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D ruck ausgab e
D ie  D ruck ausgabe  d e s  D ige st k om m t nich t so re ch t ins Rolle n. Grad e  

m al fünf A bonne m e nts und  d re i Inte re sse nte n für Einz e lh e fte  s ind  für 
m ich  e in Z e ich e n dass  offe nbar noch  nich t ge nug Ve rtraue n in d ie  D ruck -
ausgabe  da ist. Ich  k ann gut ve rste h e n dass  m an e rstm al Probe le se n w ill 
bevor m an s ich  noch  e in A bo z ule gt, abe r ich  garantie re  e uch  dass  e s  b is  
auch  das Me d ium  k e ine n Unte rsch ie d  z w isch e n d e r PD F-Ausgabe  und  
d e m  Ausd ruck  auf Papie r ge be n w ird.

Sow e it ich  w e iß d ruck e n e inige  auch  d e n D ige st aus, übe rsch lagt doch  
e infach  m al w ievie l Z e it, Papie r und  Tinte  (od e r Tone r) ih r inve stie rt, 
und  dann ist das ganz e  m e ist nur e ine  lose  Blattsam m lung. D e r Unte r-
sch ie d  z um  A bo w ird  vie lle ich t nur e ine n Euro be trage n, abe r dafür h at 
m an das Porto dabe i, m an m uss d e n D ige st nur auspack e n und  das be s -
te : Es ist auch  m it bunte n Kle be stre ife n ge bund e n (für d ie  Expe rte n, ge -
plant ist e in Th e rm obind e r von Planatol) und  das D e ck blatt ist natürlich  
aus d ick e re m  Papie r.

A lso Le ute  für d e n Start s ind  z um ind e st 100 das alle r-unte rste  Mini-
m um , 150 s ind  gut für m e ine  Ne rve n und  be i 200 w ird  d ie  R e dak tion z u 
so m anch e m  Um trunk  z usam m e nk om m e n ;-) W e r nich t se lbe r das A bo 
w ill k ann d e n D ige st ja z um ind e st w e ite re m pfe h le n.

Z ur Erinnerung: D as  Ab o üb er 26 Ausgab en k ostet 9 5,- € im  Jah r, die  
Einz elausgab e  4,- € und als M otivation liegt für die  ersten 200 
Ab onnenten e inen W ik iReader Internet b e im  ersten D igest m it dab ei.

Bestellen k ann m an üb er h ttp://verlag.tomk32.de oder Tel: 
08652/657819
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Valentinstag
D e r Valentinstag (am  14. Fe bruar d e s  Jah re s) 

gilt in e inige n R e gione n als Tag d e r Lie be nd e n.
Se it d e m  15. Jah rh und e rt w e rd e n in England  

Vale ntinspaare  ge b ild e t, d ie  s ich  k le ine  
Ge sch e nk e  od e r Ge d ich te  sch ick e n. D ie  
Ve rb indung m it Blum e nge sch e nk e n k önnte  auf 
d ie  Gattin d e s  D ich te rs  Sam ue l Pe pys 
z urück ge h e n, d ie  1667 m it e ine m  Blum e nstrauß 
auf Pe pys' Lie be sbrie f re agie rte . Von da an w urd e  
d ie  Ve rb indung von Brie f und  Blum e n in d e r 
noble n britisch e n Ge se llsch aft nach ge ah m t. 
Englisch e  Ausw and e re r nah m e n d e n 
Vale ntinsbrauch  m it in d ie  "Ne ue  W e lt" (USA ) - 
und  so k am  durch  US-Soldate n nach  d e m  
Z w e ite n W e ltk rie g d ie se r Brauch  nach  
D e utsch land; 19 50 ve ranstalte te  m an in Nürnbe rg 
d e n e rste n "Vale ntinsball"; d e r Vale ntinstag w urd e  
offiz ie ll e inge füh rt. R ich tig be k annt w urd e  e r 
durch  d ie  dann e inse tz e nd e  stark e  W e rbung d e r 
Floriste n. Mittle rw e ile  e rfre ut s ich  d ie se r Tag auch  
in Ch ina be i junge n, am  w e stlich e n Le be nsstil 
ausge rich te te n Ch ine se n z une h m e nd e r 
Be lie bth e it.

Ve rsch ie d e ntlich  w ird  d ie  Trad ition auf e ine n 
Ge d e nk tag für d ie  röm isch e  Sch utz göttin d e r Eh e  
und  d e r Fam ilie , Juno, z urück ge füh rt, d e r am  14. 
2. Blum e nopfe r darge brach t w urd e n, w as 
e inh e rging m it d e r probew e ise n durch  Los 
e ntsch ie d e ne n Ve rband e lung von junge n Paare n 
für d ie  D aue r e ine s  Jah re s.

Sich e r ist abe r, dass  d ie  unge h e ue re  Popularität 
d e s  D atum s im  ange lsäch s isch e n Be re ich  auf e in 
Ge d ich t von Ge offrey Ch auce r, "Parlam e nt d e r 
Vöge l" (Parlem ent of Foul(e/y)s) z urück z ufüh re n ist, 
das ve rm utlich  aus A nlass e ine r Vale ntinsfe ie r am  
H of Königs R ich ard  II. 1383 fe rtigge ste llt und  
e rstm als öffe ntlich  vorge trage n w urd e . In d ie se m  
Ge d ich t w ird  darge ste llt, w ie  s ich  d ie  Vöge l z u 
e be nd ie se m  Fe ie rtag um  d ie  Göttin Natur 
ve rsam m e ln, dam it e in je d e s  e ine n Partne r find e . 
In w e stslaw isch e n und  ostd e utsch e n Ge b ie te n 

fällt in d ie  Z e it um  d e n Vale ntinstag das Fe st d e r 
so ge nannte n Voge lh och z e it. D az u ge h ört das 
Volk slie d  "D ie  Voge lh och z e it" ("Ein Voge l w ollte  
H och z e it m ach e n ...").

Es gibt inz w isch e n unte r and e re m  
Vale ntinsk onfe k t, Vale ntinsk arte n, e in Parfum  
nam e ns St. Vale ntin, doch  d ie  w ich tigste n 
Ge sch e nk artik e l am  Vale ntinstag s ind  nach  w ie  
vor Blum e n. W äh re nd  das Jah r übe r 
h auptsäch lich  Fraue n Blum e n k aufe n, s ind  e s  am  
Vale ntinstag übe rw ie ge nd  Männe r. D ie  Pre ise  vor 
alle m  für rote  Rose n ste ige n z u d ie se m  A nlass 
stark  an.

D ie se  Trad ition ge h t z urück  auf:
Bisch of Vale ntin von Te rni, d e r am  14. Fe bruar 

269  im  d ritte n Jah rh und e rt nach  Ch ristus w e ge n 
se ine s  ch ristlich e n Glaube ns h inge rich te t w ord e n 
se in soll. Er soll Ve rlie bte  trotz  Ve rbot d e s  Kaise rs  
Claud ius II. ge traut h abe n. Z ud e m  h at d ie se r 
Vale ntin d e r Sage  nach  d e n frisch  ve rh e irate te n 
Paare n Blum e n aus se ine m  Garte n ge sch e nk t. D ie  
Eh e n, d ie  von ih m  ge sch losse n w urd e n, h abe n d e r 
Übe rlie fe rung nach  unte r e ine m  gute n Ste rn 
ge stand e n. (Link  z u d ie se r Th e orie  
h ttp://w w w .innovations-
report.d e/h tm l/berich te/interd isz iplinaere _ forsch ung/ber
ich t-1414.h tm l)

D e n Bisch of von Te rni darf m an nich t m it d e m  
späte re n Vale ntin von R ätie n (Graubünd e n) 
ve rw e ch se ln. D ie se r h at k e ine  Lie be nd e n 
z usam m e nge brach t. Er gilt als Sch utz patron 
ge ge n d ie  "falle nd e n Krank h e ite n" w ie  Epile psie  
und  O h nm ach t.

W eblink
* h ttp://w w w .garte n-

lite ratur.d e /Kale nd e r/vale ntin.h tm
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Joh annes Paul II.
Joh annes  Paul II., m it bürge rlich e m  Nam e n 

K arol Józ ef W ojtyła (* 18. Mai 19 20 in W adow ice  
be i Krak au, Pole n), ist se it 19 78 Papst d e r 
k ath olisch e n K irch e  und  som it auch  Bisch of von 
Rom  und  Staatsobe rh aupt d e s  Staats d e r 
Vatik anstadt.

Leben
Joh anne s Paul 

w urd e  am  18. Mai 
19 20 in d e r 
Kle instadt 
W adow ice  als Soh n 
e ine s  e h e m alige n 
k .u.k . O ffiz ie rs  
ge bore n. Er sch rie b  
s ich  19 38 z um  
Stud ium  d e r 
Ph ilosoph ie  und  
Lite ratur in d e r 
Jagie llonisch e n 
Unive rs ität in Krak au e in. W adow ice  und  Krak au, 
z w e i O rte , d ie  b is  z ur d e utsch e n Be satz ung im  
Z w e ite n W e ltk rie g se h r stark  durch  d ie  jüd isch e  
Kultur m it be e influsst w are n, w are n präge nd  für 
se in se h r positive s Ve rh ältnis  z um  Jud e ntum . 
W ojtyłas Inte re sse n w are n sch on in je ne r Z e it 
bre it ge fäch e rt; groß w ar se in Engage m e nt im  
rh apsod isch en  Th eater. W äh re nd  d e r d e utsch e n 
O k k upation füh rte  e r se ine  Stud ie n fort, w urd e  
abe r für sch w e re  A rbe it in e ine m  Ste inbruch  
sow ie  in e ine r Ch e m ie fabrik  z w angsve rpflich te t. 
19 42 ve rspürte  e r d e n Ruf Gotte s z um  Prie ste rtum  
und  trat d e m  Unte rgrund se m inar d e r Erz d iöz e se  
Krak au be i.

A m  1. Nove m be r 19 46 w urd e  e r z um  Prie ste r 
gew e ih t und  prom ovie rte  in d e n folge nd e n z w e i 
Jah re n auf A nw e isung Kard inal Sapie h as in Rom  
übe r d ie  Th e ologie  und  Mystik  d e s  h e ilige n 
Joh anne s vom  Kre uz . Nach  A bsch luss d e s  
D ok torats w ar e r in d e r Stud e nte nk irch e  St. 
Florian tätig, w o e r sch on bald  für se ine  Pre d igte n 
be k annt w ar. Se ine  unk onve ntione lle  A rt m ach te n 
ih n bald  sch on z u e ine m  be lie bte n 
A nspre ch partne r unte r d e n k ath olisch e n 
Stud e nte n. In d e n folge nd e n Jah re n ve rtie fte  e r 
se ine  ph ilosoph isch e n und  e th isch e n Stud ie n und  
be k am  19 54 e ine n Le h rauftrag in d e r Unive rs ität 
von Lublin. A m  28. Se pte m be r 19 58 w urd e  e r 
W e ih b isch of von Krak au. W ojtyła nah m  ak tiv am  
Vatik anum  te il; se in H auptauge nm e rk  lag dabe i 
auf d e r R e ligionsfre ih e it (D ign itatis h um anae) und  

e ine r z e itge m äße n Ve rk ünd igung d e r k irch lich e n 
Le h re  (Gaudium  et Spe s). 19 64 folgte  e r Kard inal 
Sapie h a im  A m t d e s  Erz b isch ofs von Krak au. Se in 
Epis k opat in Krak au ist vor alle m  durch  e ine  
"sanfte " Konfrontation m it d e m  k om m unistisch e n 
R e gim e  Pole ns ge prägt. Se in Be h arre n auf d e m  
Bau e ine r K irch e  in d e r ne u ge gründ e te n 
A rbe ite rstadt Now a H uta und  se ine  Pre d igte n, in 
d e ne n e r oft d ie  fre ie  Ausübung d e r R e ligion für 
alle  Pole n ford e rte , z e igte  ih n als une rsch rock e ne n 
A ntik om m uniste n.

D ie  Kard inalsw ürd e  e rh ie lt e r am  26. Juni 19 67. 
A m  16. O k tobe r 19 78 w urd e  e r b e im  Konk lave  in 
d e r Sixtinisch e n Kape lle  als Nach folge r d e s  am  
28. Se pte m be r 19 78 ve rstorbe ne n Joh anne s Paul I. 
(it.: Giovann i Paolo, polnisch : Jan Paw eł) z um  Papst 
gew äh lt. D am it ist e r d e r e rste  nich titalie nisch e  
Papst se it d e m  Nie d e rländ e r H ad rian VI. († 1523). 
In d e n e rste n Jah re n se ine s  Pontifik ats stand e n 
das Be h arre n auf d e r R e ligionsfre ih e it und  e ine  
dam it ve rbund e ne  Konfrontation m it d e n 
k om m unistisch e n R e gim e s  O ste uropas im  
Vord e rgrund. D ie  polnisch e  Parte ifüh rung k onnte  
e ine  Pastoralre ise  in d ie  H e im at aufgrund  d e r 
Popularität d e s  Krak aue rs  nich t ve rh ind e rn. 
W e ite re  R e is e n in d e n Jah re n 19 79  und  19 80 
füh rte n ih n nach  Mexik o, Z e ntralafrik a und  
O stasie n. Auch  se ine  Bisch ofse rne nnunge n 
sorgte n für Aufse h e n. So brach te  d ie  Erne nnung 
d e s  jüd isch e n Konve rtite n Je an-Marie  Lustige r 
z um  Erz b isch of von Paris  d ie  re ch t e inge sch lafe ne  
franz ösisch e  H ie rarch ie  durch e inand e r und  
läute te  e ine  ne ue  Epoch e  im  se it d e r 
franz ösisch e n R evolution z e rstritte ne n 

Standbild von Papst Joh ann e s Paul II. auf d em  Jasna Góra in  
Częstoch ow a
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Kath oliz ism us Frank re ich s  e in. Auch  and e rsw o 
in Europa sorgte n in d e r O rtsk irch e  um stritte ne  
Bisch ofse rne nnunge n, be ispie lsw e ise  d ie je nige  
von W olfgang H aas in Ch ur und  späte r in 
Lie ch te nste in, Joach im  Me isne r in Köln, H ans 
H e rm ann Groë r in W ie n, Kurt Kre nn in St. Pölte n 
für Konflik te .

A m  13. Mai 19 81 ve rübte  d e r türk isch e  
R e ch tsextre m ist Me h m e t A li A gca auf d e m  
Pe te rsplatz  in Rom  e in Atte ntat auf Joh anne s Paul 
II. D ie se r w urd e  dabe i durch  d re i Kuge ln sch w e r 
ve rle tz t. D ie  H inte rm änne r w urd e n sch on bald  
be im  sow je tisch e n Ge h e im d ie nst KGB ve rm ute t. 
Aufse h e n e rre gte  d e r Papst, als e r d e n Atte ntäte r, 
d e m  e r sch on auf d e m  Krank e nbe tt ve rge be n 
h atte , nach  d e r Ge ne sung im  Ge fängnis  b e such te . 
D a d e r Tag d e s  Atte ntats auf d e n Tag fie l, an d e m  
s ich  in Fátim a d ie  e rste  Marie ne rsch e inung 
e re igne t h atte , sch rie b  Joh anne s Paul II. se ine  
R e ttung d e r Gotte sm utte r z u und  be dank te  s ich  
m it e ine r W allfah rt in d e n portugie s isch e n 
W allfah rtsort.

Papst Joh anne s Paul II. h at in se ine r A m tsz e it 
be re its 473 H e iligspre ch unge n vorge nom m e n. D ie  
Z ah l alle r von se ine n Vorgänge rn in d e n le tz te n 
400 Jah re n insge sam t h e iligge sproch e ne n 
Pe rsone n ist nur e tw a h alb so h och . Er sprach  
auch  d ie  italie nisch e  K ind e rärz tin Gianna Be re tta 
Molla als e ine  von w e nige n ve rh e irate te n Fraue n 
h e ilig - s ie  gilt als Vorb ild  d e r A btre ibungsge gne r.

Se it m e h re re n Jah re n le id e t Papst Joh anne s Paul 
II. an d e r Park inson-Krank h e it. Er ist inz w isch e n 
nach  Pius IX. d e r am  längste n re gie re nd e  Papst in 
d e r Ge sch ich te .

A m  24. März  2004 e rh ie lt Joh anne s Paul II. d e n 
inte rnational be d e ute nd e n Karlspre is  d e r Stadt 
A ach e n.

Joh anne s Paul II. ist Eh re nm itglie d  d e s  FC 
Sch alk e  04 - e ine s  in se ine r Ge sch ich te  stark  von 

polnisch e n be z ie h ungsw e ise  polnisch sprach ige n 
Einw and e re rn ge prägte n Ve re ins im  Bistum  Esse n.

Gesundh eitlich e Probleme
Joh anne s Paul, d e r b e i s e ine r W ah l d e r jüngste  

Papst se it Pius IX. w ar, w ar z u Be ginn se ine r 
A m tsz e it e in re lativ junge r Mann m it 
auße rord e ntlich  gute r k örpe rlich e r und  
ge sund h e itlich e r Ve rfassung. Im  Ge ge nsatz  z u 
d e n and e re n Päpste n vor ih m  trie b  e r in je ne r Z e it 
noch  Sport, e r sch w am m  und  fuh r re ge lm äßig 
Sch i. Nach  m e h r als 25 Jah re n auf d e m  H e ilige n 
Stuh l, z w e i Mordansch läge n, von d e ne n e ine r ih n 
sch w e r ve rle tz te , und  m e h rfach e m  Ve rdach t auf 
Kre bse rk rank unge n h at s ich  se in 
Ge sund h e itsz ustand  je doch  stark  ve rsch le ch te rt. 
19 9 2 w urd e  ih m  e in Tum or aus d e m  D ick darm  
e ntfe rnt, 19 9 4 brach  e r s ich  d e n O be rsch e nk e l, 
w e ite re  z w e i Jah re  späte r m usste  e r am  
Blinddarm  ope rie rt w e rd e n.

2001 w urd e  von e ine m  O rth opäd e n be stätigt, 
w as vie le  inte rnationale  Be obach te r sch on lange  
ve rm ute t h atte n: Joh anne s Paul le id e t an d e r 
Park insonsch e n Krank h e it. D e r Vatik an be stätigte  
d ie s  offiz ie ll im  Jah re  2003. D e r Papst h at 
Sch w ie rigk e ite n be im  Spre ch e n, auße rd e m  h at 
s ich  e ine  le ich te  Sch w e rh örigk e it e inge ste llt. 
D e sw e ite re n h at e r e ine  sch w e re  A rth ritis  in 
se ine m  re ch te n Knie , w e lch e  d ie  Konse q ue nz  
e ine r H üftope ration ist und  aufgrund  d e r e r nich t 
m e h r in d e r Ö ffe ntlich k e it läuft.

Trotz  all d ie se r H ind e rnisse  h at e r se ine  R e is e n 
in and e re  Länd e r nich t aufge ge be n. Nach  
z w isch e ndurch  auftauch e nd e n Spe k ulatione n, 
Joh anne s Paul II. k önnte  abdank e n, sch e int e s  
d e rz e it so, als w ürd e  e r b is  z u se ine m  Tod  od e r 
je d e nfalls b is  z u d e m  Z e itpunk t, an d e m  e r aus 
m e ntale n Gründ e n nich t m e h r re gie rungsfäh ig 
se in w ird , im  A m t ble ibe n. Se ine  Ge iste sk raft ist, 
im  Ge ge nsatz  z u se ine m  k örpe rlich e n Z ustand , 
noch  unbe e inträch tigt.

A m  D ie nstag, d e n 1. Fe bruar 2005 w urd e  d e r 
Papst w e ge n e ine r ak ute n Ke h lk opfe ntz ündung 
und  e ine r Fie be re rk rank ung in das 
Ge m e llik rank e nh aus in Rom  ge brach t. Auße rd e m  
h atte  s ich  d e r Ke h lk opf ve rk ram pft, sodass  d e r 
Papst nur noch  sch w e r Luft be k am .

A m  näch ste n Tag lie ß d e r Vatik an ve rlaute n, 
dass  s ich  se in Z ustand  stab ilis ie rt h abe , abe r dass  
e r noch  b is  z u se ine r vollständ ige n Ge ne sung im  
Krank e nh aus ble ibe n w ürd e . Einige  m e d iz inisch e  
Expe rte n ve rm ute n je doch , dass  e r s ich  e ine  
Lunge ne ntz ündung z uge z oge n h abe n k önnte . 
W e ite re  Inform atione n übe r se ine  m e d iz inisch e  
Ve rfassung w e rd e n am  D onne rstag, d e n 10. 

Joh ann e s Paul II. w äh rend  d e r Gen eralaud ien z  am  29 . 
Septem ber 2004 im  Vatik an
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Fe bruar be k anntge ge be n.

W irken

R eisen, Ö kumene und interreligiöser  
D ialog

D ie  b is h e rige  A m tsz e it von Joh anne s Paul II. ist 
ge prägt von d e r Ö ffnung d e r K irch e  nach  auße n. 
D ie s  z e igte  s ich  sch on z u Be ginn d e s  Pontifik ate s 
durch  z ah lre ich e  Ausland sre is e n und  im m e r 
w ie d e r im  Nam e n d e r Kath olisch e n K irch e  b e i 
ve rsch ie d e ne n A nlässe n vorge trage ne  
Sch uldbe k e nntnisse  w ie  im  Jah r 2000. Ein 
be sond e re s  A nlie ge n d e s  Papste s ist d ie  
"Ö k um e ne ", b e sond e rs  m it d e n orth odoxe n 
K irch e n, abe r auch  d e r inte rre ligiöse  D ialog, 
insbe sond e re  m it d e m  Jud e ntum  und  d e m  Islam . 
Sich tbare n Ausd ruck  fand e n d ie se  Be m üh unge n 
vor alle m  be i d e m  e rste n W eltgebetstreffen  d e r 
Religion en  19 86 in A ss is i, das se ith e r an 
ve rsch ie d e ne n O rte n w ie d e rh olt w urd e . Se in 
Be such  in d e r Synagoge  von Rom  gilt als d e r e rste  
e ine s  Papste s se it Pe trus. Äh nlich  spe k tak ulär w ar 
se ine  Vis ite  in d e r O m ajad e n-Mosch e e  z u 
D am ask us.

A nd e re rse its h at Papst Joh anne s Paul II. e ine  
Vie lz ah l von Le h re ntsch e idunge n ge troffe n, d ie  in 
d e r w e ste uropäisch e n und  nordam e rik anisch e n 
K irch e  für h e ftige  Kontrove rse n ge sorgt h abe n, so 
das am  17. A pril 2003 ve röffe ntlich te  D ok um e nt 
Ecclesia d e  Euch aristia, in d e m  e r das b e ste h e nd e  
k irch lich e  Ve rbot, d ie  Euch aristie  z usam m e n m it 
Ve rtre te rn and e re r Konfe ss ione n z u fe ie rn, 
e rne ue rte . Auch  d ie  von d e r Kongre gation für d ie  
Glaube nsle h re  ve rfasste  und  von Joh anne s Paul II. 
be stätigte  Erk lärung D om inus Je sus, in d e r d e r 
evange lisch e n K irch e  d e r R ang als 
gle ich be re ch tigte r Partne rin d e r k ath olisch e n 
K irch e  abge sproch e n w ird , w urd e  insbe sond e re  
im  k onfe ss ione ll ge m isch te n D e utsch land  h e ftig 
k ritis ie rt.

Kirch endisz iplin und Moral
Joh anne s Paul II. w e ige rt s ich  w ie  s e ine  

Vorgänge r, d e n um stritte ne n Z ölibat für Prie ste r 
aufz uh e be n.

In se ine m  A postolisch e n Sch re ib e n O rd inatio 
Sacerdotalis gab e r b e k annt, dass  e s  d e r K irch e  
nich t m öglich  se i, Fraue n z u Prie ste rn z u w e ih e n.

Auch  in Frage n d e r Sexualm oral w e ich t e r nich t 
von d e n b is h e rige n Le h rm e inunge n ab. In se ine r 
Enz yk lik a Evangelium  Vitae  b e stätigte  e r d ie  
Im m oralität e ine s  Eingriffe s  in d e n 

Ge sch le ch tsak t (k ünstlich e  
Em pfängnisve rh ütung) sow ie  d e r Z e rstörung d e r 
m ännlich e n und  w e iblich e n Fruch tbark e it 
(Ste rilisation).

W eltpolitik
Be re its in se ine r e rste n Enz yk lik a ve rk ünd e te  

Joh anne s Paul II. "D e r W e g d e r K irch e  ist d e r 
Me nsch " und  m ach te  s ich  für d ie  Me nsch e nre ch te  
stark . Vie lfältig w are n se ine  b is h e rige n 
Be m üh unge n. So w ar e r das e rste  
Staatsobe rh aupt, das Jass ir A rafat e ine  Aud ie nz  
gew äh rte . Nach  d e r Bund e sre publik  D e utsch land  
e rk annte  z ue rst d e r Vatik an das k ath olisch e  
Kroatie n als Staat an.

In das ge ge nw ärtige  Pontifik at fällt auch  d e r 
Nie d e rgang d e s  W arsch aue r Pak te s. Joh anne s 
Paul II. w ird  e in große r A nte il an d e r 
D e m ok ratis ie rung se ine s  H e im atland e s Pole n 
z uge sch rie b e n. D ie  offe ne  Parte inah m e  für d ie  
antik om m unistisch e  Gew e rk sch aft Solidarność 
w ar e in w e se ntlich e r Be itrag z um  End e  d e s  
Soz ialism us in Pole n.

Se in m ea culpa im  März  2002 vor se ine m  
Israe lbe such , d ie  Bitte  um  Ve rge bung für d ie  
Ve rbre ch e n, d ie  k ath olisch e  Ch riste n an Jud e n 
und  and e re n Nich t-Ch riste n be ginge n, w urd e  als 
h istorisch e r A k t be z e ich ne t. Vor d e m  Irak k rie g im  
Jah r 2003 äuße rte  d e r Papst w ie d e rh olt und  h e ftig 
se ine  Ge gne rsch aft.

W erke
* Lie be  und  Ve rantw ortung, Übe r Sexualität 

(19 60) ISBN 3-466-20218-3
* Auf, lasst uns ge h e n!, Mai 2004, ISBN 3-89 8-

9 7045-0
* Ve rsöh nung z w isch e n d e n W e lte n, Im  Ge spräch  

m it d e n R e ligione n, Mai 2004, ISBN 3-879 9 6-
59 0-0

Literatur
* Ge orge  W e ige l, Z e uge  d e r H offnung, ISBN 3-

506-79 723-9 , d ie  w oh l um fangre ich ste  und  am  
gründlich ste n re ch e rch ie rte  Biograph ie  übe r 
d e n Papst.

W eblinks
* D ie  w ich tigste n von Papst Joh anne s Paul II. 

ve rfasste n Enz yk lik e n, Sch rifte n, Brie fe  und  
A nsprach e n, z um  Te il auf D e utsch  
h ttp://w w w .vatican .va/h oly_ fath e r/joh n _ paul_ ii/ency
clicals/ind ex_ ge .h tm
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Nepal
D as K önigreich  Nepal ist 

e in Staat in Südasie n. Es 
gre nz t an Ch ina und  Ind ie n.

Bevölkerung
Ne pal ist e th nisch  und  

k ulture ll e in Minoritäte nm o-
saik . Be i e ine r Volk sz äh lung 
im  Jah re  2001 w urd e n übe r 100 ve rsch ie d e ne  e th -
nisch e  Gruppe n und  Kaste n sow ie  m e h r als 70 un-
te rsch ie dlich e  Sprach e n und  D iale k te  ge z äh lt. 
D ie se s  k om plexe  Ge füge  ist z ud e m  äuße rst dyna-
m isch . D iale k te  w e rd e n z u Sprach e n und  Spra-
ch e n falle n auf d ie  Stufe  von D iale k te n z urück . 
Kaste ngre nz e n s ind  durch läss ig. Z uge h örigk e ite n 
z u Eth nie n und  Kaste n übe rsch ne id e n s ich  od e r 
h änge n von d e r Pe rspe k tive  d e s  Be trach te rs  ab.

Eth nograph ie

D as e th nisch e  Mosaik  Ne pals be ste h t h aupt-
säch lich  aus indo-arisch e n und  tibe to-bur-
m e s isch e n Volk sgruppe n. Vie le  d e r Volk sgruppe n 
s ind  Nach k om m e n von Flüch tlinge n, d ie  s ich  

e inst nach  Ne pal z urück ge z oge n h atte n. So floh e n 
d ie  Bah un um  das Jah r 300 vor d e n arab isch e n In-
vasore n aus ih re r H e im at im  Süd e n, w äh re nd  be i-
spie lsw e ise  d ie  Sh e rpa vor e tw a 500 Jah re n vor 
d e n Mongole n aus d e m  Nord e n floh e n. D e r Ur-
sprung m anch e r Eth nie n ist b is  h e ute  um stritte n 
od e r gar unbe k annt, be ispie lsw e ise  d e r d e r Ne -
w ar od e r d e r Th aru.

D ie  folge nd e  Tabe lle  soll e ine n Übe rblick  übe r 
d ie  s e ch s  größte n Bevölk e rungsgruppe n in Ne pal 
ge be n.

Auße rd e m  s ind  d ie  Volk sgruppe n d e r Gurung, 
d e r Sh e rpa, d e r Lim bu und  d e r R ai e rw äh ne ns -
w e rt.

49  Proz e nt d e r Ge sam tbevölk e rung s ind  laut 
d e r Volk sz äh lung von 2001 Ne pali-Mutte rsprach -
le r. W e ite re  w ich tige  Sprach e n s ind : Maith ili 
(12,4%), Bh ojpuri (7,6), Th aru (5,9 %), Tam ang 
(5,2%), New ar (3,6%) und  Magar (3,4).

R eligion
D e r Ce nsus w e ist 80,6 Proz e nt d e r Bevölk e rung 

als A nge h örige  d e s  H induism us aus. D ie se  Z ah l 
sollte  je doch  m it Vorsich t ge nosse n w e rd e n; d ie  
tatsäch lich e  Z ah l d e r H indus w ird  auf e tw a 60 
Proz e nt ge sch ätz t, m anch m al auch  auf noch  nie d -
rige r. D ie se  Unte rsch ie d e  rüh re n dah e r, dass  e s  e t-
lich e  Volk sgruppe n gibt, d ie  z w ar d e n 
H induism us als ih re  R e ligion se h e n, ih n abe r 
m e h r in e ine r anim istisch e n od e r budd h istisch e n 
Form  ausübe n. D ie  Gre nz e n z w isch e n d ie se n Un-
te rre ligione n s ind  d e rart ve rsch w om m e n, dass  
k e ine  ge naue n Z ah le n ange ge be n w e rd e n k önne n.

W e ite rh in w e rd e n circa 11 Proz e nt d e r Bevölk e -
rung als Budd h iste n ausgew ie se n. W e ite rh in gibt 
e s  s ignifik ante  Mind e rh e ite n von Mosle m s, K irant 
und  k le ine re n anim istisch e n Glaube nsrich tunge n.

Nepals Flagge

Eth nie Proz ent an der Ge-
sam tb evölk erung

Ursprünglich e  
H e im at in Nepal

eth nisch e  Gruppe

Ch h e tri 12,8% im  ge sam te n Land tibe to-burm e s isch

H ill-Bah un 12,7% im  ge sam te n Land indo-arisch  und  tibe to-
burm e s isch

Magar 7,1% m itte lw e stlich e s  H üge l-
land

tibe to-burm e s isch

Th aru 6,8% w e stlich e s  Te rai tibe to-burm e s isch

Tam ang 5,6% Kath m andutal und  
z e ntrale s H üge lland

tibe to-burm e s isch

New ar 5,5% Kath m andutal und  
z e ntrale s H üge lland

tibe to-burm e s isch
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Nepalesisch es Kastenw esen
D as Kaste nw e se n in Ne pal ge h t z urück  auf d ie  

Pe riod e  d e r Licch avis, spe z ie ll d e n Guptas, d ie  
um  300 n. Ch r. w e ite  Te ile  Ne pals unte r ih re r Ge -
w alt h atte n. Sie  h atte n aus Ind ie n vie le  Brah m e n 
als pe rsönlich e  Prie ste r m itge brach t. Je ne  w are n 
fre iw illig m it d e n Fre m d e n aus Ind ie n ausge -
w and e rt, um  vor d e r arab isch e n Invasion und  d e r 
dam it e inh e rge h e nd e n Islam is ie rung, insbe sond e -
re  d e s  Nordoste ns Ind ie ns, z u flie h e n. D ie  Fluch t 
d ie nte  d e r Aufre ch te rh altung ih re r Kultur und  ih -
re r ritue lle n R e inh e it. D am it ist d ie  re lative  
A ggre ss ivität und  d e r Erfolg, m it d e r s ie  ih re  
Kultur, das Kaste nw e se n, auf d e m  Ge b ie t d e s  h e u-
tige n Ne pal ve rbre ite te n, z u e rk läre n. D e nnoch  
w and e lte  s ich  das Kaste nw e se n dort im  Laufe  d e r 
Z e it und  ist auch  h e ute  noch  Ve ränd e runge n un-
te rw orfe n.

Im  folge nd e n s ind  d ie  ve rsch ie d e ne n Kaste nsys -
te m e  sch e m atisch  im  Ve rgle ich  darge ste llt.

D as klassisch e h induistisch e Modell der  
Kastenh ierarch ie

D as nepalesisch e Kastensystem aus der  
Sich t eines Bah un oder  Ch h etri

D ass in Ne pal, w ie  auch  in d e n m e iste n 
and e re n Staate n m it Kaste nsyste m e n, d ie  Kaste  
d e r Unbe rüh rbare n e ige ntlich  e ine  d e r Stütz e n 
d e r Ge se llsch aft ist, lässt s ich  le ich t daran e r-
k e nne n, dass  alle in 
d ie  Kam i, d ie  D am ai 
und  d ie  Sark i als größ-
te  Gruppe n d e r Unbe -
rüh rbare n, b e re its 
m e h r als 7 Proz e nt 
d e r Ge sam tbevölk e -
rung ausm ach e n.

D as Kastensystem 
aus Sich t der  Ne-
w ar

Spe z ie ll d ie  h induis -
tisch e n New ar h abe n 

e in e ige ne s  Kaste nsyste m , das nur d ie  Bew oh ne r 
d e s  Kath m andutals e insch lie ßt. D ie se s  Syste m  
w urd e  te ilw e ise  auch  von d e n budd h istisch e n Ne -
w ar übe rnom m e n. Ge ne re ll ist das Kaste nw e se n 
in d e r e galitäre n New ari-Ge m e ind e  sch w ach  aus-
ge prägt und  k onnte  s ich  dort nie  so stark  durch -
se tz te n w ie  b e i and e re n Volk sgruppe n.

Meh rh eitlich e Sich t auf das Kastenw esen
D ie s  ist d ie  von d e r 
Me h rh e it (libe rale  Ba-
h un und  Ch h e tri, e th -
nisch e  Gruppe n oh ne  
e ige ne s  Kaste nw e se n) 
ak z e ptie rte  re ligiös-ri-
tue lle  Sich t:
ch ok h o jaat (R e ine  
Kaste n) /  pani nach al-
ne  jaat (unbe rüh rbare  
Kaste n)
In d e r Praxis  ist d ie  
Kaste nz uge h örigk e it 

m anch m al auch  an d e n W oh lstand  d e r Bevölk e -
rung ge bund e n, das h e ißt, dass  ärm e re  Ein-
w oh ne r, e h e r d e n unbe rüh rbare n, re ich e re  e h e r 
d e n obe re n Kaste n z uge ordne t w e rd e n. D as füh rt 
daz u, das e uropäisch e  Ausländ e r, d ie  als Nich t-
H indus e ige ntlich  Unbe rüh rbare  se in m üsste n, 
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m e ist z ur O be rk lasse  ge re ch ne t w e rd e n und  nur 
be i H andlunge n von stark e r ritue lle r Be d e utung 
als Unbe rüh rbare  b e h and e lt w e rd e n. D az u ge h ö-
re n be ispie lsw e ise  alle  je ne n H andlunge n, d ie  m it 
W asse r und  d e r Z ube re itung von R e is  z u tun 
h abe n.

Städte
D ie  Bevölk e rung Ne pals ist b is  h e ute  z um  größ-

te n Te il ländlich  und  bäue rlich  ge prägt; d e r A nte il 
d e r Stadtbew oh ne r ist m it 14% d e r Ge sam tbevölk e -
rung nach  w ie  vor e ine r d e r k le inste n w e ltw e it. 
D ie  Ve rstädte rung ist je doch  in d e n le tz te n Jah re n 
stark  ange stie ge n, d ie  Z uw ach srate n in d ie se m  Be -
re ich  lie ge n be i 3,5% p. a. od e r gar noch  h öh e r.

Ne be n d e r h oh e n Landfluch trate  ve rz e ich ne t Ne -
pal e ine  Sch w e rpunk tve rlage rung d e r 
Bevölk e rung vom  Ge b irge  in das Te rai. In d ie se m  
Flach land stre ife n e ntlang d e r Gre nz e  z u Ind ie n 
le bt be re its m e h r als d ie  H älfte  d e r Land e sbevölk e -
rung, dort e ntste h e n d e rz e it auch  d ie  m e iste n ne u-
e n Städte .

Größte s Bevölk e rungsz e ntrum  w ar und  ist 
nach  w ie  vor das Kath m andutal m it d e r D oppe l-
stadt Kath m andu/Lalitpur (Patan), d e r k le ine re n 
Nach barstadt Bh ak tapur und  e inige n k le ine n Städ -
te n w ie  Madyapur-Tim i und  K irtipur. Z u d ie se m  
Ballungsraum  ge h öre n noch  e inige  k le ine re  Städte  
ind  e r Näh e  d e s  Tale s, näm lich  Bane pa, D h ulik h e l 
und  Panauti. D as Kath m andutal ist w e itge h e nd  
z e rs ie d e lt und  d ie  völlige , fast im m e r unplanm ä-
ßige  Ve re innah m ung als Sie dlungsfläch e  ist abz u-
se h e n. D ie  Ge ge nd  um  Kath m andu h at h e ute  e ine  
Bevölk e rungsz ah l von e tw as m e h r als 1,5 
Millione n.

D as z w e ite  größe re  Bevölk e rungsz e ntrum  in 
d e n Be rge n, das e b e nfalls übe rdurch sch nittlich e  
W ach stum srate n h at, ist das Pok h aratal m it d e n 
Städte n Pok h ara und  Le k h nath , d e re n Bevölk e -
rungsz ah l be re its d ie  200.000-Einw oh ne r-Gre nz e  
übe rsch ritte n h at. A nsonste n gibt e s  in d e n Ge b ir-
gsre gione n ve rstre ut nur noch  e inige  k le ine re  
ne nne nsw e rte  Städte  (von O st nach  W e st): Ilam , 
D h ank uta, Bh im e sw ar, Tanse n, Putalibaz ar, Trib h u-
vannagar, Tulsipur, Bire ndranagar und  D ipayal-Sil-
gad h i. D arübe r h inaus be find e n s ich  d ie  übrige n 
größe re n Städte  d e s  Land e s im  Te rai (von O st 
nach  W e st): Me ch inagar, Biratnagar, D h aran, Itah a-
ri, R ajb iraj, Triyuga, Janak pur, Birganj, H e tauda, 
Bh aratpur, R am gram , Butw al, Sidd h arth anagar, 
Ne palganj, Gulariya, Tik apur, D h angad h i sow ie  
Mah e ndranagar.

Naturräumlich er  Überblick

Lage
D as Königre ich  Ne pal be find e t s ich  in A s ie n 

und  e rstre ck t s ich  vom  26. b is  30. nördlich e n Bre i-
te n- und  vom  80. b is  88. östlich e n Länge ngrad  
und  um fasst e ine  Fläch e  von 140.79 7 k m ², w ovon 
e tw a 136.800 k m ² Landfläch e  s ind , d ie  re stlich e n 
4000 k m ² Binne ngew ässe r. Ne pal lie gt z w isch e n 
d e n be id e n bevölk e rungsre ich ste n Staate n d e r 
Erd e : D ie  tibe tisch e  R e gion von Ch ina im  Nord e n 
und  Ind ie n im  Süd e n, W e ste n und  O ste n. Ne pal 
gre nz t an d ie  ind isch e n Bund e sstaate n Uttaran-
ch al, Uttar Prad e sh , Bih ar, W e stbe ngale n und  das 
anne k tie rte  Königre ich  Sik k im  (von W e st nach  
O st).

Im  Nord e n lie gt e in große r Te il d e s  H im alaja-
Ge b irge s, unte r and e re m  d e r Mount Eve re st, 
d e sse n Gipfe l m it 8848 m  übe r NN d e n h öch ste n 
Punk t d e r Erd e  darste llt, und  s ie b e n w e ite re  d e r 
z e h n h öch ste n Be rge  d e r Erd e . D e r tie fste  Punk t 
dage ge n lie gt auf ge rad e  e inm al 70 m  ü. NN, be i 
Ke nch a Kalan im  Süd e n Ne pals. Trotz d e m  ist Ne -
pal noch  das durch sch nittlich  h öch stge le ge ne  
Land  d e r W e lt, übe r 40 % d e s  Land e s lie ge n übe r 
3000 m .

D er H imalaya
D e r H im alaya ist e rdge sch ich tlich  m it ca. 70 

Mio. Jah re n e in re lativ junge s Falte nge b irge , da-
h e r ist e s  w e nige r durch  Erosion abge rund e t und  
ge glätte t als and e re  Ge b irge . Me h re re  Flüsse , alle  
sch lie ßlich  in d e n Gange s m ünd e nd , h abe n s ich  
tie fe  Sch luch te n durch  d ie  Be rge  ge grabe n, d ie  
d e s  Kali Gandak i ist m it ca. 6000m  d ie  tie fste  d e r 
Erd e . D ie se s  ge sam te  Ge b ie t ist k aum  be s ie d e lt, je -
doch  be lie bte s  R e is e z ie l für Tre k k ingtouriste n 
und  Be rgste ige r. D ie  e inz ige n Roh stoffe  in d e n 
Be rge n s ind  Quarz , Sch ie fe r, k le ine  Me nge n an 
Kupfe r, Kobalt und  Eise ne rz . Je doch  w ird  m it be -
d e ute nd e n, noch  nich t e ntd e ck te n Roh stoffvor-
k om m e n ge re ch ne t, auße r d e n ob ige n auch  m it 
Gold, Koh le  und  Ble i. D e re n Nutz ung dürfte  s ich  
aufgrund  sch le ch te r Z ugänglich k e it auch  noch  
w e ite r h e rausz öge rn.

Gliederung des Landes
Naturräum lich  lässt s ich  Ne pal in d re i H auptre -

gione n glie d e rn, das Te rai, das Mitte lland  und  d ie  
H och ge b irgsre gion. A n d ie se  Glie d e rung s ind  
auch  soz ioök onom isch e , k ulture lle  und  e th nisch e  
Glie d e runge n d e s  Land e s ge bund e n.

D as Terai
D as Te rai, m it H öh e n von 70 b is  150 m  NN, 

b ild e t d e n ne pale sisch e n Te il d e r Gange -
stie fe be ne . Es h at s ich  in d e n ve rgange ne n 50 Jah -
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re n z u e ine m  be d e ute nd e n W irtsch afts- und  Sie d -
lungsraum  e ntw ick e lt. O bw oh l das Te rai nur 14 
Proz e nt d e r Land e sfläch e  ausm ach t, le be n dort 47 
Proz e nt d e r Bevölk e rung. Fruch tbare , w e nig e ro-
s ionsge fäh rd e te  Böd e n und  ganz jäh rig frostfre ie s  
Klim a, sow ie  gute  Bew ässe rungsm öglich k e ite n m a-
ch e n das Te rai z ur landw irtsch aftlich  w e rtvollste n 
R e gion. In d ie se r Ebe ne  b e find e n s ich  auch  nah e -
z u alle  Industrie ans ie dlunge n auße rh alb d e s  Kath -
m andu-Tals. D urch  das Te rai ve rläuft d e r 
Mah e ndra-H igh w ay als e inz ige  Straße , d ie  e ine  
O st-W e st-Ve rb indung e rm öglich t. Ne un Inland s-
flugh äfe n be find e n s ich  im  Te rai und  b ie te n e ine  
d ire k te  Fluganbindung m it Kath m andu.

D as Mittelland
D ie  Siw alik s  und  d ie  Mah abh arat-Ke tte  b ild e n 

d e n Übe rgang von Te rai z um  Mitte lland , w e lch e s  
H öh e n b is  circa 3000 m  NN e rre ich t. D as Mitte l-
land  h at e in se h r stark  struk turie rte s  R e lie f. Fak to-
re n w ie  Mik rok lim a, Böd e n und  Ge om orph ologie  
variie re n im  Mitte lland  auf k le ine m  R aum , so 
dass  auch  d ie  Be d ingunge n für d ie  Be s ie dlung 
und  Landw irtsch aft stark  variie re n. D e nnoch  
ste llt das Mitte lland  das altbe s ie d e lte  Ke rnland  Ne -
pals dar. H ie r le be n 45 Proz e nt d e r Bevölk e rung 
auf 30 Proz e nt d e r Land e sfläch e . D urch  d ie  h oh e  
R e lie fe ne rgie  ist das Mitte lland  h och grad ig ve r-
k e h rsfe indlich . Le d iglich  das Kath m andu- und  
das Pok h ara-Tal, sow ie  d ie  O rtsch afte n Jiri, 
Mugling und  D um re  ve rfüge n übe r e ine  Stra-
ße nanb indung. Kath m andu ve rfügt übe r d e n 
e inz ige n inte rnationale n Flugh afe n d e s  Land e s. 
D arübe r h inaus be find e n s ich  d re i Inland sflugh ä-
fe n im  Mitte lland.

D ie H och gebirgsregion
In d e n Talfläch e n k onz e ntrie re n s ich  fast alle  

Sie dlunge n d e r H och ge b irgsre gion. Som m e rs ie d -
lunge n m it W e id e w irtsch aft re ich e n b is  5000 m  
NN. D ie  e xtre m  h oh e  R e lie fe ne rgie  und  d ie  h oh e n 
Monsunnie d e rsch läge  (übe r 5000 m m ) an d e n Süd -
h änge n trage n z ur Bod e ne ros ion be i und  m ach e n 
Landw irtsch aft sch w ie rig. D ie  im  R e ge nsch atte n 
lie ge nd e n Nord se ite n d e r H auptk e tte  e rh alte n h in-
ge ge n se h r w e nig Nie d e rsch lag (unte r 200 m m ), 
so dass  Landw irtsch aft k aum  m öglich  ist. Forst- 
und  W aldw irtsch aft s ind  w ich tige  Standbe ine  d e r 
bäue rlich e n Subs iste nz w irtsch aft im  Ge b irge . Ins -
ge sam t ist d ie  H och ge b irgsre gion Nah rungs-
m itte lde fiz itge b ie t. D ie  w ich tigste  e xte rne  
Einnah m e q ue lle  ist d e r Tourism us. Straße n s ind  
nich t vorh and e n. Le d iglich  vie r Inland sflugh äfe n 
ve rb ind e n d ie  Ge b irgsre gion m it d e r Auße nw e lt. 
A ls Konse q ue nz  ist das Laufe n z u Fuß, w ie  auch  

im  Mitte lland , d ie  gängigste n Fortbew e gungsart. 
Te nd e nz ie ll s ind  d ie  H och ge b irgsre gione n 
sch le ch te r e ntw ick e lt als d e r R e st d e s  Land e s. Ins -
b e sond e re  in d e n w e stlich e n Te ile n d e r H och ge b ir-
gsre gione n ist d e r H um an D eve lopm e nt Ind ex 
d e utlich  ge ringe r als im  Land e sdurch sch nitt. Er 
w e ich t um  25 Proz e nt vom  D urch sch nitt ab.

Gesch ich te
In d e r Früh z e it w ar das Tal, in d e m  d ie  h e utige  

H auptstadt Kath m andu lie gt, e in große r Ge b irgs-
se e . Nach d e m  d ie se r durch  e in Erdbe be n 
ve rsch w und e n w ar, w and e rte n z ah lre ich e  Me n-
sch e n aus um lie ge nd e n Ge b ie te n e in und  ve re inig-
te n s ich  z um  Misch volk  d e r soge nannte n New ar. 
D as Tal w ar fruch tbar und  e s  lie ß s ich  e infach  
Landw irtsch aft be tre ib e n, w as z ur Entw ick lung 
von große n Fe rtigk e ite n im  H andw e rk  in d e r Be -
völk e rung füh rte , w e lch e  in ganz  O stasie n be -
k annt w are n. So e ntstand  im  7. Jah rh und e rt in 
Ch ina d e r von Ne pale se n aus d e m  Kath m andutal 
e ntw ick e lte  Pagod e n-Baustil, w e lch e r s ich  auch  in 
Japan ausbre ite te . Ne pale sisch e  H andw e rk sm e is -
te r w are n w e ith in be k annt und  ge fragt. Z u d ie se r 
Z e it be gann auch  d e r Budd h ism us, s ich  in Ne pal 
ausz ubre ite n, k onnte  s ich  je doch  nie  ge ge nübe r 
d e m  H induism us durch se tz e n.

Nach d e m  Ne pal lange  Z e it unte r ind isch e r R aj-
pute nh e rrsch aft ge stand e n h atte , ge lang e s  im  14. 
Jah rh und e rt sch lie ßlich  d e m  New ar Jayasth iti Mal-
la, das Tal z u e inige n und  z u be fre ie n. Se in Enk e l, 
Yak ash a Malla, k onnte  das H e rrsch aftsge b ie t spä-
te r noch  w e ite r ausd e h ne n und  so in se ine m  
Königre ich  für große n W oh lstand  sorge n. Se ine  
vie r Söh ne  je doch  te ilte n das Land  w ie d e r unte r 
s ich  auf und  sch w äch te n e s  so in alle n Be lange n.

D urch  d ie se  Sch w äch ung be inah e  k rie gsunfä-
h ig gew ord e n, w urd e  Ne pal 1786 vom  Gurk h a-
k önig Prith via Narayan e inge nom m e n. Se ine  
H e rrsch aft w urd e  nach  e ine m  z w e i Jah re  andau-
e rnd e n m ilitärisch e m  Konflik t m it d e n Brite n von 
1814 b is  1816, be i d e m  das Gurk h ah e e r ge sch lage n 
w urd e , m it e inige n Einsch ränk unge n ane rk annt. 
Sch on 1846 brach te  s ich  dann Jang Bah adur R ana 
durch  e in blutige s  Massak e r an d ie  Mach t und  
füh rte  e in ne ue s  R e gie rungssyste m  e in, w onach  
das A m t d e s  Ministe rpräs id e nte n e rblich  w ar. D e r 
König (ab 19 11 Prith ivias Soh n Trib h uvan) be h ie lt 
nur nom ine ll se ine  Mach t, d e r jew e ilige  Ministe r-
präs id e nt w ar alle inige r H e rrsch e r. D e r Kurs d e r 
H e rrsch e rs  z e igte  sch on z u d ie se r Z e it A nz e ich e n 
d e r Isolation von d e n Nach barländ e rn, le d iglich  
ge ge nübe r d e n Brite n w ar d ie  Politik  ste ts fre und -
lich , w e nn auch  be tont d istanz ie rt.

Im  Jah re  19 14 ste llte  d e r dam alige  Ministe rprä-
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s id e nt Ch andra Sh am sh e r d e n Brite n, noch  vor 
d e r offiz ie lle n Krie gse rk lärung z um  e rste n W e lt-
k rie g, e tw a 200.000 Gurk h asoldate n z ur Ve rfü-
gung, w ie  auch  späte r im  Englisch -A fgh anisch e n 
Krie g und  im  Z w e ite n W e ltk rie g, und  m ach te  da-
m it se ine n e ige ne n Status als „unabh ängige r Ve r-
bünd e te r“ k lar. D adurch  w urd e n Ne pals 
d iplom atisch e  Be z ie h unge n e norm  aufgew e rte t 
und  d ie  vollständ ige  Souve ränität s ich e rge ste llt, 
w om it e s  Ne pal von britisch e r Se ite  aus z ustand , 
d iplom atisch e n Kontak t m it and e re n Staate n auf-
z une h m e n, w ovon abe r z unäch st nur z öge rlich  Ge -
brauch  ge m ach t w urd e . D ie  form e lle  
A ne rk e nnung d e r Königsw ürd e  d e r R anas abe r, 
b e ispie lsw e ise  durch  Ind ie n, blie b  w e ite rh in aus. 
Auch  aus d ie se m  Grund , h auptsäch lich  abe r auf 
D ruck  z urück ge k e h rte r Krie gsve te rane n, ve r-
k ünd e te  Pre m ie rm iniste r Padm a Sh am sh e r 19 48 
e ine  ne ue , lock e re re  Ve rfassung, je doch  w urd e  e r 
vor d e re n Einfüh rung vom  Militär unte r Moh an 
Sh am sh e r ge stürz t. 19 50 ging König Trib h uvan, 
d e r auf W ie d e rh e rste llung se ine r Königsw ürd e  
h offte , nach  Ind ie n, an d e sse n Gre nz e  k urz  darauf 
Unruh e n ausbrach e n. D ie  R anas be h ie lte n m ilitä-
risch  z unäch st d ie  O be rh and , doch  um  z u 
ve rh ind e rn, dass  Ch ina d ie  politisch e n Unruh e n 
in Ne pal z ur D urch se tz ung se ine r A nnexionsan-
sprüch e  ausnutz t, griff Ind ie n e in und  z w ang d ie  
R anas und  d e n König z um  Kom prom iss, w ie d e r 
e ine  k onstitutione lle  Monarch ie  e inz ufüh re n. So-
w oh l d ie  R anas w ie  auch  d e r oppositione lle  Ne -
pali Congre ss  e rh ie lte n e ine n Te il d e r Mach t im  
Parlam e nt. D e r Ne pali Congre ss  z e rsplitte rte  je -
doch  sch ne ll in k le ine re  Parte ie n, d ie  nach  Mach t 
range n. D ie  politisch e n Unruh e n w urd e n in d e n 
folge nd e n Jah re n durch  Übe rsch w e m m unge n 
und  H unge rsnöte  noch  ge stärk t, so dass  König 
Trib h uvan 19 52 d e n Notstand  ausrie f und  d ik tato-
risch e  A lle inm ach t e rlangte . Nach  d e m  Tod  se ine s  
Vate rs übe rnah m  19 55 Mah e ndra Bir Bik ram  Sh ah  
D ev d ie  Mach t. D ie se r w urd e  19 59  vom  Ne pali 
Congre ss  ge z w unge n, fre ie  Parlam e ntsw ah le n 
abz uh alte n, d ie  d e r Congre ss  k lar gew ann. D e r 
ne ue  Pre m ie rm iniste r Koirala nah m  s ich  e h rge i-
z ige  R e form e n z ur Be k äm pfung d e r Rück ständ ig-
k e it Ne pals vor, auch  w e nn nun e in große r Te il 
d e r Staatsm ach t d e m  König vorbe h alte n w ar. 
D och  vie l Erfolg h atte  e r nich t, da sch on 19 60 d e r 
König d ie  Autok ratie  in Form  e ine r ge sch ich tlich  
b is h e r e inz igartige n H indu-Monarch ie  w ie d e r e in-
füh rte  und  alle  politisch e n Parte ie n stre ng ve rbot.

Z w e i Jah re  späte r w urd e  d ie  Ve rfassung um  
das soge nannte  Panch ayat-Syste m  e rw e ite rt, das 
e ine  A rt dörflich e r Se lbstve rw altung durch  lok ale  
R äte , d e n Panch ayats, e infüh rte . D as Parlam e nt 

w urd e  w e ite rh in gew äh lt, und  z w ar w urd e n 112 
A bge ordne te  d ire k t vom  Volk  gew äh lt und  28 w e i-
te re  vom  König e rnannt. D ie se s  Parlam e nt w äh lte  
w ie d e rum  d e n Ministe rpräs id e nte n. D e r König 
w ar form e ll nun nur noch  Spitz e  d e r Exe k utive , 
k onnte  abe r m it se ine m  Ve tore ch t alle  re levante n 
Entsch e idunge n alle ine  tre ffe n. Se ine  Auße npoli-
tik  w ar h auptsäch lich  auf Ind ie n und  Ch ina 
ge rich te t, und  e r e rre ich te  von Pe k ing W irt-
sch aftsh ilfe  in H öh e  von 7,5 Mio. £. Auch  d e r 
Soh n von König Mah e ndra, Sh ri Panch  Mah arajad -
h iraja Bire ndra Bir Bik ram  Sh ah  D ev, k urz  König 
Bire nda, änd e rte  nich ts an d e r Ve rfassung, ob -
w oh l m an s ich  z ue rst größe re  O ffe nh e it ge ge n-
übe r d e r w e stlich e n D e m ok ratie  von ih m  
ve rsprach . In d e n folge nd e n Jah re n h e rrsch te  Sta-
gnation vor, auße r d e m  Ausbau d e r Infrastruk tur 
und  d e s  Kom m unik ationsw e se ns gab e s  k e ine  
b e sond e re n Fortsch ritte . D ie  w irtsch aftlich e  und  
soz iale  Situation ve rsch le ch te rte  s ich  w e ite r, und  
Ne pal blie b  auf um fangre ich e  Entw ick lungsh ilfe , 
größte nte ils aus D e utsch land , angew ie se n. 19 80 
e rz w ange n D e m onstrante n e ine  nationale  A bstim -
m ung übe r das Panch ayat-Syste m , d ie se s  w urd e  
abe r m it 55% d e r Stim m e n k napp be stätigt.

Politik
In Ne pal h e rrsch t e ine  große  W oh lstand sk luft 

z w isch e n d e r Stadt- und  Landbevölk e rung. Me h r 
als d ie  H älfte  d e r 24 Millione n Ne pale se n s ind  A n-
alph abe te n. 70% d e r Bevölk e rung w e rd e n von 
d e m  brah m anisch  b e h e rrsch te n Kaste nsyste m  
nich t als gle ich w e rtig ane rk annt.

D ie  w e it ve rbre ite te  Korruption d e r Poli-
z e ib e h örd e n und  d e r Staatsve rw altung trägt daz u 
be i, dass  d ie  Bevölk e rung k e in Ve rtraue n in d ie  b e -
ste h e nd e  R e gie rung se tz t und  k e ine  H ilfe  
e rw arte t, ganz  z u sch w e ige n davon, dass  d ie  juris -
tisch e n Mitte l, w ie  das Z ivilre ch t von 19 63, das 
alle  Form e n von D is k rim inie rung unte r Strafe  
ste llt, ge ge n d ie  Kaste nd is k rim inie rung im  A lltag 
gre ife n.

D ie  W e ltbank  und  d ie  A s iatisch e  Entw ick lungs-
bank  übte n sch on m e h rfach  D ruck  auf d ie  R e -
gie rung in Kath m andu aus, um  R e ch e nsch aft 
übe r d ie  Ausgabe n für Entw ick lungsprogram m e  
z ur A rm utslind e rung z u e rh alte n, je doch  lange  
Z e it oh ne  Erfolg.

Erst 19 87 e rk lärte  s ich  König Bire nda, auf D ruck  
aus Ind ie n, z u R e form e n be re it. D ie  Einfüh rung 
e ine n ne ue n Ve rfassung ve rz öge rte  s ich  noch  b is  
z um  8. Nove m be r 19 9 0; e rst m ass ive r D ruck  aus 
m e h re re n Länd e rn, be sond e rs  Ind ie n, w e lch e s  se i-
ne  Gre nz e n sch loss, und  Masse nd e m onstratione n 
d e r z usam m e nge sch losse ne n O ppositionsparte i-
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e n, b e ste h e nd  aus e ine m  Bündnis  d e r Kom m unis -
tisch e n Parte i Ne pals und  d e r Kongre ssparte i, z e ig-
te n Erfolg. Be i d ie se n D e m onstratione n lie ß d e r 
König auf d ie  Me nsch e n sch ie ße n. D ie  e rste n 
d e m ok ratisch e n W ah le n fand e n am  12. Mai 19 9 1 
statt. Einz ige  Kritik punk te  e inige r Parte ie n an d e r 
ne ue n Ve rfassung s ind  d ie  m öglich e  Notstand sve r-
ordnung durch  d e n König, w e lch e  e rst nach  d re i 
Monate n vom  R e präse ntante nh aus be stätigt 
w e rd e n m uss, und  d ie  Be ib e h altung d e s  Be griffe s  
„H indu-Königre ich “. Binne n k ürz e ste r Z e it w ar 
alle rd ings d ie  ne ue  politisch e  Elite  noch  k orrupte r 
als d ie  alte  R e gie rung.

König Bire nda starb am  1. Juni 2001 be i e ine r 
von se ine m  Soh n, Kronprinz  D ipe ndra, ve rübte n 
Massak e r (offiz ie lle  Ge sch ich tssch re ibung). Gle ich -
z e itig h at d e r Soh n auch  se ine  Mutte r, e inige  Ge -
sch w iste r und  dann s ich  se lbst e rsch osse n. Eh e  e r 
nach  d re i Tage n se ine n Ve rle tz unge n e rlag, w urd e  
e r noch  z um  Nach folge r ge k rönt. Sch lie ßlich  
w urd e  Bire ndas Brud e r Gyane ndra König von Ne -
pal. D ie se r, e in Ge sch äftsm ann, d e r an se h r vie le n 
große n Firm e n Ne pals be te iligt ist, ve rd re ifach te  
se ine  k öniglich e  A panage  auf um ge re ch ne t 4,5 
Millione n Euro. König Bire ndra w ar, trotz  se ine r 
W id e rsprüch lich k e it, im  Land e  se h r b e lie bt ge -
w e se n. D ie  offiz ie lle n Ve rlautbarunge n z um  
Tath e rgang find e n dah e r w e nig Glaube n; sch lie ß-
lich  h at das Ausrad ie re n e ine r ganz e n Königsfa-
m ilie  in Ne pal Trad ition. Inte re ssante rw e ise  
w urd e n b is  h e ute  d ie  Konte rfe is  d e s  tote n Königs-
paare s  nur in d e n w e nigste n A m tsstube n und  
noch  w e nige r in d e n H e im e n d e r Ne palis durch  
d ie  d e s  ne ue n Königspaare s  e rse tz t.

19 9 5 k am  e s  z ur Spaltung d e r dam als re -
gie re nd e n Kom m unistisch e n Parte i. Es e ntstand  
d ie  Com m unist Party of Nepal, d ie  Maoists (CPN-
M aoists). Mitglie d e r d ie se r politisch e n Grup-
pie rung k äm pfe n se it d e m  Jah r 19 9 6 für d ie  A b -
sch affung d e s  h induistisch e n Kaste nsyste m s, w ie  
in e ine r 40-Punk te -Erk lärung im  Jah re  19 9 6 und  
in e ine m  24-Punk te -Program m  für d ie  Frie d e nsve r-
h andlunge n von 2003 ve rlaute n lie ße n, und  für 
e ine  k om m unistisch e  R e publik  in d e m  H im alaya-
Land. D ie  Maoiste n ford e rn d ie  Einbe rufung 
e ine r ve rfassungsge be nd e n Nationalve rsam m lung.

D ie  Aufständ isch e n w urd e n nach  d e m  11. Se p-
te m be r 2001 als Te rroriste n ge brandm ark t. In-
ne rh alb d e r näch ste n se ch s  Monate  starbe n m e h r 
Me nsch e n in d e m  inne npolitisch e n Konflik t, als 
in d e n se ch s  Jah re n z uvor.

A m  22. Mai 2002 w ird  das Parlam e nt aufge löst, 
Pre m ie rm iniste r D e uba lässt das Mandat d e r ge -
w äh lte n Se lbstve rw altungsorgane  auslaufe n. A m  
4. O k tobe r 2002 e ntlässt König Gyane ndra se ine n 

Pre m ie rm iniste r w e ge n "Unfäh igk e it". A m  11. O k -
tobe r 2002 w ird  e ine  ne ue  Übe rgangsre gie rung e r-
nannt. D ie  große n Parte ie n NC, CPN-UML und  
Te ile  d e r R PP le h nte n je doch  e ine  Mitarbe it in d e r 
ne ue n R e gie rung ab, da d ie  d e m ok ratisch e  Le gi-
tim ation fe h lt.

D e r ne ue  Pre m ie rm iniste r Ch and  (R PP) ve r-
sprach , d ie  Konfrontation m it d e n Maoiste n z u 
be e nd e n. Ein Kom prom iss  ist abe r nich t in Sich t. 
D ie  R e gie rung le h nt e ine  Ve ränd e rung d e r poli-
tisch e n Struk ture n strik t ab ([1] 
h ttp://w w w .m erk ur.d e/ak tu-
ell/do04/k rieg_ 041305.h tm l).

D ie  Inform ation übe r d ie  Käm pfe  z w isch e n Poli-
z e i, A rm e e  und  Maoiste n ist se h r e inse itig, da e s  
im  Land e  fak tisch  nur e ine  staatlich  k ontrollie rte  
Inform ationspolitik  gibt. Nur w e nige  Me d ie n w ie  
z um  Be ispie l d ie  Z e itsch rift "H im al" be rich te n k ri-
tisch  und  inform ativ übe r be id e  Se ite n. Es w ird  
oft von e ine r ange blich e n Brutalität d e r Maoiste n 
ge sproch e n; in d e r Tat k e nne n s ie  ge ge n d ie  A r-
m e e  und  ge ge n d ie  im  Volk e  unge lie bte  und  völ-
lig k orrupte  Poliz e i k aum  Erbarm e n. Le tz te re  s ind  
be im  Vorge h e n ge ge n d ie  Maoiste n auch  nich t 
z im pe rlich  und  lasse n auf Ve rdach t Z iviliste n als 
Sym path isante n und  Unte rstütz e r büße n od e r 
"ve rsch w ind e n". Nich t um sonst ge h e n z w e i 
D ritte l d e r Tote n auf das Konto von A rm e e  und  
Poliz e i. Nur w e nige  w e stlich e  Journaliste n h abe n 
b is h e r von d e n Maoiste n be rich te t. Es ist, w e nn 
m an s ich  im  Land e  be w e gt, offe ns ich tlich , dass  
d ie  Maoiste n e ine n große n Rück h alt in d e r Be -
völk e rung find e n, sodass  s ie  s ich  w ie  d ie  "Fisch e  
im  W asse r" be w e ge n k önne n. D ie  Maoiste n ste ll-
te n z w isch e nz e itlich  e ine n e ntsch e id e nd e n Mach t-
fak tor im  Land  dar. End e  2002 be h e rrsch te n s ie  55 
d e r 75 D istrik te  Ne pals. D ie  R e be lle n se h e n ih r 
Vorb ild  in d e r pe ruanisch e n Gue rillaorganisation 
„Le uch te nd e r Pfad“ (Send e ro Lum inoso). In ih re n 
R änge n k äm pfe n vie le  Fraue n - d ie  Füh rungs-
e b e ne  d e r Maoiste n be ste h t vorw ie ge nd  aus Brah -
m ane n.

Be i d e m  Gue rillak rie g k am e n b is h e r insge sam t 
m e h r als 9 .000 Me nsch e n um s Le be n. Se it d e m  18. 
August 2004 h abe n d ie  Maoiste n m e h rfach  sogar 
d ie  H auptstadt für e inige  Tage  völlig von d e r 
Auße nw e lt abge sch nitte n od e r w ich tige  Übe rland -
ve rb indunge n unte rbroch e n. D ie  Käm pfe  h abe n 
se it August 2003 w ie d e r z uge nom m e n. Nach  d e m  
Sch e ite rn d e r Frie d e nsge spräch e  und  d e m  End e  
d e s  W affe nstillstand s h at e s  w ie d e r m e h re re  
H und e rt Tote  ge ge be n (Que lle n: [2] 
h ttp://w w w .z e it.d e/2004/09 /Nepal, [3] h ttp://w w w .sue -
dasien .n et/th em en/sch w erpun k t0401_ w sf/dalits_ n e -
pal.h tm ).
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„Einh e it im  Kam pf ge ge n d e n Te rrorism us“ ist 
nun d ie  Parole  d e r R e gie rung. Colin Pow e ll be such -
te  im  Januar 2004 das Königre ich  und  ve rsprach  
H ilfe . D ie  ne pale sisch e  R e gie rung ist an W affe n 
und  Rüstungsgüte rn inte re ss ie rt ([4] 
h ttp://w w w .un i-k assel.d e/fb10/frie d en/region en/Ne -
pal/offensive .h tm l). A m  1. Fe bruar 2005 brach te  
König Gyane ndra w ie d e r Bew e gung ins politisch e  
Spie l. Er ve rh ängte  d e n Notstand  und  e ntlie ss  d ie  
ge sam te  R e gie rung. Pre m ie rm iniste r Sh e r Bah a-
dur D e uba und  and e re  R e gie rungsm itglie d e r 
w urd e n unte r H ausarre st ge ste llt. Gyane ndra be -
sch uld igte  D e uba, ve rsagt z u h abe n, da e r k e ine  
Einigung m it d e n Maoiste n in A nbe trach t d e r 
näch ste n W ah le n e rz ie le n k onnte . Nun w ill e r h art 
durch gre ife n. Gyane ndra ve rsprach , inne rh alb 
von d re i Jah re n für R e ch t und  O rdnung im  Land  
z u sorge n und  d ie  D e m ok ratie  w ie d e r e inz ufüh -
re n, doch  d ie  Maoiste n und  e in große r Te il d e r Be -
völk e rung be fürch te n, dass  e r se ine  Mach t nich t 
so sch ne ll w ie d e r abge be n w ird. D e uba sagte , d ie  
H andlunge n d e s  Königs ve rle tz te n d ie  Ve rfassung 
und  se ie n ge ge n d ie  D e m ok ratie  ge rich te t. Sow oh l 
d ie  UNO  w ie  auch  d ie  w ich tigste n Ve rbünd e te n 
Ne pals, Ind ie n, d ie  USA  und  England  h abe n das 
Ve rh alte n d e s  Königs k ritis ie rt.

Mensch enrech tspolitik
D ie  D is k rim inie rung und  Ausbe utung von 

Mind e rh e ite n, unte re n Kaste n und  Kaste nlose n, 
Fraue n und  K ind e rn s ind  im m e r noch , trotz  
Sch utz  in d e r Ve rfassung, w e it ve rbre ite t und  m it 
e in Grund  für d ie  k rie ge risch e  Situation im  Land. 
Für inte rnationale  Prote ste  - unte r and e re m  durch  
am ne sty inte rnational - sorgte  in le tz te r Z e it das ge -
w altsam e  Vorge h e n d e r ne pale sisch e n Poliz e i 
ge ge n Sch w ule  und  Transve stite n ([5] 
h ttp://w w w .e ilpetition en .d e/u04ep577.h tm l).

W irtsch aft
80% d e r Ne pale se n le be n von d e r Landw irt-

sch aft, e ine  w e ite re  Eink om m e nsq ue lle  und  D e -
vise nbringe r ist d e r Tourism us, b e ispie lsw e ise  
durch  Tre k k ingtoure n und  Be rgste ige n im  H im ala-
ya.

80 % d e r ne pale sisch e n Bevölk e rung arbe ite n in 
d e r Landw irtsch aft, also im  soge nannte n 
prim äre n Se k tor. Solch  e in h oh e r W e rt ist typisch  
für e in Entw ick lungsland , da d e r industrie lle  und  
d e r D ie nstle istungsse k tor noch  sch le ch t e ntw i-
ck e lt s ind  und  auch  Grundlage n e rford e rn, d ie  
w irtsch aftlich  rück ständ ige  Länd e r oft nich t 
b ie te n. D as Bruttosoz iale ink om m e n lie gt m it 250 
$ pro Pe rson und  Jah r insge sam t z w ar se h r nie d -
rig, ve rglich e n m it and e re n Entw ick lungsländ e rn 

abe r re lativ h och .
Trotz  d e r h oh e n Be sch äftigung d e r Bevölk e -

rung in d e r Landw irtsch aft be trägt ih r A nte il am  
Bruttosoz ialproduk t le d iglich  41 %, da in d ie se r 
Branch e  nich t se h r vie l ve rd ie nt w ird. A nge baut 
w ird  z um  Be ispie l R e is, d e r m e h r als 55% d e r 
landw irtsch aftlich e n Nutz fläch e  b e se tz t, 
auße rd e m  noch  Kartoffe ln, Mais  und  and e re  Ge -
tre id e sorte n. 80 % d e r Exportgüte r Ne pals s ind  
landw irtsch aftlich e  Produk te .

D ie  für d ie  Landw irtsch aft nütz lich e  Fläch e  
sch w ind e t je doch  Jah r für Jah r aufgrund  ve rsch ie -
d e ne r äuße re r Einflüsse  w ie  d e n Monsun und  d e n 
gle ich z e itige n Kah lsch lag d e r W älde r, d ie  z u-
sam m e n e ine  stark e  Erosion be w irk e n. D e nnoch  
ist d ie  Produk tion noch  nich t ge fäh rd e t, da e s  im  
Te rai noch  große  unge nutz te  od e r nich t aus-
ge nutz te  Fläch e n gibt.

Im m e rh in 17 % d e r Ne pale se n s ind  in d e r In-
dustrie  b e sch äftigt und  produz ie re n dort 22 % 
d e s  Ge sam te ink om m e ns. D ie  industrie lle n Be -
d ingunge n s ind  in Ne pal be sond e rs  aufgrund  d e r 
sch le ch te n Infrastruk tur und  d e r h oh e n Ge fah r 
von Naturk atastroph e n d e nk bar sch le ch t; 
auße rd e m  be find e n s ich  politisch e  R e form e n z ur 
Unte rstütz ung von Inve store n ge rad e  e rst in d e r 
A nfangsph ase . Z u d ie se n R e form e n z äh le n z um  
Be ispie l d ie  Se nk ung d e r Ste ue rn für Industrie -
unte rne h m e n.

Le d iglich  3% d e r Einw oh ne r arbe ite n im  D ie nst-
le istungsse k tor, ve rd ie ne n dort abe r ganz e  37% 
d e s  Bruttoinland sproduk ts. D ie  Gründ e  für d ie  
w e nige n A rbe itsplätz e  in d ie se m  Be re ich  s ind  d e r 
sch le ch t ausge b ild e te  se k undäre  Se k tor und  d ie  
nur in ge ringe m  Um fang vorh and e ne n D evise n.

Mit 60 Mio. $ bringt d e r Tourism us e tw a 30 % 
d e r Ge sam td evise n. Je d e s  Jah r re is e n e tw a 300.000 
Me nsch e n nach  Ne pal. Vie le  Sh e rpas ve rd ie ne n 
e in gute s Ge h alt durch  Touriste nfüh runge n in 
d e n Be rge n. D e r z w e itstärk ste  D evise nbringe r ist 
m it 30 Mio. $ d e r Export von tibe tisch e n Te ppi-
ch e n, w e lch e r durch  d ie  UNO  und  Sw iss  A id  ge -
förd e rt w ird. Ein nich t ge ringe r Te il k om m t auch  
aus d e r Entw ick lungsh ilfe  durch  and e re  Staate n.

Von d e n e tw a 26 Millione n Ne pale se n le be n 
fast 40 % unte rh alb d e r A rm utsgre nz e , das durch -
sch nittlich e  Monatse ink om m e n be trägt 21$. D as 
Bruttosoz ialproduk ts-W ach stum  lie gt m it 2,6% 
pro Jah r nur w e nig unte rh alb d e s  se h r h oh e n Be -
völk e rungsw ach stum s, d ie  Inflationsrate  be trägt 
2,1 %. D ie  Bevölk e rungsd ich te  sch w ank t z w i-
sch e n 25 Einw oh ne rn pro Quadratk ilom e te r im  
H och ge b irge  und  1500 Einw oh ne rn pro Quadrat-
k ilom e te r in Kath m andu.
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Studiengebüh r
Studiengeb üh ren s ind  Ge büh re n, d ie  Stu-

d e nte n re ge lm äßig e ntrich te n m üsse n, um  am  Stu-
d ium  te ilne h m e n z u dürfe n.

Studiengebüh ren in D eutsch land
D as (Bund e s -)H och sch ulrah m e nge se tz  (H RG) 

sch loss b is h e r allge m e ine  Stud ie nge büh re n aus. 
Ge ge n d ie se s  im  Jah r 2002 nove llie rte  Ge se tz  k lag-
te n d ie  Bund e sländ e r Bad e n-W ürtte m be rg, 
Sach se n-A nh alt und  Saarland , d ie  Fre ie  und  
H anse stadt H am burg sow ie  d ie  Fre istaate n Bay-
e rn und  Sach se n, d ie  darin e ine n unz uläss ige n Ein-
griff d e s  Bund e s  in d ie  Ge se tz ge bungsk om pe te nz  
d e r Länd e r im  Kultusbe re ich  sah e n. D as Bund e s -
ve rfassungsge rich t gab d ie se n Länd e rn am  26. Ja-
nuar 2005 R e ch t.

Nich t ausge sch losse n w are n sch on vorh e r 
Z w e itstud ie n-, Langz e itstud ie n- und  ge ringe  Rück -
m e lde ge büh re n. Auch  Stud ie nk onte n w are n und  
s ind  e rlaubt. D ah e r gibt e s  inz w isch e n in vie le n 
d e utsch e n Bund e sländ e rn Stud ie nge büh re n, d ie  
abe r e ntw e d e r ge ring od e r e rst ab e ine r b e stim m -
te n Se m e ste ranz ah l z u e ntrich te n s ind. D ie  H öh e  
d e r Langz e it- und  Z w e itstud ie nge büh re n lie gt 
2004 be i 300 b is  1500 Euro, Rück m e lde ge büh re n 
lie ge n z w isch e n 40 und  übe r 200 Euro. So ist an 
d e r Unive rs ität H annove r z ur Rück m e ldung z um  
Som m e rse m e ste r 2005 e in Be trag von 226.71 Euro 
z u e ntrich te n.

Baye rn w ill z um  W inte rse m e ste r 2005 d ie  Stu-
d ie nge büh re n e infüh re n. D avon solle n 10% in 
e ine n Innovationsfonds flie ße n, um  Sch w e rpunk te  
in d e r Le h re  z u se tz e n und  ih re  Qualität in Massen -
fäch e rn  z u e rh öh e n.

In H am burg gibt e s  500 Euro Stud ie nge büh re n 
für Stud e nte n, d ie  nich t in d e r Me tropolre gion 
H am burg (Stadt plus um ge be nd e  Land k re is e ) 
w oh ne n od e r d ie  R e ge lstud ie nz e it d e utlich  übe r-
sch ritte n h abe n. Eine n äh nlich e n Plan ve rfolgt das 
SPD -ge füh rte  Bre m e n. Es ist um stritte n, ob e ine  
solch e  Ge büh re npflich t re ch tlich  e rlaubt ist.

Im  unionsge füh rte n Saarland  h at e s  das z ustän-
d ige  Kultusm iniste rium  d e r Unive rs ität se lbst übe r-
lasse n, ob s ie  Stud ie nge büh re n e rh e bt. Laut d e m  
A StA  d e s  Saarland e s k önne  d ie se  R e ge lung abe r 
ad  absurdum  ge füh rt w e rd e n, w e il d ie  Unive rs ität 
nich t ge nug Finanz m itte l von d e r Land e sre -
gie rung e rh ält. Bis  End e  2005 h at d ie  Unive rs itäts-
präs id e ntin W inte rm ante l e ine  ge büh re nfre ie  
Saar-Uni vorge se h e n, doch  ab  2006 re ch ne n d ie  
m e iste n Stud e nte nve rbänd e  m it Stud ie nge büh re n 
von 500 Euro.

D as le tz te  Bund e sland , d e sse n R e gie rung noch  
k e in Stud ie nge büh re npläne  ve röffe ntlich t h at, ist 
Me ck le nburg-Vorpom m e rn.

Manch e  e uropäisch e n Politik e r favoris ie re n 
nach laufe nd e  (nach ge lage rte ) Stud ie nge büh re n. 
In Australie n w urd e  e in solch e s  Mod e ll 19 89  un-
te r d e m  Nam e n H igh e r Education Contribution 
Sch e m e  (H ECS) e inge füh rt. D ie  Stud e nte n e rh al-
te n e in z inse nlose s  D arle h e n und  z ah le n d ie  Ge -
büh re n e rst dann z urück , w e nn s ie  e in 
Mind e ste ink om m e n e rre ich t h abe n (in Australie n 
ab 12.400 Euro Brutto-Jah re se ink om m e n). A nd e re  
favoris ie re n e in Mod e ll, be i d e m  alle  Stud e nte n 
Ge büh re n e ntrich te n, e inige  je doch  übe r BA föG 
b is  z u 100 Proz e nt rück e rstatte t be k om m e n.

A n privatw irtsch aftlich e n H och sch ule n s ind  
Stud ie nge büh re n allge m e in üblich .

Laut e ine m  Inte rview  d e s  H am burge r W isse n-
sch aftsse nators Jörg D räge r im  Magaz in "Focus-
online " vom  1. August 2004 m üsste n d ie  Stu-
d e nte n m it 1000 Euro im  Jah r re ch ne n, w e nn das 
bund e sw e ite  Finanz ie rungsm od e ll d e r 
CD U/CSU-re gie rte n Bund e sländ e r z ur 
A nw e ndung k om m t, das e r in A bsprach e  aus-
arbe ite te . Im m e r vorausge se tz t dass  das Bund e s -
ve rfassungsge rich t nach  se ine m  Entsch e id  z ur 
Juniorprofe ssur e rw artungsge m äß z um  Jah re s -
e nd e  2004 auch  das b e ste h e nd e  Stud ie nge büh re n-
Ve rbot "sch le ift".

A m  26. Januar 2005 h at das Bund e sve rfassungs-
ge rich t das 2001 e inge füh rte  Ve rbot von Stu-
d ie nge büh re n im  H och sch ulrah m e nge se tz  für 
nich tig e rk lärt, da e s  in d ie  Ge se tz ge bungsk om pe -
te nz  d e r Bund e sländ e r e ingre ife  (A z .: 2 BvF 1/03). 
D e r Vorsitz e nd e  R ich te r W infrie d  H asse m e r w ie s  
je doch  ausd rück lich  darauf h in, dass  das Ge rich t 
nich t übe r d ie  Z uläss igk e it von Stud ie nge büh re n 
e ntsch ie d e n h abe .

A rgumentation des Bundesverfassungs-
gerich ts

Im  W e se ntlich e n argum e ntie rt das Bund e sve r-
fassungsge rich t in se ine m  Urte il so: W e nn m an 
annim m t,
* dass  in e ine m  Bund e sland  Studiengebüh ren  

e rh obe n w e rd e n w ürd e n, in e ine m  and e re n 
Bund e sland  je doch  nich t und

* dass  dadurch  W and e rungsbew e gunge n e nt-
ste h e n, d ie  stud ie nge büh re nfre ie n H och sch ule n 
übe rlaste t, d ie  stud ie nge büh re nbe h afte te n H och -
sch ule n dage ge n nich t ausge laste t w e rd e n,
dann k önne  d ie s  z w ar e in (te m poräre s) Un-

gle ich gew ich t darste lle n, je doch  h ätte n d ie  
stud ie nge büh re nfre ie n Bund e sländ e r d ie  Möglich -
k e it, darauf z u re agie re n, z .B.
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* durch  Ve rsch ärfung von Z ulassungs-
b e sch ränk unge n od e r

* durch  äh nlich e  Einfüh rung und  Erh öh ung von 
Studiengebüh ren  w ie  in and e re n Bund e sländ e rn,
sodass  s ich  e in ne ue s  Gle ich gew ich t durch aus 

e inste lle n k önne . D ass dadurch  be sond e rs  K ind e r 
aus e ink om m e nssch w ach e n und  so ge nannte n "b il-
dungsfe rne n" Sch ich te n be nach te iligt w e rd e n 
w ürd e n, se i (d e rz e it) nich t ge nüge nd  be le gt 
w ord e n, w e sw e ge n (d e rz e it) e in Eingre ife n durch  
e in Bund e sge se tz  nich t ge bote n se i. W e ge n d e r 
e ige ntlich e n Ge se tz ge bungsk om pe te nz  d e r 
Bund e sländ e r im  H och sch ulw e se n se i e in Ein-
gre ife n durch  Bund e sge se tz  dah e r ve rbote n.

D as Bund e sve rfassungsge rich t tole rie rt also 
e ine n W e ttbew e rb  z w isch e n Bund e sländ e rn, d ie , 
e ine  W and e rungsbew e gung von Stud e nte n unte r-
ste llt, ih re  Studiengebüh ren  ständ ig e rh öh e n 
und | od e r ih re  Z ulassungsbe sch ränk unge n 
im m e r w e ite r ve rsch ärfe n m üsste n, um  nich t je -
w e ils übe rlaste t z u w e rd e n. Ö k onom isch  gibt e s  
auch  d e n A nre iz  für d ie  Bund e sländ e r z ur Stu-
d ie nge büh re ne rh e bung und  -e rh öh ung so lange , 
b is  d ie  H och sch ule n be trie b sw irtsch aftlich  Ge -
w inn bringe n, se lbst w e nn e s  dann volk sw irtsch aft-
lich  nach te ilig ist. (D e r A nre iz  ge h t nich t übe r d ie  
Gew innsch w e lle  h inaus, da ab dann d ie  Konk ur-
re nz  durch  private  H och sch ule n h inz utritt.) D a-
m it w ird  (je d e nfalls d e rz e it) e ine  Um ste llung d e s  
H och sch ulsyste m s auf e in Ge bürh re nsyste m  tole -
rie rt, das je ne m  von re in private n H och sch ule n 
äq uivale nt ist, und  das Bund e sve rfassungsge rich t 
lässt e ine  Entw ick lung z u folge nd e r Struk tur d e r 

Stud ie re nd e n z u:
Unte rste llt m an, dass  b e sond e rs  b e i nie d rige m  

Eink om m e n auch  d ie  Mobilität nie d rige r ist (w e il, 
w ie  in d e r Urte ilsbe gründung ange sproch e n, in 
d ie se m  Fall d ie  Stud e nte n be i ih re n Elte rn 
w oh ne n m üsse n, um  Koste n z u spare n), dann ist 
in nich t w e nige n Fälle n se lbst be i gute n Sch ul-
note n d e r W e g z u e ine r stud ie nge büh re nfre ie n 
H och sch ule  z u w e it, um  d e re n Vorte ile  nutz e n z u 
k önne n, m ith in e in Stud ium  sch on alle in dadurch  
(im  Ve rh ältnis  z ur Situation oh ne  Stud ie nge büh -
re n) e rsch w e rt.

D as Bund e sve rfassungsge rich t h at s ich  je doch  
vorbe h alte n, z ur Frage  d e r Soz ialve rträglich k e it 
von Studiengebüh ren  e rne ut Ste llung z u ne h m e n, 
insbe sond e re  dann, w e nn d ie  b e fürch te te n Aus-
w irk unge n tatsäch lich  e inge tre te n se ie n, um  dann 
z u e ntsch e id e n, dass  d ie se  doch  untragbar se ie n. 
D az u m üsse  e s  abe r e rst e inm al k om m e n; aus d e r 
je tz ige n Pe rspe k tive  se i e in Ve rbot von Studienge -
büh ren  ve rfrüh t, insbe sond e re  w e nn e s  durch  d e n 
Bund  und  nich t durch  e in Bund e sland  se lbst e r-
folgt.

Inte re ssant ist d ie se s  Urte il auch  in Be z ug auf 
das Num e rus-Clausus-Urte il d e s  Bund e sve r-
fassungsge rich ts, d e nn d ie se s  ford e rte  ge rad e  e ine  
bund e se inh e itlich e  R e ge lung z ur Ve rgabe  von Stu-
d ie nplätz e n und  Stud ie norte n. So ste llt s ich  d ie  
Frage , w ie  d ie  Ch ance ngle ich h e it gew ah rt w e rd e n 
sollte , w e nn unte re inand e r ve rgle ich bare  Bew e r-
b e r (aus d e r se lbe n Gruppe , gle ich e s  Stud ie nfach , 
gle ich e r Note ndurch sch nitt, ...) auf unte rsch ie dli-
ch e  H och sch ule n (m it und  oh ne  Studiengebüh ren) 
ve rte ilt w e rd e n.

W eblinks z um Urteil
* Te le polis : Sch e ck h e ftpolitik  an d e n H och sch ule n 

h ttp://w w w .h e ise .d e/tp/r4/artik el/19 /19 321/1.h tm l

Studiengebüh ren in Ö sterreich
In Ö ste rre ich  w urd e n 2001 Stud ie nge büh re n 

(Studienbe iträge) e inge füh rt. D ie  Stud ie nge büh re n 
s ind  e inm al pro Se m e ste r z u e ntrich te n und  
h abe n e ine  H öh e  von 363,36 Euro (5000,- 
Sch illing) pro Se m e ste r für Ö ste rre ich e r und  

EW R-Staatsange h örige . Staatsange h örige  and e re r 
Staate n z ah le n 726,72 Euro pro Se m e ste r.

D arübe r h inaus falle n noch  ge ringfügige  Ge -
büh re n für d ie  Mitglie d sch aft in d e r Ö H  (Ö ste rre i-
ch isch e  H och sch üle rsch aft) und  d ie  
Unfallve rs ich e rung an. Ke ine  Stud ie nge büh re n 
z ah le n be urlaubte  Stud e nte n; e ine  Be urlaubung 
ist je tz t abe r nur m e h r in w e nige n Fälle n m öglich . 
Stud e nte n aus Entw ick lungsländ e rn e rh alte n d ie  
ge le iste te n Stud ie nge büh re n rück e rstatte t.

Mit Ink rafttre te n d e s  Unive rs itätsge se tz e s  2002 
pe r 1. Januar 2004 flie ße n d ie  Stud ie nge büh re n d i-

Studententyp sch w ach e s  Eink om m e n stark e s  Eink om m e n 

gute  Sch ulnote n stud ie nge büh re nfre ie  
H och sch ule

be lie b ige  H och sch ule

m itte lm äßige  Sch ulnote n k e ine  H och sch ule stud ie nge büh re n-
pflich tige  H och sch ule

anh and  Sch ulnote n

anh and  Eink om m e n Se le k tion durch
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re k t d e n Budge ts d e r Unive rs itäte n z u (z uvor d e m  
allge m e ine n Bund e sbudge t).

Studiengebüh ren in der  Sch w eiz
A n alle n Sch w e iz e r H och sch ule n s ind  Stud ie nge -

büh re n z u be z ah le n, d ie  m e ist be i 600 b is  700 Fran-
k e n pro Se m e ste r lie ge n. Eine  Ausnah m e  b ild e t 
d ie  Unive rs ität d e r Italie nisch e n Sch w e iz  m it 
2.000 Frank e n pro Se m e ste r. A n d e r ETH  Z ürich  
w ird  e ine  Ve rdoppe lung d e r Stud ie nge büh r auf 
2.400 Frank e n pro Jah r d is k utie rt (Stand : W inte rse -
m e ste r 2003/04).

Internationale R ech tslage
Im  "Inte rnational Cove nant on Econom ic, Social 

and  Cultural R igh ts" (Inte rnationale r Pak t übe r 
w irtsch aftlich e , soz iale  und  k ulture lle  R e ch te ), 
d e n auch  d ie  Bund e sre publik  D e utsch land  un-
te rz e ich ne te  und  d e r im  Jah re  19 76 in Kraft trat, 
h abe n s ich  d ie  Unte rz e ich ne rstaate n unte r 
and e re m  ve rpflich te t, d ie  H och sch ulbildung von 
Ge büh re n z u be fre ie n. Im  Ge ge nsatz  z ur A bsch af-
fung d e r Sch ulge büh re n w urd e n dafür je doch  
k e ine  Friste n ge se tz t. Trotz d e m  ist e s  fraglich , ob 
d ie  Einfüh rung von Stud ie nge büh re n in Länd e rn, 
in d e ne n d ie se  z um  Z e itpunk t d e r Unte rz e ich -
nung d e s  Pak te s  nich t e rh obe n w urd e n, m it 
d ie se m  z u ve re inbare n ist.

D ie  Einfüh rung von Stud ie nge büh re n in Groß-
britannie n ist von d e r z uständ ige n Be rich te rstatte -
rin d e r UNO  ge rügt w ord e n, w as b is h e r k e ine  
Folge n ge z e igt h at, da d ie  britisch e  R e gie rung dar-
auf be h arrt, dass  d ie  Ge büh re n in d e r je tz t gül-
tige n Form  d e n Z ie le n d e s  Pak te s  nich t 
e ntge ge nstünd e n. In D e utsch land  existie re n b is -
h e r nur Ge rich tsurte ile  z u Ve rw altungsge büh re n 
od e r 'Langz e itstud ie nge büh re n', in d e ne n d ie  
Ge rich te  k e ine  W id e rsprüch e  z um  Pak t orte n, da 
e s  s ich  dabe i nich t um  allgem e in e  Stud ie nge büh re n 
h andle . Falls solch e  in D e utsch land  e inge füh rt 
w e rd e n sollte n, k önnte  s ich  je doch  e in abw e i-
ch e nd e s  Urte il e rge be n, da d e r Internationale Pak t 
über w irtsch aftlich e , soz iale und k ulturelle Rech te  
auch  in D e utsch land  unm itte lbar ge lte nd e s  R e ch t 
ist.

Stand der  D iskussion

A rgumente der  Befürw orter  von Stu-
diengebüh ren
* Stud iendauer: Stud ie nge büh re n ab e ine r b e stim m -

te n Se m e ste ranz ah l ve ranlasse n d ie  Stud e nte n 
und  Stud e ntinne n z u z ie lstre b ige re m  Stud ium . 
Ein früh e re r Stud ie nabsch luss k om m t d e m  Ein-
z e lne n, se ine r Fam ilie  und  d e r Volk sw irtsch aft 

z ugute . Langsam e  Stud e nte n h abe n finanz ie lle  
Nach te ile . Ge büh re n be w irk e n also e ine n fi-
nanz ie lle r A nre iz , z ügige r z u stud ie re n und  d e r 
W irtsch aft früh e r z ur Ve rfügung z u ste h e n.

* Finanzlage : Le e re  Kasse n und  Sparz w änge  ve r-
stärk e n d e n D ruck , nach  alte rnative n Fi-
nanz ie rungsq ue lle n für e in k onk urre nz fäh ige s  
H och sch ulange bot z u such e n. Stud ie nge büh re n 
füh re n z u e ine r Entlastung d e r öffe ntlich e n 
Kasse n. A lle rd ings be rge n z usätz lich e  Finanz -
q ue lle n w ie  übe rall im  subve ntionie rte n Be re ich  
d ie  Ge fah r, dass  auf notw e nd ige  Struk turve r-
änd e runge n ve rz ich te t w ird , z .B. d ie  A bsch af-
fung d e s  Be am te nstatus von Profe ssore n, d ie  
Einfüh rung von le istungsorie ntie rte n Entge ltsys-
te m e n für Profe ssore n und  d ie  Ve rbe sse rung 
d e s  H och sch ulm anage m e nts.

* Gesellsch aftlich e r Nutz en : D as H och sch ulsyste m  
w ird  oh ne  e ine  Finanz ie rung m it Stud ie nge büh -
re n von e ine r Mind e rh e it w ah rge nom m e n, abe r 
von d e r A llge m e inh e it finanz ie rt. D e m ge ge n-
übe r ste h t e in Inte re sse  d e r A llge m e inh e it an 
e ine r h oh e n A k ad e m ik e rq uote  (s ie h e  w e ite r un-
te n: A rgum e nte  d e r Ge gne r).

* Soz iale Gerech tigk e it: Be fürw orte r von Stud ie nge -
büh re n füh re n h äufig an, dass  in Staate n m it 
e ine m  Stud ie nge büh re nsyste m  (USA, Groß-
britannie n, Australie n) m e h r K ind e r aus soz ial 
sch w äch e re n Sch ich te n als in D e utsch land  stu-
d ie re n. A k ad e m ik e r w ürd e n nach  ih re m  Stud i-
um  te nd e nz ie ll z u d e n W oh lh abe nd e re n 
ge h öre n, sodass  e ine  Koste nbe te iligung an h öh e -
re r Ausb ildung ge re ch t w äre . D ie se  Auf-
fassunge n s ind  alle rd ings um stritte n. So lie ge n 
d ie  Gründ e  für m ange lnd e  Ch ance ngle ich h e it in 
D e utsch land  übe rw ie ge nd  im  Sch ul- und  Elte rn-
be re ich . Inte rnationale  Statistik e n s ind  nich t un-
be d ingt ve rgle ich bar, w e il e tw a in d e n USA  
auch  Krank e nsch w e ste rn e ine n H och sch ul-A b-
sch luss b e nötige n. Auch  ist z u be rück s ich tige n, 
dass  in d e n ge nannte n Länd e rn d ie  K ind e r d e r 
Unte r- und  Mitte lsch ich te n w e se ntlich  h ärte re n 
Ausle seve rfah re n unte rw orfe n w e rd e n als 
K ind e r d e r O be rsch ich t, w as m it d e m  Z ie l d e r 
soz iale n Ge re ch tigk e it nich t ve re inbar ist. Auf 
d ie  Le be nsarbe itsz e it ge se h e n h abe n z ud e m  
Nich t-A k ad e m ik e r h äufig e ine  b e sse re  finanz i-
e lle  Bilanz  als A k ad e m ik e r, e tw a be im  Erw e rb  
von R e nte nansprüch e n. Statistisch  w äre  h ie r 
alle nfalls von e ine r le ich te n Te nd e nz  z u spre -
ch e n und  be i d e r Ge re ch tigk e itsfrage  auch  d ie  
Ve rte ilung d e s  Eink om m e ns z u be ach te n. Es 
sollte  nich t se in, dass  e ine  Gruppe  re lativ 
w e nige r übe rproportional ve rd ie ne nd e r A k ad e -
m ik e r d ie  Be gründung für e ine  finanz ie lle  Aus-
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gle ich sle istung alle r A k ad e m ik e r b ild e t. H ie r w ä-
re  e ine  Kom pe nsation für se h r h oh e  Eink om -
m e n m it H ilfe  d e s  Ste ue rsyste m s (unabh ängig 
von d e r ak ad e m isch e n Bildung) das soz ial valid e -
re  Instrum e nt.

* Steuersystem : Es  w ird  auch  ange füh rt, dass  d ie  
gut ve rd ie ne nd e n A k ad e m ik e r nach  d e m  Stud i-
um  d ie  Stud ie nge büh re n als W e rbungsk oste n 
w irk sam e r von d e r Ste ue r abse tz e n k önne n, als 
d ie  w e nige r gut ve rd ie ne nd e n. In D e utsch land  
s ind  Stud ie nge büh re n abe r d e rz e it nich t als W e r-
bungsk oste n abse tz bar. A nd e re  übe rle ge nsw e rte  
Mod e lle  w äre n Stud ie nge büh re n ge k oppe lt m it 
z inse ngünstige n Kre d ite n, d e re n Rück z ah lung 
nach  e inige n Be rufsjah re n be ginnt.

* Eigenverantw ortung: Ein Stud ie nsyste m  m it Ge -
büh re n re gt d ie  Stud ie re nd e n z u m e h r Ve rant-
w ortung an, w e nn e s  um  Entsch e idunge n 
z w isch e n Stud e nte njobs od e r inte ns ive m  Stud i-
um  ge h t. Eige nve rantw ortung ist ne be n d e r fach -
lich e n Ausb ildung e in W e rt, d e r von k ünftige n 
A k ad e m ik e rn und  Manage rn e rw arte t w ird.

* Soz ialpre stige : in d e n Auge n vie le r Me nsch e n 
z äh lt e in H och sch ulstud ium  nich t unbe d ingt als 
volle  A rbe it, und  dah e r m anch e r Stud e nt als "So-
z ialsch m arotz e r". D urch  Stud ie nge büh re n 
w ürd e  s ich  d ie se  Sich tw e ise  d e r R e alität an-
passe n und  das Im age  d e r Stud ie re nd e n ge -
w inne n.

* Verm e idung von H ärten : In e ine m  nach laufe nd e n 
Syste m  w äre n Ge büh re n z uz um ute n, w e nn s i-
ch e rge ste llt w ürd e , dass  d ie  Ge büh re n nich t d e n 
öffe ntlich e n H aush alte n sond e rn nur d e n H och -
sch ule n z ugute  k om m e n und  sofe rn nich t übe r-
ge ordne te  Gründ e  grund sätz lich  ge ge n 
Stud ie nge büh re n spre ch e n.

* Verbe sse rung d e r Le h rqualität: H ie r w ird  ne be n 
d e m  A rgum e nt d e r h öh e re n finanz ie lle n Mitte l 
(s ie h e  obe n) h äufig auch  das Konk urre nz -
prinz ip als Be gründung ange füh rt. Ein Stud e nt, 
d e r für se in Stud ium  be z ah lt, w ird  von d e r H och -
sch ule  m e h r e rw arte n im  Sinne  e ine r Kund e n-
Lie fe rante n-Be z ie h ung. D e m ge ge nübe r ste h e n 
be stim m te  im  Mark e ting be k annte  Effe k te  
äh nlich  d e ne n d e r für d ie  Mark e npositionie rung 
von Parfum s be k annte n. D anach  w ird  e ine  H och -
sch ule  sch on aus d e m  Grund e  an h oh e n Stu-
d ie nge büh re n inte re ss ie rt se in, w e il dam it auch  
e in h oh e r Pre stige -Effe k t ve rbund e n ist. D e r Stu-
d e nt e ntsch e id e t s ich  w e nige r aufgrund  d e r 
Qualität d e r Le h re  als vie lm e h r w e ge n d e s  Pre s -
tige s  für e ine  b e stim m te  H och sch ule . D e r W e ttbe -
w e rb  e rz e ugt dann e ine  Spirale  in R ich tung 
im m e r h öh e re r Stud ie nge büh re n.

* Privatisie rung: Stud ie nge büh re n s ind  e ine  d e r 

Vorausse tz unge n, um  e ine n von m anch e n be für-
w orte te n Bildungsm ark t z u sch affe n und  das 
h e ute  in Europa m e ist staatlich e  H och sch ul-
w e se n z u privatis ie re n. Z u e ine r Privatis ie rung 
d e r H och sch ule n ge h ört abe r auch  e ine  Aufh e -
bung d e s  Be am te nstatus d e r Profe ssore n. D ie se  
z w inge nd e  Vorausse tz ung w ird  von d e n Be für-
w orte rn m e ist übe rgange n.

A rgumente der  Gegner von Studienge-
büh ren
* Laut O ECD -Stud ie n stud ie re n sch on je tz t in 

D e utsch land  (im  Ge ge nsatz  z u and e re n 
Länd e rn) h auptsäch lich  d ie  K ind e r von W oh l-
h abe nd e n.

* Staatlich e  Verantw ortung: D ie  Grundfinanz ie rung 
staatlich e r H och sch ule n m uss Aufgabe  d e s  Staa-
te s  ble ibe n, w e il e in h oh e r Standard  be i d e r Le h -
re  im  ge sam tge se llsch aftlich e n Inte re sse  ist. 
Auch  darf d e r Staat nich t in e ine  Z w ick m üh le  
ge rate n, in d e r d ie  H och sch ule n be i ge ringe re m  
Z ufluss an öffe ntlich e n Mitte ln e infach  in e ine  
Erh öh ung d e r Stud ie nge büh re n ausw e ich e n 
k önne n.

* Bildung als W are : H inte r d e r D is k uss ion "öffe ntli-
ch e  Finanz ie rung" od e r "Privatis ie rung" d e r 
H och sch ule n ve rb irgt s ich  e in Konflik t, d e r s ich  
nich t nur im  Bildungsbe re ich  z e igt, sond e rn 
d e rz e it übe rall dort, w o e s  um  d e n z uk ünftige n 
Roh stoff d e r D ie nstle istungsge se llsch aft ge h t, al-
so W isse n, Know -h ow  und  ganz  allge m e in In-
form ation. D abe i e rm öglich t d ie  Te ch nik  -  das 
Inte rne t - h e ute  prinz ipie ll d e n sofortige n, fre ie n 
und  k oste nlose n Z ugang z u W isse n und  In-
form atione n. Man d e nk e  e tw a an O pe n Acce ss  
od e r, dass  das MIT se ine n k om ple tte n Le h rstoff 
für je d e rm ann z ugänglich  ins  Inte rne t ge ste llt 
h at. H ie rin se h e n vie le  e ine  Ch ance  z ur 
Stärk ung d e r D e m ok ratie . A nd e re  se h e n d ie  
ne ue n Te ch nologie n als k ünftige  Ge sch äfts-
fe lde r d e r D ie nstle istungsge se llsch aft. D ie  W irt-
sch aft trach te t te ilw e ise , das Gut W isse n und  
Inform ation z u ve rk nappe n, um  e s  m it e ine m  
Pre is  b e w e rte n z u k önne n. D ie se r Inte re sse nk on-
flik t z e igt s ich  im  Bildungsbe re ich  im  Ve rsuch  
e ine s  Me d ie nk onz e rns, auf d ie  ak tue lle  D is k uss i-
on um  Sch ul- und  H och sch ulre form e n lobbyis -
tisch  Einfluss z u ne h m e n, w obe i sogar 
m anipulie rte  Um frage n z ur A k z e ptanz  von Stu-
d ie nge büh re n be i Stud e nte n in Um lauf ge brach t 
w urd e n. Solch e  Konfrontationslinie n z w isch e n 
Inte re sse n d e r Ge se llsch aft und  d e r W irtsch aft 
z e ige n s ich  auch  in d e r laufe nd e n D is k uss ion 
um  d ie  Pate ntie rung von Softw are  od e r d e r 
Sch affung ge se tz lich e r Mitte l z ur te ch nisch e n 
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Kontrolle  von Privatk opie n. D e r Z ugang z u 
W isse n (Sch ule n, Unive rs itäte n, D ate nbank e n, 
Me d ie n, e tc.) soll nach  d ie se r Sich tw e ise  nich t je -
d e rm ann z ugänglich  se in, sond e rn Mark tpro-
z e sse n unte rw orfe n und  dam it von Konz e rne n 
k ontrollie rt w e rd e n. Z ugang be k äm e  nur noch , 
w e r b e re it ist, dafür e ine n be stim m te n Pre is  z u 
z ah le n. D ie se r Ge dank e ngang ve rnach läss igt je -
doch , dass  d e r Z ugang z u W isse n so od e r so ge -
trage n w e rd e n m uss. Entw e d e r übe r d ie  
Ste ue rlast - w ie  b islang in D e utsch land  - od e r 
übe r e ine  Stud ie nge büh r. Z ud e m  e ntste h e n Kos-
te n, w e nn W isse n ge sch affe n w e rd e n soll.

* Ak ad em ik e rquote : D urch  h öh e re  Ge büh re n k önn-
te n z ah lre ich e  pote nz ie lle  A k ad e m ik e r von 
e ine m  Stud ium  abge sch re ck t w e rd e n, obw oh l 
e h e r A k ad e m ik e rm ange l h e rrsch t. Z unäch st be -
träfe  e s  abe r d ie  stud e ntisch e n "Karte ile ich e n".

* Gesellsch aftlich e r Nutz en : D as H och sch ulsyste m  
nütz t le tz tlich  alle n, also sollte  e s  auch  von d e r 
A llge m e inh e it durch  Ste ue rn finanz ie rt w e rd e n. 
D e r Einatz  d e r Stud ie re nd e n für d ie  Volk sw irt-
sch aft dürfte  nich t be straft w e rd e n. So profitie rt 
d ie  W irtsch aft in h oh e m  Maße  an gut ausge b ild e -
te n A k ad e m ik e rn, w as e h e r re ch tfe rtige n 
w ürd e , s ie  übe r h öh e re  Ste ue rn z ur Fi-
nanz ie rung d e r H och sch ule n h e ranz uz ie h e n. 
D as A rgum e nt, dass  unse re  W irtsch aft sch on 
je tz t durch  Auftragsforsch ung z ur H och sch ulfi-
nanz ie rung be iträgt, trifft nur te ilw e ise : s ie  profi-
tie rt e h e r von d e n Erge bnisse n und  finanz ie rt 
nich t d ie  Le h re .

* Soz iale Gerech tigk e it: Stud ie nge büh re n e rsch w e -
re n d e n K ind e rn soz ial sch w ach e r Fam ilie n e in 
Stud ium , w e nn k e ine  e ntspre ch e nd e n Be fre i-
unge n od e r Stipe nd ie n ange bote n w e rd e n. Es 
k ann auch  e in Mitte lstand sloch  ge be n, w e nn 
(w ie  b e im  BA föG) d ie  Fre ib e tragsgre nz e n re ch t 
nie d rig s ind : e in Stud ium  w äre  dann für se h r ar-
m e  und  se h r re ich e  Pe rsone n le ich t z u fi-
nanz ie re n, abe r k aum  für A nge h örige  d e s  
Mitte lstand s.

* Nebenjob: Stud ie nge büh re n k önnte n vie le  Stu-
d e nte n z u Ne be njobs ve ranlasse n, w as ih ne n e in 
z ügige s  Stud ium  e rsch w e rt. D ie se s  Proble m  
k önnte  durch  e ine  Erh öh ung von Bafög od e r 
äh nlich e n Ge ldq ue lle n ge m ild e rt w e rd e n, od e r 
e ine  Erw e ite rung d e r Be z ugsbe re ch tigte n in d ie  
Mitte lsch ich t h ine in. D ie s  w ürd e  fre ilich  d ie  öf-
fe ntlich e n H aush alte  stark  b e laste n. Eine  A lte rna-
tive  w äre n privat finanz ie rte  Stipe nd ie n, w as 
e ine  stärk e re  A bh ängigk e it und  Ve rne tz ung von 
Forsch ung, Le h re  und  Stud e nte n m it ge se llsch aft-
lich e n Inte re sse ngruppe n z ur Folge  h ätte : abe r 
nich t nur d e r W irtsch aft, sond e rn eve ntue ll 

auch  Grüne  od e r k onfe ss ione lle  Gruppe n (z .B. 
fundam e ntalistisch e  Ch riste n, Kre ationiste n, Is - l
am iste n).

* Stopfen von Finanzlöch e rn  oh n e  Qualitätsverbe sse -
rung: Es  k ann nich t s ich e rge ste llt w e rd e n, dass  
d ie  Ge büh re n w irk lich  d e m  H och sch ulsyste m  
z ugute  k om m e n. Stud ie nge büh re n m üsste n 
abe r d ire k t in be sse re  Stud ie nbe d ingunge n um -
ge se tz t w e rd e n. Statt d e sse n e ntlaste n d ie  b is h e r 
in D e utsch land  prak tiz ie rte n Ge büh re nm od e lle  
nur d ie  öffe ntlich e n H aush alte ; trotz d e m  
w e rd e n d ie  H och sch ule n w e ite rh in z um  Spare n 
ge z w unge n. Manch e  b e fürch te n, dass  d e r 
Ve rw altungsaufw and  be im  Einh e be n d e r Ge -
büh re n d e n H och sch ule n sogar z usätz lich e  Kos-
te n be sch e rt.

* Gesellsch aftlich e s Engagem ent: Stud e nte n, d ie  
Stud ie nge büh re n z ah le n m üsse n, w e rd e n ge -
sam tge se llsch aftlich e s  b z w . e h re nam tlich e s  
Engage m e nt e insch ränk e n, um  d ie  Stud ie nz e it 
nich t z u ve rlänge rn. Finanz ie lle r D ruck  lie ße  
m anch e m  k e ine  Z e it m e h r, s ich  ge se llsch aftlich  
od e r politisch  z u e ngagie re n. Auch  d ie  stu-
d e ntisch e  Se lbstorganisation in Inte re sse nve rtre -
tunge n w ie  A StA  (A llge m e ine  
Stud ie re nd e naussch üsse ) od e r H och sch üle r-
sch aft dürfte  darunte r le id e n. D ie se s  Engage -
m e nt w ird  abe r von Ge se llsch aft und  W irtsch aft 
e rw arte t.

* M ind e re innah m en : In Nordrh e in-W e stfale n be -
e nd e te n 2004 nach  d e r Einfüh rung d e r 650-
Euro-Ge büh r für Langz e itstud e nte n sch lagartig 
50.000 Stud e nte n ih r Stud ium , w as w e nige r Ein-
nah m e n be d e ute t. D e m nach  s ind  Langz e itstu-
d e nte n unte r d e n be ste h e nd e n 
R ah m e nbe d ingunge n nich t unbe d ingt e in Kos-
te nfak tor für d ie  Unive rs itäte n, w ie  Be fürw orte r 
von Stud ie nge büh re n h äufig anfüh re n. A ndre r-
se its h and e lt e s  s ich  h ie r w oh l nur um  e in 
Ve rfah re nsproble m  für d ie  Bew illigung öffe ntli-
ch e r Mitte l. D ie se  Ge lde r h änge n auch  von d e r 
A nz ah l d e r Stud e nte n an je d e r H och sch ule  ab, 
so dass  d ie se  b is h e r k aum  inte re ss ie rt w are n, 
Karte ile ich e n ausz usortie re n. Es ist also w e d e r 
e in A rgum e nt für noch  ge ge n Stud ie nge büh re n. 
Stattd e sse n sollte n d ie  Krite rie n für d ie  Z ute i-
lung öffe ntlich e r Mitte l an H och sch ule n "praxis -
näh e r" w e rd e n.

* Alternativen : D ie  Bildungsd is k uss ion fok uss ie rt 
s ich  m e d ial se h r stark  auf das Th e m a "Stu-
d ie nge büh re n" und  be h ind e rt d e n Blick  auf Pro-
ble m e  w ie  d ie  praxisnah e  Mitte lz uw e isung, 
d e re n Lösung be im  Se tz e n ne ue r R ah m e nbe -
d ingunge n für d e n W e ttbew e rb  z w isch e n d e n 
H och sch ule n anste h e n w ürd e . Ne ue  R ah m e nbe -
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d ingunge n w ürd e  dann auch  h e iße n, d e n H och -
sch ule n m e h r Fre ih e it z uz uge ste h e n und  Büro-
k ratie  abz ubaue n. Politik e r, H och sch ulve rtre te r 
und  Me d ie n h abe n b is h e r ve rsäum t, h in d e r öf-
fe ntlich e n D is k uss ion A lte rnative n z ur 
Privatis ie rung von H och sch ule n aufz uz e ige n.

* In d e r globale nW issen sge sellsch aft w ird  d ie  
Nach frage  nach  Bildung (H um ank apital) w e ite r 
ste ige n. Stud ie nge büh re n k önne n im  Ge ge nsatz  
daz u e ine n Rück gang an Stud ie nbew e rbe rn 
bringe n; be i z ügige m  A bsch luss w äre  d ie  A llge -
m e inb ildung w e nige r im  Mitte lpunk t als e ine  
Spe z ialis ie rung.

W eblinks

allgemeine Informationen
* Übe rs ich t übe r Stud ie nge büh re n in alle n d e ut-

sch e n Bund e sländ e rn h ttp://w w w .stud is-on -
lin e .d e/StudInfo/Gebue h ren/#bund e slaend e r

* ue be rge bue h r.d e : Bund e sw e ite s  Portal z um  
Th e m a Stud ie nge büh re n h ttp://w w w .uebe rge -
bue h r.d e/

* Inte rnationale r Pak t übe r w irtsch aftlich e , soz iale  
und  k ulture lle  R e ch te  h ttp://w w w .ausw aertige s-
am t.d e/w w w /d e/infose rvice/dow nload/pdf/m r/soz ial-
pak t.pdf (PD F-D ate i b e im  Ausw ärtige n A m t)

* Inte rnationale r Pak t übe r w irtsch aftlich e , soz iale  
und  k ulture lle  R e ch te  h ttp://w w w .un h -
ch r.ch /h tm l/m enu3/b/a_ ce scr.h tm  (e ngl.)

* Praxis k om m e ntar z um  h e ss isch e n Stud ie nge büh -
re nre ch t 
h ttp://d e .w ik ibook s.org/w ik i/Kom m entar_ StuGuG

(politisch e) Meinungen/ A nalysen
* Position d e s  d e utsch e n Stud e nte nw e rk s 

h ttp://w w w .stud entenw er-
k e .d e/m ain/d efault.asp?id=03203

* A BS be im  fz s : A rgum e nte  w id e r d ie  Ge büh re n-
apologe te n 
h ttp://w w w .abs-bund .d e/h intergrund/stud iengebue h -
ren/0045/

* W arum  Stud ie nge büh re n soz ial ge re ch t s ind  
h ttp://w w w .sciencegard en .d e/m e inung/200210/sxtud -
geb/stud iengebue h ren .ph p, w is se nsch aftlich e  Be -
trach tung (finanz ie rt von d e r Körbe r-Stiftung 
h ttp://w w w .stiftung.k oe rbe r.d e/)

* A rtik e l z u Pro und  Contra von Stud ie nge büh re n 
im  NOVO -Magaz in h ttp://w w w .novo-m aga-
z in .d e/69 /novo69 16.h tm

* A k tionsbündnis  ge ge n Stud ie nge büh re n 
h ttp://w w w .abs-bund .d e/

* Position d e s  RCD S h ttp://w w w .stud iengebue h -
ren .d e/

* Bildung als W are  - e ine  k lass isch e  m ark tlibe rtäre  
A rgum e ntation h ttp://w w w .ef-m agaz in .d e/bildung-
pim pl.pdf

* Einflussnah m e  von Lobbyorganisatione n auf d ie  
D is k uss ion h ttp://w w w .benjam in -h off.d e/w issen -
sch aft/stud iengebue h ren/200406211735.h tm l

* Stud ie nge büh re n - A nalyse  d e r soz iale n Aus-
w irk unge n am  Be ispie l d e r Ge büh re nm od e lle  
ausgew äh lte r Staate n - PD F-D ok um e nt d e r 
W isse nsch aftlich e n D ie nste  d e s  D e utsch e n 
Bund e stage s h ttp://w w w .bund e stag.d e/bic/analy-
sen/2004/2004_ 02_ 20.pdf 

Eintrittskarten Fuß ball-
W eltmeistersch aft 2006
D e r Eintrittsk artenverk auf für die  Fußb all-

W eltm eistersch aft 2006 find e t z w isch e n d e m  1. Fe -
bruar und  d e m  9 . Juli 2006 statt.

D as O rganisationsk om ite e s  e rw arte t für d ie  
e rste  z w e im onatige  Ve rk aufsph ase  übe r fünf 
Millione n Bew e rbe r aus d e r ganz e n W e lt. A nd e re  
Sch ätz unge n ge h e n alle rd ings von m e h r als 30 
Millione n A nfrage n w e ltw e it aus. D am it w ürd e n 
d ie  Ch ance n auf d e n Erw e rb  e ine r Karte  be i 1:35 
ste h e n. A lle ine  in d e n e rste n 48 Stund e n d e r 
e rste n Ve rk aufsph ase  übe rstie g d ie  Nach frage  das 
A nge bot: Übe r e ine  Millione n Be ste llunge n von In-

tre sse nte n aus 110 Länd e rn, h atte n W M-Eintritts-
k arte n be ste llt.

Einteilung

Kategorien und Preise
Vom  1. Fe bruar b is  z um  31. März  2005 find e t 

w e ltw e it d ie  e rste  Ph ase  d e s  Eintrittsk arte nve r-
k aufe s d e r Fußball-W M statt. Es w ird  aussch lie ß-
lich  Sitz platz k arte n in vie r Kate gorie n ge be n, 
w obe i d ie  Pre ise  für d ie  günstigste  Kate gorie  vie r 
b e i 47 Spie le n d e r Vorrund e  35 Euro be trägt. D ie  
Pre ise  ge h e n h och  b is  z u 600 Euro für das Finale  
(1 Kate gorie ). A lle  Pre ise  s ind  jew e ils ink lusive  
Ste ue rn, A bgabe n und  Nutz ung d e r öffe ntlich e n 
Nah ve rk e h rsm itte l sow ie  e ine r Z usch aue rve rs i-
ch e rung. H inz u k om m e n nur d ie  Ve rsand k oste n.
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D ie  untersch iedlich en K ategorien und Preise :
Kate gorie   1   2   3   4
Eröffnungsspie l 300 € 180€ 115€ 65€
Gruppe nspie l 100 € 60 € 45 € 35 €
Ach te lfinale  120 € 75 € 60 € 45 €
Vie rte lfinale  120 € 110 € 85 € 55 €
H albfinale  400 € 240 € 150 € 9 0 €
Spie l um  Platz  3 120 € 75 € 60 € 45 €
Finale  600 € 300 € 220 € 120 €
Je d e r k ann übe r e in Losve rfah re n für s ie b e n 

Spie le  jew e ils m axim al vie r Tick e ts e rh alte n. Es e r-
folge  k e ine  Be arbe itung in e ine r ch ronologisch e n 
R e ih e nfolge , sond e rn nach  e ine m  TÜV-ge prüfte n 
Ve rfah re n und  unte r notarie lle r Aufsich t w ird  am  
15. A pril 2005 d ie  e rste  Be ste llph ase  ve rlost. D e r 
Ve rk auf d e r Eintrittsk arte n e rfolgt, dam it w e ltw e it 
alle  Inte re sse nte n gle ich e  Ch ance n h abe n, nur 
übe r d ie  offiz ie lle  Inte rne tse ite .

Verkaufsph asen
Nach  d ie se r e rste n Ve rk aufsph ase  z w isch e n 

d e m  1. Fe bruar und  d e m  31. März  w e rd e n 812.000 
Tick e ts im  Inte rne t ange bote n. Nach  d ie se m  
e rste n Z e itraum  d e s  Ve rk aufs, solle n in d e r z w e i-
te n und  d ritte n Ph ase , vom  1. Mai b is  15. Nove m -
be r 2005 bz w . vom  1. D e z e m be r 2005 b is  15. 
Januar 2006 w e ite re  300.000 Tick e ts ve rlost 
w e rd e n. Vom  1. Fe bruar b is  15. A pril 2006 (d ritte  
Ve rk aufsph ase ) und  in d e r le tz te n Ve rk aufsph ase  
vom  1. Mai b is  9 . Juli 2006 w ird  e in R e stk on-
tinge nt ve rlost. D as O K plant m it Einnah m e n in 
H öh e  von 200 Millione n Euro aus d e m  Karte nve r-
k auf.

Verteilung
Nach  A ngabe n d e s  O rganisationsk om ite e s  

(O K) ste h e n im  O nline -Ve rk auf 1,12 Millione n d e r 
insge sam t 3,37 Millione n Eintrittsk arte n - also 
38,23 Proz e nt - z ur Ve rfügung.

D e r größe re  Te il d e r Eintrittsk arte n ist 
re se rvie rt.
* 9 13.000 Karte n (31,2 Proz e nt) und  dam it das größ-

te  Kontinge nt ge h e n w e ltw e it in d e n fre ie n Ve r-
k auf. Aus Erfah rung ge h t m an be i Be k anntgabe  
d e r Tick e tve rte ilung davon aus, daß durch  z u-
k ünftige  Rück flüsse  aus and e re n Kontinge nte n 
d ie se  Z ah l noch  anste ige n w ird.

* 555.000 Karte n (18,9  Proz e nt) e rh alte n d ie  Sponso-
re n, Partne r und  Förd e re r d e r Fußball-W e ltm e is -
te rsch aft 2006. Rund  z w e i D ritte l d ie se r 
Sponsore nk arte n ge lange n durch  Gew innspie le  
und  and e re  Mark e tingm aßnah m e n an das Publi-
k um .

* 389 .000 Tick e ts (13,3 Proz e nt) s ind  für d e n D e ut-
sch e n Fußball-Bund  (D FB), se ine  

Mitglie d sve rbänd e , Liz e nz ve re ine , W M-Städte  
und  Fangruppe n re se rvie rt.

* 468.000 Tick e ts (16 Proz e nt) ste h e n d e n 32 te il-
ne h m e nd e n Ve rbänd e n z u (davon jew e ils ach t 
Proz e nt pro Mannsch aft je  Spie l).

* 19 1.000 Tick e ts (6,5 Proz e nt) e rh ält d e r W e ltfuß-
ballve rband  FIFA  auch  für d ie  nich t q ualifi-
z ie rte n Ve rbänd e ; d ie  FIFA  ve rte ilt d ie se  Karte n 
an d ie  172 nich t te ilne h m e nd e n Ve rbänd e  und  
Konföd e ratione n.

* 64.000 Tick e ts (2,2 Proz e nt) be k om m e n d ie  TV-
Re ch te inh abe r (z .B. A R D , Z D F und  alle  and e re n 
inte rnationale n TV-A nstalte n.

* 347.000 Bille ts (11,9  Proz e nt) w urd e n für Staats- 
und  Eh re ngäste  (VIP-Pak e te , Loge n und  
Busine ss -Se ats) fre ige h alte n

* 440.000 Karte n s ind  Einrich tunge n für Me d ie n 
und  als Sich e rh e itsre se rve  vorbe h alte n. In 
d ie se n Poste n s ind  auch  Sich tbe h ind e runge n e in-
ge re ch ne t.
D ie  nich t ve rk aufte n Eintrittsk arte n aus d e n 

Kontinge nte n ge h e n autom atisch  in d e n öffe ntli-
ch e n Ve rk auf in Ph ase  z w e i b is  vie r (sie h e  unten) 
übe r.

Logen-Eintrittskarten
D as "O fficial H ospitality Program m e " läuft se it 

O k tobe r 2004 und  w ird  im  Auftrag d e s  W M-
O rganisationsk om ite e s  (O K) von d e r Firm a iSe -
H ospitality abgew ick e lt. Es rich te t s ich  an z ah -
lungsk räftige  Unte rne h m e n in alle r W e lt und  
b ie te t e in "Rundum -Pak e t": garantie rte r Sitz platz , 
Park platz  und  Esse n. W e r e ine  Loge  be z ie h e n 
w ill, m uss s ie  für alle  Spie le , d ie  im  be tre ffe nd e n 
Stad ion stattfind e n, buch e n. D ie  so ge nannte n 
"Sk y Boxe s" w e rd e n in je d e m  d e r z w ölf W M-Stad i-
e n unte rge brach t se in. D ie  te ue rste n Loge nplätz e  
in Münch e n, Be rlin, D ortm und  und  Le ipz ig s ind  
nach  Ausk unft von iSe -Spre ch e r Pe te r Csanad i b e -
re its ve rk auft. Fußballfans m it große r Kasse  
k önne n unte r and e re m  noch  in Nürnbe rg z u-
sch lage n: Für 120.000 Euro dürfe n z e h n Pe rsone n 
fünf W M-Spie le  be such e n - re in re ch ne risch  für 
2.400 Euro pro Spie l und  Pe rson. Sk y-Box-Pak e te  
k oste n in Münch e n be ispie lsw e ise  für ach t b is  
z e h n Pe rsone n z w isch e n 115.000 und  144.000 
Euro, für e lf b is  13 Pe rsone n 158.000 b is  180.000 
Euro, für 15 b is  16 Pe rsone n 216.000 b is  230.000 
Euro und  für 20 b is  31 Pe rsone n 276.000 b is  
428.000 Euro.

Buch ungsmodalitäten
Pro H aush alt k önne n in d e n Kate gorie n e ins  b is  

d re i m axim al vie r Einz e ltick e ts für b is  z u s ie b e n 
Spie le  be ste llt w e rd e n. In d e r günstigste n Kate go-
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rie  vie r lie gt das Lim it be i m axim al z w e i Ein-
z e ltick e ts für b is  z u d re i Spie le  pro H aush alt. Pro 
H aush alt dürfe n b is  z ur vie r soge nannte  te am spe -
z ifisch e  Tick e ts (TST), d ie  z um  Be such  e ine r ge -
w äh lte n A nz ah l von Spie le n e ine r b e stim m te n 
Mannsch aft be re ch tige n, b e ste llt w e rd e n, abe r nur 
e ine  Pre is k ate gorie  pro Spie l. Es ist nich t m öglich , 
Tick e ts für m e h re  Spie le  z u be ste lle n, d ie  am  
se lbe n Tag stattfind e n. Ein H aush alt w ird  d e -
finie rt als e in Nach nam e  pro Lie fe radre sse . D am it 
d ie  Com pute rsyste m e  d e m  A nsturm  gew ach se n 
s ind  h at das O K d re i R e ch e nz e ntre n und  15 000 
Com pute r-Se rve r be re itge ste llt. Be ste lle r von Ein-
z e ltick e ts k önne n s ich  nich t für TST-Tick e ts od e r 
um ge k e h rt be w e rbe n. Be ste lle nd e  Pe rsone n d e r 
W M-Karte n m üsse n m ind e ste ns 18 Jah re  alt se in. 
D ie se  Pe rsone n k önne n Tick e ts für Mind e rjäh rige  
m itbe ste lle n. Es w e rd e n aussch lie ßlich  Kre d it-
k arte n d e s  FIFA -Partne rs Maste rCard  ak z e ptie rt. 
Kund e n m it e ine m  Bank k onto in D e utsch land  
k önne n auch  pe r Lastsch riftve rfah re n z ah le n, 
Kund e n oh ne  Bank k onto in D e utsch land  pe r Bank -
übe rw e isung. Nach  e rfolgte r Be z ah lung w e rd e n 
d ie  Tick e ts se ch s  b is  ach t W och e n vor d e m  Be ginn 
d e r W M d e m  Be ste lle r z uge sandt.

Sich erh eit und D atensch utz
D as e rste  Mal in d e r W M-Ge sch ich te  w e rd e n 

d ie  Eintrittsk arte n pe rsönlich  z uge te ilt und  z ur 
be sse re n Kontrollm öglich k e it m it d e m  Nam e n d e s  
Inh abe rs  ve rse h e n. D e r Z utritt z u alle n Spie le n ist 
nur durch  e in e le k tronisch e s  Kontrollsyste m  an 
d e n Eingangsbe re ich e n m öglich . Basis  h ie rfür ist 
e in R FID -Ch ip, m it d e m  je d e s  d e r Tick e ts ausge -
rüste t se in w ird. Nie m and  ist be re ch tigt, e in ih m  
z uge te ilte s Tick e t w e ite rz uve rk aufe n od e r w e i-
te rz uge be n. Ein Ve rsuch , Tick e ts z u ve rk aufe n, 
w ird  als Sch w arz m ark th and e l gew e rte t und  füh rt 
z ur Spe rrung d e s  Tick e ts. Auf d e m  Sich e rh e its -
ch ip d e r pe rsonalis ie rte n Karte n solle n Z utritts-In-
form atione n, nich t abe r pe rsönlich e  D ate n w ie  
z .B. d e r Nam e , ge spe ich e rt w e rd e n.

D e r Bund e sdate nsch utz be auftragte  Pe te r Sc-
h aar k ritis ie rte  in e ine m  Inte rview  im  Januar 2005 
d ie  Pe rsonalis ie rung d e r Eintrittsk arte n, insbe son-
d e re  d ie  Tatsach e , dass  b e im  Kauf d ie  vollstän-
d ige  Pe rsonalausw e isnum m e r ange ge be n w e rd e n 
m uss. Auch  w ie s  e r vorsorglich  darauf h in, dass  
d e r D e utsch e r Fußball-Bund  d ie  e rh obe ne n Pe r-
sone ndate n nur nach  ausd rück lich e r Einw illigung 
(D ouble -O pt-In) für Mark e tingz w e ck e  ve rw e nd e n 
dürfe . D ie  Ve rw e ndung d e r R FID -Ch ips h ie lt Sc-
h aar dage ge n für unbe d e nk lich , da s ie  k e ine  pe r-
sone nbe z oge ne n D ate n e nth alte n w e rd e n, 
sond e rn nur e ine  Se rie n- und  Kund e nnum m e r.

W e se ntlich  um fasse nd e r fällt d ie  Kritik  von 
O rganisatione n w ie  d e m  Ch aos Com pute r Club 
od e r d e m  Unabh ängige n Land e sz e ntrum s für D a-
te nsch utz  Sch le sw ig-H olste in aus. Sie  k ritis ie re n, 
dass  d ie  W eltm e istersch aft von Sponsoren  und Über-
w ach ungsindustrie  m issbrauch t w ird , um  Sch nüffel-
tech n ik  e in zufüh ren  und d ie  Fans auszuspion ie ren. 
Insbe sond e re  b e m änge ln s ie , dass  d ie  pe rsone nbe -
z oge ne n D ate n von alle n Pe rsone n, d ie  s ich  b e w e r-
b e n (e ine  w e se ntlich  h öh e re  A nz ah l als Karte n 
vorh and e n s ind , w ird  e rw arte t) ge sam m e lt 
w e rd e n, dass  e in W id e rspruch  für d ie  Nutz ung 
z u Mark e tingz w e ck e n nur k om pliz ie rt auf d e m  
Postw e g m öglich  ist und  voralle m , dass  das 
Grundre ch t auf inform atione lle  Se lbstbe stim -
m ung w e se ntlich  ve rle tz t w ird.

Kritik
D as W M-O K re ch ne t ange s ich ts d e r große n 

Z ah l an Eintrittsk arte n, d ie  nich t in d e n fre ie n Ve r-
k auf ge h e n m it k ritisch e n Stim m e n. D e r Ch e f d e s  
O rganisationsk om ite e s  d e r W M Franz  Be ck e nbau-
e r sagte , "das Tick e ting ist unse r sch w ie rigste s  
Th e m a. Es w ird  nich t je d e r e ine  Karte  be k om m e n, 
d e r e ine  h abe n w ill. D e sh alb w ird  s ich e r das e in 
od e r and e re  Mal Kritik  aufk om m e n. A be r e s  ist 
e ine  FIFA -W M, k e ine  D FB-W M". D ie  W M-O rgani-
satore n ve rd e utlich te n, dass  je doch  260.000 
Karte n in d e r b illigste n Kate gorie  (z w isch e n 35 
Euro für Vorrund e nspie le  und  120 Euro für das Fi-
nale ) z ur Ve rfügung ste h e n. FIFA -Präs id e nt 
Jose ph  Blatte r e m pfah l d e n Z usch aue rn in 
D e utsch land , d ie  Spie le  auf d e n Großle inw änd e n 
in d e n Städte n k oste nlos z u ve rfolge n.

Z w isch e n d e r FIFA  und  d e n O rganisatore n gab 
e s  anfänglich  Ause inand e rse tz unge n um  d ie  Pre is -
ge staltung. D as O K be stand  auf e ine r Soz i-
alk om pone nte  und  se tz te  m it 35 Euro für d e n 
b illigste n Sitz platz  in d e n Vorrund e nspie le n e ine n 
Pre is  durch , d e r um  16 Euro unte r d e m  d e r Fuß-
ball-W e ltm e iste rsch aft 2002 in Japan/Süd k ore a 
lie gt. Blatte r sagte  z um  d e m  Th e m a: "D am it b in 
ich  nich t ganz  z ufrie d e n." Be i e ine m  auße rord e nt-l
ich e n Eve nt w ie  d e r W M se ie n d ie  Me nsch e n 
auch  be re it, auße rord e ntlich e  Pre ise  z u z ah le n.

D e r e xak te  Ve rk aufsm odus w urd e  am  24. Janu-
ar 2005 in e ine r Pre sse k onfe re nz  im  O rtste il Gra-
ve nbruch  von Ne u-Ise nburg be i Frank furt 
ge m e insam  vom  W e ltve rband  und  d e m  O rganisa-
tionsk om ite e  ve rk ünd e t. Mit b is  z u 30 Millione n 
A nfrage n für d ie  W M-Spie le  w ird  ge re ch ne t. O b-
w oh l noch  gar nich t fe stste h t, w e r ne be n Gastge -
be r D e utsch land  übe rh aupt q ualifiz ie rt ist. Erst 
nach  d e r Endrund e nauslosung im  D e z e m be r 2005 
w ird  fe stste h e n, w e lch e  Mannsch aft z u w e lch e m  
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Z e itpunk t in w e lch e m  Stad ion spie le n w ird. D ie s  
gilt auch  für d ie  D e utsch e  Nationalm annsch aft. 
Auch  d ie  e ndgültige n A nstoßz e ite n w e rd e n im  D e -
z e m be r 2005 fe stge le gt. In je d e m  Stad ion w e rd e n 
je doch  in d e n Gruppe nspie le n m ind e ste ns z w e i 
Spie le  m it Top-ge se tz te n Te am s stattfind e n.

D e r Eintrittsk arte n-Ve rk auf w ird  auch  vom  Ve r-
brauch e rsch utz m iniste rium  k ritis ie rt. D as A m t 
h ält im  Kle inge d ruck te n unte r and e re m  d ie  une in-
ge sch ränk te  A btre tung d e r Bildre ch te  und  d ie  
R e ge ln für d ie  Ve rle gung von Spie le n für unz u-
läss ig. Sch ütz e nh ilfe  e rh alte n d ie  Ve rbrauch e r-
sch ütz e r vom  D e utsch e n A nw altve re in. D ass e in 
Käufe r übe rh aupt k e ine  Möglich k e it h abe , se ine  
Karte  z urück z uge be n, se i unw irk sam , so d e r 
Ve re in. Z um ind e st dann, w e nn d e r D FB se ine  
Pflich te n ve rle tz e , m üsse  m an s ich  vom  Ve rtrag lö-
se n k önne n.

W eblinks
* Nur h ie r k önne n d ie  Eintrittsk arte n be z oge n 

w e rd e n (offiz ie lle  W M-Se ite  d e r FIFA ) 
h ttp://w w w .fifaw orldcup.com

* Tick e t-Be ste llform ular z um  Ausd ruck e n 

h ttp://eur.i1.yim g.com /eur.yim g.com /i/eu/fifa/t/taf-
d e .pdf (pdf-D ate i)

* Spe z ial z u d e n W M-Eintrittsk arte n, be i 
h ttp://w w w .br-online .d e  h ttp://w w w .br-on -
lin e .d e/sport-fre iz e it/th em a/w m -tick ets-2006/in -
d ex.xm l

* Vid e o: Be rich t z ur Pre sse k onfe re nz  d e r FIFA  
und  d e s  O K z u d e n Eintrittsk arte n (A R D ) 
h ttp://sport.ard .d e/sp/k om pon ente/m ed iabox/vi-
d eo.jh tm l?m id=2666

Kritik
* W M-Tick e ts vs. D ate nsch utz  be i h e is e  

h ttp://w w w .h e ise .d e/n ew stick e r/m eldung/55419
* Ausfüh rlich e  Pre sse m itte ilung d e s  Unabh än-

gige n Land e sz e ntrum s für D ate nsch utz  Sch le s-
w ig-H olste in (ULD ) 
h ttp://w w w .foebud .org/rfid/pe -uld -fussball-w m -01-
02-2005

* Mitte ilung d e s  CCC z u d e n W M-Tick e ts 
h ttp://w w w .ccc.d e/update s/2005/w m -
tick ets?language=d e  

Cangaçeiro
D e r Cangaçeiro ist e ine  inz w isch e n le ge ndär 

gew ord e ne  h istorisch e  Figur d e s  bras ilianisch e n 
Volk e s, ve rgle ich bar e tw a w ie  Klaus Störte be k e r 
für D e utsch land.

Im  bras ilianisch e n Nordoste n bre ite t s ich  übe r 
d ie  Bund e sstaate n Pe rnam buco, Paraíba, A lagoas, 
Bah ia und  Ce ará d e r Se rtão aus, e ine  
Trock e nste ppe  m it e ine r Ve ge tation h auptsäch lich  
aus Kak te e n und  D orne nsträuch e rn, in d e r m e ist 
W asse rm ange l und  e xtre m e  H itz e  h e rrsch e n und  
übe r Jah re  m anch m al k e in 
R e ge ntropfe n fällt. Einige n 
w e nige n Vie h z uch t 
tre ib e nd e n 
Großgrundbe s itz e rn ste h t 
h ie r b is  h e ute  e ine  ve rarm te  
und  h unge rnd e  
Bevölk e rung ge ge nübe r.

Ge ge n End e  d e s  
19 .Jah rh und e rts füh rte  d ie  
tie fe  A rm ut und  
Unte rd rück ung d e r 
Bevölk e rung d e s  Se rtão z ur 
Bildung von „Cangaços“ 
ge nannte n Band e n 
Ge se tz lose r, d ie  Städte , 
Faz e ndas und  Stütz punk te  

Cangaçe iros

Lam piaoM aria Bonita
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d e r A rm e e  übe rfie le n. D e r be rüh m te ste  
„Cangaçe iro“ w ar Lam pião, d e r d e n Se rtão übe r 
20 Jah re  te rroris ie rte . Er w urd e  189 7 unte r d e m  
Nam e n Virgulino da Silva in Se rra Te lh ado im  
Se rtão von Pe rnam buco ge bore n. Er w ar 
Vie h h irte , b is  s e ine  Elte rn um  19 18 von e ine m  
brutale n Landbe s itz e r ge töte t w urd e n. D araufh in 
be gab e r s ich  z usam m e n m it se ine m  Brud e r in 
d e n Se rtão, um  s ich  dort e ine r d e r 
um h e rstre ife nd e n Band e n anz usch lie sse n.

Etw a z w e i Jah re , nach d e m  e r e in Cangaçe iro 
gew ord e n w ar, w urd e  Lam pião Kopf e ine r 
e ige ne n, z w isch e n 15 und  50 Mann um fasse nd e n 
Band e . Se ine n Spitz nam e n, d ie  Lam pe , soll e r 
d e m  h e lle n Mündungsfe ue r se ine s  Gew e h rs  

ve rdank e n. Im  Ge ge nsatz  z u and e re n 
Cangaçe iros, d ie  s ich  großz ügig ge ge nübe r d e n 
A rm e n d e s  Se rtão z e igte n, w ar Lam pião m e h r 
w e ge n se ine r Grausam k e it be k annt. Se ine  
Be rüh m th e it w uch s  m it d e n vie le n Ge sch ich te n 
und  Lie d e rn übe r se ine  Tate n, d ie  übe r d e n 
bras ilianisch e n Nordoste n ve rbre ite t w urd e n. 
19 29  traf e r Maria Bonita, d ie  s e ine  Ge lie bte  und  
d e r Le ge nd e  z ufolge  d ie  e rste  Frau w urd e , d ie  

s ich  e ine r Band e  ansch loss.
D ie  Be h örd e n ve rsuch te n vie lfach , Lam piãos 

und  se ine r Band e  h abh aft z u w e rd e n, je doch  
e rfolglos, da d ie  Cangaçe iros d e n Sch utz  d e r 
Bevölk e rung und  d e r e inge sch üch te rte n 
Landbe s itz e r ge nosse n. In e ine r Julinach t 19 38 
ge lang e s  abe r e ine m  Militärpoliz e i-Trupp in 
Se rgipe , Lam piãos Cangaço e inz uk re is e n. 
Lam pião, Maria Bonita und  w e ite re  ne un 
Band e nm itglie d e r w urd e n ge töte t, ih re  Köpfe  
abge tre nnt und  b is  19 69  im  m e d iz inisch e n Institut 
von Salvador da Bah ia z ur Sch au ge ste llt. D e r 

le tz te  Cangaçe iro, e in Übe rle be nd e r von 
Lam piãos Band e , w urd e  19 40 um ge brach t und  
dam it d e r Z e it d e r Cangaços e in End e  ge se tz t.

Nich t nur in Lie d e rn und  Ballade n, sond e rn 
auch  in Film  und  Musik  w urd e  d e m  Cangaçe iro 
vom  bras ilianisch e n Volk  e in D e nk m al ge se tz t.

Filme
* O  Cangaçe iro, Mexik o / Brasilie n, 19 53, R e gie  

Lim a Barre to
* A ntonio das Morte s, A lte rnativtite l O  D ragao da 

m aldad e  contra o Santo Gue rre iro, Brasilie n, 
19 68, Produk tion und  R e gie  Glaube r Roch a

* "D e us e  o D iabo na Te rra do Sol" (dt. "Gott und  
d e r Te ufe l im  Land  d e r Sonne " 19 63, Produk tion 
und  R e gie  Glaube r Roch a

* D as End e  d e r Cangace iros, O riginaltite l „A  
m orte  com anoa o Cangaço“ Bras ilie n, 19 61, 
Produk tion Aurora D uarte , R e gie  W alte r 
Guim arae s  Motta

Musik
Tite lm usik  z um  Film  „O  Cangaçe iro" von R iz  

O rtolani

Fah ndungsplak at

Cangace iros

W andm alere i in  Salvador d e  Bah ia
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Pontius Pilatus
Pontius  Pilatus  w ar in d e n Jah re n von 26 b is  36 

n. Ch r. Präfe k t (Statth alte r) d e s  röm isch e n Kaise rs  
Tibe rius in d e r Provinz  Judäa. Be k annt ist e r vor 
alle m  durch  d ie  Pass ionsge sch ich te  im  Ne ue n 
Te stam e nt d e r Bibe l, d e r z ufolge  e r Je sus z um  Tod  
am  Kre uz  ve rurte ilte .

Name
D e r Vornam e  (praenom en , vgl. röm isch e  

Nam e n) d e s  Pontius Pilatus ist nich t übe rlie fe rt. 
Se in Fam ilie nnam e  (nom en gentile) d e ute t darauf 
h in, dass  e r aus d e r röm isch e n Fam ilie  d e r Pontie r 
stam m t, d e re n Mitglie d e r in d e r röm isch e n 
Ge sch ich te  d e s  Ö fte re n e ine  b e sond e re  Rolle  
spie lte n, so stam m te  be ispie lsw e ise  e ine r d e r 
Mörd e r Cäsars aus d ie se r Fam ilie . D e r d ritte  
Nam e nste il (cognom en) w ird  unte rsch ie dlich  
ge d e ute t. Es w ird  ange nom m e n, dass  s ich  Pilatus 
vom  late inisch e n W ort pilum  (Spe e r) h e rle ite t, so 
dass  d e r Nam e  „Spe e rträge r“ b e d e ute n w ürd e , 
od e r von d e r Kopfbe d e ck ung pilea, so dass  Pilatus 
e in „H utträge r“ w äre . Sch lie ßlich  gibt e s  auch  
noch  d ie  H e rle itung vom  Adje k tiv pilatus 
(e nth aart), w om it m an d e n Prok urator z um  
„Glatz k opf“ m ach e n w ürd e .

Bew ertung
Pontius Pilatus gew innt se ine  Be d e utung vor 

alle m  durch  d ie  Erz äh lunge n d e s  Ne ue n 
Te stam e nts d e r Bibe l, nach  d e ne n e r Je sus von 
Naz are th  z um  Tod  durch  das Kre uz  ve rurte ilte  
und  d ie  H inrich tung durch füh re n lie ß. Auße r in 
d e r Pass ionsge sch ich te  w ird  Pilatus im  Ne ue n 
Te stam e nt nur noch  e inm al im  Luk asevange lium  
(Lk  13,1-2) e rw äh nt, w o übe r d ie  Erm ordung 
galiläisch e r Pilge r auf se ine n Be fe h l be rich te t 
w ird. D e r Proz e ss  d e s  Je sus von Naz are th  fie l in 
d e n Aufgabe nbe re ich  d e s  röm isch e n Statth alte rs, 
sofe rn d ie  A nk lage  auf H och ve rrat und  
A nstiftung z um  Aufruh r laute te . D ie  D arste llung 
d e s  Proz e sse s  Je su in d e n Evange lie n ve rfolgt 
je doch  auch  (w ah rsch e inlich  sogar vor alle m ) 
re ligiöse  Inte re sse n und  ist dah e r aus d e r Sich t 
vie le r W isse nsch aftle r als h istorisch e  Que lle  nur 
m it Einsch ränk unge n ge e igne t.

Entspre ch e nd  w ird  Pilatus aus ch ristlich e r, 
jüd isch e r und  aus ne utral w isse nsch aftlich e r Sich t 
unte rsch ie dlich  b e w e rte t. Im  Ne ue n Te stam e nt 
ble ibt e r z w ar form al für d ie  Kre uz igung Je su 
ve rantw ortlich , je doch  w ird  unve rk e nnbar auch  
se ine  Unsch uld  be tont (s ie h e  e tw a Mk  15,1-14; Mt 
27,19 ). H ie rfür ste h t vor alle m  das Motiv d e s  

Matth äusevange lium s, e r h abe  se ine  „H änd e  in 
Unsch uld  gew asch e n“ (Mt 27,24). Gle ich z e itig 
w ird  d e m  Volk  und  d e n jüd isch e n Autoritäte n d ie  
H auptve rantw ortung für d e n Tod  Je su ge ge be n 
(Joh  18,33-35), d ie  s e ine n Tod e  am  Kre uz  
(crucifige) und  d ie  Fre ilassung d e s  Barabbas 
ford e rn. In späte re n ch ristlich e n Le ge nd e n (s ie h e  
unte n) um  Pilatus ist se ine  Sch uld  am  Tod e surte il 
alle rd ings unbe stritte n, w ird  e r dort doch  m e ist 
d ire k t als „Gotte sm örd e r“ b e z e ich ne t.

D e r Nam e  „Pontius Pilatus“ w ird  auch  im  
ch ristlich e n apostolisch e n Glaube nsbe k e nntnis  

D as Urte il d e s Pilatus füh rte  zum  Tode  Je su am  Kreuz  (D ar-
stellung aus d em  8. Jah rh und e rt)

Pontius Pilatus w äsch t se in e  H änd e  in  „Unsch uld“ - D ar-
stellung d e r Sz en e  aus d em  M atth äusevangelium
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ge nannt. D ie  Z e ile  laute t in d e r d e utsch e n 
Übe rse tz ung: „[...] geboren  von d e r Jungfrau M aria, 
gelitten unter Pontius Pilatus [...]“ (... sub Pontio 
Pilato passus). Trotz  d ie se r H e rvorh e bung im  
Glaube nsbe k e nntnis  ist d ie  Be urte ilung d e s  
Pilatus und  se ine s  Urte ilsspruch e s  unte r d e n 
ve rsch ie d e ne n ch ristlich e n K irch e n se h r 
unte rsch ie dlich . In d e n e rste n Jah rh und e rte n nach  
Ch ristus gilt Pilatus als H e ilige r und  sch on 
Te rtullian sch re ibt im  2. Jah rh und e rt, e r se i von 
se ine r Übe rz e ugung h e r e in Ch rist gew e se n (iam  
pro sua consciencia Ch ristianus). Noch  h e ute  w ird  e r 
in d e r orth odoxe n und  k optisch e n K irch e  als 
H e ilige r und  Märtyre r ve re h rt (Nam e nstag 25. 
Juni, k optisch , b z w . 27. O k tobe r, orth odox), 
w oge ge n e r in d e r ch ristlich -abe ndländ isch e n 
K irch e  e tw a se it d e r Z e it von Kaise r Konstantin 
h äufig als d e icida (Gotte sm örd e r) b e z e ich ne t w ird  
und  bald  z um  Be ispie l e ine s  böse n Me nsch e n 
sch le ch th in w ird , sodass  ih n A brah am  a Sancta 
Clara im  17. Jah rh und e rt als „Erz sch e lm “ 
b e z e ich ne n k ann.

D ie se  Z w ie spältigk e it re sultie rt dah e r, dass  das 
Pilatus-Urte il nich t e infach  z u be w e rte n ist: Ist e s  
unge re ch t, w e il e s  z um  Kre uz e stod  d e s  Me ss ias  
ge füh rt h at od e r e rfüllte  d ie se s  Urte il d e n 
H e ilsplan Gotte s, w om it Pilatus das W e rk z e ug 
Gotte s w äre ? In d ie se m  Z usam m e nh ang ist auch  
d ie  in d e r Bibe l be sch rie b e ne  ve rsuch te  
Einflussnam e  d e r Frau d e s  Pilatus z u se h e n. 
O bw oh l d ie se  im  Ne ue n Te stam e nt k e ine n Nam e n 
h at, bürge rte  s ich  bald  für s ie  d e r Nam e  Claud ia 
Procula (m anch m al auch : Procla) e in. 
Ge le ge ntlich  w ird  ve rm ute t, s ie  s e i id e ntisch  m it 
e ine r Claud ia, d ie  im  2. Tim oth e us -Brie f (2 Tim  
14,21) e rw äh nt w ird. Ih r Eintre te n für Je sus gilt 
d e n e ine n als Z e ich e n dafür, dass  s ie  e ine  
h e im lich e  Ch ristin w ar und  d e s h alb Je sus re tte n 
w ollte , d e n and e re n als d e r Ve rsuch  d e s  Te ufe ls, 
d ie  Erlösung z u ve rh ind e rn.

Noch  im  17. Jah rh und e rt w urd e  in 
th e ologisch e n Kre is e n inte ns iv übe r d ie  
Ve rantw ortung d e s  Pilatus d is k utie rt. A ls d e r 
prote stantisch e  Th e ologe  Joh ann Ste lle r aus Je na 
in e ine m  Buch  Pilatus d efen sus d ie  Th e se  ve rtre te n 
h atte , Pilatus h abe  unte r juristisch e n 
Ge s ich tspunk te n k orre k t ge h and e lt, stre ngte n 
se ine  Kolle ge n e ine n förm lich e n 
k irch e nre ch tlich e n Proz e ss  um  Pilatus an, in d e m  
d e r Ph ilosoph  Jak ob Th om asius als A nk läge r und  
Ste lle r als Ve rte id ige r auftrate n.

Biograph ie
D a Pilatus m it h oh e r W ah rsch e inlich k e it aus 

d e r Fam ilie  d e r Pontie r stam m te , ist auch  

anz une h m e n, dass  e r e ntw e d e r in Rom  od e r im  
Stam m land  d e r Pontie r in d e n A bruz z e n östlich  
von Rom  ge bore n w urd e , w o d e r Stam m  d e r 
Sam nite n z uh ause  w ar. In d e m  k le ine n O rt Bise nti 
in d e r Provinz  Te ram o z e igt m an noch  h e ute  e in 
antik e s  H aus, das als Ge burtsh aus (Casa natale d i 
Ponz io Pilato h ttp://w eb.tiscali.it/BISENTI/pilato.h tm ) 
ange se h e n w ird. D as Ge burtsjah r ist unbe k annt. 
D e m  R itte rstand  ange h örig (e quite s) tritt e r in das 
Blick fe ld  d e r Ge sch ich te , als e r im  Jah re  26 auf 
Ve ranlassung e ine s  Ve rtraute n d e s  Tibe rius, 
Lucius A e lius Se ianus, z um  Präfe k te n d e r 
röm isch e n Provinz  Judäa e rnannt w urd e . Pilatus 
w ar d e r fünfte  Präfe k t d e r Provinz  und  folgte  
d e m  Vale rius Gratus (Statth alte r 15-26 n. Ch r.) 
nach .

Ein röm isch e r Präfe k t w urd e  norm ale rw e ise  
durch  d e n Kaise r b e stim m t. W äh re nd  d e r 
R e gie rungsz e it d e s  Tibe rius, fak tisch  ab  d e m  
Jah re  21, b e saß d e r Kom m andant d e r 
Prätoriane rgard e , Se ianus, b e i Tibe rius so große n 
Einfluss, dass  e r auch  be i d e r Erne nnung d e r 
Präfe k te n m itre d e n k onnte . Inte re ssante rw e ise  
fällt d ie  Erne nnung d e s  Pontius Pilatus ge nau in 
d e n Z e itraum  d e s  Rück z ug d e s  Tibe rius nach  
Capri. Ve rm utunge n, Pilatus w äre  durch  d e n 
jud e nfe indlich e n Se ianus ge z ie lt e inge se tz t 
w ord e n, um  ge ge n d ie  aufständ isch e n Jud e n m it 
Gew alt vorz uge h e n, s ind  nich t be le gbar. O ft 
unge sch ick te s  Ve rh alte n d e s  Pilatus w äh re nd  
se ine r A m tsz e it w ird  von m e h re re n H istorik e rn 
als Be le g für se ine  anti-jüd isch e  H altung 
ange se h e n. Es s ind  dah e r vor alle m  auch  jüd isch e  
Que lle n (vor alle m  Flavius Jose ph us), von d e ne n 
d ie  h arte  A m tsfüh rung d e s  Pilatus be tont w ird. 
Unabh ängig von d ie se r D is k uss ion ist e s  
z um ind e st e rstaunlich , dass  Pilatus d ie  Provinz  
Judäa im m e rh in z e h n Jah re  lang ve rw alte n 
k onnte , w as für e in große s  
D urch se tz ungsve rm öge n in e ine r d e r unruh igste n 
Provinz e n d e s  R e ich e s  sprich t.

Nach d e m  e r m it brutale r Gew alt d e n Z ug von 
Le ute n aus Sam aria auf d e n h e ilige n Be rg 
Gariz im  unte rbund e n h atte , w urd e  e r durch  d e n 
Le gate n Syrie ns, Vite llius, im  Jah re  36 abbe rufe n, 
um  s ich  vor Tibe rius z u re ch tfe rtige n. Z u d e n 
Vorw ürfe n, d ie  m an ih m  m ach te , ge h örte  u.a. 
auch , dass  e r s ich  am  Te m pe lsch atz  be re ich e rt 
h abe  und  dass  e r s ich  auf Koste n d e r Staatsk asse  
e ine  W asse rle itung in se in H aus h abe  le ge n 
lasse n. O bw oh l e s  re lativ h äufig (vor alle m  in d e n 
Le ge nd e n um  Pilatus) be h aupte t w ird , gibt e s  
k e ine rle i H inw e ise  dafür, dass  e r s ich  je m als vor 
Tibe rius für das Urte il übe r Je sus re ch tfe rtige n 
m usste . A ls Pilatus nach  se ine r A bbe rufung in 
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Rom  e intrifft, ist Tibe rius b e re its tot, so dass  
unbe k annt ist, ob e s  z u e ine m  Ve rfah re n um  ih n 
k am  und  w as w e ite r m it ih m  ge sch ah . D e r 
H inw e is  d e s  ch ristlich e n Ch roniste n Euse b ius von 
Cae sare a, Pilatus h abe  im  Jah r 39  unte r Caligula 
e rz w unge ne n Se lbstm ord  be gange n, ist h istorisch  
uns ich e r e b e nso w ie  d ie  Le ge nd e n (s ie h e  unte n) 
um  se ine  Ve rbannung nach  Vie nne  in 
Südfrank re ich . Es gibt z ud e m  se h r 
unte rsch ie dlich e  A ngabe n z um  Jah r se ine s  Tod e s, 
d ie  abe r e h e r e ine n Le ge nd e nh inte rgrund  h abe n 
als dass  s ie  h istorisch e  Fak te n s ind.

H istorisch e Z eugnisse

Aufgrund  d e r re ch t lück e nh afte n Biograph ie  
d e s  Pilatus w urd e  m anch m al sogar se ine  
h istorisch e  Existe nz  in Frage  ge ste llt und  e r als 
invented  m an  b e z e ich ne t. Inz w isch e n ist s ich  d ie  
W isse nsch aft abe r s ich e r, dass  e s  ih n w irk lich  
ge ge be n h at. A ls w ich tigste r Be le g dafür gilt e in 
Ste in h ttp://w w w .joerg-
siege r.d e/e inle it/nt/01ge sch /nt06.h tm #m , d e r im  Jah re  
19 61 in d e r e h e m alige n R e s id e nz stadt d e s  Pilatus 
Cae sare a von italie nisch e n A rch äologe n ge fund e n 
w urd e . O bw oh l le d iglich  31 fragm e ntarisch e  
Buch stabe n darauf z u e rk e nne n s ind , b e stätige n 
d ie se  doch  se ine  Statth alte rsch aft in Judäa. Nach  
Me inung d e r m e iste n W isse nsch aftle r h ie ß d e r 
vollständ ige  Text: D is augustis Tibe rieum  Pontius 
Pilatus Praefectus Iudae  fecit et d e d icavit (Pontius 
Pilatus, Präfe k t von Judäa, e rbaute  und  w e ih te  
das Tibe rie um  d e n se lige n Götte rn). D e r Fund  
be le gt som it auch , dass  d ie  k orre k te  Be z e ich nung 
für das von Pilatus ausge übte  A m t Präfe k t w ar 
und  nich t, w ie  b e i d e n Statth alte rn von Judäa ab 
d e r Mitte  d e s  1. Jah rh und e rts üblich , Prok urator, 
e ine  Be z e ich nung, d ie  b e ispie lsw e ise  d e r 
röm isch e  Ge sch ich tssch re ib e r Tacitus ve rw e nd e t, 
als e r übe r d e n Proz e ss  Je su be rich te t. D as Z itat 

aus d e n A nnale n d e s  Tacitus ist w oh l d e r 
be k annte ste  auße rb iblisch e  Be le g für d e n 
h istorisch e n Pilatus: „... Ch ristus Tibe rio im perante  
pe r procuratorem  Pontium  Pilatum  supplicio affectus 
e rat“ (Ch ristus w urd e  unte r d e r H e rrsch aft d e s  
Tibe rius durch  d e n Prok urator Pontius Pilatus 
h inge rich te t). D arübe r h inaus find e n s ich  
e inige rm aße n ge s ich e rte  h istorisch e  Aussage n 
übe r Pilatus vor alle m  be i Flavius Jose ph us in 
se ine n W e rk e n D e bello Judaico und  in d e n 
Antiquitate s. Auch  Ph ilo von A lexandria be rich te t 
übe r ih n.

Legende

D a se h r w e nig übe r d e n h istorisch e n Pilatus 
be k annt ist, ist e s  nich t ve rw und e rlich , dass  sch on 
bald  d ie  unte rsch ie dlich ste n Le ge nd e n um  d ie se  
h öch st um stritte ne  Pe rson auftauch e n. Z unäch st 
e ntstand e n ab d e m  End e  d e s  e rste n Jah rh und e rts 
d ie  ve rsch ie d e nste n H e ilige nle ge nd e n, nach  
d e ne n s ich  Pilatus z um  Ch riste ntum  be k e h rt h abe  
und  w ie  s e in Vorb ild  Ch ristus am  Kre uz  
ge storbe n se i. A b e tw a d e m  4. Jah rh und e rt 
tauch e n dann in d e n A pok ryph e n 
Einz e lge sch ich te n um  d e n Prok urator auf, d ie  
b e k annte ste n s ind  d ie  Epistola Pilati, d ie  Acta Pilati 
od e r Mors Pilati. D ie  apok ryph e n Pilatustexte  
be sch äftige n s ich  im  W e se ntlich e n dam it, w ie  
Gott d e n Mörd e r se ine s  Soh ne s  b e straft, so dass  
d ie se  Texte  m anch m al auch  d ie  Übe rsch rift 
Vind icta salvatoris (D ie  R ach e  d e s  Erlöse rs) trage n. 
Im  Mitte lalte r s ind  e s  b e sond e rs  Pass ionspie le , d ie  
s ich  m it Pilatus ause inand e rse tz e n. In d ie se r Z e it 
e ntstand e n in vie le n Städte n auch  Pilatush äuse r, 
d ie  - w ie  b e ispie lsw e ise  in Nürnbe rg - d ie  e rste  
Station e ine s  Kre uz w e gs s ind , od e r w ie  in 
Spanie n (Casa d e  Pilatos in Sevilla) d e r 
Ausgangspunk t für Karfre itagsproz e ss ione n.

In ganz  Europa find e n s ich  Spure n d ie se r 

Antik e s Th eater in  Cae sarea (K e sarya), Israel. D as Pilatush aus in  Nürnberg (lin k s) am  Tiergärtn ertor
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Le ge nd e nge stalt, am  be k annte ste n d ie  
südfranz ösisch e  Stadt Vie nne , w o Pilatus 
Se lbstm ord  be gange n h abe n soll, und  d e r 
Pilatusbe rg be i Luz e rn in d e r Sch w e iz , w o e r im  
Gipfe lse e  se ine  le tz te  Ruh e stätte  ge fund e n h abe n 
soll. W e ite re  Pilatusle ge nd e n od e r -h inw e ise  
find e t m an in Spanie n (Sevilla, Tarragona), Italie n 
(Sutri, Lagh i d i Pilato, Inse l Ponz a), Ö ste rre ich  
(Th ie rse e ), Sch ottland  (Fortingall) und  auch  
D e utsch land  (z .B. Pach te n im  Saarland). Eine  
b e sond e re  Rolle  spie lt in d ie se m  Z usam m e nh ang 
Frank e n. D e nn h ie r soll e r ge bore n se in und  z w ar 
in d e r Stadt Forch h e im  in O be rfrank e n, w o übe r 
Jah rh und e rte  h inw e g sogar e ine  ange blich e  H ose  
d e s  Pilatus als Bew e is stück  ge z e igt w urd e  und  e s  
noch  h e ute  e ine n Pilatush of gibt. Im  19 . 
Jah rh und e rt w ird  dann auch  d e r k le ine  O rt 
H ause n vor d e n Tore n Forch h e im s als Ge burtsort 
ge nannt, w o z w e i H äuse r im  O rtsk e rn als 
Ge burtsh äuse r ange se h e n w e rd e n und  e in 
Flurstück  d e n Nam e n "Pilod e s" trägt.

Nach  d e r d e utsch e n Ge burtsle ge nd e  ist Pilatus 
d e r une h e lich e  Soh n e ine s  Königs Tyrus von 
Mainz , d e n d ie se r b e i e ine m  Jagdausflug in d ie  
Ge ge nd  von Bam be rg m it Pila, d e r Toch te r e ine s  
Mülle rs m it Nam e n Atus z e ugte , w e sw e ge n ih n 
se ine  Mutte r dann Pilatus nannte . 
Nie d e rge sch rie b e n ist d ie se  Ge sch ich te  e rstm als 
in e ine r m itte lalte rlich e n H and sch rift aus d e m  12. 
Jah rh und e rt, d ie  h e ute  in d e r Staatsb iblioth e k  
Münch e n aufbew ah rt w ird.

Geläufige A ussagen
* von Pontius  z u/nach  Pilatus 

laufen/rennen/gesch ick t w erden
Be sch re ibt e ine  z ie llose  R e is e , da Pontius und  

Pilatus natürlich  e in und  d ie se lbe  Pe rson ist. 
Ebe nso be z e ich ne t m an dam it das m e ist durch  
e ine  A nordnung e rfolgte  nutz lose  H in- und  
H e rlaufe n z w isch e n m e h re re n Ste lle n. 
Z urück z ufüh re n ist d ie  R e d ew e ndung darauf, 
dass  Pilatus Je sus in Je rusale m  z u d e m  Te trarch e n 
H e rod e s  A ntipas sch ick te  (Lk  23,7-12). D ie se r 
sollte  übe r Je sus rich te n, d e r abe r se ine n Spott m it 
ih m  trie b  und  ih n z ur A burte ilung w ie d e r z urück  
an Pilatus sandte . D e sh alb existie rt auch  d ie  
gle ich be d e ute nd e  R e d ew e ndung "von Pilatus zu 
H e rod e s".
* se ine  H ände  in Unsch uld w asch en

Soll d ie  e ige ne  Unsch uld  ausd rück e n, da 
Pilatus z um  Z e ich e n se ine r Unsch uld  nach  d e m  
Urte il an Je sus d ie  H änd e  w äsch t (Mt 27,24).
* W as  ist W ah rh e it? (Quid  e st ve ritas)

Im  Joh anne sevange lium  (Joh  18,38) d ie  Frage  
d e s  Pilatus an Je sus nach  d e r D is k uss ion um  

d e sse n Königtum .
* Ecce h om o! (Se h e t, w e lch  e in Me nsch !)

Mit d ie se r Aussage  z e igt Pilatus d e n 
ge ge iße lte n und  m it D orne n ge k rönte n Je sus d e m  
Volk . Es h and e lt s ich  um  e ine  Sz e ne  aus d e m  
Joh anne sevange lium  (Joh  19 ,5), d ie  h äufig in d e r 
b ild e nd e n Kunst darge ste llt w urd e  und  unte r 
d ie se r Be z e ich nung be k annt ist.
* (e r k om m t z u e tw as) w ie  Pilatus ins  Credo

D rück t e ine  Übe rrasch ung aus, da Pilatus 
(übe rrasch e nd e rw e ise ) als e inz ige  Pe rson ne be n 
Maria im  Glaube nsbe k e nntnis  vork om m t.
* Forch h em ii natus est Pontius ille Pilatus, 

Teutonicae gentis, crucifixor om nipotentis
(Z u Forch h e im  ge bore n ist je ne r Pontius 

Pilatus, d e r - von d e utsch e r H e rk unft - d e n 
A llm äch tige n ge k re uz igt h at)

Be rüh m te r Forch h e im e r Pilatusspruch , d e r d ie  
Ge burt d e s  Pilatus in Forch h e im  be le ge n soll. D e r 
Spruch  tauch t e rstm als in e ine r H and sch rift d e s  
15. Jah rh und e rts auf und  soll b is  ins  19 . 
Jah rh und e rt auf e ine m  Ste in d e r Forch h e im e r 
Stadtm aue r ge stand e n h abe n.

Literatur
* Ge rh ard  Batz : D as Pilatus-Puzzle . 

Be standsaufnah m e  und H intergründ e  e in e r 
europäisch en  Sage  in  Fran k en. Palm   Enk e , 
Erlange n 2003. ISBN 3-789 6-0675-8Le se probe  
h ttp://h om e .t-onlin e .d e/h om e/batz .h ausen/intro.h tm

* A nne  Be rne t: Ich , Pontius Pilatus - M em oiren  e in e s 
Unsch uldigen  (Rom an); Knaur, Münch e n 2001. 
ISBN 3426619 19 9

* A lexand e r D e m andt: H änd e  in  Unsch uld : Pontius 
Pilatus in  d e r Gesch ich te. Böh lau, Köln 19 9 9 . ISBN 
3-412-0179 9 -X

* Karl Jaros: In  Sach en  Pontius Pilatus; von Z abe rn, 
Mainz  2002. ISBN 3-8053-2876-1

* Be ttina Mattig-Kram pe : D as Pilatusbild in  d e r 
d eutsch en  Bibel- und Legend en epik  d e s M ittelalters; 
Unive rs itätsve rlag W inte r, H e id e lbe rg 2001. 
ISBN 3-8253-1214-3

* R aul Nie m ann (H g.): Von Pontius zu Pilatus. 
Pilatus im  Kreuzverh ör. Kre uz , Stuttgart 19 9 6. 
ISBN 3783113008

* A ndre as Sch e idge n: D ie  Gestalt d e s Pontius 
Pilatus in  Legend e , Bibelauffassung und 
Gesch ich tsd ich tung vom  M ittelalter bis in  d ie  früh e  
Neuz e it: Literaturge sch ich te  e in e r um stritten en  
Figur; Europäisch e r Ve rlag d e r W isse nsch aft, 
Frank furt 2002. ISBN 3-6313-9 003-3

W eblinks
* D ie  Pilatussage  von H ause n h ttp://h om e .t-

onlin e .d e/h om e/batz .h ausen/pilatus.h tm
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* Pilatus im  "H e ilige nlexik on" 
h ttp://w w w .h e iligenlexik on .d e/ind ex.h tm ?Biograph ie
nP/Pontius_ Pilatus.h tm l

* Pilatus in "Biograph isch -Bibliograph isch e s  
K irch e nlexik on" 
h ttp://w w w .bautz .d e/bbkl/p/pilatus_ p.sh tm l

A nne Frank
Annelies  M arie  Frank  (* 12. Juni 19 29  in 

Frank furt am  Main; † Fe bruar od e r März  19 45 im  
KZ  Be rge n-Be lse n) w ar e in jüd isch e s, d e utsch e s  
Mädch e n, das s ich  m it se ine r Fam ilie  w äh re nd  
d e s  Z w e ite n W e ltk rie gs in A m ste rdam  ve rste ck t 
h ie lt, abe r noch  k urz  vor Krie gse nd e  d e m  
nationalsoz ialistisch e n Völk e rm ord  z um  O pfe r 
fie l. D as Le be n im  Ve rste ck  h ie lt s ie  in e ine m  
Tage buch  fe st, das e rh alte n blie b  und  nach  d e m  
Krie g ve röffe ntlich t w urd e . D as Tagebuch  d e r Ann e  
Fran k  gilt h e ute  als e inz igartige s  m e nsch lich e s  
D ok um e nt aus d e r Z e it d e s  H olocaust und  A nne  
Frank  se lbst als Sym bolfigur alle r unsch uld ig 
Ve rfolgte n.

Leben
Im  Som m e r 19 33 z og Fam ilie  Frank  von 

Frank furt am  Main nach  A m ste rdam , um  s ich  d e r 
d ire k te n Be d roh ung durch  d ie  Naz is  z u 
e ntz ie h e n. Nach  d e m  Einm arsch  d e r D e utsch e n in 
d ie  Nie d e rland e  im  Mai 19 40 ve rsch le ch te rte  s ich  
d ie  Situation für Jud e n auch  dort rasch . Im m e r 

ne ue  "Jud e nge se tz e " nah m e n ih ne n z une h m e nd  
ih re  R e ch te . A ls sch lie ßlich  A nne s Sch w e ste r 
Margot ins "A rbe itslage r" d e portie rt w e rd e n 
sollte , w urd e  d ie  Situation so be d roh lich , dass  d ie  
Fam ilie  am  9 . Juli 19 42 früh e r als ge plant ih r 
Ve rste ck  b e z og. D ie se s  b e fand  s ich  im  H inte rh aus 
(nie d e rl.: Ach terh uis) d e r Firm a "O pe k ta" in d e r 
A m ste rdam e r Prinse ngrach t 263, d ie  A nne s Vate r 
O tto Frank  aus Sich e rh e itsgründ e n an se ine  
Mitarbe ite r übe rge be n m usste . D ie  Tür, d ie  vom  
Lage r d e r Firm a z um  H inte rh aus füh rte , w ar 
dabe i h inte r e ine m  d re h bare n Büch e rsch rank  
ve rborge n. D ie  Ve rste ck te n le bte n gut z w e i Jah re  
lang im  H inte rh aus. W äh re nd  d ie se r Z e it k onnte n 
s ie  nich t nach  d rauße n und  durfte n k e ine  
Aufm e rk sam k e it e rre ge n. Ve rsorgt w urd e n s ie  
von H e lfe rn in d e r Firm a. A nne  Frank  und  ih re  
Mitbew oh ne r le bte n in ständ ige r A ngst und  
Ungew iss h e it. D ie s  füh rte  auch  oft z u Unruh e  
z w isch e n d e n Ve rste ck te n. Übe r d ie  Ge sch e h nisse  
d e s  Z w e ite n W e ltk rie gs (u.a. d e n D -D ay und  das 
Atte ntat vom  20. Juli 19 44) e rfuh re n s ie  aus d e m  
R ad io.

D ie Versteckten
* O tto Frank , A nne s Vate r
* Ed ith  Frank , A nne s Mutte r
* Margot Frank , A nne s älte re  Sch w e ste r
* A nne  Frank
* H e rm ann van Pe ls (von A nne  ge nannt: "H ans 

van D aan", im  Buch  ge nannt: "H e rm ann van 
D aan")

* Auguste  van Pe ls ("Pe trone lla van D aan")
* Pe te r van Pe ls (von A nne  ge nannt: "A lfre d  van 

D aan", im  Buch  ge nannt: "Pe te r van D aan"), 
Soh n von H e rm ann und  Auguste

* Fritz  Pfe ffe r ("A lbe rt D usse l"), e in jüd isch e r 
Z ah narz t

Überlebende
* O tto Frank  übe rle bte  als e inz ige r

D ie H elfer
* Victor Kugle r (von A nne  ge nannt: "H arry 

Krale r"),
* Be p Vosk uijl (von A nne  ge nannt: "Elly 

Kuilm ans"),
* Mie p Gie s  (von A nne  ge nannt: "A nne  van 

Sante n"),
* Jan Gie s  (von A nne  ge nannt: "H e nk  van Sante n"),

Statue  von Ann e  Fran k  in  Am sterdam
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D as Tagebuch
Ih r e rste s  Tage buch  be k am  A nne  z u ih re m  13. 

Ge burtstag, am  12. Juni 19 42, ge sch e nk t. Z w e i 
Tage  späte r be gann s ie , re ge lm äßig darin z u 
sch re ib e n, und  sah  in ih re m  Tage buch  e ine  b e ste  
Fre und in, d e r s ie  d e n Nam e n 'K itty' gab. Im  
Früh jah r 19 44 h örte  A nne  im  R ad io e ine n Aufruf 
d e r nie d e rländ isch e n Exilre gie rung, d ie  
Be satz ungsz e it z u dok um e ntie re n. So be sch loss 
s ie , nach  d e m  Krie g e in Buch  auf d e r Basis  ih re s  
Tage buch e s  z u ve röffe ntlich e n. Ih r Tage buch  
sch rie b  s ie  dah e r te ilw e ise  ab  und  um , w as auch  
z ur Ve rw e ndung von Pse udonym e n füh rte . D ie  
fik tive n Nam e n für ih re  e ige ne  Fam ilie  van Aulis 
b z w . Robin  w urd e n alle rd ings von d e n Ve rle ge rn 
(O tto Frank ) späte r nich t ve rw e nd e t. D e r le tz te  
Eintrag im  Tage buch  stam m t vom  1. August 19 44.

D e r ve rble ibe nd e  Monat in Fre ih e it, in d e m  s ie  
v.a. übe r d ie  Sch ule  (das jüd isch e  Lyz e um ) und  
ih re  Fre und e  und  Fre und inne n (u.a. Jacq ue line  
van Maarse n) sprich t, sow ie  d ie  folge nd e n 25 
Monate  im  Ve rste ck  w urd e n so in ih re n 
Aufz e ich nunge n fe stge h alte n. D as Tage buch  w ird  
für das h e ranw ach se nd e  Mädch e n z um  
Mitte lpunk t ih re s  Le be ns. Ih m  k onnte  s ie  ih re  
Ängste  und  Träum e , d ie  Entd e ck ung ih re r 
e ige ne n Sexualität, ih re  aufk e im e nd e n Ge füh le  z u 
Pe te r, d e n Konflik t m it ih re n Elte rn und  d e n 
and e re n Mitbew oh ne rn, sow ie  ih re  Be stre bunge n, 
Sch riftste lle rin z u w e rd e n, anve rtraue n. A nne  
füh lte  s ich  oft m issve rstand e n, w e nn d ie  and e re n 
s ie  als vorlaut und  unbe sch e id e n k ritis ie rte n. Sie  
b e sch äftigte  s ich  in d e r lange n Z e it im  H inte rh aus 
m it Le rne n und  Le se n. Sie  inte re ss ie rte  s ich  v.a. 
für Ge sch ich te  und  Myth ologie .

D as w eitere Sch icksal
A m  4. August 19 44 w urd e n d ie  Ve rste ck te n und  

d ie  H e lfe r Kugle r und  Kle im ann durch  e ine n 
öste rre ich isch e n SD -Be am te n, Karl Jose f 
Silbe rbaue r, ve rh afte t. Es gilt als ge s ich e rt, dass  
das Ve rste ck  ve rrate n w urd e . Lange  Z e it galt d e r 
Lage rvorarbe ite r W ille m  Ge rard  van Maare n als 
H auptve rdäch tige r, je doch  k onnte n trotz  z w e ie r 
Unte rsuch unge n k e ine  ausre ich e nd e n Bew e ise  
h e rvorge brach t w e rd e n, so dass  e s  nie  z u e ine r 
A nk lage  k am . Van Maare n se lbst w ar k e in 
A ntise m it. Er se lbst h atte  se ine n Soh n w äh re nd  
d e s  Krie ge s  ve rste ck t, w e il d ie se r s ich  nich t z um  
A rbe itsd ie nst m e lde n w ollte . In d e r Firm a galt e r 
abe r als ge fäh rlich , w e il e r m isstrauisch  w ar und  
h e rum sch nüffe lte . Späte r ste llte  s ich  h e raus, dass  
e r stah l und  w ah rsch e inlich  durch  se in Ve rh alte n 
nur se ine  e ige ne n Tate n z u ve rtusch e n ve rsuch te .

D ie  britisch e  H istorik e rin Carol A nn Le e  
präse ntie rt in ih re m  Buch  "Th e  h id d e n life  of O tto 
Frank " e ine n ne ue n Ve rdäch tige n: A nton A h le rs, 
e in nie d e rländ isch e r Jud e n-Kopfge ldjäge r. D ie se  
w are n z ur Z e it d e r Be satz ung z ah lre ich  und  
ve rd ie nte n m it d e n Ve rh aftungspräm ie n ih re n 
Le be nsunte rh alt. Le e s  R e ch e rch e n e rgabe n, dass  
d e r pote nz ie lle  Ve rräte r d e n Vate r O tto Frank  
e rpre sst h abe n soll. A lle rd ings ist d ie  Th e orie  
um stritte n. D as Nie d e rländ isch e  Institut für 
Krie gsdok um e ntation (NIO D , Ne d e rland s 
Instituut voor O orlogsdocum e ntatie ) glaubt nich t 
daran, da d ie  Ve rm utunge n nur auf Aussage n von 
A h le rs se lbst und  se ine r Fam ilie  b e ruh e n. D a 
d ie se r nur m it d e m  Ve rrat d e s  Ve rste ck s  ge prah lt 
h atte , gibt e s  k e ine n ge s ich e rte n Bew e is. A h le rs 
h ätte  alle rd ings d ie  stärk ste n Motive  für e ine n 
Ve rrat ge h abt.

D ie  H e lfe r k am e n am  11. Se pte m be r 19 44 ins  
Poliz e ilich e  D urch gangslage r A m e rsfoort. 
Kle im ann w urd e  am  18. Se pte m be r 19 44 aus 
ge sund h e itlich e n Gründ e n e ntlasse n, Kugle r 
ge lang am  28. März  19 45 d ie  Fluch t.

D ie  Ve rste ck te n w urd e n am  3. Se pte m be r 19 44 
m it d e m  le tz te n Transport vom  D urch gangslage r 
KZ  W e ste rbork  ins  Ve rnich tungslage r Ausch w itz -
Birk e nau d e portie rt, w o s ie  am  6. Se pte m be r 
ank am e n. H e rm ann van Pe ls w urd e  dort d ire k t 
nach  d e r A nk unft ve rgast. Auguste  van Pe ls 
w urd e  übe r KZ  Be rge n-Be lse n und  KZ  
Buch e nw ald  am  9 . A pril 19 45 nach  KZ  
Th e re s ie nstadt ge brach t. Sie  starb w äh re nd  d e s  
Transporte s nach  Th e re s ie nstadt. Pe te r van Pe ls 
w urd e  am  16. Januar 19 45 auf e ine n 
"Tod e sm arsch " von Ausch w itz  nach  Mauth ause n 
ge sch ick t, w o e r k urz  vor d e r Be fre iung starb. 
Ed ith  Frank  starb am  6. Januar 19 45 im  KZ  Ged en k blatt von Ann elie s M arie  Fran k



Se ite  32 Ausgabe  2005-04W ik iR e ad e r D ige st

Ausch w itz -Birk e nau an H unge r und  
Ersch öpfung. A nne  und  Margot Frank  w urd e n 
End e  O k tobe r 19 44 in das KZ  Be rge n-Be lse n 
d e portie rt. Im  Fe bruar od e r März  19 45 starb A nne  
dort w e nige  Tage  nach  ih re r Sch w e ste r an d e n 
Folge n e ine r Typh us-Epid e m ie , d ie  im  Lage r 
ausge broch e n w ar. W e nige  W och e n späte r, am  15. 
A pril 19 45, w urd e  das Lage r von e nglisch e n 
Truppe n be fre it. O tto Frank  übe rle bte  als e inz ige r 
d e r ach t Ve rste ck te n. Er w urd e  m it d e m  KZ  
Ausch w itz  durch  d ie  Rote  A rm e e  b e fre it.

A nne s Tage buch  k onnte  noch  am  Tage  ih re r 
Ve rh aftung von Mie p Gie s  ge s ich e rt w e rd e n. 
Nach  d e m  Krie g gabe n s ie  e s  O tto Frank , d e r das 
Buch  unte r d e m  Nam e n "H e t Ach te rh uis" (in 
D e utsch land  "D as Tage buch  d e r A nne  Frank ") 
ve rle gte . A lle  R e ch te  an d e n Texte n ve rm ach te  e r 
d e m  NIO D .

Edition
H e utige  Auflage n um fasse n auch  je ne  Einträge , 

d ie  von O tto Frank  aus privat-fam iliäre n Gründ e n 
nich t publiz ie rt w urd e n. Man unte rsch e id e t d re i 
Fassunge n. Fassung A  um fasst d ie  O riginaltexte , 
d ie  A nne  ursprünglich  ve rfasste , Fassung B ist d ie  
von ih r übe rarbe ite te  Ve rs ion, Fassung C ist 
d ie je nige , d ie  ih r Vate r ve röffe ntlich te . D ie  Texte  
stam m te n u.a. von 800 Einz e lblätte rn, d ie  m an 
z usätz lich  ne be n d e m  Tage buch  fand. D ie  
Tage buch e inträge  se lbst w ie se n nich t d ie  
ch ronologisch e  R e ih e nfolge  
von D ate n auf, d e r w ir in d e r 
ge d ruck te n Fassung 
be ge gne n. Es gibt auch  h e ute  
z ah lre ich e  Pe rsone n, d ie  d ie  
Ech th e it d e s  Tage buch e s  
anz w e ife ln und  dafür 
vie lfältige  Gründ e  anfüh re n. 
D ie  Ech th e it k onnte  je doch  
vom  NIO D  nach  
m e h rjäh rige n 
Unte rsuch unge n z w e ife lsfre i 
b e stätigt w e rd e n.

H eutige Spuren
D as Ve rste ck , das H aus in 

d e r Prinse ngrach t 263, ist 
h e ute  e in Muse um .

D as Grab d e r A nne  Frank  
be find e t s ich  auf d e m  
Ge länd e  d e r Ge d e nk stätte  
Be rge n-Be lse n. D a s ie  von d e n 
Naz is  nich t ord e ntlich  
be statte t w urd e , h abe n 
A nge h örige  nach  d e r 

Be fre iung d e s  KZ  e ine n Ge d e nk ste in für s ie  und  
ih re  Sch w e ste r Margot e rrich te t.

Z u ih re m  Ge d e nk e n w urd e  d e r A ste roid  
A nne frank  b e nannt.

W erke

A usgaben
* D as Tagebuch  d e r Ann e  Fran k . Fisch e r Ve rlag, 

Frank furt am  Main,19 50, ange blich  unge k ürz te  
Ausgabe  aus d e m  H olländ isch e n übe rtrage n 
von A nne lie se  Sch ütz  D e Tagebüch e r d e r Ann e  
Fran k . D ie  e rste  vollständ ige , textk ritisch e  und  
k om m e ntie rte  Ausgabe  d e r Tage büch e r e rsch ie n 
19 86 in A m ste rdam  unte r d e m  Tite l "D e  
D agboe k e n van A nne  Frank ". D ie  Übe rtragung 
aus d e m  Nie d e rländ isch e n von Mirjam  Pre ssle r 
e rsch ie n 19 88 be i S. Fisch e r: "D ie  Tage büch e r d e r 
A nne  Frank " (ISBN 3100767101).

Literatur
* A nne  Frank  e t al. Gesch ich ten  und Ere ign isse  aus 

d em  H interh aus. Frank furt/M. Fisch e r 2002. 
ISBN 359 6157773

* Mie p Gie s. M ein e  Z e it m it Ann e  Fran k . Base l: 
Sch e rz  19 87. ISBN 3502182663

* W illy Lindw e r. Anne  Fran k , D ie  letzten  sie ben  
M onate . Frank furt/M.: Fisch e r 2000. ISBN 
359 6116163

* Jacq ue line  van Maarse n. Ich  h e iße  Ann e , sagte  sie , 
Ann e  Fran k . Frank urt/M.: 
Fisch e r 2004. ISBN 3100488229
* A lison L. Gold. Erinn erungen  
an Ann e  Fran k . R ave nsburge r 
Buch ve rlag 2000. ISBN 
3473581429
* Me lissa Mülle r. D as M ädch en  
Ann e  Fran k . D ie  Biograph ie . 
Claasse n 19 9 8. ISBN 3546001516
* D avid  Barnouw . Anne  Fran k . 
Econ. ISBN 3612266209
* Carol A nn Le e . Anne  Fran k . 
D ie  Biograph ie . M ünch en : Piper 
2000. ISBN 3-49 2-04152-3
* Carol A nn Le e . Th e  h id d en  life  
of O tto Fran k . W illiam  Morrow  
2003. ISBN 0060520833
* In Ann e  Fran k s H aus. Ein e  
be bilderte  Re ise  durch  Ann e s 
W elt. H e rausge ge be n von d e r 
A nne  Frank  Stich ting 
A m ste rdam . Frank furt/M.: S. 
Fisch e r 2004. ISBN 3-10-076715-
2
* Jürge n Ste e n/W olf von 

Grabste in  von Ann e  und M argot Fran k  auf 
d e r KZ -Ged en k stätte  Bergen -Belsen  (d ie se r 
Ste in  m ark ie rt k e in en  exak ten  Be isetzungsort, 
da be id e  in  e in em  d e r um liegend en  anonym en 
M assengräbe r ruh en)
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W olz oge n: Anne  aus Fran k furt. Leben  und 
Leben sw elt Ann e  Fran k s. Frank furt/M.: 
H istorisch e s  Muse um  19 9 0

* Marion Sie m s : Anne  Fran k  Tagebuch . 
Erläuterungen  und D ok um ente . Stuttgart: R e clam  
2003. ISBN 3-15-016039 -1

* Matth ias H e yl: Anne  Fran k . R e inbeck : Row oh lt 
Tasch enbuch  2002. (rm  50524. ISBN 3-49 9 -50524-X

* A nne  Frank  H aus: e in  M useum  m it e in e r 
Gesch ich te . Am sterdam : Ann e  Fran k  Stich ting 2002. 
ISBN 9 0-729 72-56-2

* A nne  Frank  Stiftung, A m ste rdam . Ruud  van d e r 
Rol/R ian Ve rh oeve n: A nne  Frank . H am burg: 
O e tinge r 19 9 3. ISBN 3-789 1-7600-1

Verfilmungen
19 59  w urd e  auf Basis  d e s  Tage buch s  e in 

K inofilm  ge d re h t, d e r d re i O scars e rh ie lt und  für 
w e ite re  fünf nom inie rt w ar.
* R e gie : Ge orge  Steve ns
* D arste lle r: Millie  Pe rk ins  (A nne ), Jose ph  

Sch ild k raut (O tto Frank ), Sh e lley W inte rs 
(Auguste  van Pe ls)

* Kam e ra: W illiam  C. Me llor
* Ausstattung: Lyle  R . W h e e le r, Ge orge  W . D avis, 

W alte r M. Scott, Stuart A . R e is s
Im  Jah re  2001 e ntstand  d e r Film  A nne  Frank  - 

D ie  w ah re  Ge sch ich te . D ie se r b e ruh t auf d e m  
Buch  von Me lissa Mülle r (s.o.).
* R e gie : Robe rt D ornh e lm
* D arste lle r: H annah  Taylor Gordon (A nne ), Be n 

K ingsley (O tto Frank ), Joach im  Król (H e rm ann 
van Pe ls)

D ane be n e xistie rt noch  e in japanisch e r 
Z e ich e ntrick film  von 19 9 5.
* O riginaltite l: A nne  no Nik k i
* Länge : 102 m in
* Produk tion: KSS, Stud io Mad h ouse

W eblinks
* W e bs ite  d e s  A nne -Frank -H ause s, A m ste rdam  

h ttp://w w w .ann efran k .org
* A nne -Frank -Z e ntrum  Be rlin 

h ttp://w w w .ann efran k .d e/
* A nne  Frank  Trust UK  h ttp://w w w .ann efran k .org.uk /
* A nne  Frank  Ce nte r New  York  

h ttp://w w w .ann efran k .com /
* A nne  Frank  Sch ulproje k t Ö ste rre ich  

h ttp://w w w .ann efran k .at/
* D as Tagebuch  d e r Ann e  Fran k  

h ttp://germ an.im db.com /title/tt0052738/ in d e r 
Inte rne t Movie  D atabase

* Ann e  Fran k  - D ie  w ah re  Gesch ich te  
h ttp://germ an.im db.com /title/tt0246430/ in d e r 
Inte rne t Movie  D atabase

* Ann e  no Nik k i 
h ttp://germ an.im db.com /title/tt0112862/ in d e r 
Inte rne t Movie  D atabase

* Proje k tgruppe  A nne  Frank , Münch e n 
h ttp://w w w .ann e -fran k .d e .sr/

Gesch ich te  der Stadt 
Nürnb erg

A ls Fre ie  R e ich sstadt w ar Nürnbe rg d ire k t d e m  
d e utsch e n Kaise r unte rste llt. D ie  Gesch ich te  der 
Stadt Nürnb erg w ar som it oft und  e ng m it d e r 
Ge sch ich te  d e s  H e ilige n Röm isch e n R e ich e s  
D e utsch e r Nation ve rz ah nt, so dass  in vie le n 
D arste llunge n d e r Ge sch ich te  Nürnbe rgs d e r 
re gionale  Einfluss d e r Stadt unte rge h t. O h ne  d ie  
Be d e utung Nürnbe rgs für das D e utsch e  R e ich  
auße r Ach t z u lasse n (w as d ie  Erw äh nung von 
m e h r als z e h n d e utsch e n Kaise rn unte rstre ich t), 
lie gt d e r Sch w e rpunk t d e r folge nd e n 
Ausfüh runge n in d e r unm itte lbare n Stadt- und  
R e gionalge sch ich te  und  be h and e lt vor alle m  
Aufstie g und  Nie d e rgang Nürnbe rgs als 
fränk isch e  R e gionalm ach t.

D ie  Anfänge  Nürnbergs liegen  auf d em  Burgberg und um  
d ie  Kaise rburg
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Sagenh after Prolog
Nach  d e r Sage  soll Nürnbe rg be re its in 

röm isch e r Z e it ge gründ e t w ord e n se in. Es w ird  
dort e rz äh lt, dass  e in röm isch e r Fe ld h e rr nam e ns 
D rus ius Ne ro (ge m e int ist ve rm utlich  Ne ro 
Claud ius D rusus) auf e ine m  se ine r Fe ldz üge  se in 
Lage r auf d e m  h e utige n Burgbe rg aufge sch lage n 
h abe . W e il ih m  d e r O rt so ge fie l, fing e r an, dort 
e ine n Turm  und  Be fe stigunge n z u baue n. D ie  
Baue rn aus d e r Um ge bung nannte n dah e r d e n 
Be rg „Ne robe rg“, w oraus s ich  späte r d e r Nam e  
Nürnbe rg e ntw ick e lt h abe . Nach  e ine r and e re n 
Sage nve rs ion soll d e r Nam e  von „Nur e in Be rg“ 
k om m e n, w e il ansonste n w e it und  bre it k e in 
and e re r Be rg ge le ge n h abe . Eine  d ritte  Sage  
be h aupte t, d ie  Ure inw oh ne r Nürnbe rgs se ie n aus 
d e r röm isch e n Provinz  Noricum  e ingew and e rt 
und  h ätte n ih re  Gründung nach  d e r alte n H e im at 
m it d e m  late inisch e n Nam e n „Noris“ b e nannt, 
e ine m  Be griff, d e r h e ute  noch  re ge lm äßig für d ie  
Stadt ve rw e nd e t w ird.

D ie Grundlagen des A ufstiegs
Erstm als urk undlich  e rw äh nt w urd e  Nürnbe rg 

als nuorenbe rc (fe lsige r Be rg) am  16. Juli 1050 in 
d e r „Sige na-Urk und e“ von Kaise r H e inrich  III., 
m it d e r d ie  Fre ilassung d e r Le ibe ige ne n Sige na 
dok um e ntie rt w ird. Ne ue re  Grabunge n im  
Burgh of h abe n Sie dlungsspure n nach gew ie se n, 
d ie  d e utlich  vor d e m  Jah r 1000 lie ge n. D abe i 
w urd e  auch  das Fundam e nt e ine s  rund e n Turm e s 
m it e ine r W and stärk e  von z w e i Me te rn 
ausge grabe n, d e r nach  A ngabe n d e s  Land e sam te s 
für D e nk m alpfle ge  e be nfalls vor 1000 e rrich te t 
w urd e .

A ls k aise rlich e r Stütz punk t e rre ich te  d ie  
Nürnbe rge r Burg auf d e m  d ie  ganz e  Um ge bung 
dom inie re nd e n Burgbe rg bald  Be d e utung für das 
R e ich . Unte r Konrad  III. be gann m an 1140 m it 
d e m  Ausbau d e r Burg, d e r um  das Jah r 1180 unte r 
Frie d rich  Barbarossa vorläufig abge sch losse n 
w urd e . Südlich  unte rh alb d e r Burg, d ie  1183 und  
1207 als „Pfalz “ b e z e ich ne t w urd e , h atte n d ie  
Burgm anne n sow ie  Kaufle ute  und  H andw e rk e r 
W oh nq uartie re , d ie  z ur Ke im z e lle  d e r s ich  
e ntw ick e lnd e n Stadt w urd e n. Sch on früh  h atte  
d ie  Sie dlung das Mark tre ch t e rh alte n, offe nbar 
sch on um  1040, da in d e r Sige na-Urk und e  
Nürnbe rg be re its als Mark t be z e ich ne t w ird.

Eine  w e ite re  Ursach e  für d ie  sch ne ll w ach se nd e  
Be d e utung Nürnbe rgs w ar auch , dass  
re ge lm äßige  W allfah rte n z um  Grab d e s  h e ilige n 
Se baldus (d e r als Eins ie dle r im  Nürnbe rge r 
R e ich sw ald  um  das Jah r 1070 ge storbe n se in soll) 
vie le  Me nsch e n in d ie  Stadt brach te n. Übe r 

se ine m  Grab e ntstand  in d e n Jah re n von 1230 b is  
1273 d ie  e rste  große  K irch e  Nürnbe rgs. Noch  
h e ute  gilt Se baldus als d e r Nürnbe rge r 
Stadth e ilige  und  Patron d e r Stadt.

St. Se bald, d ie  älte ste  K irch e  Nürnbe rgs übe r d e m  Grab d e s  
h e ilige n Se baldus

D ie  Frauen k irch e , d ie  auf d em  Geländ e  d e s früh e ren  Jud en -
vie rtels ste h t (W estfassad e  m it "M ännle inlaufen" unterh alb 
d e r Uh r)



Se ite  35Ausgabe  2005-04 bald  auch  ge d ruck t: h ttp://ve rlag.tom k 32.d e

Mit d e m  „Große n Fre ih e itsbrie f“ vom  8. 
Nove m be r 1219  w e ite te  sch lie ßlich  Kaise r 
Frie d rich  II. d ie  b is h e rige n Mark tre ch te  aus und  
le gte  so das Fundam e nt für d e n bald  
e inse tz e nd e n w irtsch aftlich e n Aufsch w ung d e r 
Stadt. Mit d e r e rste n d e r insge sam t 18 
Einz e lve rfügunge n d ie se s  D ok um e nts w ird  
z unäch st d e r Kaise r z um  alle inige n "Vogt" übe r 
d ie  Fre ie  R e ich sstadt be stim m t. Mit d e n übrige n 
Be stim m unge n d e r Ve rfügung, d ie  offe nbar vom  
Kaise r für te ure s  Ge ld  e rk auft w ord e n w are n, 
w e rd e n vie lfältige  Sond e rre ch te  für Politik  und  
H and e l fe stge sch rie b e n, w ie  z .B. e in Münz re ch t 
und  d ie  Z ollfre ih e it.

W ach sende Bedeutung
Im  Jah re  1105 w ar Nürnbe rg in d ie  

Ause inand e rse tz ung z w isch e n Kaise r H e inrich  
IV. und  se ine m  Soh n H e inrich  V. ge rate n und  als 
k aise rtre ue  Stadt z e rstört w ord e n. Um  d ie  Stadt 
k ünftig be sse r sch ütz e n z u k önne n, e rnannte  d e r 
Kaise r m it d e m  öste rre ich isch e n Grafe n Gottfrie d  
von R aabs e ine n Ve rantw ortlich e n für d ie  
Nürnbe rge r Burg, d e r d e n offiz ie lle n Tite l 
"Caste llan" trug. Gottfrie d s  Stam m sitz  w ar d ie  
Burg d e s  nie d e röste rre ich isch e n O rte s R aabs an 
d e r Th aya. O b vor d e r Erne nnung z um  
Burggrafe n irge ndw e lch e  Ve rb indunge n z ur 
Nürnbe rge r Ge ge nd  e xistie rte n, ist um stritte n.

Bis z um  Jah r 1427 w urd e  nun d ie  Stadt von 
Burggrafe n re gie rt, z unäch st von Gottfrie d s  
Nach k om m e n aus d e m  Ge sch le ch t d e re r von 
R aabs, d e sse n le tz te r Ve rtre te r, Konrad  II. im  
Jah re  119 2 oh ne  m ännlich e  Nach k om m e n starb. 
Se ine  Toch te r Soph ia w ar ve rh e irate t m it d e m  
Grafe n Frie d rich  III. von Z olle rn, d e m  das 
Burggrafe nam t von H e inrich  VI. w e ge n se ine r 
Ve rd ie nste  um  das staufisch e  Königsh aus 
übe rtrage n w urd e . Z ur Unte rsch e idung von 
ih re m  Stam m sitz  im  h e utige n südlich e n Bad e n-
W ürtte m be rg nannte  s ich  d ie  Ad e lsfam ilie  d e r 
Burggrafe n je tz t H oh e nz olle rn. Burggraf 
Frie d rich  I. w urd e  som it z um  Stam m vate r e ine s  
d e r b e d e ute nd ste n Ad e lsge sch le ch te r 
D e utsch land s, das in d e r d e utsch e n Ge sch ich te  
b is  fast in d ie  Ge ge nw art e ine  große  Rolle  spie lte .

Nach  d e m  Tod  d e s  Grafe n O tto von O rlam ünd e  
ging im  Jah re  1340 durch  Erbsch aftsve rtrag d ie  
Plasse nburg von Kulm bach  und  d ie  daz u 
ge h örige  Grafsch aft an Burggraf Joh ann II., w om it 
s ich  das H e rrsch aftsge b ie t d e r H oh e nz olle rn 
d e utlich  e rw e ite rte . A ls 139 8 Burggraf Frie d rich  V. 
starb, w urd e  das Ge b ie t d e r H oh e nz olle rn unte r 
se ine  Söh ne  aufge te ilt. W äh re nd  d e r e ine  Soh n als 
Joh ann III. d e n nördlich e n Te il um  d ie  Stadt 

Kulm bach  e rh ie lt, w ird  d e r and e re  Soh n als 
Frie d rich  VI. ne ue r Burggraf von Nürnbe rg und  
Mark graf d e r Landge b ie te  um  A nsbach . Mit 
d ie se r Te ilung ist d ie  Grundlage  für d ie  späte re n 
(pre ußisch e n) Fürste ntüm e r Bayre uth  und  
A nsbach  ge le gt.

In d ie  Z e it d e s  Aufstie gs z ur R e gionalm ach t 
fällt auch  d ie  Ve rtre ibung d e r Jud e n aus 
Nürnbe rg. Nach d e m  s ich  d ie  Stadt im m e r m e h r 
auf d ie  südlich e  Pe gnitz se ite  ausgew e ite t h atte , 
lag das Jud e nvie rte l in d e r Ge ge nd  d e s  h e utige n 
H auptm ark te s  plötz lich  im  Mitte lpunk t d e r Stadt, 
w as vie le  störte . 1349  w urd e  dah e r d e r Patriz ie r 
Ulm an Strom e r (1329 -1407), d e r 
inte re ssante rw e ise  s e in W oh nh aus d ire k t ne be n 
d ie se m  Vie rte l h atte , z um  Kaise r ge sch ick t, um  
d ie  Erlaubnis  z ur Be se itigung d e s  Vie rte ls 
e inz uh ole n. Nich t völlig ausz usch lie ße n ist, dass  
d ie  Nürnbe rge r in d ie se r A nge le ge nh e it auch  
w illfäh rige  Ausfüh re r k aise rlich e r A nordnunge n 
ge ge n d ie  Jud e n aus d e m  se lbe n Jah r w are n. 
Aufgrund  unte rsch ie dlich ste r Vorw ürfe  w urd e n 
insge sam t 562 jüd isch e  Bürge r ve rbrannt und  ih r 
Ve rm öge n e inge z oge n. D ie  übrige n h atte n 
Nürnbe rg z u ve rlasse n, abe r b e re its 1352 
ge statte te  m an ih ne n d ie  W ie d e rans ie dlung in 
e ine m  and e re n Te il d e r Stadt. Auf d e n Ruine n d e s  
alte n Jud e nvie rte ls e ntstand  1358 d ie  
Fraue nk irch e .

Kaise r Ludw ig d e r Baye r w äh lte  z ur Z e it d e r 
Burggrafe n Nürnbe rg ge rn als Aufe nth altsort, 
e be nso Karl IV., d e r 1356 in Nürnbe rg d ie  Golde ne  
Bulle  e rlie ß, in d e r z um  e ine n d ie  W ah l d e s  
d e utsch e n Königs durch  s ie b e n Kurfürste n 
ge re ge lt w urd e , und  z um  and e re n, dass  je d e r 
Kaise r d e n e rste n R e ich stag nach  se ine r W ah l in 
Nürnbe rg abh alte n sollte . A n d ie se s  Ere ignis  
e rinne rt noch  h e ute  d ie  b e rüh m te  
Touriste nattrak tion d e s  „Männle inlaufe ns“ an d e r 
Fraue nk irch e  aus d e m  Jah r 1509 , m it d e m  d ie  
H uld igung d e s  Kaise rs  Karls IV. durch  d ie  
Kurfürste n darge ste llt w ird.

Nach d e m  Burggraf Frie d rich  VI. von Kaise r 
Sigism und  am  8. Juli 1411 z um  "O be rste n 
Ve rw e se r und  H auptm ann d e r Mark  
Brand e nburg" e rnannt w ord e n w ar und  d e r 
R e ich stag von Konstanz  d e m  Grafe n am  18. A pril 
1412 auch  offiz ie ll d ie  Kurfürste nw ürd e  von 
Brand e nburg übe rtrage n h atte , b e ganne n s ich  d ie  
Inte re sse n d e r H oh e nz olle rn ve rstärk t von 
Nürnbe rg abz uw e nd e n. Sch lie ßlich  ve rk aufte  
Frie d rich  im  Jah re  1427 se ine n Burggrafe ntite l an 
d e n „R at d e r Stadt Nürnbe rg“ und  z og s ich  auf 
se ine  Burg nach  Cadolz burg z urück , um  s ich  von 
dort m e h r um  se ine  and e re n Fürste ntüm e r 
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Brand e nburg, A nsbach  und  Kulm bach  z u 
k üm m e rn. D ie  politisch e  Ve rantw ortung für 
Nürnbe rg ging nun vollständ ig auf d e n R at übe r, 
d e r d ie  Ge sch ick e  d e r Stadt b is  z um  Übe rgang an 
Baye rn le nk t. D e r Burggrafe ntite l w urd e  abe r von 
d e n H oh e nz olle rn w e ite rh in ge füh rt, ve rm utlich  
um  d ie  h istorisch e n W urz e ln d e s  
Ad e lsge sch le ch ts z u d e m onstrie re n.

D ie H errsch aft der  Patriz ier
D e r R at w ird  e rstm als 1256 e rw äh nt, um  1285 

sch e ine n s ich  d ie  e rste n R e ge ln für d e n „R at“ 
h e rausge b ild e t z u h abe n, d ie  k onk re te  
Ausform ulie rung d e r patriz isch e n Ve rfassung d e s  
R ate s e rfolgt um  das Jah r 1320. Im  „R at d e r Stadt“ 
w are n d ie  durch  ih re n H and e l re ich  gew ord e n 
Kaufm annsfam ilie n ve rtre te n, d ie  s ich  nach  
röm isch e m  Vorb ild  "Patriz ie r" nannte n. Z e itw e ise  
h atte n auch  e inige  H andw e rk e rz ünfte  e in 
gew isse s  Mitsprach e re ch t. D ie  A nz ah l d e r 
Mitglie d e r und  d e r b e re ch tigte n Fam ilie n 
w e ch se lte  übe r d ie  Jah rh und e rte  h inw e g. So 
be stand  d e r „R at“ im  15. Jah rh und e rt 
be ispie lsw e ise  aus 26 Mitglie d e rn, d ie  von 28 
Fam ilie n be stim m t w urd e n, im  18. Jah rh und e rt 
w are n e s  34 Mitglie d e r, d ie  19  „rats- und  
ge rich tsfäh ige“ Fam ilie n d e r Stadt 
re präse ntie rte n. Ke ine  Fam ilie  durfte  m e h r als 
z w e i Mitglie d e r h abe n, w as abe r k e in Proble m  
w ar, da fast alle  m ite inand e r ve rw andt od e r 
ve rsch w äge rt w are n. D ie  Mitglie d sch aft im  R at 
w ar le be nslang, m usste  abe r je d e s  Jah r an O ste rn 
form e ll be stätigt w e rd e n. Vorsitz e nd e  d e s  R ate s 
w are n z w e i Konsuln, d ie  abe r jew e ils nur 26 Tage  
re gie re n durfte n, so dass  e s  prak tisch  unm öglich  
ist, e ine  auch  nur annäh e rnd  vollständ ige  Liste  
d e r H e rrsch e r Nürnbe rgs z u e rste lle n. A ls 
w ich tigste  und  be k annte ste  d ie se r 
Patriz ie rfam ilie n s ind  u. a. z u ne nne n: Tuch e r von 
Sim m e lsdorf, H alle r von H alle rste in, Löffe lh olz  
von Kolbe rg, H olz sch uh e r von H arrlach  od e r 
Strom e r von R e ich e nbach .

D urch  laufe nd  ne ue  Le h e nsve rh ältnisse  m it 
d e n Baue rn d e r Um ge bung d e h nte  s ich  d e r 
Einfluss d e r Nürnbe rge r Patriz ie r auf das ge sam te  
Um fe ld  d e r Stadt aus, so dass  Nürnbe rg sch ne ll 
z ur be d e ute nd ste n R e gionalm ach t d e r Ge ge nd  
w urd e . Rund  39  Fam ilie n und  e ine  R e ih e  von 
Institutione n d e s  "R ate s" be saße n Grund stück e  
und  Unte rtane n im  Nürnbe rg Um land. Für das 
Jah r 149 7 ge h t das "Stadtlexik on" von insge sam t 
28.000 Pe rsone n in 5.780 H aush alte n und  780 
O rte n auße rh alb Nürnbe rgs aus, d ie  d e r Fre ie n 
R e ich sstadt abgabe pflich tig w are n. A be r auch  
soz iale  A nge le ge nh e ite n w urd e n nich t aus d e n 

Auge n ge lasse n. So w urd e  vom  Nürnbe rge r 
Bürge r Konrad  Groß, d e r übe r se ine  Frau m it d e r 
Fam ilie  H alle r ve rbund e n w ar, im  Jah re  1339  
m itte ls e ine r Stiftung das H e ilig-Ge ist-Spital 
ge gründ e t, das s ich  bald  nich t nur z ur 
w ich tigste n soz iale n Institution unte r d e m  R at d e r 
Stadt e ntw ick e lte , sond e rn übe r Z ins - und  
A bgabe nve rpflich tunge n z u e ine m  d e r größte n 
Grund stück be s itz e r d e s  Nürnbe rge r Um land e s 
w urd e  (im  18. Jah rh und e rt noch  m e h r als 700 
Baue rnh öfe  in übe r 150 O rte n). A ls w e ite re  
b e d e ute nd e  Soz ialinstitution d e r Stadt m it 
Grund stück sbe s itz  im  Um land  ist vor alle m  das 
soge nannte  „Nürnbe rge r Landalm ose n“ z u 
ne nne n (um  1800 noch  m e h r als 1800 H öfe  und  
Güte r in übe r 500 O rtsch afte n), das nach  d e r 
R e form ation e inge rich te t w urd e  und  z e itw e ise  für 
d ie  Güte r d e s  H e ilig-Ge ist-Spitals 
m itve rantw ortlich  w ar.

Nürnbergs Blütez eit
A m  29 . Se pte m be r 1423 übe rgab Kaise r 

Sigism und  d ie  R e ich s k le inod ie n „auf e w ige  
Z e ite n, unw id e rruflich  und  unanfe ch tbar“ d e r 
Stadt, w o s ie  b is  End e  d e s  18. Jah rh und e rts in d e r 

H e ilig-Ge ist-Spital, ge stiftet und gegründ et 1339  von Kon -
rad  Groß

Älteste  gedruck te  Ansich t Nürnbergs, Sch e d elsch e  W elt-
ch ron ik  149 3
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K irch e  d e s  H e ilig-Ge ist-Spitals aufbew ah rt 
w urd e n. 1439  w urd e  an d e r Ste lle  e ine r b e re its se it 
1235 e xistie re nd e n Kape lle  auf d e r Süd se ite  d e r 
Pe gnitz  d e r Grund ste in z ur größte n und  
präch tigste n Nürnbe rge r K irch e , d e r 
Lore nz k irch e , ge le gt. Es daue rte  abe r noch  b is  
1519 , b is  d e r Bau abge sch losse n w e rd e n k onnte .

D ie  aufstre be nd e  R e gionalm ach t Nürnbe rg 
ge rie t bald  m it ih re m  alte n H e rrsch e rge sch le ch t, 
d e n früh e re n Burggrafe n, in Konflik t, d ie  nach  
d e m  Ve rk auf ih re s  Einflusse s  in Nürnbe rg als 
Mark grafe n vom  Brand e nburg-Kulm bach  und  als 
Kurfürste n von Brand e nburg e be nfalls große  
Be re ich e  d e r Ge ge nd  um  d ie  Stadt unte r ih re  
Kontrolle  ge brach t h atte n. H öh e punk t d ie se r 
Ause inand e rse tz ung w ar in d e n Jah re n 1449 /1450 
d e r so ge nannte  „Erste  Mark grafe nk rie g“, m it 
d e m  Mark graf A lbre ch t Ach ille s ve rsuch te , s ich  
se ine  früh e re n R e ch te  von d e r Stadt Nürnbe rg 
w ie d e r z urück z uh ole n, w as ih m  nich t ge lang.

D ie  folge nd e n Jah re  z w isch e n 1470 und  1530 
ge lte n allge m e in als d ie  Blüte z e it d e r Stadt. D e r 
Nürnbe rge r H and e l m it prak tisch  alle n Te ile n d e r 
dam als be k annte n W e lt w urd e  sprich w örtlich : 
„Nürnberger Tand ge h t durch  alle Land“, e b e nso 
Nürnbe rgs R e ich tum : „D es Re ich e s Sch atz k ästle in“. 
D ie  Einnah m e n d e r Stadt solle n größe r gew e se n 
se in als d ie  d e s  ganz e n Königre ich s  Böh m e n 
(Nicolai, s. Lite ratur). In d ie se r Z e it le bte  und  

arbe ite te  be ispie lsw e ise  A lbre ch t D üre r 
(1471– 1528) in d e r Stadt, Martin Be h aim  
(1459 – 1507) baute  d e n e rste n Globus und  Pe te r 
H e nle in (ca. 1485– 1542) fe rtigte  d ie  e rste  
Tasch e nuh r. Z u ne nne n s ind  aus d ie se m  Z e itraum  
fe rne r d e r H olz sch nitz e r Ve it Stoß (1447– 1533), 
d e r Bild h aue r Adam  Kraft (ca. 1460– 1508/09 ) und  
d e r Erz gie ße r Pe te r Visch e r (ca. 1460– 1529 ). 
Le d iglich  d ie  Lite ratur fand  nich t z u d e r Blüte  w ie  
d ie  and e re n Künste , w e nn auch  m it d e m  Sch uste r 
und  Poe te n H ans Sach s (149 4– 1576) z um ind e st e in 
be d e ute nd e r Lite rat z u d ie se r Z e it in Nürnbe rg 
le bte .

In d ie se  Z e it fällt auch  d ie  Be te iligung 
Nürnbe rgs am  soge nannte n Land sh ute r 
Erbfolge k rie g. D urch  ge sch ick te  Krie gfüh rung 
ge langte n im  Laufe  d ie se s  Konflik ts große  Te ile  
baye risch e n Ge b ie te s  im  O ste n d e r Stadt (z .B. 
A ltdorf, Lauf od e r H e rsbruck ) unte r Nürnbe rge r 
H e rrsch aft und  e rh ie lte n d ie  Be z e ich nung "Ne ue  
Land sch aft". Nach d e m  Kaise r Maxim ilian im  
Jah re  1505 d e n Be s itz  offiz ie ll be stätigt h atte , 
b e saß Nürnbe rg nunm e h r das fläch e nm äßig 
größte  Landge b ie t alle r d e utsch e n Städte . D ie  
Grundlage n für d ie  Le be nsm itte lve rsorgung d e r 
Stadt h atte n s ich  auf d ie se  W e ise  e rh e blich  
ve rbe sse rt und  auch  d ie  Sich e rh e it d e r 
Kaufm annsz üge  von und  z ur Stadt w ar je tz t 
e be nfalls be sse r z u gew äh rle iste n.

Se h r bald  nach  d e m  Be ginn d e r R e form ation 
fe stigte  s ich  d e r ne ue  Glaube  in Nürnbe rg und  
be re its im  Jah re  1529  e rk lärte  s ich  d ie  Fre ie  
R e ich sstadt auf d e m  R e ich stag von Speye r als 
prote stantisch . Mit Me lanch th ons Unte rstütz ung 
e ntstand  1526 e in Gym nasium , das fäh ige  Le h re r 
anz ie h e n k onnte . 1533 w urd e  e ine  ne ue , s ich  auch  
auf das Landge b ie t e rstre ck e nd e  K irch e nordnung 
e rlasse n.

Albrech t D ürer (Selbstportait 149 8, M useo Nacional d el 
Prado, M adrid)

Nürnberg, M erian -Stich  von 1642
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1543 w urd e  z um  le tz te n Mal e in R e ich stag nach  
Nürnbe rg e inbe rufe n.

D e n im  Jah r 1552 ausge broch e ne n 
ve rlustre ich e n "Z w e ite n Mark grafe nk rie g" ge ge n 
d e n h oh e nz olle risch e n Mark graf A lbre ch t 
A lcib iad e s  übe rstand  d ie  Stadt oh ne  Proble m e . 
D ie  W irtsch aftsk raft w ar unge broch e n und  d ie  
Stadt blie b  w e ite r das Te ch nologie z e ntrum  d e s  
R e ich e s, aus d e m  s ich  Kaise r Rudolf II. 
(1576– 1612) re ge lm äßig Spe z ialiste n an se ine n H of 
nach  Prag h olte . Im  Jah re  1616 be gann m an m it 
d e r Erw e ite rung d e s  präch tige n und  
re präse ntative n R ath ause s  und  d ie  ge istige  
O ffe nh e it d e r Stadt d rück te  s ich  noch m als 1622 in 
d e r Gründung e ine r Unive rs ität auf d e m  
Te rritorium  d e r R e ich sstadt in A ltdorf aus. Sie  
sollte  d e r Ausb ildung prote stantisch e r Th e ologe n 
und  Juriste n d ie ne n und  be stand  b is  z um  Jah re  
1809 . Prom ine nte  Stud e nte n w ie  b e ispie lsw e ise  
A lbre ch t von W alle nste in (1583– 1634) od e r 
Gottfrie d  W ilh e lm  Le ibniz  (1646– 1716), d e r 1667 in 
A ltdorf d e n D ok tortite l e rw arb, z e uge n von d e r 
Attrak tivität d e r H och sch ule .

Beginnender  A bstieg
D e n Be ginn d e s  A bstie gs Nürnbe rgs m ark ie rt 

das Jah r 1632, als im  D re ißigjäh rige n Krie g e in b is  
z um  Jah r 1635 daue rnd e r Ste llungsk rie g z w isch e n 
d e r k ath olisch e n Parte i W alle nste ins und  d e n 
Sch w e d e n vor d e n Tore n Nürnbe rgs be gann. 
R ie s ige  Ve rw üstunge n d e r Nürnbe rge r 
Be s itz tüm e r im  Um land  sch w äch te n d ie  Stadt in 
d e r Folge z e it in ih re r Substanz . Ge nau in d ie se r 
Z e it flack e rte  d ie  k ulture lle  Be d e utung Nürnbe rgs 

noch m als auf, als im  Jah re  1644 m it d e r 
Gründung e ine r b is  h e ute  e xistie re nd e n Sprach - 
und  D ich te rge se llsch aft unte r d e m  Nam e n 
„Pe gne s isch e r Blum e nord e n“ d ie  Stadt in d e n 
Blick punk t d e s  lite rarisch e n D e utsch land s rück te . 
A m  End e  d e s  D re ißigjäh rige n Krie ge s  e rle bte  
Nürnbe rg m it d e m  „Frie d e nsm ah l“, das am  25. 
Se pte m be r 1649  aus A nlass d e r offiz ie lle n 
Unte rz e ich nung d e s  Frie d e nsve rtrags im  große n 
Saal d e s  R ath ause s  stattfand , e in le tz te s Mal e in 
be d e ute nd e s  Ere ignis.

Bald  nach  d e m  End e  d e s  Krie ge s  w urd e  d e r 
politisch e  und  k ulture lle  A bstie g Nürnbe rgs 
im m e r d e utlich e r. Ne be n d e n be re its 
ange sproch e ne n Ve rw üstunge n und  e ine r R e ih e  
von Pe ste pid e m ie n s ind  für d ie  b e ginne nd e  
Stagnation in d e r Stadte ntw ick lung vor alle m  
z w e i w e ite re  Gründ e  z u ne nne n: Z um  e ine n 
ve rsch ulde te  s ich  d ie  Stadt im  Laufe  d e r Z e it so 
se h r, so dass  s ie  allm äh lich  h andlungsunfäh ig 
w urd e  (das "Stadtlexik on Nürnbe rg" be z iffe rt d ie  
Sch ulde n Nürnbe rgs auf d e n für dam alige  
Ve rh ältnisse  h orre nd e n Be trag von 9 .9 23.580 
Gulde n Kapital z uz üglich  2.29 2.520 Gulde n 
ausste h e nd e r Z inse n). Z um  and e re n füh rte  das 
h oh e  Eige nständ igk e itsstre be n d e s  „R ate s d e r 
Stadt“ daz u, dass  m an s ich  m e h r und  m e h r 
isolie rte . So w ar e s  prak tisch  unm öglich , dass  s ich  
je m and  von auße rh alb in d e r Stadt ansie d e lte , 
w e il d e r R at d e n Z uz ug unte r stre nge r Kontrolle  
h ie lt. A ls s ich  ge ge n End e  d e s  18. Jah rh und e rts 
nach  d e r Franz ösisch e n R evolution große  
politisch e  Ve ränd e runge n abz e ich ne te n, w ar d ie  
Stadt prak tisch  auf s ich  alle in ge ste llt. Es w urd e  
d e utlich , dass  das auch  für Nürnbe rg 
be stim m e nd e  fe udale  Ge se llsch aftssyste m  
offe nbar ausge d ie nt h atte  und  ge ge n d ie  s ich  
h e rausb ild e nd e n aufstre be nd e n Nationalstaate n 
Frank re ich , Pre uße n und  Baye rn, d ie  in R ivalität 
um  d ie  Te rritorie n rund  um  d ie  Fre ie  R e ich sstadt 
stand e n, oh ne  Ch ance  w ar. D e r Ve rsuch , das Blatt 
durch  e ine  ne ue  Stadtve rfassung, d ie  im  A pril 
und  Mai 179 4 z w isch e n d e m  R at und  d e r 
Bürge rsch aft ge sch losse n w urd e , noch  e inm al z u 
w e nd e n, k am  z u spät.

Ende der  Eigenstaatlich keit
Und  so w urd e n d ie  nun folge nd e n 20 Jah re  von 

179 6 b is  1818 z u d e n e insch ne id e nd ste n in d e r 
Ge sch ich te  Nürnbe rgs, in d e ne n d ie  Stadt ih re  
Unabh ängigk e it ve rlie rt und  Te il Baye rns w ird. 
D ie  m e iste n Ge sch ich tsbüch e r tun d ie se  
Ere ignisse  lapidar m it e ine m  Satz  ab und  
e rw e ck e n z ud e m  d e n Eind ruck , als ob e s  s ich  um  
e ine n k urz e n frie dlich e n Übe rgang ge h and e lt 

Rath aus von Nürnberg, in  d em  1649  das Frie -
d en sm ah l stattfand
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h abe  und  s ich  d ie  Nürnbe rge r proble m los m it d e n 
ne ue n H e rre n ih re r Stadt arrangie rt h ätte n. D ie  
tatsäch lich e n Ere ignisse  z e ige n je doch  e ine n se h r 
langw ie rige n und  oft k onflik tre ich e n Proz e ss  d e r 
A npassung.

A m  Nach m ittag d e s  9 . August 179 6 be se tz t d ie  
franz ösisch e  R evolutionsarm e e  unte r Ge ne ral 
Je an-Baptist Jourdan (1762– 1833) Nürnbe rg. 
Unm itte lbar vor d e m  Einm arsch  d e r 
franz ösisch e n Truppe n bringt am  früh e n Morge n 
d e s  se lbe n Tage s O be rst Joh ann Ge org H alle r von 
H alle rste in d ie  R e ich s k le inod ie n in Sich e rh e it und  
übe rgibt s ie  in R e ge nsburg an d e n k aise rlich e n 
Ge sandte n Joh ann A loys Jose f von H üge l. Im  
Jah re  1800 ge lange n d ie  Ins ignie n d e s  d e utsch e n 
Kaise rtum s dann nach  W ie n, w o s ie  s ich  h e ute  
noch  be find e n. W e nige  Tage  nach  d e r Sch lach t be i 
A m be rg, w o s ie  am  24. August vom  
öste rre ich isch e n Erz h e rz og Karl (1771-1847) 
ge sch lage n w urd e n, z ie h e n s ich  d ie  Franz ose n 
w ie d e r aus d e r Stadt z urück  und  h inte rlasse n ih r 
d ie  Koste n für d ie  gut z w e iw öch ige  
Einq uartie rung, w as d ie  Sch ulde n d e r Stadt 
sch lagartig um  w e ite re  1,5 Millione n Gulde n 
e rh öh t. A ls Sch utz m ach t ruft d e r „R at d e r Stadt“ 
am  2. Se pte m be r pre ußisch e  Truppe n und  
ge statte t ih re n Einm arsch  in d ie  Stadt, auch  um  
s ich  vor d e n be re its e rk e nnbare n baye risch e n 
A nsprüch e n abz us ich e rn. D a d e r pre ußisch e  
König abe r nich t be re it ist, d ie  h oh e n Sch ulde n 
Nürnbe rgs z u übe rne h m e n, z ie h t d ie  pre ußisch e  
A rm e e  b e re its am  1. O k tobe r w ie d e r ab. D e r 

Ve rsuch  d e s  R ate s, das in Pre uße n re gie re nd e  
e h e m alige  H e rrsch e rge sch le ch t d e r Stadt, d ie  
H oh e nz olle rn, in le tz te r Minute  auf se ine  Se ite  z u 
z ie h e n und  dam it s ich  e ine  d e r k onk urrie re nd e n 
"Supe rm äch te " als Partne r z u gew inne n, w ar 
ge sch e ite rt.

Im  R e ich sd e putationsh auptsch luss vom  25. 
Fe bruar 1803 ble ibt Nürnbe rg z unäch st w e ite r 
unabh ängig, b is  durch  d ie  so ge nannte  
R h e inbundak te  vom  12. Juli 1806, m it d e r s ich  16 
d e utsch e  Staate n (ink lusive  Baye rn) aus d e m  
R e ich  löse n und  unte r d e n Sch utz  Napole ons 
ste lle n, d ie  Stadt als baye risch e  Einflusssph äre  
ange se h e n w ird. Mit d e r A bdank ung von Kaise r 
Franz  II. am  6. August 1806 ve rlie rt d ie  Stadt ih r 
offiz ie lle s "Staatsobe rh aupt", w om it auch  form e ll 
d ie  unm itte lbare  Be z ie h ung d e r Fre ie n 
R e ich sstadt z um  Kaise r b e e nd e t w ird  und  d ie  
Stadt je tz t auf s ich  alle in ge ste llt und  prak tisch  
sch utz los d e n übrige n Mäch te n ausge lie fe rt ist. 
Sofort be se tz t d ie  franz ösisch e  A rm e e  e rne ut 
Nürnbe rg im  Nam e n ih re s  Ve rbünd e te n 
Maxim ilian I. von Baye rn. D ie  h e ftige n Prote ste  
d e s  „R ate s d e r Stadt“ ble ibe n e rfolglos. D e r 
Aufruf „D e utsch land  in se ine r tie fe n 
Ernie d rigung“, m it d e m  d e r Buch h ändle r Joh ann 
Ph ilipp Palm  (1766– 1806) z um  W id e rstand  ge ge n 
d ie  Franz ose n und  d e n baye risch e n König 
aufford e rt, füh rt z u se ine r H inrich tung am  26. 
August in Braunau am  Inn. A m  15. Se pte m be r 
1806 übe rgibt d e r franz ösisch e  Ge ne ral Be rnard  
Ge orge s François  Frère  (1764– 1826) sch lie ßlich  d ie  
Stadt auch  offiz ie ll an das ne u ge gründ e te  
Königre ich  Baye rn und  an d ie  e inrück e nd e n 
Truppe n d e s  Königs. Aus A ngst vor Unruh e n 
ble ibe n Einh e ite n d e r baye risch e n A rm e e  noch  
länge re  Z e it in d e r Stadt. D e r „R at d e r Stadt“ h at 
d ie  Einglie d e rung nach  Baye rn übrige ns nie  
ak z e ptie rt und  d ie  e ntm ach te te n Patriz ie rfam ilie n 
ve rw e ige rte n strik t je d e  Z usam m e narbe it m it d e n 
R e präse ntante n d e r Be satz e r.

A m  28. O k tobe r 1808 löst d e r baye risch e  König 
d e n „R at d e r Stadt“ und  alle  b is h e rige n 
Institutione n d e r Stadtre gie rung auf und  be e nd e t 
dam it e ndgültig d ie  Unabh ängigk e it Nürnbe rgs. 
D ie  Stadt e rh ält e ine n e ige ne n 
„Poliz e ik om m issär“, unte rste h t abe r d e r 
Kre isve rw altung d e s  ne u ge gründ e te n 
Pe gnitz k re is e s, d e sse n H auptstadt Nürnbe rg 
w ird. Nach  antibaye risch e n Unruh e n löst d ie  
baye risch e  R e gie rung d ie se n Kre is  b e re its am  23. 
Se pte m be r 1810 w ie d e r auf und  ordne t ih n d e m  
R e z atk re is  m it d e r H auptstadt A nsbach  z u, 
w oraus s ich  das späte re  Mitte lfrank e n e ntw ick e lt. 
D ie  Stadt se lbst ble ibt unte r d e r Ve rw altung 

König M axim ilian I. von Bayern  (1756-1825). Un -
ter se in e r H e rrsch aft w urd e  Nürnberg bayerisch .
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se ine s  aus A nsbach  stam m e nd e n 
Poliz e ik om m issärs  Ch ristian W urm  (1771– 1835), 
d e r b is  z um  Jah re  1818 dann m it h arte r H and  und  
z .T. brutale r Gew alt Ruh e  unte r d e n Einw oh ne rn 
sch afft. Nich t z ule tz t z ur Tilgung d e r h oh e n 
Sch ulde n d e r Stadt w ird  e ine  Fülle  w e rtvolle r 
Kunstw e rk e  aus Nürnbe rg in d ie  H auptstadt nach  
Münch e n ge sch afft, w o vie le  h e ute  noch  in 
Muse e n z u se h e n s ind. Vie le  antibaye risch e  
R e sse ntim e nts in d e r Stadt h abe n ih re  W urz e ln in 
d ie se r Z e it.

D e r völk e rre ch tlich e  Sch lusspunk t unte r d e n 
Übe rgang an Baye rn w ird  m it d e m  
A bsch lussdok um e nt d e s  W ie ne r Kongre sse s  vom  
9 . Juni 1815 ge se tz t, in d e m  d ie  Z uge h örigk e it d e r 
anne k tie rte n fränk isch e n Ge b ie te  z u Baye rn von 
d e n e uropäisch e n Staatsm änne rn ve rtraglich  
ane rk annt w ird  als Ge ge nle istung dafür, dass  
Baye rn k urz  vor d e r Völk e rsch lach t von Le ipz ig 
im  Ve rtrag von R ie d  vom  8. O k tobe r 1813 d ie  
Fronte n gew e ch se lt h at und  auf d ie  Se ite  d e r 
Ge gne r Napole ons ge tre te n ist.

A m  17. Mai 1818 e rlässt d e r baye risch e  König 
das so ge nannte  "Ge m e ind e e d ik t", m it d e m  
e ige nständ ige  k om m unale  Einh e ite n in Baye rn 
ge sch affe n w e rd e n. Auf d e r Grundlage  d ie se s  
Erlasse s  w ird  dann auch  in Nürnbe rg e rstm als 
e ine  Z ivilve rw altung installie rt, ind e m  e in 
Magistrat m it e ine m  "Erste n Bürge rm e iste r" an 
d e r Spitz e  e inge rich te t w ird. Erste r Bürge rm e iste r 
w ird  am  26. Se pte m be r d e r Advok at Ch ristian 
Gottfrie d  Lorsch  (1773-1830). D e r abge löste  
Poliz e ik om m issar W urm  se tz t s ich  aus A ngst vor 
d e n Bürge rn nach  Münch e n ab, w o e r 1835 stirbt. 
Nürnbe rg ist nun e ndgültig in d ie  
Ve rw altungsstruk ture n Baye rns e inge glie d e rt, 
w ird  abe r w e ite rh in m isstrauisch  von d e r 
baye risch e n R e gie rung be obach te t. D e nn noch  b is  
1869  unte rstand  d ie  ge sam te  Stadtve rw altung d e r 
offiz ie lle n Aufsich t und  Kontrolle  e ine s  
"Königlich -Baye risch e n Stadtk om m issärs", als 
e rste m  Joh ann Ge org R itte r von Krack e r.

Es daue rte  also noch  e inm al 50 Jah re , b is  e in 
e ndgültige r Sch lussstrich  unte r d e n Übe rgang an 
Baye rn ge z oge n w e rd e n k onnte . Z unäch st trat am  
1. O k tobe r 1848 e in Ge se tz  in Kraft, m it d e m  
säm tlich e  Sond e rre ch te  e h e m alige r Grund h e rre n, 
som it auch  d e r Nürnbe rge r Patriz ie r, aus 
k aise rlich e r Z e it aufge h obe n w urd e n, v. a. das 
R e ch t, e ige ne  so ge nannte  „Patrim onialge rich te“ 
z u unte rh alte n, m it d e ne n d ie  Grund h e rre n auch  
in d ie se r Z e it noch  übe r ih re  Unte rtane n 
e ige nständ ig rich te n k onnte n und  dam it q uasi 
e ine  "Staat im  Staate " b ild e te n. D ie  b is h e rige n 
Le h e nsve rh ältnisse  m it d e n Baue rn d e r 

Um ge bung w urd e n aufge löst und  d e n Baue rn d ie  
Möglich k e it ange bote n, d e n Grund  und  Bod e n 
für s ich  z u e rw e rbe n (e in Proz e ss, d e r b is  in d ie  
Inflationsz e it d e s  20. Jah rh und e rts andaue rte ). Im  
R ah m e n d e r Tre nnung von Justiz  und  Ve rw altung 
in Baye rn w urd e  1862 das Be z irk sam t Nürnbe rg 
ge b ild e t, aus d e m  späte r d e r Land k re is  Nürnbe rg 
h e rvorging, d e r b e i d e r Kre isre form  19 72 
übe rw ie ge nd  im  Land k re is  Nürnbe rge r Land  
aufging. D ie  Stadt se lbst blie b  je doch  k re isfre i. 
D e n Sch lussste in b ild e te  dann am  16. A pril 1868 
das "Ge se tz  übe r H e im at, Ve re h e lich ung und  
Aufe nth alt", m it d e m  d e n Ge m e ind e n auch  das 
R e ch t, d e n Z uz ug von Pe rsone n z u be sch ränk e n, 
ge nom m e n w urd e . A m  29 . A pril 1869  ve rlie ß d e r 
le tz te  baye risch e  Stadtk om m issär, R e gie rungsrat 
Le nz , d ie  Stadt.

Neue Bedeutung als 
Industriestandort

Paralle l z ur politisch e n Einglie d e rung in das 
Königre ich  Baye rn e ntw ick e lte  s ich  Nürnbe rg im  
19 . Jah rh und e rt z u e ine m  d e r industrie lle n 
Z e ntre n d e s  Land e s. Große  te ch nologisch e  
Le istunge n d e r dam alige n Z e it s ind  m it Nürnbe rg 
ve rbund e n, so be ispie lsw e ise  d ie  e rste  Eise nbah n 
in D e utsch land , d ie  am  7. D e z e m be r 1835, 
ge z oge n vom  Adle r, auf d e r Ludw igsbah n 
z w isch e n Nürnbe rg und  Fürth  m it e ine r Länge  
von rund  6 k m  fuh r. Bald  folgte  1844 d ie  
fe rtigge ste llte  Eise nbah nstre ck e  von Nürnbe rg 
nach  Bam be rg und  im  Jah re  1846 w urd e  fe ie rlich  
d e r ne u ge baute  Ludw igsk anal e röffne t.

Eine  Fülle  ne ue r Firm e n be gründ e te n d e n 
gute n Ruf d e s  Industrie standorts Nürnbe rg. 
Be sond e rs  z u ne nne n s ind  d ie  1841 ge gründ e te  
Masch ine nfabrik  d e s  Th e odor Cram e r-Kle tt, d ie  
späte r in d e r MA N aufging, d ie  Ele k trofirm a d e s  
Joh ann Sie gm und  Sch uck e rt, d ie  1873 Nürnbe rg 
z u ih re m  Sitz  m ach te  und  späte r in d e r Großfirm a 
Sie m e ns  H alsk e  aufging, und  sch lie ßlich  d ie  fast 
m onopolistisch e  Fabrik  für Ble istift- und  
Farbm ine n d e s  Loth ar Fabe r (1817– 189 6) (späte r 
Fabe r-Caste ll). D urch  stark e n Z uz ug von 
A rbe ite rn nach  Nürnbe rg e ntw ick e lte n s ich  d ie  
typisch e n A rbe ite rvie rte l d e r Nürnbe rge r 
Süd stadt. Bald  w urd e  d ie  Stadt auch  z um  
Z e ntrum  d e r baye risch e n Soz ialde m ok ratie  und  
e rw arb s ich  unte r d e r Füh rung d e s  
A rbe ite rfüh re rs  Karl Grille nbe rge r (1848– 189 7) 
d e n Ruf d e s  "rote n Nürnbe rg". Im  Jah re  1874 
w oh nte  fast d ie  H älfte  d e r baye risch e n 
Soz ialde m ok rate n in Nürnbe rg.

Im  R evolutionsjah r 1848 w urd e  d ie  libe rale  
Trad ition d e r Fre ie n R e ich sstadt noch  e inm al 
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d e utlich . D ie  Stadt ste llte  s ich  h inte r d ie  
Frank furte r Paulsk irch e nve rsam m lung und  
d roh te  sogar, s ich  von Baye rn z u löse n, w e nn d e r 
König s ich  ge ge n d e re n Be sch lüsse  w e nd e n 
w ürd e . In d e r D is k uss ion um  e in ne ue s  d e utsch e s  
Kaise rre ich  m ach te  H ans von Aufse ß (1801– 1872), 
d e r 1852 das Ge rm anisch e  Nationalm use um  in 
Nürnbe rg ge gründ e t h atte , d e n Vorsch lag, d ie  
Nürnbe rge r Burg z um  Sitz  d e s  ne ue n Kaise rs  z u 
m ach e n und  d e m  k ünftige n d e utsch e n R e ich stag 
se ine n Platz  im  R ath aussaal von Nürnbe rg z u 
ge be n. Er fand  je doch  k e ine  Be fürw orte r.

19 03 w urd e  d e r R angie rbah nh of e röffne t, e ine r 
d e r größte n Europas, in d e r se lte ne n Bauform  
e ine s  Ge fällsbah nh ofe s. Im  A nsch luss an das 
größte  ge m e sse ne  H och w asse r d e r Pe gnitz  im  
Fe bruar 19 09  w urd e n um fangre ich e  
W asse rbaum aßnah m e n w ie  Be grad igunge n, 
Be fe stigunge n und  Ve rtie funge n e rgriffe n, w e lch e  
je doch  in jünge re r Z e it (um  2000) z .T. rück gängig 
ge m ach t w urd e n.

D as 20. Jah rh undert
Be re its ab  19 25 be tätigte  s ich  h ie r Julius 

Stre ich e r, d e r H e rausge be r d e s  antise m itisch e n 
H e tz blatte s D e r Stürm e r, als Gaule ite r und  sch on 
vor d e r Mach te rgre ifung fand e n d ie  Parte itage  
d e r NSDA P in Nürnbe rg statt. Nach  d e r 
Mach te rgre ifung 19 33 w urd e  se h r bald  
O be rbürge rm e iste r Luppe  abge se tz t, durch  e ine n 
Parte ige nosse n e rse tz t und  d ie  Stadt auch  offiz ie ll 
z ur „Stadt d e r R e ich sparte itage“. Mit d e r A bs ich t, 
an d ie  alte  R e ich stagstrad ition Nürnbe rgs 
anz uk nüpfe n, fand  alljäh rlich  auf d e m  
R e ich sparte itagsge länd e  m it große n Aufm ärsch e n 
d ie  „H e e rsch au“ d e r Parte i statt. Auf d e m  7. 
R e ich sparte itag w urd e n am  15. Se pte m be r 19 35 
d ie  R asse nge se tz e  e rlasse n, d ie  im  A llge m e ine n 
als d e r Be ginn d e r Jud e nve rfolgunge n (H olocaust) 

ange se h e n w e rd e n.
W ie  in vie le n Städte n D e utsch land s w urd e  

auch  in Nürnbe rg in d e r so ge nannte n 
R e ich s k ristallnach t am  9 . Nove m be r 19 38 d ie  
große  jüd isch e  Synagoge  am  H ans-Sach s -Platz  
z e rstört. Für d ie  Jah re  von 19 38– 19 45 h olte  H itle r 
d ie  R e ich s k le inod ie n noch m als aus W ie n in d ie  
Stadt z urück , w o s ie  in d e r Kath arine nk irch e  
aufbew ah rt w urd e n, d e m  Ve rsam m lungsort d e r 
Me iste rs inge r im  späte n Mitte lalte r.

Im  Z w e ite n W e ltk rie g w ar Nürnbe rg e ine s  d e r 
b evorz ugte n Z ie le  d e r alliie rte n Bom be r, ge rie t 
w e ge n se ine r Lage  im  Süd e n D e utsch land s je doch  
e rst re lativ spät in ih re n A k tionsrad ius. Aufgrund  
d e r stark e n Industrie , abe r auch  aufgrund  d e r 
sym bolisch e n Be d e utung als „Stadt d e r 
R e ich sparte itage“ w ar e s  abe r fast so e tw as w ie  
e in „natürlich e s“ Z ie l. D ie  größte n Z e rstörunge n 
rich te te  d e r A ngriff vom  2. Januar 19 45 an, d e n 
521 große  Langstre ck e nbom be r auf Nürnbe rg 
floge n, d ie  inne rh alb e ine r Stund e  6.000 

Germ an isch e s Nationalm useum  im  Jah r 1884, gegründ et 
von H ans von Aufseß 1852

SA- und SS-Aufm arsch  in  d e r Luitpoldarena, e in em  Te il 
d e s R e ich sparte itagsgeländ e s

„Straße  d e r M ensch enrech te“ („W ay of H um an Righ ts“) 
von D an i Karavan be im  Germ an isch en  Nationalm useum
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Spre ngbom be n und  e ine  Million Brandbom be n 
abw arfe n. D ie  Bevölk e rung h atte  übe r 2.000 Tote  
und  100.000 O bdach lose  z u be k lage n. D urch  
d ie se n A ngriff w urd e  d ie  Nürnbe rge r A ltstadt 
vollständ ig z e rstört, d ie  Stadt als Ganz e s  sch w e r 
b e sch äd igt. Insge sam t w ar Nürnbe rg d ie  nach  
D re sd e n am  stärk ste n z e rstörte  d e utsch e  Stadt.

A m  20. A pril 19 45 w urd e  Nürnbe rg von 
Einh e ite n d e r 7. US-A rm e e  b e se tz t. Nach  d e m  
Z w e ite n W e ltk rie g, ab  Nove m be r 19 45, h ie lte n d ie  
Sie ge rm äch te  im  Justiz ge bäud e  an d e r Fürth e r 
Straße  d ie  Nürnbe rge r Proz e sse  ge ge n füh re nd e  
Krie gsve rbre ch e r d e r nationalsoz ialistisch e n 
D ik tatur ab.

Nach  19 45 stand  natürlich  z unäch st d e r 
W ie d e raufbau d e r z e rstörte n Stadt im  
Vord e rgrund. D abe i orie ntie rte  m an s ich  an d e n 
vorm alige n Stadtstruk ture n und  d e m  q uasi 
vorge ge be ne n R ing d e r A ltstadtbe fe stigung, so 
dass  m itte lalte rlich e  und  früh ne uz e itlich e  
Z usam m e nh änge  an vie le n Plätz e n able sbar s ind. 
D ie se r b e h utsam e  W ie d e raufbau b ild e te  d ie  
Grundlage  für d ie  h e utige  Attrak tivität d e r Stadt 
für vie le  Touriste n aus alle r W e lt.

Bald m ach te  s ich  abe r auch  d e r alte  Nürnbe rge r 
Unte rne h m e rge ist be m e rk bar und  Unte rne h m e n 
w ie  Sie m e ns, Sch ölle r, MA N, A EG od e r Trium ph -
Adle r h atte n m aßge blich e n A nte il am  d e utsch e n 
W irtsch aftsw und e r. Be sond e re  Be d e utung h at 
Nürnbe rg durch  d ie  s e it 19 50 jäh rlich  
stattfind e nd e  Spie lw are nm e sse  gew onne n, d ie  
h e ute  im  19 73 volle nd e te n Me sse z e ntrum  in 
Langw asse r stattfind e t. D urch  d e n 19 55 
e röffne te n Flugh afe n und  d e n 19 72 fe rtig 
ge ste llte n H afe n am  R h e in-Main-D onau-Kanal ist 
Nürnbe rg an d e n inte rnationale n Ve rk e h r 
ange bund e n. Inne rstädtisch  sch uf m an ab 19 67 
m it d e m  Bau e ine r U-Bah n e ine  attrak tive  
Nah ve rk e h rsve rb indung.

19 52 w urd e  in Nürnbe rg d ie  Bund e sanstalt 
(h e ute : Bund e sage ntur) für A rbe it e inge rich te t, 
d e re n Ve röffe ntlich ung d e r A rbe itslose nz ah le n 
d ie  Stadt m onatlich  in d ie  d e utsch e n Sch lagz e ile n 
bringt.

In d e r Trad ition d e r Nürnbe rge r Proz e sse  
ge lang e s  d e r Stadt, s ich  in d e n le tz te n Jah re n als 
„Stadt d e r Me nsch e nre ch te“ z u profilie re n. Se it 
19 9 5 w ird  alljäh rlich  d e r Nürnbe rge r 
Me nsch e nre ch tspre is  an be d e ute nd e  
Pe rsönlich k e ite n ve rlie h e n.

D ie Stadtoberh äupter von 
Nürnberg

D ie Burggrafen

(ange ge be n ist vor d e m  Nam e n d ie  
R e gie rungsz e it, nach  d e m  Nam e n d ie  Le be nsz e it; 
d ie  A ngabe n in d e r Lite ratur s ind  nich t im m e r 
e inh e itlich )

aus d e m  öste rre ich isch e n Ge sch le ch t von 
Raab s :
* 1105– ?? Gottfrie d  II. von R aabs
* ??– 1143 Konrad  I.
* 1143– 1160 Gottfrie d  III.
* 1160– 119 2 Konrad  II. (stirbt oh ne  m ännlich e n 

Nach k om m e n)
aus d e m  Ge sch le ch t d e r H oh enz ollern:

* 119 2– 1200/1204 Frie d rich  I. (1139 -1200/1204), 
ursprünglich  Frie d rich  III. von Z olle rn, w ar 
ve rh e irate t m it Soph ia, d e r Toch te r Konrad s II. 
und  k am  auf d ie se  W e ise  z ur Burggrafsch aft)

* 1204– 1218 Frie d rich  II. (1188-1255)
* 1218– 1261/1262 Konrad  III. (= Konrad  I. von 

Z olle rn, ca. 1186-1261/2)
* 1262– 129 7 Frie d rich  III. (ca. 1218-129 7)
* 129 7– 1300 Joh ann I. (ve rm . 1279 -1300)
* 1300– 1332 Frie d rich  IV. (1287-1332)
* 1332– 1357 Joh ann II. (ve rm . 1309 -1357)
* 1357– 139 8 Frie d rich  V. (1333-139 8)
* 139 8– 1427 Frie d rich  VI. (1371-1440, se it 1412 als 

Frie d rich  I. auch  Kurfürst von Brand e nburg, se it 
1420 Mark graf von Brand e nburg-Kulm bach )

Bedeutende Patriz ierfamilien
Von 1427 b is  z ur franz ösisch e n Be se tz ung 1806 

w urd e  Nürnbe rg vom  "R at d e r Stadt" re gie rt, in 
d e m  d ie  b e d e ute nd e n Fam ilie n d e r Stadt 
ve rtre te n w are n. D as form e lle  Stadtobe rh aupt 
d ie se r Z e it abe r w ar d e r Kaise r d e s  H e ilige n 
Röm isch e n R e ich e s, so dass  an d ie se r Ste lle  
e ige ntlich  auch  e ine  Liste  d e r d e utsch e n Kaise r 
ste h e n m üsste  (s ie h e  dah e r auch : Liste  d e r Kaise r 
d e s  H e ilige n Röm isch e n R e ich e s). D ie  Stadt se lbst 
be z e ich ne te  s ich  als "R e publik " in A nle h nung an 
das röm isch e  Vorb ild.

D ie  für d e n R at be re ch tigte n Fam ilie n, d ie  s ich  
(e b e nfalls nach  röm isch e m  Vorb ild) Patriz ie r 
nannte n, w are n ursprünglich  Kaufle ute , d ie  
durch  ih re n H and e l re ich  gew ord e n w are n. Um  
z u d e m onstrie re n, dass  s ie  s ich  als ad e lig füh lte n, 
fügte n s ie  ih re m  ursprünglich e n Fam ilie nnam e n 
e ine n Z usatz  m it „von“ b e i. In d e n m e iste n Fälle n 
w urd e  d ie se r Z usatz  späte r vom  Kaise r als 
Ad e lspräd ik at ane rk annt. In Klam m e r ange ge be n 
ist als e rste s  das Jah r, se it d e m  d ie  jew e ilige  
Fam ilie  das R e ch t h atte , Mitglie d e r in d e n „R at 
d e r Stadt“ z u sch ick e n, als z w e ite s  das Jah r, in 
d e m  ih r Z usatz  als Ad e lstite l ane rk annt w urd e  
(A ngabe n nach  „H istorisch e r Atlas von Baye rn“, 
s. Que lle n).
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* H olz sch uh er von H arrlach  (13. Jh dt./1547)
* Geuder von H e roldsbe rg (Mitte  13. Jh dt./169 7)
* Beh aim  von Sch w arz bach  und  

K irch e ns itte nbach  (1277/1681, ausge storbe n 
19 42)

* Eb ner von Esch e nbach  (1285/1813)
* Strom er von R e ich e nbach  (129 1/169 7)
* H aller von H alle rste in (1314/179 0)
* Tuch er von Sim m e lsdorf (1332/169 7)
* M uffel von Esch e nau (1332/1750)
* Grundh err von A lte nth ann und  W e ih e rh aus 

(1340/1547)
* K reß  von Kre sse nste in (1350/1815)
* Volck am er von K irch e ns itte nbach  (1362/1813)
* H arsdorf von End e rndorf (H arsdörffe r) 

(1380/169 7)
* Pöm er von D ie poltsdorf (139 5/169 7, 

ausge storbe n 1814)
* Löffelh olz  von Colbe rg (1440/1512)
* Fürer von H aim e ndorf (149 6/159 9 )
* W elser z u Ne unh of und  Be e rbach  (1504/1368)
* Sch eurl von D e fe rsdorf (1529 /1540)
* (von) Im h off (1540/169 7)
* O elh afen von Sch ölle nbach  (1729 /1489 )
* W aldstrom er von R e ich e lsdorf (1729 /1551, 

ausge storbe n 1844)
* Peller von Sch oppe rsh of (1788/1585, 

ausge storbe n 1870)
* (von) Praun (1788/1789 )
* Gugel von Brand  und  D ie poltsdorf (179 2/1543)

w eitere  (ausgestorb ene) Patriz ierfam ilien (in 

Klam m e rn Jah r d e s  Ausste rbe ns nach  
"Stadtlexik on"):

A m m ann (1483), D e rre r/D örre r von Unte rbürg 
(1706), Eisvoge l (1627), Flexdorfe r (1449 ), Fütte re r 
(1586), Groland  von O e d e nbe rg (1720), Groß 
(1589 ), H e gne r von A lte nw e ih e r (um  1600), 
Kam m e rm e iste r (1741), Katte rbe ck  (139 5), Kole r 
von Ne unh of (1688), Maure r (um  1400), 
Me ich sne r (17. Jh dt.), Ne um ark te r (1361), Nütz e l 
von Sünd e rsbüh l (1747), O rtlie b  (1459 ), 
Paum gartne r von H olnste in und  Grünsbe rg 
(1726), Pe ßle r (1786), Pfinz ing von H e nfe nfe ld  
(1764), Prünste re r (um  1500), R e ich /R e ich e l (1578), 
R ie te r von Kornburg (1753), Rum m e l von Z ant 
und  Lonne rstadt (1807), Sch lüsse lfe lde r von 
K irch e ns itte nbach  (noch  e xiste nt), Sch oppe r (16. 
Jh dt.), Sch ürstab (1743), Stark  von Röck e nh of 
(1715), Te tz e l von K irch e ns itte nbach  (1736), Tople r 
(1687), W e ige l (1430), von W oe lck e rn (19 05), W olff 
von W olffsth al (1717), Z inge l (1539 ), Z ollne r vom  
Brand  (1776).

Militär- und Poliz eiverw altung
(ange ge be n ist vor d e m  Nam e n d ie  A m tsz e it, 

nach  d e m  Nam e n d ie  Le be nsz e it)
* 1806 Ge ne ral Be rnard  Ge orge s François  Frère  

(1764– 1826), franz ösisch e r Militärgouve rne ur
* 1806 - 1808 Ge ne ral Frie d rich  Karl Graf von 

Th ürh e im  (1763-1832), baye risch e r 
Militärgouve rne ur für d ie  fränk isch e n Be z irk e

* 1808 - 1818 Königlich  baye risch e r Poliz e id ire k tor 
Ch ristian H e inrich  Cle m e ns W urm  (1771-1835), 
baye risch e r Poliz e ik om m issär

Erste Bürgermeister
(ab  19 07 w ird  statt "Erste r Bürge rm e iste r" d ie  

Be z e ich nung "O be rbürge rm e iste r" ve rw e nd e t; 
ange ge be n ist vor d e m  Nam e n d ie  A m tsz e it, nach  
d e m  Nam e n d ie  Le be nsz e it)
* 1818 - 1821: Ch ristian Gottfrie d  Lorsch  (1773-

1830)
* 1821 - 1853: Jak ob Frie d rich  Bind e r (1787-1856)
* 1854 - 1867: Maxim ilian von W ae ch te r (1811-1884)
* 1867 - 189 1: O tto Fre ih e rr von Strom e r (1831-189 1)
* 189 2 - 19 13: Ge org R itte r von Sch uh  (1846-19 18)
* 19 13 - 19 19 : O tto Ge ßle r (1875-19 55)
* 19 20 - 19 33: H e rm ann Luppe  (1874-19 45), von 

d e n Nationalsoz ialiste n 19 33 z um  Rück tritt 
ge z w unge n

* 19 33 - 19 45: W illi Lie be l (189 7-19 45)
* 19 45: Julius Rüh m  (1882-19 60), als Übe rgang von 

d e n A liie rte n e inge se tz t
* 19 45: Martin Tre u (1871-19 52), von d e n A liie rte n 

für d e n w e ge n se ine r Ve rgange nh e it be laste te n 
Julius Rüh m  e inge se tz t, bald  abe r aufgrund  

Bildnis d e r Elsbeth  Tuch e r von Albrech t D ürer, Lind en h olz 
29 ,1 x 23,3 cm , datie rt 149 9  (Staatlich e  M use en  Kassel, Ga-
lerie  Alte M e ister)
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e ine r D e nunz iation w ie d e r e ntlasse n
* 19 45 - 19 48: H ans Z ie gle r (1877-19 57), b is  19 46 

z unäch st k om m issarisch e r O be rbürge rm e iste r
* 19 48 - 19 51: O tto Z ie b ill (189 6-19 78)
* 19 52 - 19 57: O tto Bärnre uth e r (19 08-19 57)
* 19 57 - 19 87: A ndre as Ursch le ch te r (ge b. 19 19 )
* 19 87 - 19 9 6: Pe te r Sch önle in (ge b. 19 39 )
* 19 9 6 - 2002: Ludw ig Sch olz  (ge b. 19 37)
* 2002 - h e ute : Ulrich  Maly (ge b. 19 60)
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Kanon des Neuen Tes-
taments

D e r K anon des  Neuen Testam ents  ist d ie  Liste  
d e r Büch e r d e s  Ne ue n Te stam e nts, d ie  in d e r Ch ris -
te nh e it als H e ilige  Sch rift ak z e ptie rt s ind.

"Kanonis ie rt" (grie ch .: Kanon = e ige ntlich  Roh r-
stock , dann Me ssstab, übe rtrage n R ich tsch nur, 
R e ge l) ist e in lite rarisch e s  W e rk , w e nn e s  nich t 
m e h r fortge sch rie b e n od e r sonst ve ränd e rt w ird. 
Kanonis ie rte  Texte  s ind  in alle n d re i abrah am i-
tisch e n Buch re ligione n be k annt. Im  Jud e ntum  ist 
e s  d ie  Th ora ("Büch e r d e r W e isung") bz w . d e r Ta-
nach  (Tora Nevi'im  uCh tuvim  = "Tora, Proph e te n 
und  Sch rifte n", "H e bräisch e  Bibe l"), im  Ch riste n-
tum  d ie  Bibe l (H e ilige  Sch rift d e s  A lte n und  Ne ue n 
Te stam e nts) und  im  Islam  d e r Koran.

Ge m äß d e m  Kanon be ste h t das Ne ue  Te stam e nt 
aus insge sam t 27 Sch rifte n in grie ch isch e r Sprach e , 
d ie  übe r e ine n Z e itraum  von 50 (k onse rvative  
Sch ätz ung) b is  100 (libe rale  Sch ätz ung) Jah re n e nt-
stand e n s ind. D ie se r Kanon ist für d ie  orth odoxe n, 
k ath olisch e n und  prote stantisch e n K irch e n 
id e ntisch , nur d ie  jew e ils üblich e  R e ih e nfolge  d e r 
Sch rifte n ist le ich t ve rsch ie d e n.

Für d ie  k ath olisch e  K irch e  w urd e  d e r Kanon 
e rst 1546 vom  Konz il von Trie nt offiz ie ll und  auto-
ritativ fe stge le gt, e r ist je doch  be re its se it ca. 400 in 
Ge brauch  durch  allge m e ine  Übe re instim m ung, 
auch  be i d e n orth odoxe n und  prote stantisch e n K ir-
ch e n, für d ie  das Konz il von Trie nt nich t m aßge -
be nd  ist.

Einz ig d ie  syrisch e  und  äth iopisch e  K irch e n 
h abe n je  e ine n e ige ne n ne ute stam e ntlich e n Kanon. 
D ie  syrisch e  K irch e  h at e ine n k ürz e re n Kanon, be i 
ih r ge h öre n 2. Pe trus, 2. und  3. Joh anne s, Judas, 
und  O ffe nbarung nich t z um  Ne ue n Te stam e nt. D ie  
äth iopisch e  K irch e  h at dage ge n e ine n nich t e ind e u-
tig fe stge le gte n Kanon. W äh re nd  in alle n ge d ruck -
te n Bibe ln d ie se r K irch e  nur d ie  üblich e n 27 
ne ute stam e ntlich e n Büch e r e nth alte n s ind , ne nne n 
e inige  Que lle n b is  z u 38 Büch e r.

Nich t-orth odoxe  Gruppe n (H äre tik e r) h abe n 
se h r ind ividue lle  Liste n von ak z e ptie rte n Büch e rn 
z usam m e nge ste llt: Be ispie lsw e ise  ste llte  Marcion 
um  das Jah re  160 h e rum  e ine  Ausw ah l d e r h e ute  
im  Ne ue n Te stam e nt e nth alte ne n Büch e r z u-
sam m e n, le h nte  abe r e ine  R e ih e  and e re r ab, da e r 
s ie  als ve rfälsch t ansah . Se ine  Liste  e nth ie lt nur e in 
(nach  se ine r Vorgabe  von jüd isch e n Einflüsse n "ge -
säube rte s") Evange lium  (das d e s  Luk as) und  e inige  
paulinisch e  Brie fe  (Galate r, 1. und  2. Korinth e r, 1. 
und  2. Th e ssalonich e r, Kolosse r, Ph ile m on, Ph il-

ippe r, sow ie  e in unid e ntifiz ie rte r Brie f an d ie  Lao-
d ice e r).

W elch e Büch er  geh ören z um Kanon 
des Neuen Testaments

Für 19  d e r Büch e r d e s  Ne ue n Te stam e nts w ar 
d ie  Z uge h örigk e it z um  Kanon nie  um stritte n. 
D ie se  s ind
* d ie  vie r Evange lie n,
* d ie  A poste lge sch ich te ,
* d ie  Paulusbrie fe  e insch lie ßlich  d e r Pastoralbrie fe  

und
* d e r 1. Joh anne sbrie f.

Te ilw e ise  ange z w e ife lt, abe r sch lie ßlich  ane r-
k annt w urd e n d ie  folge nd e n 8 Büch e r:
* d e r H e bräe rbrie f (im  O ste n nie  ange z w e ife lt, abe r 

im  W e ste n),
* d e r Jak obusbrie f,
* d e r 1. und  2. Pe trusbrie f (d e r e rste  w urd e  nur 

se lte n ange z w e ife lt, d e r z w e ite  dage ge n oft),
* d e r 2. und  3. Joh anne sbrie f,
* d e r Judasbrie f und
* d ie  O ffe nbarung d e s  Joh anne s (im  W e ste n nie  

ange z w e ife lt, abe r im  O ste n).
Te ilw e ise  ane rk annt, abe r sch lie ßlich  nich t ins 

Ne ue  Te stam e nt aufge nom m e n w urd e n
* d e r 1. und  2. Cle m e nsbrie f,
* d ie  D idach e ,
* d e r Barnabasbrie f,
* d e r H irt d e s  H e rm as und
* das H e bräe revange lium .

Nie  ane rk annte  Sch rifte n s ind  unte r and e re m
* das Ägypte revange lium ,
* das Basilid e sevange lium ,
* das Matth iasevange lium ,
* das Th om asevange lium ,
* d ie  O ffe nbarung d e s  Pe trus und
* das Evange lium  d e r W ah rh e it.

Entw icklung des Kanons des Neuen 
Testaments

D ie  h ie r aufge z e igte  Entw ick lung be ruh t auf 
e rh alte ne n Texte n und  Liste n von K irch e nväte rn.

Liste n von k anonisch e n Büch e rn w urd e n se it 
d e m  2. Jah rh und e rt aus ve rsch ie d e ne n Gründ e n 
z usam m e nge ste llt. D as h auptsäch lich e  Krite rium  
für d ie  Aufnah m e  in d e n Kanon, das von d e n K ir-
ch e nväte rn e inge h e nd  d is k utie rt w urd e , w ar d ie  
apostolisch e  Autorität (aus d e r Sich t d e s  b e -
tre ffe nd e n K irch e nvate rs): Stam m te  das Buch  von 
e ine m  A poste l od e r stand  d ie  Autorität e ine s  A po-
ste ls dah inte r? (Paulus be i Luk as und  A poste lge -
sch ich te , Pe trus be i Mark us.)
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Z w eites Jah rh undert
D ie  ne ute stam e ntlich e n Sch rifte n w are n sch on 

se h r früh  in d e n K irch e n in Ge brauch , w urd e n 
abge sch rie b e n und  w e ite rve rbre ite t: Es gab e ine  
Sam m lung von Paulusbrie fe n, d ie  ge m äß e inige n 
Autore n (Trobisch , Rob inson) sch on um  70 im  Um -
lauf w ar. Um  150 e xistie rte  e ine  Sam m lung d e r vi-
e r Evange lie n, d ie  für das D iate ssaron von Tatian 
ve rw e nd e t w urd e n. Mind e ste ns Te ile  d e s  Joh an-
ne sevange lium s w are n ca. 125 in Ägypte n in G-
e brauch . Auch  d ie  h äufige n Z itate  aus d e m  
Ne ue n Te stam e nt d e r K irch e nväte r d e s  z w e ite n J-
ah rh und e rts w e is e n auf d ie se n ve rbre ite te n Ge b -
rauch  h in.

Solch e  Sch rifte n aus d e m  Ne ue n Te stam e nt -- 
od e r m öglich e rw e is e  ih ne n z ugrund e lie ge nd e  
sch riftlich e  Que lle n -- w urd e n sch on früh  m it d e n 
Sch rifte n d e s  A lte n Te stam e nts gle ich ge ste llt. H ie r 
e inige  Be ispie le  (w obe i 1. Tim . und  2. Pe trus nach  
e inige n k onse rvative n Autore n e be nfalls ins e rste  
Jah rh und e rt ge h öre n w ürd e n):
* Im  2. Pe trusbrie f 3,15f ste h t "Und ach tet d ie  Lan -

gm ut unse re s H e rrn  für Errettung, w ie  auch  unse r 
geliebter Brud er Paulus nach  d e r ih m  gegeben en  W e is-
h e it euch  ge sch rie ben  h at, w ie  auch  in  allen Briefen , 
w enn e r in  ih n en  von d ie sen  D ingen  re d et. In  d ie sen  
Briefen  ist e in ige s sch w e r zu verste h en , w as d ie  U-
nw issend en  und Unbefe stigten verdre h e n  w ie  auch  
d ie  übrigen  Sch riften  zu ih rem  e igen en  Verd e rben ." 
In Ve rs 16 w e rd e n d ie  Paulusbrie fe  m it "d e n üb -
rige n Sch rifte n" gle ich ge se tz t - m it � �  � � -
� � �  (tê graph ê, d ie  Sch rift) ist im  Ne ue n 
Te stam e nt norm ale rw e ise  das A lte  Te stam e nt 
od e r e in Te il davon ge m e int.

* 1. Tim . 5,18: "D e nn d ie  Sch rift sagt: D u sollst d em  
O ch sen  zum  D re sch en  k e in en  M aulk orb anlegen , 
und : W er arbe itet, h at e in  Rech t auf se in en  Loh n ." 
D as e rste  Z itat ist 5. Mose  24,5, das z w e ite  find e t 
s ich  nich t im  A lte n Te stam e nt, je doch  w örtlich  
in Luk as 10,7.

* D e r z w e ite  Cle m e nsbrie f z itie rt Je saja 54,1 als Got-
te s  W ort "D enn d ie  Ein sam e  h at jetzt viel m e h r Sö-
h n e  als d ie  Verm äh lte, sprich t d e r H e rr." und  sagt 
im  übe rnäch ste n Satz  "Und  w ie d e r e ine  and e re  
Sch rift sagt D enn ich  bin  ge k om m en, um  d ie  
Sünd er zu rufen , n ich t d ie  Gerech ten  (e in Z itat von 
Matth äus 9 ,13). Er (Gott) m e int das w irk lich ..."
D e r Proz e ss  d e r Kanonis ie rung d e s  Ne ue n Te s -

tam e nts se tz te  im  2. Jah rh und e rt e in. W e se ntlich e r 
A nstoß w ar h ie r d e r W unsch  d e r ch ristlich e n Ge -
m e ind e n, s ich  von d e n nun ne u e ntste h e nd e n gnos-
tisch e n Übe rlie fe runge n (z .B. Mark ion, 
Th om asevange lium  und  and e re  Sch rifte n von 
Nag H am m ad i) abz use tz e n.

D ie  älte ste  e rh alte ne  Liste  d e r k anonisch e n Bü-

ch e r ist im  so ge nannte n Muratorisch e n Kanon 
(Englisch e r Text h ttp://w w w .bible -re search e r.com /m u-
ratorian .h tm l, D e utsch e r Text h ttp://w w w .glauben s-
stim m e .d e/k irch envaeter/m uratorisch e r_ k anon) 
e nth alte n, datie rt auf 170-200. D ie  nur als Frag-
m e nt e rh alte ne  Liste  e nth ält d ie  h e ute  fast 
ve rge sse ne  Pe trus-O ffe nbarung, fünf d e r h e ute  als 
k anonisch  ge lte nd e n Brie fe  (1. und  2. Pe trus, H e -
bräe r, Jak obus und  3. Joh anne s) s ind  h inge ge n 
nich t e rw äh nt.

Ire näus von Lyon ste llte  am  End e  d e s  2. Jah r-
h und e rts se ine  k anonisch e  Liste  inspirie rte r 
Sch rifte n z usam m e n, in d e r se ch s  d e r h e ute  ak -
z e ptie rte n Brie fe  (Ph ile m on, 2. Pe trus, 2. und  3. Jo-
h anne s, H e bräe r und  Judas) fe h le n, abe r 
z usätz lich  d e r H irt d e s  H e rm as aufge füh rt ist.

D rittes Jah rh undert
Eine  ausfüh rlich e  Be spre ch ung ist von O rige ne s  

übe rlie fe rt, d e r ca. 230 in se ine n Kom m e ntare n 
alle  h e ute  e nth alte ne n W e rk e  b e sprich t, alle rd ings 
ne be n vie r h e ute  nich t im  Ne ue n Te stam e nt e nt-
h alte ne n W e rk e n (Brie f d e s  Barnabas, H irt d e s  
H e rm as, D idach e , H e bräe revange lium ) auch  
se ch s  k anonisch e  Brie fe  (H e bräe r, 2. Pe trus, 2. und  
3. Joh anne s, Jak obus, Judas) als um stritte n be -
z e ich ne t.

Auch  d ie  aus d ie se r Z e it e rh alte ne n H and sch rif-
te n (z .B. Cod ex Sinaiticus, Cod e s A lexandrinus) 
spie ge ln d ie se  Me inungsvie lfalt in d e n in ih ne n 
e nth alte ne n W e rk e n w ie d e r, ind e m  e rste re r d e n 
'H irte n d e s  H e rm as' und  d e n Brie f d e s  Barnabas, 
le tz te re r d ie  b e id e n Cle m e nsbrie fe  e nth ält.

Viertes Jah rh undert
Euse b ius von Cae sare a, ca. 260-340, h at in se i-

ne r K irch e nge sch ich te  alle  Pros und  Contras für 
d ie  e inz e lne n Büch e r z usam m e nge ste llt. (Kanon 
d e s  Euse b ius, e nglisch ) h ttp://w w w .ntca-
non .org/Eusebius.sh tm l#canon  (Kanon d e s  Euse b i-
us, d e utsch ) 
h ttp://w w w .glauben sstim m e .d e/k irch envaeter/euse bi-
us/110.h tm

Cyril von Je rusale m  füh rt um  d ie  Mitte  d e s  4. 
Jah rh und e rts in Je rusale m  in se ine n k ate ch e -
tisch e n Vorträge n e ine n Kanon (Kanon von Cyril, 
e nglisch ) h ttp://w w w .ntcanon.org/Cyril.canon.sh tm l 
auf, d e r b is  auf d ie  O ffe nbarung d e s  Joh anne s alle  
Büch e r d e s  Ne ue n Te stam e nts e nth ält.

Ath anasius von A lexandria füh rt 367 im  39 . 
O ste rfe stbrie f (e nglisch ) h ttp://w w w .ntca-
non .org/Ath anasius.sh tm l#Festal_ Letter alle  Büch e r 
d e s  h e utige n Ne ue n Te stam e nts auf, w e ich t im  A l-
te n Te stam e nt abe r noch  e tw as von d e r h e ute  übli-
ch e n Liste  ab.
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Gre gor von Naz ianz  liste t in e ine m  Ge d ich t 
(e nglisch ) h ttp://w w w .ntcanon.org/Gregory.ca-
non .sh tm l alle  Büch e r d e s  h e utige n Ne ue n Te s -
tam e nts b is  auf d ie  O ffe nbarung d e s  Joh anne s auf.

D ie  3. Synod e  von Karth ago (e ine  lok ale  
Synod e ) 39 7 h at e ine  Liste  (e nglisch ) h ttp://w w w .nt-
canon.org/Carth age .canon.sh tm l von Büch e rn, d ie  
als H e ilige  Sch rift be z e ich ne t w e rd e n dürfe n.

Vom  5. Jah rh und e rt an w urd e  d ie se r Kanon all-
ge m e in ak z e ptie rt. Es w are n je doch  auch  in d e n 
folge nd e n Jah rh und e rte n noch  H and sch rifte n in 
Ge brauch , d ie  e tw a d ie  O ffe nbarung d e s  Joh anne s 
od e r d e n Brie f an d ie  H e bräe r auslie ße n od e r d e n 
Barnabasbrie f e insch losse n.

Bundesverfassungsgerich t
D as deutsch e  Bundesverfassungsgerich t 

(BVe rfG) w urd e  im  Jah re  19 51 e rrich te t und  ist 
vom  Grundge se tz  z um  obe rste n H üte r d e r 
Ve rfassung be stim m t. Es ist som it im  Ge ge nsatz  
z u and e re n Ge rich te n durch  se ine  
D oppe lfunk tion als Ve rfassungsorgan und  Te il 
d e r jud ik ative n Gew alt ge k e nnz e ich ne t.

D as Bund e sve rfassungsge rich t h at se ine n Sitz  
in Karlsruh e  und  ist von e ine r Bannm e ile  
um ge be n.

R ech tsgrundlage
D ie  Errich tung, d ie  w e se ntlich e n Aufgabe n und  

d ie  Be se tz ung d e s  Bund e sve rfassungsge rich ts 
w e rd e n in d e n A rtik e ln 9 2 b is  9 4 d e s  
Grundge se tz e s  (GG) ge re ge lt. Vorsch rifte n übe r 
se ine  O rganisation und  Ge rich tsve rfassung, se ine  
Be fugnisse  und  das anz uw e nd e nd e  
Ve rfah re nsre ch t find e n s ich  in d e m  nach  A rt. 9 4 
A bs. 2 GG e rlasse ne n Ge se tz  übe r das 
Bund e sve rfassungsge rich t (BVe rfGG).

Bindungsw irkung und 
Gesetz eskraft

D ie  b e sond e re  Be d e utung d e s  
Bund e sve rfassungsge rich ts k om m t in §  31 A bs. 1 
d e s  Ge se tz e s  übe r das Bund e sve rfassungsge rich t 
(BVe rfGG) z um  Ausd ruck , d e r b e sagt: D ie  
Entsch e idunge n d e s  Bund e sve rfassungsge rich ts 
b ind e n d ie  Ve rfassungsorgane  d e s  Bund e s  und  
d e r Länd e r sow ie  alle  Ge rich te  und  Be h örd e n.

D ie  Bindungsw irk ung be ste h t abe r nur in d e r 
e ntsch ie d e ne n Sach e . Eine  Bindungsw irk ung für 
and e re  Ge rich te  be ste h t nich t an d ie  in e ine m  
äh nlich e n Fall ausge urte ilte  R e ch tsm e inung d e s  
Bund e sve rfassungsge rich t. D ie  A rgum e ntation ist 
abe r e ine  R ich tsch nur für d ie  unte rge ordne te n 
Ge rich te , d ie  m e ist auch  be folgt w ird. Je d e s  
d e utsch e  A m tsge rich t k ann abe r in e ine m  
and e re n äh nlich  ge lage rte n Fall z .B. juristisch  d e r 
Me inung d e s  Europäisch e n Ge rich tsh of für 
Me nsch e nre ch te  z um  Pe rsönlich k e itsre ch t von 
Prom ine nte n folge n ("Caroline  Entsch e idung"), 

als d e r e tw as abw e ich e nd e n Me inung d e s  
Bund e sve rfassungsge rich t, w e nn e s  e rste re  für 
rich tig h ält.

In d e n in §  31 A bs. 2 BVe rfGG ge nannte n Fälle n 
h abe n abe r d ie  Entsch e idunge n d e s  BVe rfG 
Ge se tz e s k raft. Es h and e lt s ich  dabe i im  
W e se ntlich e n um  Ve rfah re n, b e i d e ne n das 
BVe rfG fe stste llt, ob e in Ge se tz  m it d e m  
Grundge se tz  ve re inbar ist od e r nich t. A nd e re  
d e utsch e  Ge rich te  s ind  nich t be fugt, e in Ge se tz  
für ve rfassungsw id rig z u e rach te n, das nach  d e m  
Erlaß d e s  Grundge se tz  ve rabsch ie d e t w urd e . 
D ie se s  Privile g h at nur das BVe rfG. H at e in 
Ge rich t Z w e ife l an d e r Ve rfassungsge m äßh e it 
e ine s  Ge se tz e s, h at e s  d ie s  d e m  BVe rfG ge m äß 
A rt. 100 GG vorz ule ge n, sow e it e s  
e ntsch e idungse rh e blich  ist (k onk re te  
Norm e nk ontrolle ).

O rganisation
D as Bund e sve rfassungsge rich t ist aufge te ilt in 

z w e i Senate  m it unte rsch ie dlich e n sach lich e n 
Z uständ igk e ite n. Grob lie ß s ich  früh e r d e r 1. 
Se nat als "Grundre ch tsse nat" und  d e r 2. Se nat als 
"Staatsre ch tsse nat" k lass ifiz ie re n. D as h e ißt, d e r 1. 
Se nat w ar vor alle m  für Frage n d e r Ausle gung d e r 
A rtik e l 1 b is  17, 19 , 20 A bs. 4, 33, 38, 101, 103 und  
104 d e s  Grundge se tz e s  z uständ ig, w äh re nd  
O rganstre itigk e ite n z w isch e n staatlich e n 
Be h örd e n od e r Parte ive rbotsve rfah re n vor d e n 2. 

Gebäud e  d e s Bund e sverfassungsgerich ts in  Karlsruh e



Se ite  48 Ausgabe  2005-04W ik iR e ad e r D ige st

Se nat ge langte n.
D ie se  A bgre nz ung trifft h e ute  nich t m e h r z u, 

da be id e  Se nate  Ve rfah re n nach  ge se tz e sfach lich e r 
Einte ilung be arbe ite n, um  durch  se ine  
Kontrolld ich te  auch  d ie  R e ge lungsd ich te  d e s  
d e utsch e n R e ch tssyste m s abz ub ild e n. D ie  o.a. 
A rtik e ln spie le n dah e r nur e ine  te ch nisch e  Rolle  
und  z w ar nur te ilw e ise . D arübe r h inaus h at das 
Bund e sve rfassungsge rich t d ie  Kom pe te nz  d ie  
Z uständ igk e ite n d e s  BVe rfGG durch  d ie  
Ge sch äftsordnung z u änd e rn, d ie  e s  s ich  se lbst 
gibt. Z une h m e nd  w ird  auch  d e r juristisch e  
H inte rgrund  und  Sch w e rpunk t d e r Mitglie d e r 
b e rück s ich tigt.

D a d ie  m e iste n Entsch e idunge n von d e n 
w isse nsch aftlich e n Mitarbe ite rn vorbe re ite t 
w e rd e n, sprich t m an ge le ge ntlich  auch  von e ine m  
‚3. Se nat’ w e nn m an s ich  auf d ie  Ge sam th e it d e r 
Mitarbe ite r be z ie h t.

Je d e r Se nat w ar ursprünglich  m it z w ölf 
R ich te rn be se tz t; 19 63 w urd e  d ie  Z ah l d e r R ich te r 
auf ach t ge se nk t. D ie s  sch lie ßt d e n Präs id e nte n 
und  d e n Viz e präs id e nte n d e s  
Bund e sve rfassungsge rich ts, d ie  jew e ils e ine m  d e r 
Se nate  vorste h e n, m it e in. Ein Se nat ist 
be sch lussfäh ig, w e nn m ind e ste ns se ch s  R ich te r 
anw e se nd  s ind. W e ge n d e r ge rad e n A nz ah l d e r 
R ich te r in e ine m  Se nat s ind  Pattsituatione n 
m öglich  (sog. "4-z u-4-Entsch e idung"). Ein Kläge r 
gew innt se ine n Proz e ss, w e nn m ind e ste ns fünf 
R ich te r se ine  R e ch tsauffassung te ile n.

Gew äh lt w e rd e n d ie  R ich te r je  z ur H älfte  vom  
R ich te rw ah laussch uss  d e s  Bund e stags und  
Bund e srat für e ine  A m tsz e it von z w ölf Jah re n 
(W ie d e rw ah l ausge sch losse n). W äh re nd  im  
Bund e srat e ine  d ire k te  W ah l m it 
Z w e id ritte lm e h rh e it stattfind e t, w äh lt im  
Bund e stag e in nach  d e r parte ipolitisch e n 
Z usam m e nse tz ung ge b ild e te r Z w ölfe rrat. Ein 
Kand idat ist gew äh lt, w e nn e r m ind e ste ns ach t 
Stim m e n d ie se s  R ats auf s ich  ve re inigt.

W äh lbar ist je d e r, d e r übe r 40 Jah re  alt ist und  
nach  d e m  D e utsch e n R ich te rge se tz  d ie  
Be fäh igung z um  R ich te ram t be s itz t (2. jur. 
Staatsexam e n, d e utsch e  Staatsange h örigk e it ...) 
od e r Profe ssor d e r R e ch te  an e ine r d e utsch e n 
Unive rs ität ist.

Präsidenten des 
Bundesverfassungsgerich ts

D as Bund e sve rfassungsge rich t h at e ine n 
Präsidenten. D ie se s  A m t h atte n b islang folge nd e  
Pe rsone n inne :
Prof. D r. D r. H e rm ann H öpk e r-A sch off 19 51 b is  

19 54

Prof. D r. Jose f W intrich  19 54 b is  19 58
Prof. D r. Ge bh ard  Mülle r 19 59  b is  19 71
Prof. D r. Ernst Be nda 19 71 b is  19 83
Prof. D r. W olfgang Z e idle r 19 83 b is  19 87
Prof. D r. Rom an H e rz og 19 87 b is  19 9 4
Prof. D r. Jutta Lim bach  19 9 4 b is  2002
Prof. D r. H ans-Jürge n Papie r 2002 b is  2010

Z uständigkeiten
D as Bund e sve rfassungsge rich t ist z ur 

Stre ite ntsch e idung nur z uständ ig, w e nn s ich  d ie s  
aus d e m  Grundge se tz  od e r §  13 BVe rfGG 
h ttp://bund e srech t.juris.d e/bund e srech t/bverfgg/_ _ 13.h t
m l e rgibt (sog. Enum e rativprinz ip). Auße rd e m  
k ann e s  laut Grundge se tz  e ine  Z uständ igk e it be i 
Ve rfassungsstre itigk e ite n be i Länd e rve rfassunge n 
ge be n, w e nn e s  d ie se  Ve rfassung vorsie h t 
(e inz ige s  Be ispie l ist Sch le sw ig-H olste in).

D ie Verfassungsbesch w erde
Je d e r, d e r s ich  in se ine n Grundre ch te n durch  

staatlich e s  H and e ln ve rle tz t füh lt, k ann e ine  
Ve rfassungsbe sch w e rd e  e inre ich e n 
(Ind ividualve rfassungsbe sch w e rd e ). Es gibt 
ve rsch ie d e ne  Ve rfassungsbe sch w e rd e n:
* durch  staatlich e s, d. h . le gislative s od e r 

e xe k utive s H and e ln 
(R e ch tssatz ve rfassungsbe sch w e rd e ) * Norm - 
b z w . Ge se tz e sve rfassungsbe sch w e rd e

* durch  e ine n Be h örd e nak t - 
Ve rw altungsve rfassungsbe sch w e rd e

* durch  e ine n Ge rich tse ntsch e id  
(Urteilsverfassungsb esch w erde)
Um  je doch  vor d e m  BVe rfG k lage n z u k önne n, 

darf d e rje nige n Pe rson k e in and e re s  R e ch tsm itte l 
m e h r offe n ste h e n. Ausnah m e  s ind  R e ch tsfrage n, 
d ie  von allge m e ine r Be d e utung s ind  od e r w e nn 
d e m  Kläge r d ie  Aussch öpfung d e s  R e ch tsw e ge s  
nich t z um utbar ist. Auch  juristisch e  Pe rsone n 
od e r Ge m e ind e n und  Ge m e ind eve rbänd e  k önne n 
e ine  Ve rfassungsbe sch w e rd e  e inre ich e n. In 
d ie se m  Fall sprich t m an von 
K om m unalverfassungsb esch w erden.

Normenkontrolle
Ein Ge rich t, das e in be stim m te s Ge se tz  für 

ve rfassungsw id rig h ält, k ann durch  e ine n 
Be sch luss das Ve rfah re n d e r k onk reten 
Norm enk ontrolle  e inle ite n (A rt. 100 GG). D as 
BVe rfG k ann Ge se tz e  als ve rfassungsw id rig 
be find e n.

In d e r ab strak ten Norm enk ontrolle  w ird  das 
Bund e sve rfassungsge rich t auf A ntrag d e r 
Bund e sre gie rung, e ine r Land e sre gie rung od e r 
m ind e ste ns e ine m  D ritte l d e r Mitglie d e r d e s  
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Bund e stags tätig. D ie  abstrak te  Norm e nk ontrolle  
e rm öglich t som it d e r O pposition, d ie  
Ve rfassungsm äßigk e it e ine s  von d e r 
R e gie rungsm e h rh e it be sch losse ne n Ge se tz e s  od e r 
auch  e ine s  völk e rre ch tlich e n Ve rtrags prüfe n z u 
lasse n.

O rganstreitverfah ren
Ein O rganstre it ist e in R e ch tsstre it z w isch e n 

staatlich e n O rgane n übe r R e ch te  und  Pflich te n, 
d ie  s ich  aus ih re m  be sond e re n 
ve rfassungsre ch tlich e n Status e rge be n.

Bund-Länder -Streit
Stre it z w isch e n Bund  und  Länd e rn z .B. in 

Frage n d e r Ge se tz ge bungsk om pe te nz

Parteiverbotsverfah ren
Ve rfah re n nach  A rtik e l 21 GG. 

A ntragsbe re ch tigt s ind  Bund e stag, Bund e srat und  
d ie  Bund e sre gie rung. Bis h e r w urd e n 19 52 d ie  SR P 
(Soz ialistisch e  R e ich sparte i) und  19 56 d ie  KPD  
ve rbote n. Ein Ve rbotsve rfah re n ge ge n d ie  NPD  ist 
vom  Ge rich t e inge ste llt w ord e n.

Verw irkung von Grundrech ten
A ntragsbe re ch tigt s ind  Bund e stag, Bund e srat 

und  d ie  Bund e sre gie rung. Von 19 55 b is  19 88 gab 
e s  z w e i Ve rfah re n, 19 9 2 w are n e rne ut z w e i 
Ve rfah re n anh ängig. (s ie h e : 
Grundre ch tsve rw irk ung und  
Grundre ch tsve rw irk ungsve rfah re n)

W ah lprüfungsverfah ren
D as Bund e sve rfassungsge rich t ist d ie  le tz te  

Instanz  be i Einsprüch e n ge ge n d ie  
Bund e stagsw ah l. D ie  e rste  Instanz  ist d e r 
Bund e stag se lbst.

A nklagen gegen den Bundespräsidenten 
oder  R ich teranklagen

A ntragsbe re ch tigt s ind  Bund e stag, Bund e srat 
und  d ie  Bund e sre gie rung. Eine  solch e  A nk lage  ist 
noch  nie  vorge k om m e n.

Vorläufiger R ech tssch utz
Z ur A bw e h r sch w e re r Nach te ile , Ve rh ind e rung 

d roh e nd e r Gew alt od e r aus e ine m  and e re n 
d ringe nd e n, das Ge m e inw oh l be tre ffe nd e n Grund  
k ann das Bund e sve rfassungsge rich t im  Stre itfall 
ge m äß §  32 BVe rfGG e instw e ilige  A nordnunge n 
e rlasse n.

Verw endete A ktenz eich en des 
Bund e sve rfassungsge rich ts

BvA  Ve rw irk ung von Grundre ch te n (nach  A rt. 
18 GG)
BvB Fe stste llung d e r Ve rfassungsw id rigk e it be i 
Parte ie n (nach  A rt. 21 A bs. 2 GG)
BvC W ah lprüfungsbe sch w e rd e n (nach  A rt. 41 
A bs. 2 GG)
BvD  Bund e spräs id e nte nank lage  (nach  A rt. 61 
GG)
BvE O rganstre itve rfah re n (nach  A rt. 9 3 A bs. 1 
Nr. 1 GG)
BvF abstrak te  Norm e nk ontrolle  (nach  A rt. 9 3 
A bs. 1 Nr. 2 GG)
BvG Bund -Länd e r-Stre itigk e ite n (nach  A rt. 9 3 
A bs. 1 Nr. 3, A rt. 84 A bs. 4 S. 2 GG)
BvH  A nd e re  Stre itigk e ite n z w . Bund  und  
Länd e rn (nach  A rt. 9 3 A bs. 1 Nr. 4 GG)
BvJ A nk lage  von R ich te rn (nach  A rt. 9 8 A bs. 2, 
5 GG)
BvK Land e sve rfassungsstre itigk e ite n (Sch l.-
H olst.) (nach  A rt. 9 9  GG)
BvL k onk re te  Norm e nk ontrolle  (nach  A rt. 100 
A bs. 1 GG)
BvM Übe rprüfung von Völk e rre ch t als 
Bund e sre ch t (nach  A rt. 100 A bs. 2 GG)
BvN Ausle gung d e s  Grundge se tz e s  nach
land e sve rfassungsge rich tlich e r Vorlage  (nach  A rt. 
100 A bs. 3 GG)
BvO  Fortge ltung vork onstitutione lle n R e ch ts 
als Bund e sre ch t (nach  A rt. 126 GG)
BvP and e rw e itig z ugew ie se ne  Ve rfah re n durch  
Bund e sge se tz  (nach  A rt. 9 3 A bs. 2 GG)
BvQ e instw e ilige  A nordnunge n (nach  §  32 
BVe rfGG)
BvR  Ve rfassungsbe sch w e rd e n (nach  A rt. 9 3 
A bs. 1 Nr. 4a, 4b  GG)
BvT Sonstige  Ve rfah re n
PBvS Be e nd igung d e s  R ich te ram te s am  BVe rfG 
(nach  §  105 BVe rfGG)
PBvU Ple nare ntsch e idung (nach  §  16 BVe rfGG)

Kritik am 
Bundesverfassungsgerich t

Be i e inige n Urte ile n w urd e  k ritis ie rt, dass  das 
Bund e sve rfassungsge rich t k lare n Entsch e idunge n 
aus d e m  W e g ge gange n se i. A ls Be ispie l w ird  d ie  
"Kopftuch e ntsch e idung" ge nannt, d ie  vie lfach  als 
unbe frie d ige nd  und  als aufsch ie b e nd  be trach te t 
w urd e .

A nd e re rse its w urd e  ih m  insbe sond e re  von 
Se ite n d e r Politik  b e i m e h re re n Urte ile n 
vorgew orfe n, se ine  Kom pe te nz e n ausz uw e ite n 
und  s ich  z um  Ersatz ge se tz ge be r aufz usch w inge n, 
obw oh l d ie se  Rolle  nach  d e r Ve rfassung d e m  
gew äh lte n Parlam e nt und  Bund e srat z uge dach t 
ist. A nstatt s ich  auf e rh e blich e  Übe rsch re itunge n 
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und  W illk ür d e s  Ge se tz ge be rs  z u be sch ränk e n, 
bringt e s  e ige ne  soz iale  und  politisch e  
Vorste llunge n e in und  bringt d e m  Ge se tz ge be r 
d e z id ie rte  Vorste llunge n von Ge re ch tigk e it e in, 
d ie  e inm al sch w e r z u finanz ie re n s ind  und  z um  
and e re n Aufgabe n d e r Politik  s e ie n.

Literatur
* H orst Säck e r: D as Bund e sverfassungsgerich t. 6. 

Auflage . Bund e sz e ntrale  für Politisch e  Bildung, 
Bonn 2003, ISBN 3-89 331-49 3-8

* Ste fan Korioth : D as Bund e sverfassungsgerich t. 
C.H . Be ck , Münch e n 2004, ISBN 3-406-47805-0

W eblinks
* H om e page  d e s  Bund e sve rfassungsge rich ts 

h ttp://w w w .bverfg.d e

* Bund e sve rfassungsge rich tsge se tz  
h ttp://bund e srech t.juris.d e/bund e srech t/bverfgg/ind ex
.h tm l

* A rt. 9 2 GG 
h ttp://bund e srech t.juris.d e/bund e srech t/gg/art_ 9 2.h t
m l

* A rt. 9 3 GG 
h ttp://bund e sre ch t.juris.d e /bund e sre ch t/gg/ar
t_ 9 3.h tm l

* A rt. 9 4 GG 
h ttp://bund e sre ch t.juris.d e /bund e sre ch t/gg/ar
t_ 9 4.h tm l

Prag
Prag (tsch e ch isch : Prah a) ist d ie  H auptstadt d e r 

Tsch e ch isch e n R e publik  und  d e s  
Mitte lböh m isch e n Ge b ie ts (Stře dočesk ý k raj). 
Gle ich z e itig ist d ie  H auptstadt Prag (H lavní m ěsto 
Prah a) auch  e ine  se lbstständ ige  
Ve rw altungse inh e it (äh nlich  w ie  Be rlin od e r W ie n 
auch  Bund e sländ e r s ind ).

Geograph ie
Prag lie gt in d e r Mitte  

z w isch e n 50°00'34'' und  
50°08'55'' nördlich e r 
Bre ite  sow ie  z w isch e n 
14°15'40'' und  14°32'11'' 
östlich e r Länge . D ie  
m ittle re  Me e re s h öh e  
b e trägt 235 m .

Ein Großte il d e r Stadt lie gt in e ine m  w e ite n Tal 
d e r Moldau. D e r R e st ve rte ilt s ich  auf ne un d e s  
Tals um ge be nd e n H üge ln: Letná, Vítk ov, O pyš, 
Vìtrov, Sk alk a, Em auzy, Vyše h rad , Karlov und  d e r 
h öch ste  von ih ne n Petřín. D e r Prage r A bsch nitt 
d e r Moldau ist 23 k m  lang m it e ine r 
durch sch nittlich e n Tie fe  von 2,75 m  ; d ie  größte  
Tie fe  b e trägt 10,5 m . Sie  m ach t in d e r Stadt e ine  
große  Sch le ife  und  um ström t ach t Inse ln. D ie  
Moldau nim m t am  link e n Ufe r fünf und  am  
re ch te n Ufe r vie r Bäch e  auf.

Bevölkerung
In d e r H auptstadt Prag w oh ne n e tw a 1.200.000 

Me nsch e n, das s ind  w e it übe r e in Z e h nte l d e r 
Ge sam tbevölk e rung d e s  Land e s. D ie  Me h rh e it 
ve rte ilt s ich  alle rd ings auf d ie  z ah lre ich e n 

Auße nbe z irk e  und  auf d ie  Ne ubauge b ie te  an d e n 
Stadtränd e rn. D ie  h istorisch e  Inne nstadt h at 
le d iglich  e tw a 40.000 Einw oh ne r.

In Prag gibt e s  e tw a 20.000 A rbe itslose , das 
e ntsprich t 3,4% d e r Prage r Bevölk e rung.

Gesch ich te
D ie  Be s ie dlung d e s  Ge b ie te s  re ich t b is  ins  

Paläolith ik um  z urück . D as Prage r Be ck e n ge h örte  
w äh re nd  d e r ge sam te n Ur- und  Früh ge sch ich te  z u 
d e n am  d ich te ste n und  nah e z u durch gängig 

W appen d e r Stadt

Lage Prags inn e rh alb von Tsch ech ie n

Blick  von d e r Karlsbrück e  auf d en  H rad sch in



Se ite  51Ausgabe  2005-04 bald  auch  ge d ruck t: h ttp://ve rlag.tom k 32.d e

be s ie d e lte n Land sch afte n Böh m e ns. Erste  
slaw isch e  Gruppe n stie sse n e tw a ab d e r z w e ite n 
H älfte  d e s  6. Jah rh und e rts in das Ge b ie t vor. Im  9 . 
Jah rh und e rt w urd e  d ie  Prage r Burg m it d e m  
unte rh alb im  Be re ich  d e r h e utige n Kle inse ite  
lie ge nd e n Suburb ium  und  im  10. Jah rh und e rt 
e ine  z w e ite  Burg auf d e m  Vyše h rad  als Sitz  d e r 
Pře m yslid e n ange le gt. Im  Sch utz  d e r b e id e n 
Burge n e ntw ick e lte n s ich  auf be id e n Se ite n d e r 
Moldau A nsie dlunge n d e utsch e r und  jüd isch e r 
Kaufle ute  und  e inh e im isch e r H andw e rk e r. Um  
1230/34 lie ß König W e nz e l I. d ie  größte  d ie se r 
Sie dlunge n an d e r Moldaubie gung be fe stige n und  
e rte ilte  ih r das Stadtre ch t. Prag w urd e  dam it z ur 
k öniglich e n R e s id e nz stadt d e r böh m isch e n 
H e rrsch e r. Se in Soh n Pře m ysl O ttok ar II. ve rtrie b  
d ie  auf d e m  and e re n Moldauufe r unte rh alb d e r 
Burg ansäss ige  tsch e ch isch e  Bevölk e rung und  
gründ e te  1257 d ie  e rste  Prage r Ne ustadt, d ie  
h e utige  Kle inse ite  (Malá Strana). A ls d ritte  Prage r 
Stadt w urd e  vor 1320 von d e n Burggrafe n d ie  
ab h ängige  H rad sch in-Stadt (auch  Burgstadt, 
H radčany) unm itte lbar w e stlich  d e r Burg ange le gt.

Unte r Kaise r Karl IV. und  se ine m  Soh n W e nz e l 
IV. e rblüh te  d ie  Stadt als H auptstadt d e s  H e ilige n 
Röm isch e n R e ich e s  in d e r z w e ite n H älfte  d e s  14. 
Jah rh und e rts w irtsch aftlich , k ulture ll, politisch  
und  auf vie le n w e ite re n Ge b ie te n. H ie r w urd e  
1348 d ie  Karls-Unive rs ität als e rste  Unive rs ität in 
Mitte le uropa ge gründ e t. D urch  d e n Bau d e r 
Prage r Ne ustadt im  se lbe n Jah r w urd e  d ie  
A gglom e ration m it w e it übe r 40.000 Einw oh ne rn 
vie rtgrößte  Stadt nördlich  d e r A lpe n und  
h ins ich tlich  ih re r Fläch e  d rittgrößte  Stadt in 
Europa. Bald  darauf w urd e  s ie  je doch  durch  d ie  
H uss ite nk rie ge  sch w e r e rsch ütte rt und  te ilw e ise  
z e rstört.

Vom  Glanz  d e r Ne uz e it z e uge n prach tvolle  
barock e  Palais und  K irch e n, doch  h inte rlie ße n 
auch  d e r D re ißigjäh rige  Krie g und  d e r 
Sie be njäh rige  Krie g ih re  Spure n. Erst um  1860 

ve rlor Prag se ine  se it d e m  Mitte lalte r be ste h e nd e  
d e utsch e  b z w . d e utsch sprach ige  
Bevölk e rungsm e h rh e it. Be i d e r 
tsch e ch oslow ak isch e n Volk sz äh lung von 19 30 
gabe n noch  42.000 Prage r D e utsch  als 
Mutte rsprach e  an, s ie  le bte n vor alle m  im  
Stadtz e ntrum  (Stadtte ile  A ltstadt und  Kle inse ite ). 
Unm itte lbar nach  Krie gse nd e  im  Mai 19 45 
w urd e n d ie  Prage r D e utsch e n fast ausnah m slos 
ve rtrie be n. Vie le  von ih ne n w urd e n z unäch st 
inte rnie rt, e tw a 5000 k am e n um s Le be n.

D as ganz e  20. Jah rh und e rt h indurch  be h ie lt 
Prag d e n R ang e ine r e uropäisch e n Me tropole . 
D e m  k onnte  w e d e r d ie  d e utsch e  noch  d ie  
russ isch e  Be se tz ung und  d e r Kom m unism us 
e tw as anh abe n. 19 89  w ar Prag Sch auplatz  d e r so 
ge nannte n Sam te ne n R evolution.

Politik
D ie  Stadt ist in 57 Stadtte ile  und  22 

Ve rw altungsbe z irk e  e inge te ilt. Je d e r Stadtte il h at 
e ine n Bürge rm e iste r, e ine n R at und  e ine  
Ve rtre tung. D as h öch ste  A m t be k le id e t d e r 
O be rbürge rm e iste r. D ie se r h e ißt in Prag 
"Prim ator" und  re gie rt d ie  Stadt m it H ilfe  d e s  
Stadtrate s. Z usam m e n b ild e n s ie  d ie  
Stadtre gie rung.

Je d e  Ve rordnung und  d e r Etat d e r Stadt 
m üsse n durch  d ie  Ve rtre tung d e r H auptstadt 
Prag, auch  Stadtparlam e nt ge nannt, ve rabsch ie d e t 
w e rd e n. D ie  Stadtve rw altung h e ißt "Magistrat". 
Ih re  Aufgabe nbe re ich e  s ind  d ie  Se lbstve rw altung 
d e r Kom m une n und  te ilw e ise  d ie  
Staatsve rw altung. D ie  Ve rw altung d e r e inz e lne n 
Stadtte ile  w ird  Stadtte ilbe h örd e  ge nannt. D ie  
Se lbstve rw altung d e r Kom m une n w ird  von d e r 
e ntspre ch e nd e n Stadtte ilbe h örd e  ausge übt. D ie  22 
Ve rw altungsbe h örd e n übe n z usam m e n m it d e m  
Magistrat d e r Stadt auch  d ie  Aufgabe n d e r 
Staatsve rw altung aus. Man ne nnt d ie se  Be h örd e n 
auch  Z uständ ige  Be h örd e n.

W irtsch aft
H and e lsve rtre tunge n und  be d e ute nd e  

Industrie  s ind  unte r and e re m : Masch ine nbau, 
Ele k trote ch nik , ch e m isch e  Industrie , 
ph arm az e utisch e  Industrie , Fah rz e ugbau, 
Be k le idungs-, Nah rungs-, Ge nussm itte l-, 
Baustoff- und  Film industrie . D ie  Industrie ge b ie te  
lie ge n be sond e rs  im  Nordoste n und  im  
Südw e ste n d e r Stadt. D e r w oh l w ich tigste  
W irtsch aftsz w e ig d e r Stadt ist je doch  d e r 
Tourism us. D as Bruttoinland sproduk t be trug im  
Jah r 2001 24,9  %.

D ie  "Golden e  Stadt" vom  Pulverturm  ge se h e n
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Verkeh r
Prag ist e in e uropäisch e r Ve rk e h rs k note npunk t. 

Fast alle  Ve rk e h rsw e ge  in Böh m e n bünd e ln s ich  in 
d e r Stadt. Im  W e ste n be find e t s ich  e ine  
Autobah nanb indung, d ie  übe r Pilse n (Plzeň) in 
R ich tung Nürnbe rg füh rt, und  im  O ste n übe r 
Brünn (Brno) b is  Pre ssburg (Bratislava). W ich tigste  
Bah nh öfe  s ind  d e r H auptbah nh of (H lavní nádraží, 
h l.n .), H ole šovice , Sm ích ov und  Masaryk ovo nádraží 
(Masaryk -Bah nh of, vorm als Franz -Jose fsbah nh of). 
Ein Flugh afe n be find e t s ich  in Ruzyně im  Nord -
W e ste n d e r Stadt. Auße rd e m  be s itz t Prag e ine n 
Moldauh afe n.

Ö ffentlich e Verkeh rsmittel

Ö ffe ntlich e  Ve rk e h rsm itte l in Prag s ind  Bus, 
Straße nbah n (Tram ) und  d ie  Prage r U-Bah n m it 
d e n Linie n A , B und  C. Fe rne r e xistie rt e in Ne tz  
von re ge lm äßig ve rk e h re nd e n, m it S-Bah ne n 
ve rgle ich bare n, Vorortz üge n.

Bildung
Ne be n d e r älte ste n Unive rs ität in Mitte le uropa, 

d e r 1348 ge gründ e te n Karls-Unive rs ität Prag 
w urd e  1707 in d e r Stadt d ie  e rste  Te ch nisch e  
H och sch ule  h ttp://w w w .cvut.cz/en/ d e s  Land e s 
ge gründ e t. H e ute  e xistie re n h ie r noch  se ch s  
w e ite re  H och sch ule n, insbe sond e re  für Kunst 
od e r Musik , sow ie  e ine  Vie lz ah l von Sch ule n 
sow ie  w e ite re n öffe ntlich e n und  private n 
Bildungse inrich tunge n. Auch  d ie  Tsch e ch isch e  
A k ad e m ie  d e r W isse nsch afte n 
h ttp://w w w .cas.cz/ind ex.h tm l.en , d e re n Ursprünge  
b is  in das Jah r 1784 z urück re ich e n, h at ih re n Sitz  
in Prag. D ie  z ah lre ich e n Forsch ungsinstitute  s ind  
übe r das ganz e  Stadtge b ie t ve rte ilt.

Seh ensw ürdigkeiten

Innenstadt

D ie  Stadt Prag w ird  auch  »d ie  Golde ne  Stadt« 
od e r se it Be ginn d e s  19 . Jah rh und e rts auch  »d ie  
Stadt d e r h und e rt Türm e « ge nannt. A ls e ine  d e r 
älte ste n und  größte n Städte  in Mitte le uropa, d ie  
von d e n Z e rstörunge n im  Z w e ite n W e ltk rie g 
w e itge h e nd  ve rsch ont ge blie be n ist, ist s ie  h e ute  
e in touristisch e s  Z ie l alle re rste n R ange s.

A m  be k annte ste n ist s ich e r d ie  Prage r Burg m it 
d e m  Ve itsdom , d ie  Karlsbrück e  und  d e r 
A ltstädte r R ing m it Teynk irch e , Unge lt, R ath aus 
und  astronom isch e r Uh r (O rloj). A be r auch  d ie  
z w e ite  m itte lalte rlich e  Burg, d e r Vyše h rad  m it d e r 
St. Pe te r-und -Pauls-K irch e , loh nt e ine n Be such . 
D ie  Prage r A ltstadt w ird  be sond e rs  durch  ih re  
alte n H äuse r, d ie  oft b is  in d ie  Rom anik  und  
Gotik  z urück re ich e n, ih re  z ah lre ich e n K irch e n 
und  rom antisch e n Gasse n ge prägt. Auf d e r 
Kle inse ite  und  in d e r H rad sch in-Stadt dom inie re n 
dage ge n präch tige  Palais aus d e r R e naissance  und  
d e m  Barock , darunte r auch  das Palais Lobk ow icz  
m it d e r d e utsch e n Botsch aft, d ie  19 89  als 
Z ufluch tsort von Flüch tlinge n aus d e r D D R  
ge sam td e utsch e  Ge sch ich te  sch rie b. Unw e it d e r 
b e id e n Stadtte ile  lie gt das Kloste r Strah ov.

W äre n dage ge n in d e r Ne ustadt nich t das 
Ne ustädte r R ath aus am  Karlsplatz  und  vie le  
K irch e n und  Klöste r aus d e r Gotik  und  d e m  

Barock  e rh alte n, w ürd e  m an k aum  ve rm ute n, 
dass  auch  s ie  b e re its in d e r Mitte  d e s  14. 
Jah rh und e rts ge gründ e t w urd e . D ie s  gilt 
be sond e rs  für d e n be le bte ste n Platz  in Prag, d e n 
W e nz e lsplatz , d e r als von m ondäne n 
Eink aufspassage n ge säum te r Boulevard  k aum  
noch  an se ine n m itte lalte rlich e n Ursprung 
e rinne rt. Nur d ie  K irch e  St. Maria Sch ne e  gibt 
noch  e in Z e ugnis  se ine r große n Be d e utung sch on 
in früh e re r Z e it. Be rüh m t ist Prag e be nso für se ine  
z ah lre ich e n Juge nd stilbaute n. In Prag k onnte  s ich  
d e r Kub ism us auch  in d e r A rch ite k tur e ntfalte n.

D er Altstädter R ing - Z entrum  d e r Altstadt Prags

Prag vom  H radsch in  aus
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Auch  d ie  m od e rne  A rch ite k tur ist m it e inige n 
e xz e ptione lle n Baute n w ie  Frank  Ge h rys "Ginge r 
and  Fre d" od e r d e m  Fe rnse h turm  ve rtre te n. D ie  
Stadt Prag w ird  be sond e rs  ge prägt durch  d ie  
Moldau, d ie  von 13 große n Brück e n aus 
ve rsch ie d e ne n Z e ite n übe rspannt w ird.

A uß enbez irke
Auch  auße rh alb d e r Inne nstadt gibt e s  

z ah lre ich e  w e ite re  Se h e nsw ürd igk e ite n w ie  d e n 
durch  d ie  gle ich nam ige  Sch lach t 1620 be rüh m t 
gew ord e ne n W e iße n Be rg (Bílá H ora) m it d e m  
R e naissandce -Jagd sch loß Sch loss  Stern, das 
unw e it ge le ge ne  Benedik tinerk loster Břevnov, 
das Sch loss  Troja und  d e n Prager Z oo 
h ttp://w w w .zooprah a.cz/ im  se lbe n Stadtte il sow ie  
vie le  and e re  m e h r.

Kultur

Museen
D ie  Stadt be h e rbe rgt e ine  Vie lz ah l von Muse e n. 

D as älte ste , größte  und  w oh l auch  be k annte ste  ist 
das Nationalm use um  (Národn í m uz eum ) am  
W e nz e lsplatz  m it d e m  z uge h örige n H istorisch e n 
Muse um  im  Lobk ow itz  Palast, d e m  Lapidarium  
(Lapidárium ), d e m  A ntonín D vořák  Muse um  
(Muzeum  Antonína D vořák a) und  d e m  Be d řich  
Sm e tana Muse um  (Muzeum  Bedřich a Sm etany). D ie  
Ge sch ich te  d e r Stadt z e igt das Muse um  d e r 
H auptstadt Prag (Muzeum  h lavníh o m ěsta Prah y). 
W e ith in be k annt s ind  auch  das Much a Muse um  
(Much ovo m uz eum ) und  das Jüd isch e  Muse um . 
D ie  Villa Be rtram k a (Vila Bertram k a) inform ie rt 
übe r das Le be n und  W e rk  W olfgang A m ad e us 
Moz arts in Prag und  das d e r Musik e rfam ilie  
D uše k . Z u d e n ausge falle ne re n Muse e n ge h ört 
s ich e r das Bie rm use um  d e r Braue re i Staropram e n.

Th eater

D as Kultur- und  Nach tprogram m  von Prag ist 
vie lfältig. In d e r H auptstadt find e n s ich  natürlich  
das Staatsth e ate r und  d ie  Staatsope r. Prag ist 

be k annt auße rd e m  be k annt für d ie  Late rna 
Magica, e in avantgard istisch e s  Th e ate r in Prag (in 
d e r d e m  Nationalth e ate r ange sch losse ne n "Ne ue n 
Sz e ne "). Es h and e lt s ich  um  e ine  origine lle  
Ve rfle ch tung von Film , Lich t, Musik , Balle tt und  
Pantom im e . Auch  das Sch w arz e  Th e ate r, 
b e ste h e nd  aus Pantom im e  und  Lich te ffe k te n auf 
sch w arz e m  H inte rgrund , ist se h e nsw e rt.

D as Ständ e th e ate r (Stavovsk é d ivadlo), Z elezná 11, 
im  H e rz e n d e r A ltstadt ist ve rbund e n m it Moz art 
(Urauffüh rung d e s  D on Giovanni 1787) sow ie  m it 
Carl Maria von W e be r.

Musik
D e r Klang d e r Tsch e ch isch e n Ph ilh arm onie  

(Cesk á Filh arm onie) aus Prag ist durch  se in 
m usik alisch e s  Fe ue r und  se ine  k langsch öne  
W e ich h e it le ich t e rk e nnbar und  w e ltw e it 
ge sch ätz t.

Nach tleben
Prag h at e ine  Vie lz ah l von Kne ipe n, Bars, 

Clubs, Jaz z -Clubs und  D iscos.

Kneipen
D as Marq uis  d e  Sad e  ist e ine  Kne ipe , in d e r 

auch  Live -Musik  ge spie lt w ird. Es ist Tre ffpunk t 
von alt und  jung.

Clubs
Karlovy lázně (Karls Bäd e r) s ind  5 Musik clubs 

m it 5 ve rsch ie d e ne n Musik rich tunge n auf 6 
Stock w e rk e n (Ke lle r e inge sch losse n). Einige  d e r 
Stock w e rk e  h abe n D iscoch arak te r, and e re  h abe n 
Kne ipe n- od e r Clubch arak te r. D a d ie se  
Einrich tung in ih re r Form  e inz igartig ist, sch re ibt 
s ie  übe r s ich  "größte  Einrich tung ih re r A rt in 
Mitte le uropa". Auf Grund  d e r Vie lse itigk e it d e r 
e inz e lne n Clubs und  d e s  h oh e n Stand e s  d e r 
te ch nisch e n Ausrüstung s ind  in Karlovy lázně 
ve rsch ie d e ne  A lte rsgruppe n sow ie  vie le  
ve rsch ie d e ne  Nationalitäte n anz utre ffe n.

Im  Roxy D ance  Club w ird  Musik  aus 
ve rsch ie d e ne n R ich tunge n live  und  aus d e r K iste  
ge spie lt. D as Ch ateau, e h e m als das Ch ape au 
Rouge  ist e in Club m it Cock tailbar, Bie rth e k e  und  
Tanz fläch e . D as Radost FX ist auch  e in be lie bte r 
Club äh nlich  w ie  das Palác Acropolis.

Jaz z
D e r Reduta Jazz  Club ist nach  e ine m  Auftritt d e s  

US-Präs id e nte n Bill Clinton e ine r d e r 
b e k annte ste n Jaz z  Clubs von Prag. Er b ie te t e in 
se h r vie lse itige s  Program m  an ve rsch ie d e n Jaz z -
R ich tunge n.

Nationalm useum  am  W enz elsplatz
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Einw oh nerentw icklung
Jah r Einw oh ne r
1230 e tw a 3-4.000 1
1370 e tw a 40.000 2
1600 e tw a 60.000 2
1804 76.000
1837 105.500
1850 118.400 (157.200) 3
1880 162.300 (314.400) 3
19 00 201.600 (514.300) 3
19 25 718.300
19 50 9 31.500
19 80 1.182.800
19 9 8 1.19 3.300
2001 1.169 .100
2003 1.172.500
Be m e rk unge n:
1 Nur A ltstadt
2 A ltstadt, Ne ustadt, Kle inse ite  und  H rad sch in
3 m it Vororte n
D ie  Num m e rn ne be n d e n and e re n Jah re n 
k e nnz e ich ne n d ie  Bevölk e rung von Prag 
inne rh alb d e r R e gie rungsbe z irk e  d e r Stadt z u 
d ie se r Z e it.

Persönlich keiten

Söh ne und Töch ter
* Robe rt Füh re r, O rganist, Kom ponist (1807 - 1861)
* Eduard  H ölz e l, Ve rle ge r (1817 - 1885)
* Jan Ne ruda, Sch riftste lle r (1834 - 189 1)
* Be rta von Suttne r, ge b. GräfinK insk y, 

Sch riftste lle rin, Nobe lpre isträge rin (1843 - 19 14)
* Em il O rlik , Male r, Illustrator (1870 - 19 32)
* Julius Fucik , Kom ponist (1872 - 19 16)
* R aine r Maria R ilk e , Sch riftste lle r, D ich te r (1875 - 

19 26)
* Magda Spie ge l (1887 - 19 44, O pe rnsänge rin)
* Jaroslav H aše k , Sch riftste lle r (1883 - 19 23)
* Franz  Kafk a, Sch riftste lle r (1883 - 19 24)
* Fe lix W e ltsch , Ph ilosoph  (1884 - 19 64)
* Max Brod , Sch riftste lle r (1884 - 19 68)
* Egon Erw in K isch , Sch riftste lle r (1885 - 19 48)
* Franz  W e rfe l, Sch riftste lle r (189 0 - 19 45)
* Joh anne s Urz id il, Sch riftste lle r (189 6 - 19 70)
* Jaroslav Se ife rt, Sch riftste lle r, Nobe lpre is  für 

Lite ratur (19 01 - 19 86)
* Le nk a R e ine rova, Journalistin, Sch riftste lle rin, 

Übe rse tz e rin (*19 16)
* Mad e le ine  A lbrigh t, US-am e rik anisch e  

Politik e rin (*19 37)
* Maxim  Bille r, Sch riftste lle r (*19 60)

Z itate über  Prag
* Prag lässt n ich t los ... D ie se s M ütterch en  h at 

Krallen.Franz  Kafk a an O sk ar Pollak , 19 02

Literatur

D eutsch
* D e tlev A re ns : Prag. Kultur und Gesch ich te  d e r 

"Golden en  Stadt". D uMont-Kunst-R e is e füh re r. 
Köln 2003. ISBN 3770143035.

* Sab ine  H e rre : Prag. Polyglott-R e ise Buch . 
Münch e n 2004. ISBN 349 3603819 .

Tsch ech isch
* Mare k  Laš ťovk a: Pražsk ý uličník .Encyk lope d ie  

náz vů pražs k ych  ve ře jných  prostranství. Prah a 
19 9 7 (ISBN 80-859 83-24-9 , ISBN 80-859 83-23-0 
und  ISBN 80-859 83-25-7 (Z w e i Bänd e )

W eblinks
* h ttp://w w w .tsch ech ie n -onlin e .org-  

D e utsch sprach ige s  Inform ationsportal m it 
täglich  ak tualis ie rte n Nach rich te n und  
Inform atione n rund  um  Tsch e ch ie n und  Prag

* 
h ttp://w w w .e da.adm in .ch /repadd/e/h om e/em b/land17
0.h tm l#tow n220 Se ite  d e r Sch w e iz e r Botsch aft

* h ttp://w w w .austria.cz/d eutsch /Bot_ d/Botsch _ d .h tm  
Se ite  d e r Ö ste rre ich isch e n Botsch aft

* D e utsch e  Sch ule  Prag (D SP) d sp-prah a.cz  
h ttp://w w w .d sp-prah a.cz/ (něm e ck á š k ola v praz e ) 
und  d e utsch e -botsch aft.cz  h ttp://w w w .d eutsch e -
botsch aft.cz/D E/KULTUR/D EUTSCH _ LERNEN/ds
p.h tm  D SP von d e r d e utsch e n Botsch aft in Prag

* rad io.cz  h ttp://w w w .rad io.cz/d e/artik el/289 23 
Grund ste in für ne ue  tsch e ch isch -d e utsch e  
Be ge gnungssch ule  in Prag ge le gt

* D as Klim a von Prag 
h ttp://w w w .klim ad iagram m e .d e/Europa/prag.h tm l

* prah a-m e sto.cz  h ttp://w w w .prah a-
m e sto.cz/zastupitel/z h m p.asp Liste  d e r Ve rtre te r im  
A bge ordne te nh aus

* h ttp://artax.k arlin .m ff.cun i.cz/~ peters/prah a.h tm l 
K inos, Th e ate r, R ad iose nd e r und  alle  
öffe ntlich e n Ve rk e h rsm itte l in Prag

* prage rz e itung.cz  h ttp://w w w .pragerz e itung.cz  D ie  
Prage r Z e itung online  e ine  d e utsch sprach ige  
W och e nz e itung.

* h ttp://w w w .stud .un i-
h annover.d e/~ paddy/prah a/prah a.h tm l vorläufige  
Ph otos von Prag d ie  nach  Be arbe itung und  
A nfrage  auf d ie  W ik ipe d ia Se ite n h och ge lad e n 
w e rd e n solle n.

* Früh ling in Prag h ttp://w w w .paw elz.n et/prag.h tm  
Ein Foto-R e ise b e rich t
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Braunbär
D e r Braunb är (Ursus arctos) ist e ine  A rt d e r 

Bäre n, d ie  in d re i Erdte ile n vork om m t: in A s ie n, 
in Europa und  in Nordam e rik a. D urch  d ie  
Tre nnung d ie se r Bäre ngruppe n e ntstand e n 
m e h re re  Unte rarte n. D ie  grauh aarige n 
nordam e rik anisch e n Braunbäre n w e rd e n auch  
Griz zlys, d ie  auf d e n Kod iak inse ln vor A lask a 
le be nd e n Braunbäre n Kod iak bären  ge nannt.

Merkmale
Z ur Ge burt w ie ge n d ie  Bäre n m it 300-400 g 

k aum  m e h r als R atte n, e rh öh e n abe r im  Laufe  d e s  
folge nd e n Som m e rs und  H e rbste s  ih r Gew ich t auf 
b is  z u 70 K ilogram m . Mit d re i b is  vie r Jah re n 
w e rd e n d ie  Tie re  ge sch le ch tsre if und  ge lte n als 
ausgew ach se n.

Ein ausgew ach se ne s  Männch e n k ann b is  z u 
2,30 m  groß und  350 k g sch w e r w e rd e n, W e ibch e n 
s ind  norm ale rw e ise  d e utlich  le ich te r. D as Fe ll 
k ann Farbe n von dunk e lbraun, graubraun, 
ge lbbraun b is  fast sch w arz  anne h m e n.

Be im  Laufe n k önne n s ie  Ge sch w ind igk e ite n 
von 60 K ilom e te rn pro Stund e  e rre ich e n. 
Auße rd e m  h abe n s ie  e ine n se h r gute n 
Ge ruch ss inn.

Lebensw eise
Braunbäre n s ind  A lle sfre sse r, d ie  nich t nur 

Fle isch , Fisch  und  A as, sond e rn auch  Pflanz e n, 
W urz e ln und  Be e re n fre sse n. W e ge n ih re r 
Vorlie be  für Süße s  plünd e rn s ie  ge rn 
Bie ne nstöck e . D a d e r Braunbär an d e r Spitz e  d e r 
Nah rungsk e tte  ste h t, ist e r auf e in große s  R evie r 
angew ie se n.

Paarungsz e it d e r Einz e lgänge r ist Juni und  Juli. 
Im  W inte r w ird  von O k tobe r b is  A pril W inte rruh e  
ge h alte n, da s ich  in d e n be w oh nte n 
Le be nsräum e n in d ie se r Z e it nich t ge nug 
Nah rung find e t. A lle rd ings sch läft d e r Braunbär 
nich t durch , sond e rn e r w ach t m e h rm als auf, um  
e inige  Z e it auf Nah rungssuch e  z u ge h e n und  s ich  
dann w ie d e r sch lafe n z u le ge n. Etw a im  Fe bruar 
bringe n d ie  W e ibch e n dann z w e i b is  d re i Junge  
z ur W e lt, d ie  s ie  übe r e ine n Z e itraum  von d re i 
Jah re n be tre ue n.

Mensch  und Braunbär
Für gew öh nlich  gre ife n Braunbäre n k e ine  

Me nsch e n an. Sie  ne h m e n R e ißaus, w e nn s ie  
Me nsch e n nah e n h öre n. Es gibt je doch  
Situatione n, in d e ne n e in Bär durch aus ge fäh rlich  
w e rd e n k ann, be ispie lsw e ise , w e nn e r übe rrasch t 

w ird  od e r e in W and e re r z w isch e n e in Mutte rtie r 
und  se ine  Junge n ge rät. In d ie se m  Falle  k ann e s  
s e in, dass  e in Me nsch  m it e ine m  Tatz e nh ie b  
b e dach t w ird , d e r sogar tödlich  se in k ann.

W and e re rn, d ie  in von Bäre n be w oh nte n 
Ge b ie te n unte rw e gs s ind , w ird  m anch m al 
folge nd e  Vorge h e nsw e is e  e m pfoh le n: D a d e r Bär 
d ie  aufre ch te  H altung als d roh e nd e  
Im ponie rste llung be gre ift, sollte  m an s ich  ge duck t 
e ntfe rne n, sofe rn d e r Bär noch  nich t z um  A ngriff 
übe rge gange n ist. W e nn e r angre ift, sollte  m an 
ve rsuch e n, e ine n Ruck sack  od e r äh nlich e s  Ge päck  
abz uw e rfe n, dam it d e r Bär s ich  auf d ie se s  stürz t. 
W e nn auch  das nich ts h ilft, ist e s  e m pfe h le nsw e rt, 
s ich  in e ine  "Em bryonalste llung" z u be ge be n und  
d e n Kopf sch ütz e nd  z w isch e n d e n Knie n z u 
be rge n.

System atik
O rdnung: R aubtie re  (Carnivora)
Übe rfam ilie : H und e artige  (Canoid e a)
Fam ilie : Bäre n (Urs idae )
Gattung: Ursus
A rt:  Braunbär (Ursus arctos)

Griz zlybär m it Jungen

Griz zly im  Yellow stone  Nationalpark
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Bestand
In A m e rik a le be n h e ute  noch  e tw a 50.000 

Braunbäre n, b e sond e rs  in A lask a und  Kanada. In 
D e utsch land  gibt e s  k e ine  Braunbäre n m e h r, d e r 
le tz te  Braunbär in D e utsch land  w urd e  1835 be i 
Ruh pold ing e rle gt. In Ö ste rre ich  gibt e s  e ine  
k le ine  Population in d e n H oh e n Taue rn und  
e inz e lne  aus Slow e nie n e ingew and e rte  Tie re . In 
Italie n ve rsuch t m an, d ie  le tz te  Bäre npopulation 
in Südtirol, w e lch e  d e rz e it nur aus e ine r h andvoll 
Tie re  b e ste h t, durch  Ausw ild e rung slow e nisch e r 
Braunbäre n z u re tte n. W e ite re  R e stbe ständ e  
find e n s ich  in Süd e uropa (Pyre näe n und  
Nordw e stspanie n), O st- und  Nord e uropa 
(Russland , Pole n, Slow ak e i, Norw e ge n und  
Kroatie n) sow ie  auf d e m  Balk an (Rum änie n, 
Bulgarie n, Bosnie n und  H e rz e gow ina und  
Se rb ie n), auße rd e m  e inige  w e nige  in 
Grie ch e nland.

Vor alle m  in d e n W aldge b ie te n d e r Karpate n 
Rum änie ns gibt e s  noch  e ine  vie rste llige  Z ah l von 
Braunbäre n: 19 88 e tw a 7000 Tie re , im  Jah re  2000 
e tw a 5000 Bäre n. Ne ue ste n Sch ätz unge n nach  ist 
d e r Be stand  d rastisch  ve rringe rt, da d ie  Jagd  se it 
19 89  s e h r ve rstärk t w urd e . Es gibt be re its 
Initiative n z ur Erh altung d e r A rt.

Unterarten
D e r Braunbär ist in e ine r große n A nz ah l von 

Unte rarte n ve rtre te n:
* D e r Europäisch e  Braunb är (U. a. arctos) um fasst 

d ie  Be ständ e  in d e n A lpe n, d e n Pyre näe n, in 
O st- und  Süd e uropa sow ie  in Sk and inavie n.

* D e r K odiak b är (U. a. m idd endorffi), d ie  m it 
A bstand  größte  Unte rart. Er le bt nur auf d e r 
Kod iak -Inse l vor d e r Küste  A lask as. Er frisst 
m e iste ns Gras und  W urz e ln. Z ur Laich z e it d e r 
Lach se  positionie rt e r s ich  an d e n Flüsse n und  
ve rsuch t d ie  d e n Strom  h inauf w and e rnd e n 
Fisch e  z u fange n.

* D e r Griz z lyb är (U. a. h orribilis) b e w oh nt d ie  
Rock y Mountains in d e n USA  und  Kanada. Er 
ist k räftige r und  sch w e re r als e uropäisch e  
Braunbäre n und  gilt als aggre ss ive r.

* D e r Sib irisch e  Braunb är (U. a. be ringianus) im  
as iatisch e n Te il Russland s

* D e r Isab ellb är (U. a. isabellinus) in Nord ind ie n, 
im  H im alaya und  in Z e ntralasie n

* D e r H ok k aido-Braunb är (U. a. ye soen sis) auf d e r 
Inse l H ok k aidō

* D e r M andsch urisch e  Braunb är (U. a. 
m anch uricus) im  Nordoste n Ch inas und  in d e r 
Mongole i

* D e r Tib etisch e  Braunb är (U. a. pruinosus) in 
Tibe t und  Sich uan

Ausge storbe n s ind  d e r Niederk alifornisch e  
Griz z lyb är (U. a. californ icus) und  d e r 
M exik anisch e  Griz z lyb är (U. a. m exicanus).

A lpe nbär, Pyre nnäe nbär und  Syrisch e r 
Braunbär w e rd e n h e ute  nich t m e h r als 
e ige nständ ige  Unte rarte n ange se h e n, sond e rn alle  
d e m  Europäisch e n Braunbäre n z uge re ch ne t.

Literatur
* Igor Ch e stin: D er Braunbär. Ne ue  Bre h m -

Büch e re i Bd. 633. W e starp 19 9 6. ISBN 3-89 432-
49 4-5

Kod iak braunbär
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Ch esapeake Bay
D ie  Ch esapeak e  Bay ist d ie  größte  

Flussm ündung in d e n USA  und  e ine  d e r 
b e d e ute nd ste n Naturland sch afte n Nordam e rik as. 
Sie  ist q uas i e in Te il d e s  Atlantik s, d e r von 
Virginia und  Maryland  um ge be n ist.

D e r Nam e  Ch e sepiooc d e r A lgonk in 
spre ch e nd e n Ind iane rstäm m e  d e r Pow h atan und  
Nanticok  be d e ute te  Mäch tiger Fluss, re ich  an Fisch  
m it h arter Sch ale. Kapitän Joh n Sm ith , d e r d e n 
m e iste n aus d e r Pocah ontas-Le ge nd e  b e k annt ist, 
e rk und e te  d ie  Buch t als e rste r W e iße r 1608 und  
e m pfand  d ie  Buch t übe rw ältigt als e ine n 
„Sie dlungsplatz  für Me nsch e n, auf d e n s ich  
Me nsch e n und  H im m e l noch  nie  b e sse r ge e inigt“ 
h ätte n.

Lage
D ie  W asse robe rfläch e  d e r Buch t be d e ck t 12.000 

k m ² und  gre nz t an d e n D istrict of Colum bia 
sow ie  an se ch s  w e ite re  Bund e sstaate n d e r USA  
bz w . d e re n Einz ugsge b ie t: New  York , 
Pe nnsylvania, D e law are , Maryland , Virginia und  
W e st Virginia. D as Einz ugsge b ie t um fasst 
165800k m ². Me h r als 150 Flüsse  und  Bäch e  
m ünd e n in d ie  Buch t, d ie  s e lbst vom  
Susq ue h anna R ive r im  Nord e n b is  z um  
Atlantisch e n O z e an im  Süd e n 311 k m  lang ist. Im  
ge ologisch e n Sinne  ist d ie  Buch t e ige ntlich  das 
ursprünglich e  Tal d e s  Susq ue h annas, in das s ich  
d e r Fluss vor 15.000 Jah re n w äh re nd  d e r le tz te n 
Eisz e it e inge grabe n h atte , als d e r Me e re sspie ge l 
ca. 100 m  nie d rige r lag.

A n ih re m  e ngste n Punk t, in d e r Näh e  von 
A nnapolis, Maryland , ist d ie  Bay nur 6,5 k m  bre it 
und  w ird  von d e r Bay Bridge  übe rspannt. Nah e  
b e i d e r Mündung ste lle n d ie  Ch e saspe ak e  Bay 
Bridge  und  Tunne l d ie  Ve rk e h rsve rb indunge n h e r.

D er Krater
Im  Eoz än vor 35 Millione n Jah re n w urd e  d e r 

Eingang d e r Buch t von e ine m  Me te orite n 
ge troffe n. D e r 85 k m  bre ite  und  1,3 k m  Krate r h at 
se in Z e ntrum  ach t K ilom e te r w e stlich  von Cape  
Ch arle s und  w urd e  aufgrund  se ine r h e ute  
unte rse e isch e n Lage  e rst 19 9 3 b e i Ö lboh runge n 
e ntd e ck t. D e r Krate r be ste h t aus Bre ccie  d ie  im  
Laufe  d e r Z e it von e ine r 300 b is  500 Me te r d ick e n 
Sch ich t Se d im e nte  übe rlage rt w urd e n. D ie se  
Bre ccie  s ind  auch  für d ie  Unte rbre ch ung d e r 
natürlich e n A q uife r und  d e n 1,5 Mal h öh e re n 
Salz ge h alt d e s  Grundw asse r ve rantw ortlich . D e n 
Bew oh ne rn d e r b e troffe ne n Ge b ie te  w ar d e r h oh e  

Salz ge h alt sch on lange  be k annt. Größte n Te ils ist 
das Grundw asse r unnutz bar, abe r e rst m it d e r 
Entd e ck ung d e s  Krate rs k onnte  d ie se r Sach ve rh alt 
e rk lärt w e rd e n.

Erste  H inw e ise  auf d e n Krate r gab e s  b e i e ine r 
Boh rung im  e ntfe rnte n Atlantic City be i d e r e ine  
20 cm  d ick e  Sch ich t Ausw urfm ate rials das 
Z e ich e n e ine s  m ass ive n Einsch lags ist. D e r 
Einsch lag ist trotz  se ine s  früh e n Auftre te n h öch st 
w ah rsch e inlich  für d ie  Entste h ung d e r h e utige n 
Buch t ve rantw ortlich .

Ch arakteristik

Übe r w e ite  Stre ck e n h inw e g b ild e t das Ufe r als 

Karte  d e r nördlich en  Ch e sapeak e  Bay

Lage d e s Kraters
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Ste ilk üste  gle ich sam  d ie  Falllinie  von h öh e r 
ge le ge ne m  Pie dm ont Plate au z ur e ige ntlich e n 
Küste ne be ne . In d e r Näh e  d e s  w e stlich e n Ufe rs 
lie ge n d ie  größte n Städte  und  H äfe n: A nnapolis, 
Baltim ore , W ash ington, D .C. sow ie  d e r städtisch e  
Knote npunk t um  d ie  H am pton Road s. A n d e r 
z e rk lüfte te n O stk üste  gibt e s  nur k le ine re  O rte , 
m ale risch e  Fisch e rdörfe r od e r pittore sk e  
Kle instädte , in d e re n Marinas unz äh lige  Jach te n 
und  d ie  Boote  d e r Fisch e r düm pe ln. Auf d e r s ich  
ansch lie ße nd e n und  w e ite stge h e nd  unte r 
Natursch utz  ste h e nd e n D e lm arva-H albinse l 
b ild e te n s ich  ausge d e h nte  Marsch land sch afte n, 
Süm pfe , W älde r und  W e id e ge b ie te  aus.

D ie  Marsch e n w e rd e n re ge lm äßig von d e n 
Ge z e ite n übe rflute t, w obe i ih re  Gräse r ge ge n das 
Salz w asse r re s iste nt s ind. D ie se  b e sond e re  
Land sch aft b ie te t e ine n näh rstoffre ich e n Sch utz  
für d ive rse  Voge larte n (Blaure ih e r, 
W e ißk opfse e adle r, k anad isch e  W ildgänse , 
Störch e , Tundrasch w äne  und  e tlich e  Z ugvöge l)auf 
d e m  W e g in d ie  Karib ik ) und  für Fisch e  
(Flund e rn, Barsch e , A lse n, Elritz e n) sow ie  für 
Kre bse  und  Auste rn.

Mündungsflüsse
* Susq ue h anna
* Potom ac R ive r
* Jam e s R ive r
* A ppom attox R ive r
* R appah annock  R ive r
* Patuxe nt R ive r
* Ch optank  R ive r
* York  R ive r m it d e m  

Pam unk ey R ive r und  
Mattaponi R ive r

Fisch gründe im 
W andel der  Z eit

D ie  Buch t w ar lange  
Z e it be rüh m t für ih re  großartige n Fanggründ e , 
insbe sond e re  Me e re sfrüch te  w ie  Krabbe n, 
Ve nusm usch e ln und  Auste rn. D e r Journalist H . L. 
Me nck e n aus Baltim ore  be z e ich ne te  A nfang d e s  
20. Jah rh und e rts d ie  Ch e saspe ak e  Bay als 
natürlich e  Prote infabrik . In je ne r Ära w are n d ie  
w oh lsch m e ck e nd e n Auste rn (Crassotrea virgin ia) 
d e rart z ah lre ich , dass  d ie  Auste rnbänk e  als 
ge fäh rlich e  H ind e rnisse  b e i d e m  oft nur z w e i b is  
s e ch s  Me te r tie fe n W asse rs  für d ie  Sch ifffah rt in 
d e n Se e k arte n ve rm e rk t w urd e n. Auf d e m  Z e nit 
d e s  Auste rnfangs Mitte  d e s  19 . Jah rh und e rts 
le bte n 7.000 Fisch e r von d e n Erträge n.

H e ute  s ind  aufgrund  d e r jah rh und e rte lange n 
Übe rfisch ung, d e r Übe rdüngung durch  d ie  

Landw irtsch aft ge rad e  an d e r O stk üste  und  d ie  
Um w e ltve rsch m utz ung im  Z uge  d e r 
Urbanis ie rung spe z ie ll an d e r W e stk üste  d e r 
Buch t d ie  Be ständ e  s ignifik ant z urück ge gange n. 
D e nnoch  ist s ie  z um  h e utige n Z e itpunk t im m e r 
noch  d ie  Sch ale ntie rre ich ste  Flussm ündung d e r 
USA, w as alle rd ings d e n am e rik anisch e n 
Be m üh unge n k e in gute s Z e ugnis  ausste lle n sollte . 
D e nn unte r d e m  Strich  h at das so ge nannte  
Ch e saspe ak e  Bay A gre e m e nt von 19 87, in d e m  
s ich  d ie  A nraine rstaate n auf h öh e re  R ich tw e rte  
z ur R e ttung d e r Buch t e inigte n, k e ine  b e sond e re  
W irk ung ge z e igt, w e nn m an d e n ursprünglich e n 
Be stand  be rück s ich tigt. Z ur Z e it w e rd e n jäh rlich  
im m e r noch  45.000 Tonne n Krabbe nfle isch  aus 
d e r Ch e sape ak e  Bay ge fisch t, w as d ie  USA  nach  
w ie  vor z um  größte n Krabbe nfle isch -Exporte ur 
d e r W e lt m ach t.

D e r Gouve rne ur Maryland s Robe rt L. Eh rlich  
h atte  se ine n W ah lk am pf in jüngste r Z e it auch  m it 
d e m  Th e m a Um w e ltsch utz  im  D ie nste  d e r 
Ch e saspe ak e  Bay gew onne n. Für e ine n 
R e publik ane r w ar e s  e in ungew öh nlich e s  

W ah lk am pfm otiv - abe r Eh rlich  z e igte  
s ich  dam it se ine m  H e im atstaat instink tiv 
ve rbund e n, w as se ine  W äh le r 
h onorie rte n.

Sonstiges
D ie  Buch t w ar Sch auplatz  d e r 
gle ich nam ige n Se e sch lach t von 
Ch e saspe ak e  Bay 1781, in d e r d ie  
Franz ösisch e  Flotte  d ie  Royal Navy 
sch lug, sodass  d ie  Landtruppe n d e s  
britisch e n Ge ne ral Cornw allis k e ine  
Unte rstütz ung be k am e n und  le tz te ndlich  
d ie  USA  ih re  Unabh ängigk e it von 
England  e rre ich te n.
Aus d e r Ge ge nd  stam m t auch  d ie  
H und e z üch tung Ch e sape ak e  Bay 

R e trieve r.

Literatur
* Jam e s A . Mich e ne r: D ie  Buch t, z ah lre ich e  

Auflage n (be lle tristisch e r, abe r k e nntnisre ich e r 
Einblick  in d ie  e re ignisre ich e  Ge sch ich te  d e r 
Ch e saspe ak e  Bay).

W eblinks
* Ch e sape ak e  Bay Program  

h ttp://w w w .ch e sapeak e bay.n et/
* Ch e sape ak e  Bay Foundation h ttp://w w w .cbf.org/
* A lliance  for th e  Ch e sape ak e  Bay h ttp://w w w .acb-

onlin e .org/

D ie  Bay Bridge
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Londoner Kutsch enstreit
D e r Londoner K utsch enstreit (frz . Guerre  d e  

préséance , e ngl. Contest for prece d ence) w ar e in 
d iplom atisch e r Z w isch e nfall in London im  
O k tobe r d e s  Jah re s  1661. Es h and e lte  s ich  dabe i 
um  e ine n R angstre it z w isch e n Frank re ich  und  
Spanie n.

Be im  Einz ug d e s  ne ue n sch w e d isch e n 
Botsch afte rs in London am  30. Se pte m be r 1661 
stritte n s ich  d e r franz ösisch e  Botsch afte r 
d’Estrad e s  und  d e r spanisch e  Botsch afte r d e  
Vatteville , w e sse n Kutsch e  an d e r Spitz e  d e s  
Z uge s  fah re n durfte , also w e r d e utlich  m ach e n 
durfte , dass  se in König d e n h öh e re n R ang 
inne h atte . Be id e  Se ite n w are n z uvor gut instruie rt 
w ord e n. Be sond e rs  Ludw ig XIV. be stand  darauf, 

dass  Frank re ich  als Vorm ach t Europas d e n 
Vorrang vor je d e m  and e re n h atte . Spanie n h atte  
z uvor oft ve rsuch t, Frank re ich  m it Vorrangfrage n 
z u d e m ütige n. Es k am , w ie  e s  k om m e n m usste : 
D e r Spanie r h atte  s ich  gut bew affne t, e rsch oss  
e infach  d ie  Pfe rd e  vor d e r franz ösisch e n Kutsch e  
und  töte te  z w e i Page n d e s  Botsch afte rs, sodass  d ie  
Franz ose n nich t am  Einz ug te ilne h m e n k onnte n.

D am it h atte n d ie  Spanie r ge nau das ge lie fe rt, 
w as Ludw ig XIV. e rh offt h atte , näm lich  e ine  
e rne ute  Be le id igung d e r franz ösisch e n Krone . D e r 
König von Frank re ich  re agie rte  um ge h e nd : D e r 
spanisch e  Botsch afte r in Frank re ich  w urd e  d e s  
Land e s ve rw ie se n, d e r Botsch afte r Frank re ich s  in 
Spanie n abge z oge n. Ludw ig XIV. ford e rte  e ine  
öffe ntlich e  Entsch uld igung d e s  Königs von 
Spanie n und  d e n une inge sch ränk te n Vorrang 
Frank re ich s  in alle n A nge le ge nh e ite n und  an alle n 
H öfe n Europas. Sollte  Spanie n d ie se n 

Ford e runge n nich t nach k om m e n, so w ürd e  
Frank re ich  in Spanie n e inm arsch ie re n und  d ie  
Spanisch e n Nie d e rland e  anne k tie re n. 
W oh lw isse nd , dass  Spanie n z ah lungsunfäh ig w ar 
und  übe r k e ine  Truppe n m e h r ve rfügte , nach d e m  
e s  e rst 1659  e ine n lange n Krie g m it Frank re ich  
ve rlore n h atte , blie b  Spanie n nich ts übrig, als alle  
Ford e runge n anz ue rk e nne n.

D e r Londone r Kutsch e nstre it gilt als e rste r 
große r Auftritt d e s  „Sonne nk önigs“ in d e r 
e uropäisch e n Politik . Mit d e m  Stre it h atte  Ludw ig 
XIV. auch  das Z ie l ve rfolgt, ganz  Europa z u 
z e ige n, dass  e r nich t nur d e r m äch tigste  König 
Europas, sond e rn auch  e in politisch  e rfah re ne r 
Mann w ar. D ie se r Z w isch e nfall gilt als e ine s  d e r 
b e ste n Be ispie le  d e r k lass isch e n D iplom atie .

D e r Fall w urd e  von e ine m  Z e itz e uge n 
be sch rie b e n: Sam ue l Pe pys e rw äh nt d ie  Episod e  

in se ine m  Tage buch  am  30. Se pte m be r und  4. 
O k tobe r 1661 (s ie h e  W e blink s). Inte re ssant ist d e r 
Stim m ungsbe rich t. Er e rz äh lt dort: "A nd  ind e e d  
w e  do naturally all love  th e  Spanis h , and  h ate  th e  
Fre nch ."

Literatur/W eblinks
* Th e  D iary of Sam uel Pepys: Monday 30 Septem ber 

1661 
h ttp://w w w .pepysd iary.com /arch ive/1661/09 /30/ind ex
.ph p, Friday 4 O ctober 1661 
h ttp://w w w .pepysd iary.com /arch ive/1661/10/04/ind ex
.ph p

* A Conte st for Preced ence  
h ttp://w w w .th e book ofdays.com /m onth s/sept/30.h tm  
ausfüh rlich e  Be sch re ibung d e s  Ere ignisse s  und  
d e r Vorge sch ich te  im  Book  of D ays von Robe rt 
Ch am be rs  (1802-1871)

Entsch uldigungsaud ien z  d e s span isch en  Gesandten  vor Louis XIV.
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Ch uch ich äsch tli
D as sch w e iz e rd e utsch e  W ort Ch uch ich äsch tli –  

re gional auch  Ch och ich ästli und  äh nlich  (k le ine r Kü-
ch e nsch rank , H änge sch rank ) –  ist w ah rsch e inlich  
das populärste  sch w e iz e rd e utsch e  W ort. D re im al 
k om m t das ch  in d ich te r Folge  vor, das in d e n m e is -
te n d e utsch sprach ige n R e gione n d e r Sch w e iz  s e h r 
rauh  ge sproch e n w ird. D as Ch uch ich ästli ist be -
k annt dafür, dass  e s  von Me nsch e n aus d e m  Aus-
land  nur sch w e r ausge sproch e n w e rd e n k ann. Es 
w ird  z ur allge m e ine n Be lustigung d e n Nich t-
sch w e iz e rn z um  Ausspre ch e n e m pfoh le n. D ie  
Volk ssage , dass  e s  auch  z ur Erlangung d e r Sch w e i-
z e r Staatsbürge rsch aft d ie nt, ist z w ar h artnäck ig, 
je doch  nich t be le gt.

D e r Laut „ch “ w ird  in vie le n Sprach e n als pala-
tale r od e r ve lare r Laut ausge sproch e n. In d e r 

D e utsch sch w e iz  sprich t m an e in ch  äh nlich  d e m  
d e utsch e n Ach -Laut aus, in e inige n D iale k te n 
w ird  e s  abe r noch  raue r und  k ratz ige r artik ulie rt. 
D as ch  w ird  in Sch w e iz e rd e utsch  oft anstatt von k  
ve rw e nd e t, so ist Katz e  in d e r Sch w e iz  d ie  Ch atz.

D adurch  w ird  aus e ine m  Sch w e iz e r „Ch u-
ch ich äsch tli“ m it d e r Aussprach e  e ine s  Aus-
länd e rs  oft e in ulk ig k linge nd e s  „Guggigäsch tli“. 
A be r auch  Te ss ine r od e r franz ösisch  spre ch e nd e  
W e stsch w e iz e r z e rbre ch e n s ich  an d e n d re i ch  ih re  
Z unge n.

W eblinks
* h ttp://d ialects.from .ch  D as Ch och ich ästli-O rak e l 

ve rrät, als w e lch e n Kanton m an k om m t
D e r A rtik e l existie rt auch  in ge sproch e ne r 

Form , s ie h e  h ie rz u d ie  W ik ipe d ia.

Mac mini
D e r M ac m ini ist e in von A pple  

e ntw ick e lte r Kom pak tcom pute r. 
Er w urd e  am  11. Januar 2005 auf 
d e r Macw orld Expo in San Fran-
cisco d e r Ö ffe ntlich k e it vorge ste llt.

D e r ca. 16,5 x 16,5 x 5 cm  große  
und  1,3 k g le ich te  Com pute r ist 
d e r pre isw e rte ste  R e ch ne r, d e n 
A pple  je  ge baut h at. Er w ird  m it d e m  Be trie b ssys -
te m  Mac O S X und  d e r ne ue ste n A pple -Softw are  
oh ne  Monitor, Tastatur und  Maus ausge lie fe rt. 
D e r Mac m ini ist m it d e n so ge nannte n "Bare -
bone "-Syste m e n d e r x86-PCs ve rgle ich bar.

D as Ge rät ist in d e r Grundausstattung m it 
e ine m  Einz ugs-Kom bi-Laufw e rk  ausge statte t, um  
DVD s le se n und  CD s le se n und  be sch re ib e n z u 
k önne n. A nsch lüsse  für Eth e rne t (10/100 Mbit/s), 
Te le fon (e inge baute s 56k -Mod e m ), DVI/VGA  
(DVI-Ausgang m it m itge lie fe rte m  Adapte r), 2 x 
USB 2.0, 1 x Fire W ire  400 und  Kopfh öre r-/Aud io-
ausgang sow ie  e ine  Ö ffnung für e in Ke ns ington-
Sch loss b e find e n s ich  auf d e r Rück se ite .

A pple  b ie te t d e n Mac m ini w ah lw e ise  m it 
e ine m  1,25- od e r 1,42-GH z -G4-Proz e ssor sow ie  
256 MB PC2700 D D R-SD R A M (aufrüstbar b is  z u 
1GB m it e ine m  R A M-R ie ge l) an.

Ein DVD -Bre nne r (A pple s Supe rD rive ), A irPort 
Extre m e  (W LA N nach  802.11g Standard ) und  Blue -
tooth  s ind  optional e rh ältlich .

D ie  Bauform  und  d ie  Ausstattung lässt im  Ve r-
gle ich  z u äh nlich  ge baute n A pple -Macintosh  
R e ch ne rn darauf sch lie ße n, daß d e r Mac m ini im  

Norm albe trie b  äuße rst le ise  s e in 
w ird. Ge naue re s  w ird  m an abe r 
e rst ca. A nfang Fe bruar e rfah re n 
k önne n, w e nn d ie  e rste n Mac m ini 
in d e n USA  ausge lie fe rt w urd e n.
D e r Mac m ini w ird  m it e ine r Aus-
w ah l an Softw are program m e n für 
d e n täglich e n Einsatz  ausge lie fe rt. 
D az u ge h öre n:
* Mac O S X Ve rs ion 10.3 “Pan-
th e r”, um fasst Class ic-Um ge bung 

(Be trie b ssyste m  auf UNIX Basis)
* iSync - Synch ronisationsh ilfe  für D ate n vom  

PDA  und  H andy m it d e m  Mac
* A pple  Mail - Le istungsfäh ige s  E-Mail-Pro-

gram m , Safari - Inte rne tbrow se r
* Quick Tim e  - tie f in das Syste m  inte grie te s  

Ve rfah re n m it Me d ia-D ate in
* iCh at AV - Ch at- und  Vid e ok onfe re nz -Softw are
* iCal - Te rm ink ale nd e r, Adre ssbuch
* Sh e rlock  - Such program m
* Vorsch au - Bild - und  pdf-Program m
* D eve lope r Tools - Program m e  z um  Entw ick e ln 

am  Mac
* iLife‘05 (um fasst iTune s, iPh oto, iMovie , iDVD  

und  Garage Band)
* Com pute rspie le  Nanosaur 2, Marble  Blast Gold

Ge fe rtigt w ird  d e r Mac m ini von d e m  tai-
w ane s isch e n Auftragsh e rste lle r Foxconn.

W eblinks
* Mac-Mini h ttp://w w w .apple.com /m acm in i/
* Te stbe rich t z um  Mac Mini h ttp://w w w .d e .tom s-

h ardw are .com /praxis/20050210/ind ex.h tm l/
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Massive Multiplayer  
O nline R oleplaying Game

Be i e ine m  M assive(ly) M ultiplayer O nline 
Role-Playing Gam e  (M M O RPG) (z u d e utsch  
m assive s M e h rspieler O nlin e -Rollenspiel) h and e lt e s  
s ich  um  e in Com pute rspie l im  Rolle nspie lge nre , 
b e i d e m  m e h re re  tause nd  Spie le r gle ich z e itig übe r 
das Inte rne t ge m e insam  spie le n k önne n.

Gesch ich te

D ie A nfänge
MMO R PGs e ntstand e n Mitte  d e r 19 9 0e r Jah re  

aus d e n Multi Use r D unge ons. 19 9 6 e rsch ie n 
Me rid ian 59 , das als e rste s  Multiuse r-Spie l übe r 
das Inte rne t spie lbar w ar, e ine  pe rs iste nte  W e lt 
bot und  e ine n 3D -Grafik -Clie nt z ur D arste llung 
d e r Spie lew e lt nutz te . D ie  Spie le ranz ah l pro 
Se rve r w ar m it 250 noch  re lativ k le in, je doch  
w urd e  Me rid ian als e rste s  Massively M ultiplayer-
Spie l d e r Ö ffe ntlich k e it vorge ste llt. Auch  Th e  
R e alm  O nline  e rsch ie n 19 9 6 –  am  31. D e z e m be r.

In Kore a e rsch ie n im  se lbe n Jah r K ingdom  of 
th e  W ind s als e rste s  übe r das Inte rne t spie lbare  
Multiuse r-Gam e , m it e ine r re lativ e infach e n Top-
D ow n-Grafik ans ich t. D a in Kore a d ie  Einfuh r von 
Spie le k onsole n ve rbote n w ar, das Land  abe r 
be re its fläch e nd e ck e nd  m it Inte rne t-A nsch lüsse n 
ve rsorgt w ar, e rre ich te  das ne ue  Spie l e ine  bre ite  
Masse  an ne ue n Spie le rn. In d e n folge nd e n vie r 
Jah re n spie lte n übe r e ine  Million Kore ane r das 
Kingdom  of th e  W ind s. D as Spie l w ar von Jak e  Song 
e rfund e n w ord e n.

A m  26. Se pte m be r 19 9 7 ve röffe ntlich te  O rigin 
Syste m s Ultim a O nline . Es w ar e ine  ge lunge ne  
Kom bination d e r e rfolgre ich e n Ultim a-
Rolle nspie lse rie  m it d e n Ele m e nte n d e s  MUD . D ie  
Be k annth e it d e r Mark e  Ultim a füh rte  z u e ine m  so 
große n Erfolg d e s  Spie le s, dass  e s  in d e r Früh z e it 
z u e norm e n te ch nisch e n Proble m e n k am . D ie s  
blie b  je doch  k e in Einz e lfall, auch  h e ute  k ann nur 
se lte n e in MMO R PG in d e n e rste n Tage n nach  d e r 
Ve röffe ntlich ung proble m los ge spie lt w e rd e n.

Ultim a O nline  w urd e  durch  se ine  
durch dach te n Spie lk onz e pte , d ie  z um  größte n 
Te il auf d e r A rbe it von R ich ard  Garriott be ruh e n, 
z u e ine m  Prototyp d e s  Ge nre s, d e sse n Konz e pte  
h e ute  noch  Gültigk e it be s itz e n und  k opie rt 
w e rd e n.

In Kore a e rsch ie n 19 9 8 Line age , w ie  Kingdom  of 
th e  W ind  von Jak e  Song e ntw ick e lt. In Lineage  
ste h t, and e rs  als in w e stlich e n MMO R PGs, nich t 

d ie  e ige ne  Entw ick lung d e r Spie lfigur im  
Vord e rgrund , sond e rn d ie  ge m e insch aftlich e  
Erobe rung und  Ve rw altung von Ge b ie te n. 
Line age  e rre ich te  vie r Millione n Spie le r, davon 2,5 
Millione n in Kore a, d e r R e st z um  größte n Te il in 
Taiw an und  and e re n as iatisch e n Staate n.

D as Everquest-Z eitalter
Eve rQue st läute te  sch lie ßlich  19 9 9  das Z e italte r 

d e r m od e rne n MMO R PGs e in. Es füh rte  d ie  Id e e n 
von Me rid ian 59  k onse q ue nt w e ite r und  se tz te  d ie  
d re i Säule n e ine s  MMO R PGs –  anspre ch e nd e  3D -
Grafik , pe rs iste nte  W e lt, soz iale  Spie le rinte rak tion 
–  d e m  dam alige n Stand  d e r Te ch nik  e ntspre ch e nd  
pe rfe k t e in. Bis  O k tobe r 2004 e rsch ie ne n ach t 
Erw e ite runge n, d ie  ne ue  Spie le le m e nte  e infüh rte n 
und  d e n Clie nt w e ite r ve rbe sse rte n. D as 
Grund k onz e pt von Eve rq ue st find e t s ich  in d e n 
m e iste n h e ute  e rh ältlich e n MMO R PGs w ie d e r. 
Eve rq ue st e rre ich te  2004 e tw a 500.000 Spie le r 
w e ltw e it.

Eve rq ue st füh rte  daz u, dass  O nline -Spie le  in 
d e n USA  und  Europa e ine  bre ite re  
Aufm e rk sam k e it fand e n. D ie  Pre sse  b e rich te te  
übe r d ie  ne ue  „Such t“, und  darübe r, dass  auf 
Ebay virtue lle  Ge ge nständ e  und  cred its, also 
Spie lge ld, für bare  Münz e  ve rk auft w urd e n.

Kosten
Im  Ge ge nsatz  z u Single -Use r-Com pute rspie le n 

w e rd e n be i MMO R PGs in d e r R e ge l ne be m  d e m  
e infach e n Kaufpre is  z usätz lich e  m onatlich e  
Ge büh re n fällig. D ie  große n k om m e rz ie lle n 
A nb ie te r ve rlange n dabe i m onatlich  z w isch e n 9 € 
und  18€. Mit d ie se m  Ge ld  be tre ib e n d ie  A nb ie te r 
d ie  Se rve rfarm e n, m it d e ne n s ich  d ie  Spie le r 
ve rb ind e n, sow ie  d ie  inh altlich e  Be tre uung in 
Form  im m e r ne ue r Ge ge nständ e , Ch arak te re , 
Patch e s  und  Que sts. Auch  d ie  Update s, d ie  m e ist 
jäh rlich  e rsch e ine n, s ind  e ine  s ich e re  Ge ldq ue lle  
für d ie  Be tre ib e r d e r Spie le , da s ie  in d e r R e ge l 
e ine  ve rbe sse rte  Grafik , ne ue  Spie le le m e nte , e ine  
Erw e ite rung d e r Leve l-O be rgre nz e  d e r 
Spie lch arak te re  und  m äch tige re  Ge ge nständ e  z ur 
Ve rbe sse rung d e r Eige nsch afte n b ie te n, auf d ie  
d ie  e tablie rte n Spie le r nich t ve rz ich te n w olle n.

Such tpotential
MMO R PGs h abe n e in e xtre m  h oh e s  

Such tpote ntial. Im  Ge ge nsatz  z u k lass isch e n 
Rolle nspie le n k ann d e r Spie le r se in Spie lte m po 
nich t m e h r se lbst be stim m e n. D as Spie l ge h t 
w e ite r, ob e r w ill od e r nich t. D ie s  füh rt oft z u 
e ine m  e norm e n Z e itaufw and  für das z w e ite  "Ich " 
in d e r virtue lle n W e lt. H ie rbe i b e ste h t d ie  Ge fah r, 
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dass  d e r Be troffe ne  w e se ntlich  m e h r spie lt, als 
ih m  lie b  ist und  dam it Fre und e  und  D inge  d e s  
alltäglich e n Le be ns, w ie  Sch laf und  
Nah rungsaufnah m e , ve rnach läss igt. Soz iale  
Isolation ist oft d ie  Folge  e ine r solch e n 
A bh ängigk e it. Norm ale s Rolle nspie l, also das 
Spie l m it Papie r, Ble istift und  d e r Ph antasie , d ie nt 
im  Ge ge nsatz  daz u m e h r d e r Kom m unik ation 
und  ste llt e ine  Form  d e r soz iale n Inte rak tivität 
dar. D ie  vorh e r ge nannte  Isolation und  
Entfre m dung von d e r re ale n W e lt tritt im  
A llge m e ine n nich t auf, k ann abe r in se h r se lte ne n 
Einz e lfälle n be i psych ich  instab ile n Me nsch e n 
be obach te t w e rd e n.

O bw oh l d ie se s  Ph änom e n be i vie le n Spie le rn in 
ve rsch ie d e n stark e r Ausprägung be obach te t 
w e rd e n k ann, ste h e n e m pirisch e  od e r 
w isse nsch aftlich e  Be le ge  noch  aus.

W eitere MMO R PGs
Be k annte  Be ispie le  h ie rfür s ind

* A narch y O nline  (2001)
* A sh e ron's Call 2
* City of H e roe s
* D ark  A ge  of Cam e lot (2001)
* D ragon R aja O nline
* Fre e w ar
* Star W ars Galaxie s
* EVE: Th e  Se cond  Ge ne s is
* A  Tale  in th e  D e se rt (auf d e utsch  Kem et)
* Ph antasy Star O nline
* Final Fantasy XI
* Graal O nline
* R agnarök  O nline
* Priston Tale
* Tib ia

* Ne ocron (2002)
* H oriz ons
* Mank ind
* Line age  2
* Ultim a O nline
* Th e  Saga of Ryz om  (2004)
* Eve rq ue st 2 (2004)
* Se cond  Life  (2003)
* Sch e rbe nw e lte n
* Jum pgate
* W orld  of W arCraft (2004)

Be ispie le  für noch  in d e r Entw ick lung 
be findlich e  MMO R PGs:
* Matrix O nline  (s ie h e  auch  offiz ie lle  H om e page  

h ttp://w w w .m atrixonlin e .com /)
* Star Tre k  O nline  (w ork ing title ; s ie h e  auch  FAQ 

Star Tre k  O nline  
h ttp://w w w .startre k .com /startre k /view /gam ing/n ew s/
article/6632.h tm l)

W eblinks
* A lte rnate  R e ality: A  H istory of MMO R PGs 

h ttp://w w w .am d .com /us-
en/Proce ssors/ProductInform ation/0,,30_ 118_ 9 485_ 9
488%5E9 563%5E9 59 9 %5E9 79 3,00.h tm l

* D ie  Ge sch ich te  d e r MMO R PGs 
h ttp://w w w .m m play.d e/m m orpg/n ew s.ph p?th read id=
239
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A da 
(Programmiersprach e)

Ada ist e ine  struk turie rte  Program m ie rsprach e  
m it statisch e r Type nb indung. Sie  w urd e  von Je an 
Ich b iah  von d e r Firm a H oneyw e ll Bull in d e n 
19 70e rn e ntw orfe n. Ada lie gt m it se ine r Struk tur 
d ich t an Pascal, und  ist ge nauso w ie  Modula-2 als 
Mitglie d  d e r Pascal-Fam ilie  z u be trach te n. Ebe nso 
w ie  Modula ist Ada abe r auch  strik te r in d e r 
Program m ie rung als Pascal. Es ist e in d ire k te r 
Konk urre nt z u C und  C+ + .

Ada w urd e  stark  vom  US-
Ve rte id igungsm iniste rium  ge förd e rt und  
unte rstütz t. D ie  Sprach e  w ar d ie  e rste  
standard is ie rte  H och sprach e . D ie  z w e i gängige n 
Ve rs ione n s ind  Ada 83 (das e rste  standard is ie rte  
Ada, w e lch e s  z unäch st e infach  nur Ada h ie ß, abe r 
späte r z ur A bgre nz ung vom  Nach folge r Ada 83 
ge nannt w urd e ) und  Ada 9 5, w e lch e s  um  
z ah lre ich e  ne ue  Fe ature s  e rw e ite rt w urd e . Eine  
ne ue  Ve rs ion w ird  unte r d e m  Nam e n Ada 0Y se it 
Jah re n e ntw ick e lt (d e r Nam e  e ntstand  aus d e m  
Proje k tnam e n für Ada 9 5, d e r Ada 9 X laute te ). 
A lle  Ada-Com pile r m üsse n s ich  e ine m  
e ntspre ch e nd e n Te st unte rz ie h e n. Aufgrund  d e r 
h oh e n A nford e rung an d ie  Sprach e  h at s ie  s ich  
vor alle m  in s ich e rh e itsre levante n Be re ich e n 
durch ge se tz t, z um  Be ispie l in d e r Flugsich e rung, 
in W affe nsyste m e n, d e r R aum fah rt od e r d e r 
Ste ue rung von Ke rnk raftw e rk e n.

D e n Nam e n e rh ie lt d ie  Sprach e  von d e r e rste n 
Program m ie re rin, Lady Ada Love lace  (1815-1852), 
Toch te r von Lord  Byron und  Mitarbe ite rin von 
Ch arle s Babbage . D ie  rich tige  Sch re ibw e is e  ist 
dah e r "Ada" und  nich t, w ie  ge le ge ntlich  
ve rw e nd e t, "A DA ".

Fäh igkeiten der  Sprach e
Ada z ie lte  ursprünglich  auf e inge be tte te  

(em be dd e d) und  Ech tz e it-Syste m e  (real-tim e) und  
w ird  auch  h e ute  noch  m e ist für d ie se  Z w e ck e  
ve rw e nd e t. D ie  Ada 9 5 Ve rs ion - von Tuck e r Taft 
von Inte rm e trics z w isch e n 19 9 2 und  19 9 5 
e ntw orfe n - ve rbe sse rte  d ie  Möglich k e ite n z um  
Entw urf num e risch e r, syste m nah e r und  
bank w irtsch aftlich e r Program m e .

Be sond e re  Fe ature s  von Ada s ind  e tw a das 
stre nge  Typsyste m  (strong typing), z ah lre ich e  
Prüfunge n z ur Program m laufz e it, paralle le  
Ve rarbe itung, Ausnah m e be h andlung und  
ge ne risch e  Syste m e . Mit Ada 9 5 w urd e  auch  d ie  
obje k torie ntie rte  Program m ie rung und  

dynam isch e  Polym orph ie  unte rstütz t (w e nn auch  
in e ine r für d ie  m e iste n Program m ie re r 
ungew oh nte n Syntax).

Im ple m e ntatione n von Ada be nutz e n 
üblich e rw e is e  k e ine  autom atisch e  Garbage -
Collection  z ur Spe ich e rve rw altung. Ada 
unte rstütz t Laufz e itte sts, um  Spe ich e rübe rläufe , 
Z ugriff auf nich t z ugew ie se ne n Spe ich e r, off-by-
on e -Fe h le r und  and e re , äh nlich  ge arte te  Fe h le r 
früh z e itig z u e rk e nne n und  z u ve rm e id e n. Für 
e ine  h öh e re  Effiz ie nz  k önne n d ie se  Te sts 
abge sch alte t w e rd e n. Auch  z ur 
Program m ve rifik ation ste h e n ve rsch ie d e ne  
Sprach e ige nsch afte n z ur Ve rfügung.

D och  solch e  Sprach e ige nsch afte n alle ine  
k önne n offe ns ich tlich  Fe h le r nich t ve rh ind e rn: 
e ine  A riane  5 d e r ESA  ging durch  e ine n 
arith m e tisch e n Übe rlauf ve rlore n, w e il d e r 
e ntspre ch e nd e  Te st ausge sch alte t w ord e n w ar. 
A lle rd ings w ar das nich t d ie  Sch uld  d e r 
Program m ie rsprach e : Vom  Manage m e nt d e s  
Program m s w ar ve rlangt w ord e n, Cod e , d e r für 
A riane  4 ge sch rie b e n w ord e n w ar (und  dort auch  
k orre k t w ar), oh ne  w e ite re  Übe rprüfung d e r 
Vorausse tz unge n z u übe rne h m e n. D a A riane  5 
e in and e re s  Flugprofil be saß als A riane  4, m usste  
d ie se s  Vorge h e n z um  D e saste r füh re n.

D ie  Sprach d e finition ist insofe rn ungew öh nlich  
unte r d e n ISO  Standard s, als dass  s ie  k oste nlos 
für je d e n z ugänglich  ist. D e sw e ge n w ird  das 
Sprach m anual auch  h äufig von Program m ie re rn 
als Standardnach sch lagew e rk  z u R ate  ge z oge n.

Mit Ada ist auch  z um  e rste m  Mal e rfolgre ich  
ge lunge n, Program m e  in industrie lle r 
A nw e ndung autom atisch  auf Korre k th e it z u 
übe rprüfe n. Sie h e  h ie rz u das Buch  "H igh  
Inte grity Softw are . Th e  SPA R K A pproach  to 
Safe ty and  Se curity" von Joh n Barne s. SPA R K 
ve rw e nd e t h ie rz u e ine  Unte rm e nge  von Ada, d e r 
Kod e  w ird  m it spe z ie lle n A nnotatione n ve rse h e n, 
d ie  vom  SPA R K Exam ine r ausgew e rte t w e rd e n.

Gesch ich te
In d e n 19 70e rn z e igte  s ich  das US-

am e rik anisch e  Ve rte id igungsm iniste rium  be sorgt 
übe r d ie  w ach se nd e  A nz ah l von 
Program m ie rsprach e n, d ie  in ih re n Proje k te n 
ve rw e nd e t w urd e n. W artung, Ausb ildung, 
Modularität und  W ie d e rve rw e ndung w are n 
dadurch  sch w e r b e e inträch tigt. Vie le  d e r 
Program m ie rsprach e n w are n z ud e m  proprie tär, 
m an w ar also vom  A nb ie te r abh ängig, od e r 
sch lich t ve ralte t. 19 75 sollte  e ine  A rbe itsgruppe  
d ie se n D sch unge l lich te n und  e ine  Sprach e  find e n 
od e r e rfind e n, w e lch e  d ie  Be d ingunge n d e s  
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Ministe rium s e rfüllt. Eine  R e ih e  von 
A nford e rungsk ataloge n w urd e n e rste llt, und  
vie le  e xistie re nd e  Sprach e n w urd e n übe rprüft, 
doch  19 77 k am  m an z um  Entsch luss, dass  k e ine  
d e r vorh and e ne n Sprach e n ge e igne t w ar.

Nach  e ine m  Aussch re ib e n k am e n vie r 
Kand idate n in d ie  näh e re  Ausw ah l (Red , Gre en , 
Blue  und  Yellow  ge nannt), und  im  Mai 19 79  
e ntsch ie d  m an s ich  für Gre en  von Je an Ich b iah , 
w e lch e s  dann auf d e n Nam e n Ada ge tauft w urd e . 
D ie  ursprünglich e  Be sch re ibung w urd e  am  10. 
D e z e m be r 19 80 ge b illigt, d e m  Ge burtstag von 
Lady Ada Love lace ; d e r Standard  e rh ie lt d ie  
Be z e ich nung MIL-STD  1815, da 1815 ih r 
Ge burtsjah r w ar.

Nach  d e r Einfüh rung Adas 19 83 fie l d ie  A nz ah l 
d e r ve rw e nd e te n Program m ie rsprach e n im  
Ve rantw ortungsbe re ich  d e s  US-am e rik anisch e n 
Ve rte id igungsm iniste rium s von übe r 450 auf 37 
19 9 6. D as US Ve rte id igungsm iniste rium  sch rie b  
vor, dass  je d e s  Softw are proje k t m it e ine m  A nte il 
von m e h r als 30% ne ue m  Cod e  in Ada 
ge sch rie b e n w e rd e n m usste  (d ie se  Vorsch rift 
w urd e  19 9 7 aufge h obe n, z ud e m  w urd e n h äufig 
Ausnah m e n ge ne h m igt). In vie le n and e re n 
Staate n d e r NATO  w urd e n äh nlich e  Vorsch rifte n 
e rlasse n.

19 83 w urd e  d ie  Sprach e  z u e ine m  A NSI 
Standard  (A NSI/MIL-STD  1815), d ie  ISO  
übe rnah m  d e n Standard  19 87 als ISO -8652:19 87. 
D ie se  Ve rs ion w ird  h e ute  als Ada 83 be z e ich ne t, 
nach  d e m  Jah r d e r A NSI-Standard is ie rung.

Ada 9 5, d e r ge m e insam e  ISO /A NSI Standard  
ISO -8652:19 9 5 ist d ie  jüngste , standard is ie rte  Ada-
Ve rs ion. Sie  w urd e  im  Fe bruar 19 9 5 
ange nom m e n. Im  Se pte m be r 2000 w urd e  d ie  e rste  
te ch nisch e  Korre k tur ge m äß d e n Statute n d e r ISO  
als ISO /IEC 8652:19 9 5(E)/Cor.1:2000 
ange nom m e n. Z ur Z e it ist d ie  näch ste  
Sprach revis ion, be k annt als Ada0Y, in A rbe it; 
ge plante s Fe rtigste llungsjah r ist 2005.

Um  d ie  Ve rbre itung d e s  Standard s und  d e r 
Sprach e  im  allge m e ine m  z u unte rstütz e n, 
finanz ie rte  d ie  US A ir Force  d ie  Entw ick lung d e s  
k oste nfre ie n GNAT Com pile rs.

"H ello W orld" in A da
D as be lie bte  "H e llo W orld"-Program m  

ge sch rie b e n in Ada. Auf A bk ürz unge n für 
"Ada.Text_ IO .Put_ Line " w urd e  ve rz ich te t.

Literatur
* Manfre d  Nagl: Softw aretech n ik  m it ADA 9 5. 

View e g ISBN 3-528-15583-3
* H arry Fe ldm ann: Program m ie ren  m it Ada. View e g 

ISBN 3528052058
* A nne tte  W e ine rt: Program m ie ren  m it Ada und C. 

View e g ISBN 3528052406
* D iana Sch m idt: Erfolgre ich  program m ie ren  m it 

Ada. Springe r Ve rlag ISBN 3-540-57689 -4
* Klaus P. Kratz e r: ADA. H anse r Fach buch  ISBN 

3-446-16545-2
W eblinks
* Ada R e fe re nce  Manual 

h ttp://w w w .adaic.org/standard s/9 5lrm /h tm l/RM -
TO C.h tm l -  fre ie  Ada-9 5-O nline -R e fe re nz

* Ada-D e utsch land  h ttp://ada-d eutsch land .d e/
* Ada W orld  h ttp://adaw orld.com /
* AdaPow e r h ttp://adapow er.com /
* Ada H om e  - Th e  W e b  Site  for Ada (ve ralte t) 

h ttp://adah om e .com /
* ACM SIGAda h ttp://w w w .sigada.org/
* GNU Ada H om e page  h ttp://w w w .gnuada.org/
* Citations from  Cite Se e r 

h ttp://cite se e r.org/cs?q=%22Ada%22
* Use ne t new s ://com p.lang.ada
* Ada Tutorial 

h ttp://oopw eb.com /Ada/D ocum ents/Lovelace/Volum e .
h tm l

* Proje cts Using Ada 
h ttp://w w w .seas.gw u.e du/~ m feldm an/ada-project-
sum m ary.h tm l

* A #: Ada on .NET 
h ttp://w w w .usafa.af.m il/dfcs/bios/m cc_ h tm l/a_ sh arp.
h tm l

* Th e  Big O nline  Book  of Linux Ada 
Program m ing 
h ttp://w w w .vaxxin e .com /pegasoft/h om e s/book .h tm l

* W ik ibook  on Program m ing Ada (e ngl.) 
h ttp://d e .w ik ibook s.org/w ik i/e n:Program m ing
:Ada
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Fastenz eit
Fastenz e it ist e ine  Z e it, in d e r von e ine r 

R e ligion das Faste n vorge sch rie b e n od e r 
vorge sch lage n w ird

Fastenz eiten in der  kath olisch en 
Kirch e

In d e r k ath olisch e n K irch e  gibt e s  ge nau 
ge nom m e n z w e i solch e r Faste nz e ite n; d e r Be griff 
Fastenz e it w ird  je doch  nur (und  auch  im  älte re n 
Sprach ge brauch ) für d ie  öste rlich e  Bußz e it 
ve rw e nd e t:
* d ie  Adve ntsz e it, s ie  b e ginnt am  1. Adve nt und  

e nd e t am  H e ilige n A be nd. Im  Mitte lalte r 
daue rte  d ie  Faste nz e it vor W e ih nach te n 
e be nfalls 40 Tage  und  be gann nach  d e m  11. 
Nove m be r, d e m  Martinstag. D e r Brauch , davor 
noch  e ine  Martinsgans z u e sse n, stam m t aus 
je ne r Z e it.

* d ie  öste rlich e  Bußz e it (auch  Pass ionsz e it 
ge nannt) be ginnt am  A sch e rm ittw och  und  
e nd e t in d e r O ste rnach t, d e m  Vorabe nd  d e s  
O ste rsonntag.In d ie se r Z e it s ind  40 Tage  
Faste nz e it vorge se h e n. D ie  Sonntage  ge h öre n 
nich t daz u !
D ie  k ath olisch e  K irch e  sch re ibt h e ute  im  

Unte rsch ie d  z um  Islam  k e in Faste n m e h r vor, 
sond e rn re gt nur an, d ie se  Z e ite n be w usste r z u 
le be n und  in pe rsönlich e r Fre ih e it e ine n Ve rz ich t 
z u übe n. Es gibt le d iglich  z w e i vorge sch rie b e ne  
Fasttage : A sch e rm ittw och  und  Karfre itag. A n 
d ie se n Tage n ist das Esse n von Fle isch  unte rsagt 
und  e s  ist e in "A bbruch sfaste n" vorge sch rie b e n, 
d.h . m an darf s ich  nur z u e ine r Mah lz e it satt 
e sse n. (sie h e  auch : Faste nsonntag, Funk e nsonntag, 
Boh ne nsonntag)

Fastenz eiten in der  östlich -
orth odoxen Kirch e

Grund sätz lich  sollte  in d e r O rth odoxe n K irch e  
je d e r Gläubige  se ine  Faste nre ge ln m it Gott, s ich  
se lbst, und  se ine m  Prie ste r od e r Be ich tvate r 
abk läre n. Faste n "auf e ige ne  Faust" w ird  nich t 
e m pfoh le n, und  Be te n sow ie  d ie  strik te stm öglich e  
Enth altung von d e n Sünd e n, nich t d e r 
Nah rungsve rz ich t, gilt als d e r w ich tige re  Te il d e r 
Faste nübung. A lle s folge nd e  ist also nur als 
Vorsch lag z u ve rste h e n.

D ie  östlich -orth odoxe  K irch e  h at vie r 
Faste nz e ite n:
* d ie  große  Faste nz e it, d ie  s ie b e n W och e n vor 

O ste rn be ginnt und  b is  O ste rn daue rt (50 Tage  
stre nge s Faste n)

* d ie  A poste l-Faste nz e it vom  e rste n Sonntag nach  
Pfingste n b is  z um  Tag Pe te r und  Paul am  29 . 
Juni (Länge  h ängt vom  O ste rdatum  ab, le ich te s  
Faste n)

* d ie  Mariä-Entsch lafung-Faste nz e it vom  1. - 14. 
August (14 Tage  m ittle re s  Faste n)

* d ie  W e ih nach ts-Faste nz e it vom  15. Nove m be r 
b is  24. D e z e m be r (3 W och e n le ich te s, 3 W och e n 
m ittle re s  Faste n)
Auße rd e m  soll an je d e m  Mittw och  und  Fre itag 

ge faste t w e rd e n, auße r in d e n W och e n d ire k t nach  
O ste rn und  W e ih nach te n.

W äh re nd  d e r Faste nz e ite n sollte  sow oh l d ie  
A nz ah l d e r täglich e n Mah lz e ite n w ie  auch  d e re n 
Ge h alt e inge sch ränk t w e rd e n. Inne rh alb d ie se r 
Faste nz e ite n gibt e s  Tage  m it stre nge re n und  
w e nige r stre nge n R e ge ln: d ie  m ild e ste  Form  ist 
Ve rz ich t auf das Fle isch  von Landtie re n, b e i d e r 
stre ngste n Form  s ind  k e ine rle i W irbe ltie r-
Produk te  (also an tie risch e n Le be nsm itte ln nur 
z .B. H onig und  Me e re sfrüch te ), k e in Ö l und  k e ine  
alk oh olisch e n Ge tränk e  e rlaubt, z ud e m  solle n 
dann nur z w e i Mah lz e ite n am  Tag ge ge sse n 
w e rd e n und  nich ts z w isch e n d e n Mah lz e ite n. 
Me e re sfrüch te  galte n in d e n alte n Mitte lm e e r-
Kulture n, w o d ie se  R e ge ln e ntstand e n, als 
m ind e rw e rtige  Nah rung d e r A rm e n.

A n Sam stage n und  Sonntage n w ird  das Faste n 
jew e ils um  e ine  "Stufe " ge lock e rt.

Für Mönch e  ge lte n stre nge re  R e ge ln; je  nach  
Kloste r k ann e in e inz ige s  ge k och te s  Ei pro Jah r, 
am  O ste rsonntag, das m axim al e rlaubte  se in.

Fastenz eit im Islam
D ie  jäh rlich e  m ax. d re ißigtägige  Faste nz e it d e s  

Islam  h e ißt R am adan. In d ie se r Z e it dürfe n 
Mosle m s tagsübe r w e d e r Esse n noch  Trink e n 
noch  R auch e n.

W eblinks
* Faste nz e it und  Faste nre ge ln aus k ath olisch e r 

Sich t h ttp://w w w .k arl-le isn e r-
jugend .d e/Fastenz e it.h tm

* D ie  Faste nak tion d e r evange lisch e n K irch e  - 7 
W och e n O h ne  h ttp://w w w .7-w och en -oh n e .d e/
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A utoren
D ie  folge nd e n 431 Autore n h abe n an d e n in d ie se r Ausgabe  ve rw e nd e te n A rtik e ln m itge sch rie b e n. 

Ausge lasse n s ind  nich t ange m e lde te  Be nutz e r (IP-Adre sse n). In Klam m e rn ste h t jew e ils d ie  Num m e r 
d e r A rtik e l d ie  d e r Be nutz e r b e arbe ite t h at.
- -  (3), 217 (1-3), 24-online  (10), 4tild e n (13), A H Z  (7,10), A H oe rste m e ie r (12), A N (8,15), A SK (9 ), Acf (0), Ach im  R asch k a (6), 
Adaxl (16), Adrian Bunk  (0), Adrian Sute r (9 ), A k aBot (3), A k l (11), A lex A nlick e r (19 ), A lexand e r Fisch e r (2), A lfRe do (9 ), A lie n 
(1), A nath e m a (1), A nd iz o (14), A ndre  Enge ls (7,11), A ndre asE (3), A ndre asF (3), A ndre asPrae fck e  (6), A ndrsvoss (10), A ntilos 
(17), A ntragon (2), A rbol01 (18), A rje h  (6,9 ), A rne  List (7), A rtMe ch anic (1,7), A rve d  (2), A sarion (12), Ath om e  (3), Avatar (2), B 
(18f.), BLue FiSH .as (10), BS Th urne r H of (6,12), BW Bot (2f.,13,18), Bald h ur (12), Bd k  (7,12), Be at22 (6), Be ate Paland  (10), 
Be e D otGe e  (13), Be n gb (1), Be n-Z in (2,10,19 ), Be nd e r235 (1), Be now ar (6), Bie rd im pfl (2,9 ,17), Borislav (18), Botte le r 
(0f.,6f.,12,17,19 ), Braunbae r (12), Bre e z e  (7), C.Löse r (10), Caliban (7), Calvin Ballantine  (10), Carad h ras (17), Caram d ir (17), 
Carb idfisch e r (6), Ch ristoph 73 (7), Ch ristoph D e m m e r (0,10), Cjm atse l (7), ClausH  (10), Clayface  (11), Coolm aste r (7), 
Cornisch ong (7), Crow ley (17), Crux (1), Cstim  (9 ), Curi (6), Cw age ne r (16), D  (9 ), D Er d evil (7), D a Matti (16), D anie lL (10), 
D anim ilk asah ne  (9 ), D ark one  (7), D e lau (2), D e los (7), D e nny (18), D e r h ungrige  H unne  (3), D evik a (2), D ionysos (10), 
D is h ayloo (8), D ivisor (2), D jj (16), D olos (13), Ech oray (12), Eik e  saue r (17), Eilm e ldung (3,10), Ek uah  (6), El (9 ), Elian (10), 
Elve lynn (7), Em h a (3), Enslin (6), EricPoe h lse n (12), Erik D unsing (1,3,11f.), Euripid e s  (19 ), FEXX (7), FLM (3), FTBoh lig (10), 
Fabian Bie k e r (17), Factum q uintus (1,7), Faxe l (2), Fe d i (2), Fgb (0,3,10), Fgrassm ann (10), Filose l (9 ), Finanz e r (19 ), FlaBot (1f.,18), 
FloSch  (1), Flok ru (17), Florian (3), Florian K (4), Florian.Ke ßle r (7f.), Frank  Jacobse n (18), Franz  Xave r (12), Fre d stobe r (10), 
Fre e dom save r (17), Fristu (3), Fritz  (7), Fusslk opp (2,11), Future Crash  (8), Fuz z y (7), GFJ (16), GNosis  (2,7), Gabor (7), Gal Buk i 
(7), Gauss (13), Gbust (6,19 ), Ge of (3), Ge rald  (2), Ge sch ich tsfan (2), Ge stum blind i (15), GiantPanda (7), Gim pk ille r (7), 
GoldSilbe r (17), Graue se l (6), Guille rm o (3), Gunte r.k re bs  (1), H 0tte  (12), H aSe e  (5), H abak uk  (3f.,8), H ad h uey (6), H ae be r (3), 
H agbard  (3), H allodri (3), H auk e Z ue h l (18), H e ad  (0-3,6f.,12), H e nH e i (12), H e nduQ'H on (17), H e rrick  (2,13), H och  auf e ine m  
Baum  (4,10,14), H orgne r (2), H orst (11), Idle r (10), Ilja Lore k  (7,11f.,15), Irm gard  (9 ,11,19 ), JD  (16), Jace k 79  (3), JanW  (7), Jcorne lius 
(1), Je d  (0), Je llo (17), Je nsG (7), Jh arte lt (17), Joh anne s Bre tsch e r (17), Joh anne s von Sale m  und  Se borga (6), Joh n (0), Joh n Eff 
(13), Joh n1401 (0), Jot (3,17), Jotz  (2), Jsge rm any (4), Jvano (1), Karl Grube r (3,10), Karl-H e nne r (1f.,6f.,13,18f.), Kath arina (7,12,15), 
Katink a H e rm e s  (2), Kaz aran (17), Kdw nv (7), Ke ich w a (8,11), K ingrue d i (2), K ipfe rl (0), K k u (0), Kliv (2), Kotasik  (0), Kpjas (18), 
Krisch ik  (18), Kub i (11), Kusch ti (15), Kw isatz H ad e rach  (2), Lange c (1), Le ipniz k e k s  (4), Le nny222 (7), Levin (3,18), Libe lle 63 
(7,19 ), Lie nh ard  Sch ulz  (6), Lofor (2), Louie  (6), Louis  le  Grand  (14), Luca Maste rs (0), Ludge r Lam pe n (3), Luk z  (1), Lung (3), 
Lupinoid  (18), Lysis  (7), M m b (0), MA K (0), MGla (0), MH  (3), MSch nitz le r2000 (7), Magadan (7), Magnus (7), Malte A h re ns 
(10), Malte se r.d e  (2), Malula (7), Manu (6), Marc van W oe rk om  (18), Mark us.oe h le r (9 ), Mark usH age nloch e r (16), Martin H am pl 
(16), Martin W . R ich te r (10), Martin-D 1 (10), Martin-voge l (0-2,9 ,12,17), Martinroe ll (7), Math ias Sch indle r (1,6), Math ias Z e h ring 
(2), Matth äus W and e r (2,7), McSe arch  (7), Me d ia lib  (19 ), Me ru al H e m io (17), Mh lusi (2), Mich ae l w  (2), Mich ae lD ie d e rich  
(2,17), Mom o (14), Monopixe l (17), Morgaine  (7), Mps (17), Mue slifix (17), Mvb (1), Mw k a (3,10), Naddy (12), Napa (9 ,13), Nd  
(3), Ne croph orus (7,12), Ne k ton (17), Ne m onand  (7), Ne pal (2), Ne rd  (11), Ne sk ak is  (19 ), Nigh tw is h 62 (6), Ninjam ask  (13,17), 
Nocturne  (10), O  Cangaçe iro (5), O is ín (7), O k atje rute  (7), O tto (7), O w ltom  (7), Paddy (11f.,18), Pandat (13), Park a Lew is  (0), 
Pe rrak  (2), Pe rse polis (7), Pe te rlustig (1), Ph ilipe ndula (0,16), Ph rontiste s  (10), Pinguin.tk  (3,15), Pit (2,11,18), Pixe lfire  (1), Pm  (13), 
Pyrdracon (7), Qualle  (8), R aym ond  (2,12), R db  (1f.,10,12), R e dBot (13), R e dCube  (17), R e df0x (1), R h o (10), Robe rt H otste gs (10), 
Robe rt H ube r (1), Robe rtLe ch ne r (7), Robodoc (9 ), Robotje  (19 ), Rolling Th und e r (2), Rom anm  (1f.,12), Rom antik e r (16), 
Rough ne ck  (1), Rybak  (1,7), S.K. (10,18), SandroH e itz  (10), Sansculotte  (6,10,14), Sasch a Brück  (7), Sch e w e k  (9 ), Sch narge l (2,16), 
Sch ue tz m  (2), Se a-e m pre ss  (12), Se bastian (0,10f.), Se e Be e  (10), Se idl (10), Sh annon (1), Sim e on K ie nz le  (10), Sim plicius (10), 
Sk riptor (10), Snj (17), Sonador (17), South park  (3,10), Spie ge lle se rw isse nm e h r (4), Spiritus Le k tor (3), Splattne  (6), Spre z z atura 
(17), Stald i (16), Ste ch lin (1,10,12), Ste fan Küh n (6f.,9 f.,17), Ste fan h  (18), Ste fan64 (7), Ste fanC (6), Ste ffe n (6), Ste ffe n Löw e  Ge ra 
(7f.), Ste rn (2f.,10), Stfn (0,18), Storch i (9 ), Stw  (2,15), Suisui (7,13), Sw ack e r (10), TA R Z A N (2), Taube  Nuss (1), Te m istok le s (3), 
Te rabyte  (17f.), Th e Gole m  (17), Th e K  (3,18f.), Th om as Ih le  (6), Th om m e ss  (1f.,10), Th opre  (18), Tige re nte  (12), Tobe  m an (7), 
Tom K32 (3,13,17f.), Trainspotte r (7), Traroth  (18), Trie btäte r (7), Trixium  (2), Trugbild  (15), Tsor (16,18), Tsui (2), Tuffff (2), 
Tuth m osis  VII (14), UPH  (2), UliTh e Grey (17), Ulrich .fuch s (11f.,17), Um aluagr (2,14), Unsch e inbar (2,10), Unuk orno (2,11), 
Urbanus (6), Vic Fontaine  (2,14), Vod im ivado (15), W agge rla (10), W arp (12), W augsbe rg (10), W e e d e  (10,12), W e ißNix (16), 
W ie se l (0), W ik im e nsch  (18), W ik inator (16), W is k a Bodo (9 ), W ladyslaw  Sojk a (10), W olfgang1018 (2,6,9 ,13), W otan (18), W st 
(2,6,10f.,19 ), W uz e l (3), W z w z  (7), Xarax (1), Xz aranos (17), Yorg (7), Z aungast (15), Z e nogantne r (2f.,6,18), Z is  (7), Z oph  (6), 
Z um bo (15)

Letz te Änderungen an den A rtikeln
18. Ada_ (Program m ie rsprach e ) um  22:31, 13. Fe b 2005
7. A nne _ Frank  um  17:57, 14. Fe b 2005
12. Braunbär um  12:18, 13. Fe b 2005
10. Bund e sve rfassungsge rich t um  08:26, 15. Fe b 2005
5. Cangaçe iro um  20:09 , 4. Fe b 2005
13. Ch e sape ak e _ Bay um  13:43, 14. Fe b 2005
15. Ch uch ich äsch tli um  23:30, 14. Jan 2005
4. Eintrittsk arte n_ Fußball-W e ltm e iste rsch aft_ 2006 um  17:56, 
13. Fe b 2005
19 . Faste nz e it um  15:38, 10. Fe b 2005
8. Ge sch ich te _ d e r_ Stadt_ Nürnbe rg um  21:40, 14. Fe b 2005

1. Joh anne s_ Paul_ II. um  12:57, 13. Fe b 2005
9 . Kanon_ d e s_ Ne ue n_ Te stam e nts um  03:08, 13. Fe b 2005
14. Londone r_ Kutsch e nstre it um  09 :39 , 9 . Fe b  2005
16. Mac_ m ini um  12:29 , 14. Fe b 2005
17. Mass ive _ Multiplaye r_ O nline _ Role playing_ Gam e  um  
14:26, 14. Fe b 2005
2. Ne pal um  10:08, 13. Fe b 2005
6. Pontius_ Pilatus um  07:49 , 3. Fe b 2005
11. Prag um  07:21, 15. Fe b 2005
3. Stud ie nge büh r um  22:30, 13. Fe b 2005
0. Vale ntinstag um  09 :43, 14. Fe b 2005

GNU FREE D O CUMENTATIO N LICENSE
Ve rs ion 1.2, Nove m be r 2002
Copyrigh t (C) 2000,2001,2002  Fre e  Softw are  Foundation, Inc.
59  Te m ple  Place , Suite  330, Boston, MA   02111-1307  USA
Eve ryone  is  pe rm itte d  to copy and  d istribute  ve rbatim  copie s  of th is  lice nse  docum e nt, but 

ch anging it is  not allow e d.

0. PR EA MBLE
Th e  purpose  of th is  Lice nse  is  to m ak e  a m anual, textbook , or oth e r functional and  use ful 

docum e nt "fre e " in th e  se nse  of fre e dom : to assure  eve ryone  th e  e ffe ctive  fre e dom  to copy and  

re d istribute  it, w ith  or w ith out m od ifying it, e ith e r com m e rcially or noncom m e rcially. Se con-
darily, th is  Lice nse  pre se rve s for th e  auth or and  publish e r a w ay to ge t cre d it for th e ir w ork , 
w h ile  not be ing consid e re d  re sponsible  for m od ifications m ad e  by oth e rs. 

Th is  Lice nse  is  a k ind  of "copyle ft", w h ich  m e ans th at d e rivative  w ork s  of th e  docum e nt 
m ust th e m se lve s be  fre e  in th e  sam e  se nse .  It com ple m e nts th e  GNU Ge ne ral Public Lice nse , 
w h ich  is  a copyle ft lice nse  d e s igne d  for fre e  softw are .

W e  h ave  d e s igne d  th is  Lice nse  in ord e r to use  it for m anuals for fre e  softw are , b e cause  fre e  
softw are  ne e d s  fre e  docum e ntation: a fre e  program  sh ould  com e  w ith  m anuals provid ing th e  
sam e  fre e dom s th at th e  h oftw are  doe s.  But th is  Lice nse  is  not lim ite d  to softw are  m anuals; it 
can be  use d  for any textual w ork , re gardle ss  of subje ct m atte r or w h e th e r it is  publish e d  as a 
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printe d  book .  W e  re com m e nd  th is  Lice nse  principally for w ork s  w h ose  purpose  is  instructi-
on or re fe re nce .

1. A PPLICA BILITY A ND  D EFINITIO NS
Th is  Lice nse  applie s  to any m anual or oth e r w ork , in any m e d ium , th at contains a notice  

place d  by th e  copyrigh t h olde r saying it can be  d istribute d  und e r th e  te rm s of th is  Lice nse . 
Such  a notice  grants a w orld -w id e , royalty-fre e  lice nse , unlim ite d  in duration, to use  th at 
w ork  und e r th e  cond itions state d  h e re in.  Th e  "D ocum e nt", be low , re fe rs  to any such  m anual 
or w ork .  A ny m e m be r of th e  public is  a lice nse e , and  is  addre sse d  as "you".  You acce pt th e  li-
ce nse  if you copy, m od ify or d istribute  th e  w ork  in a w ay re q uiring pe rm iss ion und e r copy-
righ t law .

A  "Mod ifie d  Ve rs ion" of th e  D ocum e nt m e ans any w ork  containing th e  D ocum e nt or a 
portion of it, e ith e r copie d  ve rbatim , or w ith  m od ifications and/or translate d  into anoth e r 
language . 

A  "Se condary Se ction" is  a nam e d  appe nd ix or a front-m atte r se ction of th e  D ocum e nt th at 
d e als e xclusive ly w ith  th e  re lationsh ip of th e  publish e rs  or auth ors of th e  D ocum e nt to th e  
D ocum e nt's ove rall subje ct (or to re late d  m atte rs) and  contains noth ing th at could  fall d ire ctly 
w ith in th at ove rall subje ct.  (Th us, if th e  D ocum e nt is  in part a textbook  of m ath e m atics, a 
Se condary Se ction m ay not explain any m ath e m atics.)  Th e  re lationsh ip could  be  a m atte r of 
h istorical conne ction w ith  th e  subje ct or w ith  re late d  m atte rs, or of le gal, com m e rcial, 
ph ilosoph ical, e th ical or political position re gard ing th e m .

Th e  "Invariant Se ctions" are  ce rtain Se condary Se ctions w h ose  title s are  d e s ignate d , as 
b e ing th ose  of Invariant Se ctions, in th e  notice  th at says th at th e  D ocum e nt is  re le ase d  und e r 
th is  Lice nse .  If a se ction doe s not fit th e  above  d e finition of Se condary th e n it is  not allow e d  
to be  d e s ignate d  as Invariant.  Th e  D ocum e nt m ay contain z e ro Invariant Se ctions.  If th e  
D ocum e nt doe s not id e ntify any Invariant Se ctions th e n th e re  are  none . 

Th e  "Cove r Texts" are  ce rtain s h ort passage s of text th at are  liste d , as Front-Cove r Texts or 
Back -Cove r Texts, in th e  notice  th at says th at th e  D ocum e nt is  re le ase d  und e r th is  Lice nse .  A  
Front-Cove r Text m ay be  at m ost 5 w ord s, and  a Back -Cove r Text m ay be  at m ost 25 w ord s.

A  "Transpare nt" copy of th e  D ocum e nt m e ans a m ach ine -re adable  copy, re pre se nte d  in a 
form at w h ose  spe cification is  available  to th e  ge ne ral public, th at is  suitable  for revis ing th e  
docum e nt straigh tforw ardly w ith  ge ne ric text e d itors or (for im age s com pose d  of pixe ls) 
ge ne ric paint program s or (for d raw ings) som e  w id e ly available  d raw ing e d itor, and  th at is  
suitable  for input to text form atte rs or for autom atic translation to a varie ty of form ats 
suitable  for input to text form atte rs.  A  copy m ad e  in an oth e rw ise  Transpare nt file  form at 
w h ose  m ark up, or abse nce  of m ark up, h as b e e n arrange d  to th w art or d iscourage  subse q ue nt 
m od ification by re ad e rs  is  not Transpare nt. A n im age  form at is  not Transpare nt if use d  for 
any substantial am ount of text.  A  copy th at is  not "Transpare nt" is  calle d  "O paq ue ". 

Exam ple s of suitable  form ats for Transpare nt copie s  include  plain A SCII w ith out m ark up, 
Texinfo input form at, LaTe X input form at, SGML or XML using a publicly available  D TD , and  
standard -conform ing s im ple  H TML, PostScript or PD F d e s igne d  for h um an m od ification. 
Exam ple s of transpare nt im age  form ats include  PNG, XCF and  JPG.  O paq ue  form ats include  
proprie tary form ats th at can be  re ad  and  e d ite d  only by proprie tary w ord  proce ssors, SGML 
or XML for w h ich  th e  D TD  and/or proce ss ing tools are  not ge ne rally available , and  th e  
m ach ine -ge ne rate d  H TML, PostScript or PD F produce d  by som e  w ord  proce ssors for output 
purpose s  only.

Th e  "Title  Page " m e ans, for a printe d  book , th e  title  page  itse lf, plus such  follow ing page s 
as are  ne e d e d  to h old, le gibly, th e  m ate rial th is  Lice nse  re q uire s  to appe ar in th e  title  page . 
For w ork s  in form ats w h ich  do not h ave  any title  page  as such , "Title  Page " m e ans th e  text 
ne ar th e  m ost prom ine nt appe arance  of th e  w ork 's  title , pre ce d ing th e  b e ginning of th e  body 
of th e  text.

A  se ction "Entitle d  XYZ " m e ans a nam e d  subunit of th e  D ocum e nt w h ose  title  e ith e r is  
pre cise ly XYZ  or contains XYZ  in pare nth e se s  follow ing text th at translate s XYZ  in anoth e r 
language .  (H e re  XYZ  stand s for a spe cific se ction nam e  m e ntione d  be low , such  as 
"Ack now le dge m e nts", "D e d ications", "Endorse m e nts", or "H istory".)  To "Pre se rve  th e  Title " of 
such  a se ction w h e n you m od ify th e  D ocum e nt m e ans th at it re m ains a se ction "Entitle d  
XYZ " accord ing to th is  d e finition.

Th e  D ocum e nt m ay include  W arranty D isclaim e rs  next to th e  notice  w h ich  state s th at th is  
Lice nse  applie s  to th e  D ocum e nt.  Th e se  W arranty D isclaim e rs  are  consid e re d  to be  include d  
by re fe re nce  in th is  Lice nse , but only as re gard s d isclaim ing w arrantie s : any oth e r im plication 
th at th e se  W arranty D isclaim e rs  m ay h ave  is  void  and  h as no e ffe ct on th e  m e aning of th is  
Lice nse .

2. VER BATIM CO PYING
You m ay copy and  d istribute  th e  D ocum e nt in any m e d ium , e ith e r com m e rcially or 

noncom m e rcially, provid e d  th at th is  Lice nse , th e  copyrigh t notice s, and  th e  lice nse  notice  
saying th is  Lice nse  applie s  to th e  D ocum e nt are  re produce d  in all copie s, and  th at you add  no 
oth e r cond itions w h atsoeve r to th ose  of th is  Lice nse .  You m ay not use  te ch nical m e asure s  to 
obstruct or control th e  re ad ing or furth e r copying of th e  copie s  you m ak e  or d istribute . 
H ow eve r, you m ay acce pt com pe nsation in e xch ange  for copie s.  If you d istribute  a large  
e nough  num be r of copie s  you m ust also follow  th e  cond itions in se ction 3.

You m ay also le nd  copie s, und e r th e  sam e  cond itions state d  above , and  you m ay publicly 
d isplay copie s.

3. CO PYING IN QUA NTITY
If you publish  printe d  copie s  (or copie s  in m e d ia th at com m only h ave  printe d  cove rs) of 

th e  D ocum e nt, num be ring m ore  th an 100, and  th e  D ocum e nt's lice nse  notice  re q uire s  Cove r 
Texts, you m ust e nclose  tue  copie s  in cove rs th at carry, cle arly and  le gibly, all th e se  Cove r 
Texts: Front-Cove r Texts on th e  front cove r, and  Back -Cove r Texts on th e  back  cove r.  Both  
cove rs m ust also cle arly and  le gibly id e ntify you as th e  publish e r of th e se  copie s.  Th e  front 
cove r m ust pre se nt th e  full title  w ith  all w ord s of th e  title  e q ually prom ine nt and  vis ible .  You 
m ay add  oth e r m ate rial on th e  cove rs in add ition. Copying w ith  ch ange s lim ite d  to th e  
cove rs, as long as th e y pre se rve  th e  title  of th e  D ocum e nt and  satisfy th e se  cond itions, can be  
tre ate d  as ve rbatim  copying in oth e r re spe cts.

If th e  re q uire d  texts for e ith e r cove r are  too volum inous to fit le gibly, you sh ould  put th e  
first one s liste d  (as m any as fit re asonably) on th e  actual cove r, and  continue  th e  re st onto 
adjace nt page s.

If you publish  or d istribute  O paq ue  copie s  of th e  D ocum e nt num be ring m ore  th an 100, 
you m ust e ith e r include  a m ach ine -re adable  Transpare nt copy along w ith  e ach  O paq ue  copy, 
or state  in or w ith  e ach  O paq ue  copy a com pute r-ne tw ork  location from  w h ich  th e  ge ne ral 
ne tw ork -us ing public h as acce ss  to dow nload  us ing public-standard  ne tw ork  protocols a 
com ple te  Transpare nt copy of th e  D ocum e nt, fre e  of add e d  m ate rial. If you use  th e  latte r 
option, you m ust tak e  re asonably prud e nt ste ps, w h e n you be gin d istribution of O paq ue  
copie s  in q uantity, to e nsure  th at th is  Transpare nt copy w ill re m ain th us acce ss ible  at th e  
state d  location until at le ast one  ye ar afte r th e  last tim e  you d istribute  an O paq ue  copy 
(d ire ctly or th rough  your age nts or re taile rs) of th at e d ition to th e  public. It is  re q ue ste d , but 
not re q uire d , th at you contact th e  auth ors of th e  D ocum e nt w e ll be fore  re d istributing any 
large  num be r of copie s, to give  th e m  a ch ance  to provid e  you w ith  an update d  ve rs ion of th e  
D ocum e nt.

4. MO D IFICATIO NS
You m ay copy and  d istribute  a Mod ifie d  Ve rs ion of th e  D ocum e nt und e r th e  cond itions of 

se ctions 2 and  3 above , provid e d  th at you re le ase  th e  Mod ifie d  Ve rs ion und e r pre cise ly th is  
Lice nse , w ith  th e  Mod ifie d  Ve rs ion filling th e  role  of th e  D ocum e nt, th us lice ns ing 
d istribution and  m od ification of th e  Mod ifie d  Ve rs ion to w h oeve r posse sse s  a copy of it.  In 
add ition, you m ust do th e se  th ings in th e  Mod ifie d  Ve rs ion:

A . Use  in th e  Title  Page  (and  on th e  cove rs, if any) a title  d istinct from  th at of th e  
D ocum e nt, and  from  th ose  of previous ve rs ions (w h ich  s h ould, if th e re  w e re  any, be  liste d  in 

th e  H istory se ction of th e  D ocum e nt).  You m ay use  th e  sam e  title  as a previous ve rs ion if th e  
original publish e r of th at ve rs ion give s pe rm iss ion.

B. List on th e  Title  Page , as auth ors, one  or m ore  pe rsons or e ntitie s  re sponsible  for 
auth orsh ip of th e  m od ifications in th e  Mod ifie d  Ve rs ion, toge th e r w ith  at le ast five  of th e  
principal auth ors of th e  D ocum e nt (all of its principal auth ors, if it h as few e r th an five ), 
unle ss  th e y re le ase  you from  th is  re q uire m e nt.

C. State  on th e  Title  page  th e  nam e  of th e  publish e r of th e  Mod ifie d  Ve rs ion, as th e  
publish e r.

D . Pre se rve  all th e  copyrigh t notice s  of th e  D ocum e nt.
E. Add  an appropriate  copyrigh t notice  for your m od ifications adjace nt to th e  oth e r 

copyrigh t notice s.
F. Include , im m e d iate ly afte r th e  copyrigh t notice s, a lice nse  notice  giving th e  public 

pe rm iss ion to use  th e  Mod ifie d  Ve rs ion und e r th e  te rm s of th is  Lice nse , in th e  form  sh ow n in 
th e  Add e ndum  be low .

G. Pre se rve  in th at lice nse  notice  th e  full lists of Invariant Se ctions and  re q uire d  Cove r 
Texts give n in th e  D ocum e nt's lice nse  notice .

H . Include  an unalte re d  copy of th is  Lice nse .
I. Pre se rve  th e  se ction Entitle d  "H istory", Pre se rve  its Title , and  add  to it an ite m  stating at 

le ast th e  title , ye ar, new  auth ors, and  publish e r of th e  Mod ifie d  Ve rs ion as give n on th e  Title  
Page .  If th e re  is  no se ction Entitle d  "H istory" in th e  D ocum e nt, cre ate  one  stating th e  title , 
ye ar, auth ors, and  publish e r of th e  D ocum e nt as give n on its Title  Page , th e n add  an ite m  
d e scrib ing th e  Mod ifie d  Ve rs ion as state d  in th e  previous se nte nce .

J. Pre se rve  th e  ne tw ork  location, if any, give n in th e  D ocum e nt for public acce ss  to a 
Transpare nt copy of th e  D ocum e nt, and  lik e w ise  th e  ne tw ork  locations give n in th e  
D ocum e nt for previous ve rs ions it w as base d  on.  Th e se  m ay be  place d  in th e  "H istory" 
se ction. You m ay om it a ne tw ork  location for a w ork  th at w as publish e d  at le ast four ye ars 
b e fore  th e  D ocum e nt itse lf, or if th e  original publish e r of th e  ve rs ion it re fe rs  to give s 
pe rm iss ion.

K. For any se ction Entitle d  "Ack now le dge m e nts" or "D e d ications", Pre se rve  th e  Title  of th e  
se ction, and  pre se rve  in th e  se ction all th e  substance  and  tone  of e ach  of th e  contributor 
ack now le dge m e nts and/or d e d ications give n th e re in.

L. Pre se rve  all th e  Invariant Se ctions of th e  D ocum e nt, unalte re d  in th e ir text and  in th e ir 
title s.  Se ction num be rs  or th e  e q uivale nt are  not consid e re d  part of th e  se ction title s.

M. D e le te  any se ction Entitle d  "Endorse m e nts". Such  a se ction m ay not be  include d  in th e  
Mod ifie d  Ve rs ion.

N. D o not re title  any e xisting se ction to be  Entitle d  "Endorse m e nts" or to conflict in title  
w ith  any Invariant Se ction. 

O . Pre se rve  any W arranty D isclaim e rs.
If th e  Mod ifie d  Ve rs ion include s new  front-m atte r se ctions or appe nd ice s  th at q ualify as 

Se condary Se ctions and  contain no m ate rial copie d  from  th e  D ocum e nt, you m ay at your 
option d e s ignate  som e  or all of th e se  s e ctions as invariant.  To do th is, add  th e ir title s to th e  
list of Invariant Se ctions in th e  Mod ifie d  Ve rs ion's  lice nse  notice . Th e se  title s m ust be  d istinct 
from  any oth e r se ction title s. 

You m ay add  a se ction Entitle d  "Endorse m e nts", provid e d  it contains noth ing but 
e ndorse m e nts of your Mod ifie d  Ve rs ion by various partie s - -for e xam ple , state m e nts of pe e r 
revie w  or th at th e  text h as b e e n approve d  by an organiz ation as th e  auth oritative  d e finition of 
a standard.

You m ay add  a passage  of up to five  w ord s as a Front-Cove r Text, and  a passage  of up to 
25 w ord s as a Back -Cove r Text, to th e  e nd  of th e  list of Cove r Texts in th e  Mod ifie d  Ve rs ion. 
O nly one  passage  of Front-Cove r Text and  one  of Back -Cove r Text m ay be  add e d  by (or 
th rough  arrange m e nts m ad e  by) any one  e ntity.  If th e  D ocum e nt alre ady include s a cove r 
text for th e  sam e  cove r, previously add e d  by you or by arrange m e nt m ad e  by th e  sam e  e ntity 
you are  acting on be h alf of, you m ay not add  anoth e r; but you m ay re place  th e  old  one , on 
e xplicit pe rm iss ion from  th e  previous publish e r th at add e d  th e  old  one . 

Th e  auth or(s) and  publish e r(s) of th e  D ocum e nt do not by th is  Lice nse  give  pe rm iss ion to 
use  th e ir nam e s for publicity for or to asse rt or im ply e ndorse m e nt of any Mod ifie d  Ve rs ion.

5. CO MBINING D O CUMENTS
You m ay com bine  th e  D ocum e nt w ith  oth e r docum e nts re le ase d  und e r th is  Lice nse , und e r 

th e  te rm s d e fine d  in se ction 4 above  for m od ifie d  ve rs ions, provid e d  th at you include  in th e  
com bination all of th e  Invariant Se ctions of all of th e  original docum e nts, unm od ifie d , and  
list th e m  all as Invariant Se ctions of your com bine d  w ork  in its lice nse  notice , and  th at you 
pre se rve  all th e ir W arranty D isclaim e rs.

Th e  com bine d  w ork  ne e d  only contain one  copy of th is  Lice nse , and  m ultiple  id e ntical 
Invariant Se ctions m ay be  re place d  w ith  a s ingle  copy.  If th e re  are  m ultiple  Invariant Se ctions 
w ith  th e  sam e  nam e  but d iffe re nt conte nts, m ak e  th e  title  of e ach  such  se ction uniq ue  by 
add ing at th e  e nd  of it, in pare nth e se s, th e  nam e  of th e  original auth or or publish e r of th at 
se ction if k now n, or e lse  a uniq ue  num be r. Mak e  th e  sam e  adjustm e nt to th e  se ction title s in 
th e  list of Invariant Se ctions in th e  lice nse  notice  of th e  com bine d  w ork .

In th e  com bination, you m ust com bine  any se ctions Entitle d  "H istory" in th e  various 
original docum e nts, form ing one  se ction Entitle d  "H istory"; lik e w ise  com bine  any se ctions 
Entitle d  "Ack now le dge m e nts", and  any se ctions Entitle d  "D e d ications".  You m ust d e le te  all 
se ctions Entitle d  "Endorse m e nts".

6. CO LLECTIO NS O F D O CUMENTS
You m ay m ak e  a colle ction consisting of th e  D ocum e nt and  oth e r docum e nts re le ase d  

und e r th is  Lice nse , and  re place  th e  ind ividual copie s  of th is  Lice nse  in th e  various docum e nts 
w ith  a s ingle  copy th at is  include d  in th e  colle ction, provid e d  th at you follow  th e  rule s of th is  
Lice nse  for ve rbatim  copying of e ach  of th e  docum e nts in all oth e r re spe cts.

You m ay extract a s ingle  docum e nt from  such  a colle ction, and  d istribute  it ind ividually 
und e r th is  Lice nse , provid e d  you inse rt a copy of th is  Lice nse  into th e  e xtracte d  docum e nt, 
and  follow  th is  Lice nse  in all oth e r re spe cts re gard ing ve rbatim  copying of th at docum e nt.

7. AGGR EGATIO N W ITH  IND EPEND ENT W O R KS
A  com pilation of th e  D ocum e nt or its d e rivative s w ith  oth e r se parate  and  ind e pe nd e nt 

docum e nts or w ork s, in or on a volum e  of a storage  or d istribution m e d ium , is  calle d  an 
"aggre gate " if th e  copyrigh t re sulting from  th e  com pilation is  not use d  to lim it th e  le gal righ ts 
of th e  com pilation's use rs  b e yond  w h at th e  ind ividual w ork s  pe rm it. W h e n th e  D ocum e nt is  
include d  in an aggre gate , th is  Lice nse  doe s  not apply to th e  oth e r w ork s  in th e  aggre gate  
w h ich  are  not th e m se lve s d e rivative  w ork s  of th e  D ocum e nt.

If th e  Cove r Text re q uire m e nt of se ction 3 is  applicable  to th e se  copie s  of th e  D ocum e nt, 
th e n if th e  D ocum e nt is  le ss  th an one  h alf of th e  e ntire  aggre gate , th e  D ocum e nt's Cove r Texts 
m ay be  place d  on cove rs th at brack e t th e  D ocum e nt w ith in th e  aggre gate , or th e  e le ctronic 
e q uivale nt of cove rs if th e  D ocum e nt is  in e le ctronic form . O th e rw ise  th e y m ust appe ar on 
printe d  cove rs th at brack e t th e  w h ole  aggre gate .

8. TR A NSLATIO N
Translation is  consid e re d  a k ind  of m od ification, so you m ay d istribute  translations of th e  

D ocum e nt und e r th e  te rm s of se ction 4. R e placing Invariant Se ctions w ith  translations 
re q uire s  spe cial pe rm iss ion from  th e ir copyrigh t h olde rs, but you m ay include  translations of 
som e  or all Invariant Se ctions in add ition to th e  original ve rs ions of th e se  Invariant Se ctions. 
You m ay include  a translation of th is  Lice nse , and  all th e  lice nse  notice s  in th e  D ocum e nt, and  
any W arranty D isclaim e rs, provid e d  th at you also include  th e  original English  ve rs ion of th is  
Lice nse  and  th e  original ve rs ions of th ose  notice s  and  d isclaim e rs.  In case  of a d isagre e m e nt 
be tw e e n th e  translation and  th e  original ve rs ion of th is  Lice nse  or a notice  or d isclaim e r, th e  
original ve rs ion w ill prevail.

If a se ction in th e  D ocum e nt is  Entitle d  "Ack now le dge m e nts", "D e d ications", or "H istory", 
th e  re q uire m e nt (se ction 4) to Pre se rve  its Title  (se ction 1) w ill typically re q uire  ch anging th e  
actual title .
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